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Die Waſſer brauſen. 
Crübe Berichte aus dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet. 

Waſhington, 28. März. Das Wei— 
terbureau hat heute folgenden Bericht 
über die Lage im Hochmwaffergebiet ver: 
offentlicht: Der Miffiffippt fallt ober: 
halb Helena® und unterhalb Diefer 
Stadt jteigt er nit mehr. Die jeit 
Donnerftag berichteten Dammbrüche 
haben die Lage unterhalb Greenpilles 
etwas gehoben. Der Flußftand war 
heute Morgen wie folgt: Memphis, 
38.2 Fuß, ein Fallen um 0.3 Fuß; 
Vicksburg, 51.8 Fuß, Stillſtand; New 
Orleans, 20.1 Fuß, ein Fallen um 0.2 
Fuß. 

—Greenville, Miſſ. 28. März. Die 
Lage der Stadt wird immer bebenfli- 
cher. Die Arbeit an den Dammbauten 
an der Main Straße find eingeitellt 
worden und das Wafler reicht jekt bis 
zur Mafhington Avenue, dem höchiten 
PBunft in der Stadt. Fortwährend 
find Rettungsmannfchaften mit Boo- 
ten unterwegs, um bedrängte Fami— 
lien in der Stadt und Umgegend zu 


Haufe ertranten eine Frau und ihre 
fünf Rinder, und auch andere lin- 
alüdsfülle gleicher Urt werben gemel- 
In der legten Naht mußte die 
Beleuchtung eingeftellt werden, da bie 
elektriſchen Be— 


det. 


Keſſel-Anlagen der 
lerchtungs-Geſellſchaft unter Waſſer 
ſtanden. Von Huntington ſind die 
Zuchthäusler in Extrazügen herge— 
ſchafft worden, um von Neuem Schutz— 
dämme zu bauen. 

Heute Mittag waren nur noch ſechs 
Straßengevierte über Waſſer. Hun— 
derte flüchtiger Neger ſind hier ein— 
getroffen. Nördlich von hier iſt ein 
bedenklicher Dammbruch eingetreten. 

New Orleans, 28. März. Der Fluß 
iſt hier etwas gefallen, zweifelsohne 
infolge des Dammbruchs bei Hymelia. 
Dort wurden die Schutzdammbauten 
infolge Mangels an Bauholz etwas 
verzögert. Der Riß in dem Damm iſt 
200 Fuß breit und ſechs oder acht 
Plantagen ſtehen unter Waſſer. Auf 
der Texas «e Pazifikbahn wurde der 
Verkehr unterbrochen. Schwerer Re— 
gen während der letzten Nacht hat kei— 
nerlei Schaden verurſacht. Man hofft, 
den Schutzdamm bei Hope zu erhalten, 
welcher den Pontchartrain - Diſtrikt 
ſchützt. 

Der Dammbruch bei Lagrange hat 
ſich auf 400 Yards erweitert und das 
Land ſteht meilenweit bis zu fünf 
Fuß unter Waſſer. Zahlreiche Pferde, 
Mauleſel, Kühe und Schweine wurden 
von der Strömung fortgeſchwemmt 
und ſind ertrunken. Das Stauwaſſer 
im Mazoo-Fluß verſchlimmert die 
Sachlage. 

Wohnutgsnuoth in St. Louis. 
Die Einrichtung der Feſthalle für das Sän— 

arrreit. 

St. Louis, 28. März. Die Einrid)- 
tung und die Bühnenanlage der Treit- 
balfe auf dem Weltausſtellungsplatze 
wurden heute vergeben. Diejeg Ge- 

| 


retten. Diele find gezwungen worden, 
auf Dächer zu Hlettern. In einem 


bäude ift das legte der großen Aus- 
fteflungsgebäubde, deffen Bau vergeben 
wird. Dasfelbe wird auf der Höhe 
der Wafferfünfte errichtet und mit dem 
Süngerfeft eingeweiht merden. Die 
Halle bietet etwa 3500 Sihläke. 

Um dieGäfte unterzubringen, melche 
zu der Einweihung Ende nädhjiten Mo- 
nat3 erwartet werben, hat fich hier ein 
Ausihuh gebildet. Zahlreiche Lager: 
häuser und Berfammlungshallen wer: 
den in Schlafräume umgemwandeli und 
follen zu $1 bis $1.50 für die Nacht 
vermiethbet werben. Ungefehene Fa— 
milten erbieten fich, gegen angemeffene 
Bezahlung hervorragende Gäjte zu be- 
berbergen. Die Wohnungsnoth ift jo 
aroß, daß der Dampfer „Eormin 
Spencer“ und andere Flußdampfer in 
ſchwimmendé Hotels verwandelt wer— 
den. Die Truppen werden in Zelten 
ſchlafen. 

New Nork, 28. März. Prof. oes, 
Reiter der Aunftabtheilung der St. 
2ouifer Ausstellung, Tehrte heute von 
feiner Reife nad Europa zurüd und 
erflärte, daß die SKunjtaugitellung 
außerorbentlih reichhaltig werden 
mwiürbe, an Menge vielleicht nicht fo viel 
al& andere Ausftelungen bieten möge, 
an Güte aber mehr. 

Frau Pennell Ickte Briefe. 


New Haben, Konn., 28. März. rau 
Vennell hatte an eine hiefige Freundin 
zivei Briefe geichrieben, den Iehten me- 
nige Stunden ehe fie mit ihrem Gat- 
ten im Jammerthal-Steinbruch den 
Iod fand, angebli infolge Automo- 
bil-Unfalls; in diefem Brief bejtreitet 
fie, daß ihr Gatte je beabfichtigt babe, 
ſich ſcheiden zu laſſen; die Briefe jpie- 
aeln eine frohe Stimmung der Schrei- 
berin wieder. Sie find nad) Buffalo 
aejanbt worden, und merben in berm 
Inqueft vorgelegt werden. 

Kin Schurfenftreid- 


Bayonne, N. 3., 28. März. Don 
einer Brüde an der Dit 46. Str. ließ 
ein Unbelannter einen breißig Pfund 
fchweren Felsftein auf einenPaflagier- 
zug ber Nem Jerfen-Zentralbahn fal- 
Ten. Derfelbe jerichmetterte dad Das) 
und die Lampen in einem Wagen und 
fiel im Gang zwifchen den Sigen nie: 
ber, Ihne Jemand zu verletzen. Meh— 
eere Frauen fielen in Ohnmacht 


(10 Seiten.) 


2irbeit und Kapital, 
Branerftreif in Pennfplvanien. — 28 Todte 
bei Streif:Inruben in Rußland, 

Kolorado Springs, Kol., 28. März. 
Die Verhandlungen zmifchen Vertre: 
tern der United States Reduction and 
Refining Eo. und Gefchäfisleuten von 
Gripple Greei behufs Schlichtung des 
Streiks der Angeftellten der Gefell- 
ſchaft machen qute Fortfchritte; Die 
MWiederanftelung der alten Leute ift 
der einzige noch nicht erledigte Puntft. 
Die Arbeiter verlangen, daß alle mie: 
derangeltellt würden, die Gejelichaft 
till fih aber nur dazu verjtehen, wenn 
Vakanzen eintreten. Die Gefchäftsleu- 
te haben sich erboten, die jet beichäf- 
tigten Leute anderweitig zu beichäfti- 
gen, aber die Gefelichaft mill jene 
Nothhelfer nicht im Stiche Laffen. 

Mahaonn Eity, Pa, 28. März. 
Zaufend Ungeitellte der zwölf Braue- 
reien bon Mitgliedern der Anthracite 
Bremers’ Affociation haben heute die 
Arbeit niedergelegt. Von den Brauern 
gemachte Borfchläge einer fchiebäge- 
richtlichen Erledigung der Streitfragen 
murben mit der Erflärung verworfen, 
e3 gäbe nichts zu „Ichtedsrichtern“. Die 
Hauptforderung der Leute ift eine 
Lohnerhöhung. 

St. Petersburg, 28. März. m der 
Stadt Slatonst, dem Mittelpunft der 
faiferlichen Minen im liralgebirge, 
tam es heute zu Streifunruben. Das 
Militär ariff ein und 28 Perfonen 
— getödtet und fünfzig verwun— 

et. 

Der Ausſtand begann in den Re— 
gierungs-Eiſenwerken. 500 Arbeiter 
forderten die Freilaſſung dreier ver— 
hafteter Kameraden und machten dann 
einen Angriff auf die Wohnung des 
Betriebsleiters, nachdem ſie den Pro— 
vinzialggupberneur auf dem Wege 
dorthin mit Steinen beworfen hatten. 
Der Bürgermeiſter erhielt auf ſeine 
Aufforderung, ſich zu zerſtreuen, einen 
Schuß in die Bruſt und darauf gaben 
Militär und Gensdarmerie Feuer. 

Victoria, B. K., 28. Maͤrz. Die 
Crow Neſt Coal Co. hat fünfzig berit— 
tene Poliziſten aus Calgary zum 
Schutz von Streikbrechern nach Pernie 
kommen laſſen; falls die Kohlengräber 
nicht bis heute Abend nachgeben, ſollen 
andere Leute geholt werden. 

New Haven, Konn., 28. März. Die 
Angeſtellten der New York, New Ha— 
ven & Hartford-Bahn haben heute, 
der langen Verhandlungen müde, der 
Bahnngefelichaft ein Ultimatum ge- 
itellt, wonach diefe bis 2 Lihr Nachmit- 
tag8 in der einen oder der anderen 
* auf die Forderungen antworten 
oll. 

Lowell, Maſſ., 28. März. Die Agen— 
ten der ſieben hieſigen Baumwollſpin— 
nereien, in welchen die Arbeiter am 
nächſten Montag ſtreiken wollen, haben 
beſchloſſen, keine Aufnahme des Be— 
triebs zu verſuchen. 

Springfield, Ill, 28. März. Die 
Grubenarbeiter des Chicago und Al— 
toner Unterdiſtrikts haben heute be— 
ſchloſſen, ihre Zwiſtigkeiten mit den 
Grubenbeſitzern einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, womit letztere einver— 
ſtanden ſind. 

New York, 28. März. Die Loto— 
motivführer und die Vertreter der 
Erie-Bahn haben ſich heute auf eine 
neue Zohnffala geeiniat, deren Einzel— 
heiten geheim gehalten werben. Sebt 
fommen die Heizer an die Reihe. 

Der Vertrag mit ati, 

Havana, 28. März. Man führt den 
Umſchwung in der Stimmung zu 
Gunſten des Handelsvertrages mit den 
Ver. Staaten im kubaniſchen Kongreß 
auf eine Depeſche des Staatsſekretärs 
Hay zurück, in welcher er vor jeder 
Veränderung des Vertragsentwurfs 
warnt, ſelbſt der, daß der Vertrag 
noch in dieſem Jahre in Kraft treten 
müſſe. Präſident Palma erwartet die 
Gutheißung des Vertrags durch den 
Senat heute Nachmittag. 

Natchez, Miſſ. 28. März. Der 
Dampfer«„St. Joſeph“ hat heute 
vom Atchafala-Fluß zahlreiche Rinder 
und Neger nach hier gebracht. 

Der Schnapsbeltrugs⸗Prozeß. 

Trenton, N. J. 28. März. Henry 
L. Ditiman, welcher die „Diſtilling 
Go. of America“ beſchuldigte, die Be— 
ftande der „Kentudn Diftilleries and 
MWarehoufe Co.“ zu eigenem Beiten 
verwandt zu haben, wurde heute wegen 
Mangels an Bemweifen einer betrüge- 
rifhen Handlungsmeife mit feiner 
Klage abgewiefen. Dittman fagte, die 
Verklagte jet ein Monopol und fon: 
trofire bie Aftien in fünf Brennerei- 


Geſellſchaften. 


Elektriſches Raudbahnnetßz 


Clebeland, O. 28. Mär;. 
Appleyard Electric Railway Syndi- 
cate, welchem die meijten eleftrifchen 
Bahnen in Süd-DOhio aehören, plant 
den Bau riefiger Stammlinien zit: 
fchen Cincinnati, Columbus, leve- 
land, Toledo und Springfield. Das 
Syndilat hat bereits für den größeren 
Theil der Strede das Wegerecht er: 
langt. Auch nad Indianapolis und 
Pittaburg foll das Spftem ausgedehnt 
werben. 

Zum großen Bate:. 

Miffoula, Mont., 28. März. ' Eine 
Delegation Indianer ift heute zum 
großen Vater nad) Wafhington gereift, 
um ihm Klagen imegen einer Beiteue- 
rung ihres Viehs durch Indianer: 
Agent Smead borzulegen. Zwei Dol⸗ 
metfcher begleiten fie. _ 
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Chicago, Samftag, den. 28. März; 1903.—5 Ahr: Ausgabe. 


Blutiger Kampf. 
Bürger und Hilfsfheriffs in Bedford, ©. 

im Kampfe mit Räubern. 

Gleveland, D., 28. März. Zmifcher 
drei maäfirten Räubern und Beamten 
und Poliziften fand heute früh in der 
Vorſtadt Bedford ein verzmeifelter 
Kampf ftatt, bei dem einer der Räuber 
erfchofien und ein anderer verwundet 
und gefangen genommen wurde. Die 
Verbrecher hatten den Nachtmwächter in 
Garrettöpille geinebelt und dann den 
erfolglofen VBerfuch gemacht, denGeld- 
fohranf in der dortigen Banf zu jpren: 
gen. Dann hatten fie aus dem Laden 
bon %. E. George eine fleine Gelb- 
fumme geftohlen und fpäter ein Pferd | 
und Bugay, mit dem Jie nad) Ravenna 
flohen, wo fie einen nad bier fahren 
den Frachtzug beſtiegen. Inzwiſchen 
ivaren die Bürger und Beamten infta- 
venna und Oarrettspille benachrichtigt 
worden, und al3 der Zug in Bedford 
eintraf, ſtand eine Anzahl Hilfsſheriffs 
und Bürger mit Revolvern und Ge— 
wehren bereit. Die Räuber ſprangen 
ab und ſuchten, auf die Beamten und 
Bürger ſchießend, ins freie Gelände zu 
entfliehen, dabei wurde der eine er— 
ſchoſſen und ein zweiter ſchwer ver— 
wundet gefangen genommen Der 
Dritte entfam. Der Gefangene un: 
der Iodte find noch nicht erkannt wor: 
den. 

‘Der Gefangene nannte fich Tpäter 
Sad. Bradley von St. Louis. Bei 
dem Tobdten, welchen er nicht fennen 
mwollte, fand man #100 und inbre- 
cherwerkzeug. 

Im Rauſch. 

Derby, Konn., 28. März. Der Far— 
mer Edward Stevens von Eaſt Vil— 
lage fuhr im Rauſch letzte Nacht auf 
eine 90 Fuß hohe Ueberbrückung der 
Landbahn zwiſchenDerby und Bridge— 
port, band ſein Pferd an einen Pfahl 
und legte ſich ſchlafen. Er war nicht 
wenig überraſcht, als das Perſonal 
eines Bahnwagens ihn heute weckte. 
Mit Mühe und Noth wurden Stevens 
und fein Pferd unvktſehrt in Sicher— 
heit gebracht. 

Sein Geheirnn ſß 

Kanſas City, 28. März. Der Zei— 
tungskorreſpondent Page in Jefferſon 
City, welcher nicht ſagen wollte, von 
wem er 51000 Beſtechungsgeld erhal— 
ten hatte und deshalb im Gefängniß 
ſaß, iſt heute vom Vorſtand des demo— 
kratiſchen Preßvereins von Miſſouri 
ebenfalls dieſerhalb befragt worden. 
Zur Antwort reichte er »ſeine Reſig— 
nation ein. Dieſelbe wurde an— 
genommen. 

Grozes Enano-Lager. 

San Franzisko, Kal., 28. März. 
MAD. Murrah iſt hier von der Inſel 
Clipperton eingetroffen, wo er im 
Auftrage eines Londoner Syndikats 
die Guano-Lager unterſucht hat. Er 
ſchäßzt dieſelben auf 75,000 Tonnen, 
deren Ausbeutung unter den gegen— 
wärtig üblichen Methoden zu koſtſpie— 
lig ſei. Das Syndikat will die Aus: 
beutung im Großen betreiben. 

Feuer im Zuhthanuſe. 

Joliet, Ill,. 28. März. Sn dem 
Lagerraum für Belenzeiler des Zucht- 
bavfes , brach legte Nacht Feuer aus, 
welches erit nach vierltündigem Kampfe 
bon den Gefangenen und der hiefigen 
Teuermwehr gelöicht wurde. Der Ver- 
luft ift $3000. Iroß der aropen Auf: 
regung unter den Gefangenen murde 
die Ordnung beitens aufrecht erhalten. 

vtapellany. 

Philadelphia, 28. März. 
fendampfer „Afhburn Barf“, melden 
die New Nerfey Zentralbahn bat 
bauen laffen, wurde heute hier vom 
Stapel aelafjen. Er foll zwiſchen 
Nem Xork und Sandy Hoof fahren. 

Fenersbruünſt 

Indianapolis, 28. März. Die Bau 
eiſen-Anlagen von Hetherington & 
Berner, 19—27 ®. South Str., wur- 
den heute Morgen ein Raub der Flanı- 
men. Schaden $50---75,000; theil- 
weiſe verſichert. 

Reiche Kohlenfunde 

Habre, Mont., 28. März. A. G. 
Staten hat zehn Meilen ſüdlich von 
hier eine vier Fuß dicke Hartkohlenader 
entdeckt, welche in einen der höchſten 
Berge der Bear Paw-Gebirge führt. 

seqguiial 

Dttumma, Na, 28 Mür. Ein 
Ürbeitäzug der Rod Ysland-Bahn ent 
gleifte heute beit Seymour. - Heizer 
Hartley murde aetöbtet und mehrere 
Arbeiter wurden verleßt. 


Der Rie: 


ee  — 
Mus Der Beſſerung. 

Berlin, 28. März. Folgendes Bul- 
letin wurde heute Mittag ausgegeben: 
Nach einer ruhigen Nacht ift der Zu- 
ftand der Saiferin befriedigend. Der 
Bruch, welcher in einem Verband liegt, 
verurfacht ihr feine Schmerzen. 

:Meiterc Depeihen und Moiizen auf der Annenjeite.) 
Loralbericht. 


Denkwürd iges Ereigniß 


Zum erſten Male ſeit über zwanzig 
Jahren beherbergte der Zwinger der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ge— 
ſtern Nachmittag keinen Gefangenen. 
Der Schließer Thomas Powers, der 
dort ſeit über 20 Jahren Dienſt thut, 
erklärte, ſo etwas ſei ihm noch nicht 
vorgetommen. 


Noch nicht erledigt. 


ner Kall Roloozer wird wahrfcheinlich au 
das Obergericht gehen. 

Der Fall des farbigen taubſtummen 
Mörders Baſſett Rolooger, der zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
wird wahrſcheinlich noch das Oberge— 
richt beſchäftigen. Die Anwälte des 
Verurtheilten behaupten, er ſei ein 
Idiot. Die Jury hielt ihn für zurech— 
nungsfähig. Richter MeEwen iſt der— 
ſelben Anſicht, obgleich er den Neger 
für kindiſch hält. 

Um dem Angeklagten die volle 
Wohlthat des Gefeges zu Theil werben 
zu laflen, hat fich heute der Staat3an- 
malt erboten, im Einverftändniß mit 
den Anmälten des Verurtbeilten und 
für Ddiefen foftenfrei eine Cingabe 
nebjt den Aften an das Staat3-Ober- 
gericht zur Einfihtnahme und endgil- 
tigen Entfcheidung einzureichen. Hilfs- 
itaatsanmwalt Crome, der in dem alle 
die Anklage vertrat und überzeugt tft, 
da dem Mohren volle Gerechtigkeit 
wurde, erklärte fich nicht3 deftomeniger 
bereit, aus eigener Tafche zu den Sto- 
ften des Verfahrens beizutragen. 
Richter MeEwen hat den Antrag unter 
Grwägung. Die Verhandlung des 
Untraas auf Gemährung - eined neuen 
Prozefies für Nolooger wurde auf den 
nächſten Gerichtstermin verſchoben. 

J. W. Buenaventura, angeblich der 
Sohn eines früheren Präſidenten von 
Ecuador, wurde heute von einer Jury 
in Richter MeEwen's Abtheilung des 
Kriminalgerichts der Verausgabung 
werthloſer Checks ſchuldig befunden. 
Der Angeklagte, der 22 Jahre alt und 
gutgekleidet iſt und ſchon mehrmals 
ähnlicher Vergehen angeklagt, aber 
ſtets mit dem blauen Auge davonge— 
kommen war, hat den Richter in einem 
langen Schreiben gebeten, ihn in Frei— 
heit zu ſetzen. 

Gordon C. Blair, der ſich vor dem 
Tribunal des Richters Brentano we— 
gen angeblicher Erlangung von Bürg— 
ſchaft unter falſchen Vorſpiegelungen 
von der Pacifie Surety Company zu 
verantworten hat, wurde heute im 
Verein mit einem gewiſſen W. Cham— 
berlain von den Großgeſchworenen 
wegen angeblicher Urkundenfälſchung 
in Anflagezuftand verfegt. Als Klä- 
ger trat Mllan Durborow auf. Die 
Verhandlung vor Richter Brentano 
wurde auf Montag verfchoben, nach= 
dem die Geſchworenen ausgemählt 
worden waren. 

Die Grofgefchmorenen verjehten 
auch Kofenh Gilhooley und Philip 
Bailey wegen angeblicher Ermordung 
von Wr. B. Tracy in Anflagezuftand. 
Bert Kanpler und W. Gilhooley, die 
bon der Koronerzjurn gleichfalls den 
Großgeſchworenen überwieſen worden 
waren, wurden in Freiheit geſetzt. 
Tracy erlag Verletzungen, die ihm in 
der Wirthihaf Nr. 2101 State Str. 
beigebracht worden waren. 

— — — 


Bange Augenblicke. 


Ein Hochbahnzug fuhr in eine offene 


Weiche und ent zleiſte. 

Südlich von der Fullerton Avenue— 
Station fuhr geſtern Nachmittag der 
Motorwagen eines Expreßzuges der 
Northweſtern-Hochbahn in eine offene 
Weiche hinein, entgleiſte, zwei Perſo— 
nenwagen nach ſich ziehend und fuhr 
etwa 25 Fuß auf den Schwel— 
len weiter, ehe es gelang, ihn zum 
Halten zu bringen. Die Paſſagiere 
hatten während dieſer Zeit Todesangſt 
ausgeſtanden. Sie wurden wie Kraut 
und Rüben durcheinandergerüttelt, 
kamen aber unverletzt davon. Es war 
ein Glück, daß der Zug zur Zeit der 
Entgleiſung langſam fuhr und ſchnell 
zum Halten gebracht werden konnte. 
Der Unfall hatte eine ſtundenlange 
Betriebsunterbrechung zur Folge. 


Wirrde relegirt. 


Guſtav Tupper, der Student der 
Theologie, welcher die Studentinnen 
der Pearſon-Hall der Northweſtern 
Univerſität beim An- und Auskleiden 
zu beobachten pflegte, wurde geſtern 
von der Fakultät des ſchwediſchen theo— 
logiſchen Seminars relegirt und wird 
Evanſton demnächſt verlaſſen. 


* Wie verlautet, wird George Mar— 
golius nicht auf einem Auslieferungs— 
verfahren beſtehen, ſondern freiwillig 
nach Montreal zurückkehren, wo ihm 
der Prozeß unter der Anklage gemacht 
werden ſoll, den dortſelbſt anſäſſigen 
Sacob U. Jacobs um $1200 befchwins 
delt zu haben. Maraolius. wurde heute 
Bundesfommiffär TFoote vorgeführt, 
melcher die Verhandlung auf Antrag 
des Vertheidiger® auf Mortag vers 
ſchob. 

— —— 

— Frommer Wunſch. —Kolporteur 

früher ſelbſt ein erpichter Literat): 
Ich wollt', die vielen geniglen Ideen, 
die mir noch alleweil im Kopf rum— 
ſchwirren, trügen mir nur die Hälfte 
»on dem, was ich den ganzen Tag 
tragen hab’! 
Proterei. — Meier: „Diefer 
Filcher ift do auch ein Hauptproß.“ 
— Müller: „Wiefo?" — Meier: „Seit 
drei Wochen ift er mit der Millionärds 
tochter verloft und hält die Verlobung 
geheim.“ 

— Gut gegeben. — Hausfrau: „Al: 
fo troß meines Verbotes finde ich den- 
noch einen Soldaten in der Küche.” — 
Köchin: „Ja mwiffen S’, gnä’ rau, bie 


blaue Montur paßt fo aut zu unferem 


Küchengeſchirr.“ 


Aus der Scheidungsmuũhle. 


Richard Lyman Hogarths Scheidungsgeſuch 
abgewieſen. 

Eine Jury in Richter Biſhops Ge— 
richtsſaale gab heute einen dahinge— 
henden Wahrſpruch ab, daß weder 
Richard Lyman Hogarth, noch ſeine 
ber Eſther Alice, zu einer Scheidung 

erechtigt feien, da beide fich nicht, wie 

in. der Klage und Gegenflage behaup— 
tet wurde, des Ehebruchs jchuldig ge— 
macht haben. Als der MWahriprud) 
verlejen ivorden war, brad) Frau Ho= 
garth zufammen und meinte. Auch 
ihren Freundinnen und jelbit mehre— 
ren Gejchmorenen ftanden vor Rüh— 
rung bie Thränen Mm den Wugen. 
Nachdem fie fich einigermaßen erholt 
hatte, hauchte fie: „Ich bin fo dant- 
bar, fo frob, daß e3 vorüber ift!” 

Anwalt Thomas, des Klägers 
Nechtsbeiltand, beantragte einen 
neuen Prozeß. Hogarth jelbft nahm 
das Verbift fühl bis ans Herz hinan 
entgegen. Er entfernte fich mit jei- 
nem Stieffohne, ohne feine Frau ei- 
ne3 Blides zu würdigen. 

Die Kinder, welche die Partei der 
Mutter genommen hatten, meilten an 
ihrer Seite, ald der Wahrfpruch ver- 


fündet wurde. 


Ein Unglücksrabe. 


ffent ich erfüllt ſich ſeine Vorherſage nicht. 


Feuerwehrchef Muſham erhielt heute 
einen Brief von Guftane Meyer von 
Hoboten, N. ., der fich in dem Schrei- 
ben als ein Wftrologe yorftellt und 
mittheilt, er habe aus den Sternen 
gelejen, daß fie am 27., 28., 29. und 
30. März in den Städten Chicago, 
MWafhington, Philadelphia und Bofton 
ſchreckliche KRatafttophen in Geftalt 
bon Theaterbränden ereignen werben. 

Das Schreiben jchließt mit den 
Worten: „Wenn Sie fich nach meiner 
Warnung rihten und die nöthigen 
Rüftungen zur Abwehr treffen wollen, 
fo werden Gie namenlojes Unglüd 
verhindern fönnen. ch hoffe Telbit, 
daß ih. mich in meiner Vorherjage 
täufche, aber ich halte es für meine 
Pflicht, Sie wenigſtens zu warnen.“ 

Chef Mufhbam würde über dag Ge- 
krächz desUnglücksraben gelacht haben, 
wäre e3 nicht geitern Abend, wie an 
anderer Stelle berichtet, im Gtar- 
Iheater an Halftev und 12. Str. bei- 
nahe zu einer Katajtrophe gefommen, 
bie nur dur die Befonnenheit der 
gerade anmefenden Poliziften verhütet 
worden iſt. 


— — 90. — 
Grauenhafter Fund. 


Die Leiche eines muthmaßlichen Selbſtmör— 
ders gefunden. 

Im Gebüſch in der Nähe der Ter— 
minal-Eiſenbahn-Brücke über ben 
Desplaines Fluß zu River Grove 
wurde geſtern Abend von Arbeitern 
die Leiche eines Mannes gefunden, 
der ſich anſcheinend mit einem Ta— 
ſchentuche an einem Aſte aufgeknüpft 
und erdroſſelt hatte. Die Leiche wur— 
de losgeſchnitten und nach der Ge— 
meindehalle geſchafft. Bislang konn— 
ten die Perſonalien des Todten nicht 
feſtgeſtellt werden. 


— — 


Der neue Herr. 


Generalmajor J. C. Bates, bislang 
Befehlshaber des Department of 
Miſſouri von der Bundesarmee, der 
zum Nachfolger von General MacAr— 
thur als Befehlshaber des Depart— 
ment der Seen ernannt worden iſt, hat 
heute dieſen Poſten angetreten und 
folgende Adjutanten ernannt: Haupt— 
mann William M. Wright, 2. Infan— 
terie-Regiment; Hauptmann Horace 
M. Reeve, 17. Infanterie-Regiment; 
Ober-Leutnant Van Leer Wills, 12. 
Infanterie-Regiment. 

General MacArthur iſt als Befehls— 
haber des Department von Kalifor— 
nien nachSan Franzisko verſetzt oor— 
den. 

* Vorſteher Blocki von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten hat auf 
der Diviſion Str. ein Kampagne— 
Banner entfernen laſſen, auf welchem 
zu leſen ſtand, daß die Brücke in der 
Divifipn Str. „feit zwei Jahren ge— 
fperrt tft“. Thatſächlich iſt aber die 
fragliche Brüde jebt wieder für den 
Verlehr freigegeben. Der republifa- 
niſche Kampagne-Ausſchuß behaup- 
tet, er habe mit der Anbringung jener 
Inſchrift nichts zu thun gehabt. 

* Alderman Patterſon von der 20. 
Ward hat entdeckt, daß ſein Gegenkan— 
ig Trank X. Burns nicht als Wäh- 
let regiftrirt ift. Der Wählbarfeit ‚de& 
Kandidaten 9 übrigens dieſer Um— 
ſtand nicht Abbruch. 

* Bei einer geheimen Abſtimmung, 
welche von den Klaſſenlehrerinnen über 
die vom Schulraths-Präſidenten Mark 
bei der Legislatur eingereichte Schul- 
vorlage porgenommen worden iſt, 
haben ſich von 4050, die zum Stimmen 
ſind, 3342 gegen und nur 
137 für die Vorlage erklärt. Gegen 
500 enthielten ſich der Abſtimmung. 


— Dich deucht die Welt noh Marzi- 
pan — Beiß Dir nur aus den erften 


Zahn! 
Dampfernadıridten. 


i gekommen. 
Merk: Tenfngton, Antwerpen; Pbilodelpbia, 
* 2 ton; &e Me Yiperpopl (duch Heinen De 
ie D Stunden veripätet; La Sa: 
nie pon Tinerpool, 
telenpam. New ort. 
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Belte 


Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 74 


Kann gut werden. 


Die Wahllkommiſſion „mißachtet“ 
Hanecys Verbot. 


Will die Stimmen zählen. 


Die Polizeiverwaltung erfucht um Stellung 
einer Wade von 5o Manıı „zur Der: 
hütung von Störungen bei der Zähl— 
arbeit.’ 


Unmalt Wheelod von der Wahllom- 
miffion, verftärkt durch feinen Kolle 
gen Leni Mayer, eröffnete heute dem 
Richter Hanecy, daß ihm eine DVerle- 
gung des Einhaltsverfahrens, mweld.3 
in Verbindung mit dem Durborom- 
Lorimer-Wahlfonteft gegen die Wahl: 
behörde angeftrengt worden ift, jehr 
geboten erfcheine. Seit vergangenem 
Mittwoch nämlih, (dem Tage, an 
welchem Richter Hanech feine Entfchei- 
dung in Bezug auf die bei der Streit- 
frage angeblich zu berüdfichtigenden 
Rechtspuntte abgegeben hat) fomme es 
ihm vor, al3 fei der Richter in ber 
Sache parteitfch boreingenommen zu 
Ungaunften der Wahlbehörde. Der 
Richter erklärte, dak der Antrag auf 
Verlegung des Verfahrens auf den 
Ierminfalender für beanjtandete An= 
träge zu fegen je. 

„Das Staat3-Obergericht hat ent= 
fhieden —* begann nun Anwalt 
Maper. 

„Herr Maper”, unterbrach ihn der 
Richter, „Sie kennen die Gefchäftäre- 
geln diefes Gerichtshofes. Hier ailt, 
was der Richter entfcheidet, und ich 
habe bereit3 entfchiebden“. 

„Dann ift e8 vielleicht zu fragen ge= 
ftattet,“ erfundigte Herr Mayer fi, 
„ob der Fall auf den fraglichen Ter- 
minfalender für heute fommt?“ 

„Rur wenn die Gegenpartei 
Einwilligung gibt.“ 

Die Gegenpartei, durch Herrn IUn- 
dermwood, einen Anmalt des Herrn Lo— 
rimer vertreten, war eben 'mal hinaus- 
gegangen. Sie fam aber wieder und 
erklärte, fie bebürfe etmwelcher Zeit zur 
Vorbereitung für die Belämpfung des 
Antrages. Die Verhandlung murbe 
aljo verjchoben. 

Die Herren Wheelod und Mayer be- 
gaben fih nachher zum Gountyrichter 
Carter und hatten mit diefem eine län- 
gere Beiprechung über den nunmehri- 
gen Stand der Dinge. Zu der Beipre- 
Hung wurden fpäter auch die Wahl: 
fommiffäre, Herren Malley, Judge und 
Hebel, hinzugezogen. Das Ergebnif 
war: ed murde bejchloffen, ohne mei- 
tere Rüdficht auf Richter Hanecy mit 
der Nechzähluna der im 6. Kongreß— 
bezirt abgegebenen Stimmen zur begin- 
nen, und zwar fchon heute Nachmittag. 

„Um möglihe unliebfame Störun- 
gen bei diefer Arbeit zu verhüten”, 
wurde die ſtädtiſche Polizeiverwal— 
tung erſucht, fünfzig Schutzleute zu 
ſtellen, welche Unberufene von dem 
Eindringen in das Amtslokal der Be— 
hörde abhalten ſollen. — Gemeint kön— 
nen mit dieſen Unberufenen nur Ge— 
richtsdiener ſein, bezw. der Sheriff 
und deſſen Leute, welche von Richter 
Hanechy vielleicht beauftragt werden 
könnten, dem von ihm erlaſſenen Ver— 
bot der Zählung Geltung zu verſchaf— 
fen. 

Der Polizeichef war nicht in ſeiner 
Kanzlei, als das Geſuch der Wahl— 
fommiffion dort einlief. Sekretär 
Martham erledigte daffelbe aber und 
beranlaßte den Kapitän Gibbons, 25 
Mann nach den Räumen der Wahl: 
fommiffton zu entfenden und meitere 
25 Mann „für den Nothfall” im 
Quartier des „Central Detail“ bereit 
zu halten. WIS der Polizeihef nad 
feiner Rücdtehr von den getroffenen 
Vorkehrungen erfuhr, hieß er. diejel- 
ben aut. E3 follte ihm garnicht dar- 
auf anfommen, wegenMikadhtung des 
Gerichtshofes für einige Zeit im&oun- 
ty:Gefängniß Duartier zu nehmen. 
Dort würde e# Ruhe und Erholung 
finden, die ihm jehr Noth thäten. 

Anwalt Underwood ift rechtzeitig 
bon den AXbfihten der Wahltommif- 
fion benachrichtigt worden und hat 
fih natürlich beeilt, auch den Richter 
Hanech davon zu verftändbigen. Die- 
jer jinnt nun darüber nad, ma3 ihm 
unter den obmwaltenden fatalen Um- 
ftänden zu thun übrig bleibt. 

Ale Deputy = Sheriffs haben heute 
Mittag den Auftrag erhalten, bis 3 
Uhr Nachmittags bei der Hand zu 
fein, um einem allenfallfigen Rufe fo- 
fort Folge leiften zu fönnen. 


ihre 


Auf Antrag ded3 Sachvermwalters 
pon Sheriff Barrett fchlug heute Rich- 
ter Hanech das Verfahren nieder, mel- 
ches der Sheriff geaen den County- 
rath wegen angeblider Mißachtung 
des Kreisgericht3 einleitet hatte, meil 
genannte Körperfchaft fich bei der Be- 
willigung für das Sheriffsamt nicht 
an die einjchlägigen Beitimmungen 
bes SKreiärichter = Kollegiums geküm— 
mert bat. 


* * * 

Der Bürger-Ausſchuß, welchen 
Präfldent Toreman dem countyräth— 
lichen Hoſpitallomite zum Beirath ge- 
geben, hat einen erſten Bericht an das 
genannte Komite abgeſtattet. Der 
Bericht enthält verſchiedene Empfeh— 
lungen in Bezug auf Verbeſſerungen, 
bie in ber Hofpital =» Verwaltung ge= 


* 


troffen werden tönnten. Die Fleif- 


hauerei des Hofpitals, heißt eö 4. B., 
fönnte erheblich fauberer gehalten wer- 
den, al3 zur Zeit gefchieht. Lobendb er- 
mähnt der Bericht die Güte der MWaa- 
en, welche von den verfchiebenen Lie- 
— an die Hoſpitalküche geliefert 
werden. 

Die Mitglieder des Beiraths finden 
es tadelnswerth, daß man es unter— 
läßt, durch rechtzeitige Ausbeſſerung 
fleiner Schäden an den Hofpitalbauten 
diefe vor Zerfall zu bewahren. An 
dem Bericht wird auf verfchiedene ber 
artige Schäden hingemwiejen. — 

Die Stellung des Hilfsnorftehers 
des County-Hofpitals ijt vafant, feit- 
dem Herr Happel zum Borfteher aufs 
gerüdt if. Sie neu zu befegen, fehlt 
e3 gegenwärtig an Mitteln. E38 wird 
bielleicht eine Anftellung gemacht mer= 
den, jofern dem Countyrath bei ber 
Juni-Wahl die Erlaubniß ertheilt 
wird, eine größere Anleihe aufzuneh— 
men. 

— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Mann zu knauſerig, die Frau zu 

ſchweigſam. 

John Kinnorski, ein Angeſtellter 
der „Deering Harveſter Works“ und 
552 23. Plaece wohnhaft, und ſeine 
Gattin gaben ſich heute ein Stelldich⸗ 
ein vor Richter Sabath, vor dem ſich 
Kinnorski bitterlich darüber be— 
ſchwerte, daß ſeineFrau allzu ſchweig— 
ſam ſei, ſo daß in ſeinem Haufe, wenn 
er nicht ſelbſt den Schnabel aufthue, 
ſtets Grabesruhe herrſchen würde. 
Dem Richter war ein ſolcher Fall noch 
nicht vorgekommen, wenigſtens er— 
klärte er Konnorski, daß ſich die Ehe— 
männer, mit denen er bisher in feiner 
amtlichen Eigenfchaft zu thun gehabt, 
ftet3 über das Gegentheil beſchweri 
hätten. Als Frau Kinnorzfi an die 
Reihe kam, behauptete fie, daß ihr 
Sohn ein großer Anider vor dem 
Herrn fei, der von feinem Wochenlohn 
bon $9 mindejtens fünf Dollars jebe 
Wohe nah einer Baufaffe tragen 
wolle, und fie oft Hungern laffe. Wenn 
fie einmal zehn Cents von ihm ber» 
lange, außer den 24 Dollars, die er 
ihr ald Haushaltungsgeld gebe, fo 
frage er fie ganz entrüftet, mas fie 
denn mit dem Dime gemacht abe, 
den er ihr exit vor fech8 Wochen gege— 
ben. Der Richter fchidte die jtreiten- 
den Gatten mit der Ermahnung an 
Konnorsli nah Haufe, etwas mehr 
Geld für feine Frau fpringen zu laf- 


N 


fen, dann werde dieſe auch gefprächi— Fi 


ger werden. 

Yrau Annie Wrechto, die mit einem 
Säugling auf dem Arme fi im Ge- 
tihtsfaal eingeftellt hatte, fonmie Mary 
Sronowsti und ein junges Mädchen, 
Namens Tina Kufefa, mwurben heute 
Richter Hall unter der Anklage vorge- 
führt, in einem Allermeltälaben an der 
State Straße Diebftähle ausgeführt 
zu haben. Die beiden Frauen wurden 
zu einer Geldftrafe von je $25 verur- 
theilt, Tina Kufela murbe dem Ju— 
gendgericht überimwiefen. Die Gatten 
der beiden Frauen, melche ber Ver— 
handlung beitohnten, erlegten für 
diefe die Strafe. 


Lebendes Gepäck. 


Ein ausgeſetztes Kind in einem Pfirfichforbe 
gefunden. 

In einem kaum einen Fuß langen 
Pfirſichkorbe auf demSitz eines Wag— 
gons eines eben auf dem hieſigen 
Northweſtern-Bahnhofe eingelaufenen 
Perſonenzuges wurde ein kaum 24 
Stunden altes Kind gefunden. Das 
Kleine wurde nach dem St. Vinzent⸗ 
Waiſenhauſe geſchafft. Man hofft, 
es am Leben erhalten zu können, ob— 
gleich es dort halb todt eintraf. Vier 
Detektives fahnden zur Zeit auf die 
Perſonen, welche das arme Würmchen 
ausſetzten. 

Die Detektives haben angeblich era 
mittelt, daß das Kind von einem 
Arzte aus Winnetka nach Chicago ge— 
bracht wurde. Der Arzt foll Eifen- 
bahnern erzählt haben, daß bas Kind 
unehelicher Geburt war und baß feine 
Großmutter es töbten mollte. lim es 
zu retten, hätte er ed nad) Chicago ge= 
bracht und e3 nad) dem St. Vinzenis 
MWaifenhaufe getragen, mo dem Klei- 
nen aber bie Aufnahme vermeigert 
mwurbe. Einer der Eifenbahner Habe 
e3 dann nach dem Gefundheit3amt ge- 
fhidt, von dem e3 dem Waifenhaufe 
überiviefen murbe. Der Arzt ift nicht 
verhaftet worden. 


Noch gut abgelaufen. 


Marie Gretchen betäubt in ihrem Simmer 
aufgefunden. 


Da3 in Dienften von &. ©. Ans 


dreis, Nr. 635 N. Bart Ave., ftehende 


Dienftmäphen Marie Greichen, 21 
Sabre alt, mwurbe heute früh 5 Uhr, 


von Leudtgas überwältigt, im ihrem ° 2 


Zimmer aufgefunden. Sie fand Auf- 
nahme im beutfhen Hofpital, hr 
Zuftand wird nicht als beforgnißerre- 
gend bezeichnet. Man muthmaßt, daß 
fie vor dem Schlafengehen dad Gas 
ab- und unabfichtlich wieder anbrebte. 


Die Verunglüdte ftammt aus Yifh 3 


Greef, Wis. 


ne ! 
Dad Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön Hemie Wiemb und 
—E Fri⸗ 


Sonntag, geringer Wediel in der 
jeher Nordoitiwind. 


Alinoit, Audiane, Nieder-Mihigen umb : 
jin: Schor heute Abend nmb Gountag. 

In Ghirago itellte ‘ih Ber Tempera i 
etsen bi3 berte Mittag wie 1: Uhenbs 
S Grad; Nachts 12 ihr, 8 : Morgens 6 Up 


3 Grad; Mittags 12 Uhr 8 
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ce: 


ri Dil 


arte Hrimmenin 


Wels Strae und North Avenne. 


Def 


hargains für nächllen Montag. 


Um 9 Uhr, nicht früher, bieten 
wir die folgenden Sadhen an: 


250 Hardinen:Kefler für Lie, 19c, 2öc und dc. 


Die jchöniten Mufter, die wir 
Battenberg und Cable 
Der Seite und unten. 
verſchiedene Stücke, die zu 


je geſehen, einſchließlich der feinen Bruſſels, 
Defians, Stüde von 145 bi 2 Nards, mit Borde an 
Wir haben die Mufter zufammengejucht, 
ammen paffen, befommen fönnen. 


fo dag Sie 


100 Spigen-Thür-Gardinen mit Center-Mufter, Te Waarenf. 29c 


Ebenfalls hiervon können Sie mehrere von ‚einem Muiter befommen, werden 


auch in Rahınen gejpannt für Ha 


ensGardinen verwandt. 


Spezial-Berkauf von 
Muslin-Hoſen 


für Damen und Rinder. 


} d Gutes Material, befte Arbeit, billiger und beffer 


Für Damen. 


15€ 19e und 25e für Hübihe Sa= 
Ken, tmeit ımd voll gefchnitten, 
breite. volle Umbrella-Ruffle, Hübfch ges 
macht mit Hobljäumen, Auflegern u. 
Spitenbefat, alle Größen, offen oder 
geihloffen, 10 verjchiedene Kacons, 
bi3. zu 50c merth. 
I9c 35c u. 49c, fehr elegante Ens 
chen, mit Cambric oder Laton 
Ruffle, Spitenzwifgenjat und Kante, 
breite Stiderei oder geitidte Beading 
. mit Band durchzogen; alle Größen, 
geichlojjen oder offen. 
3 > c und 50c für extra Größen für 
ftarfe Damen, auter Muslin, 
mit Hohljaunt und Gtiderei, ertra 
meit, 84 Zoll Bund. 


7 c für den Reit unferer feinen befo- 

rirten Borzelfantafien, — nicht 
mehr al3 6 Paar an einen Kunden, 
da nicht jehr viele mehr da find. 


Die Talzgräfin. | 


Roman von Pauf v. Syagepanski. 
(3. Fortfehung.) 


| 


Selbſtverſtändlich befuchte ich tom | 


öfter, fo lange er franf war, aber id} 


ihm zu fprehen. ch dachte wahrlich) 


permied es, über Irma Gibulfa J 
} 
| 


nicht, daß das, mas ich zum Mindeften 
für einen dummen Gtreih hielt, jo 
ſchnell ſchon kommen würde. 

Als er am Abend des Tages, an dem 
er die Arbeit wieder aufgenommen 
hatte, in meinem Redaktionszimmer 
erſchien, ſah ich es ihm auf den erſten 
Blick am Geſichte an, daß er nicht nur 
kam, um ſich geſund zu melden, ſon⸗ 
dern daß er noch etwas Beſonderes auf 
dem Herzen hatte. Ich ließ mir das 
nicht merken und bot ihm einen Stuhl 
an, aber er blieb ſtehen und lächelte 
verlegen. 

„Ich wollte noch ſagen, Herr, be⸗ 
gann er ſtockend, „daß ich mich verlobt 

abe.“ 

„Na, das iſt ja ſchön, da gratulire 
ich," ſagte ich. „Doch wohl ein reiches 


Mädchen, Taſcewski, das ſeine Aus⸗ in meinen Mund ſteckte und mich der— 
fteuer und ein paar Hundert mitbringt, | auf beißen ließ, und ich ſagte halb 


damit ihr nicht gleich in Verlegenheit 
feid, wenn einmal nicht Alles jo geht, 
ivie e3 gehen jollte.” 

Natürlich, ich mußte, mit mem er 
fi verlobt hatte, aber ich dachte, das 
fei ie beite Manier, ihn darauf hinzu= 
mweifen, dat zum Heirathen noch mehr 
gehört, alö nur die Liebe. 

Die Irma Cibulka iſt es, Herr, Sie 
willen ſchon,“ ſagte Taſcewski, und er 
wurde noch verlegener. „Sie iſt ſo 
arm wie ich, aber ſie iſt ein braves 
Mädchen.“ 

„Hm,“ machte ich „wenn Du ſie 
liebſt und ſie Dich, was ſoll man da 
ſagen? Aber eine Dummheit iſt's doch. 
Wovon wollt ihr denn kaufen, was ihr 
doch braucht zum Heirathen: Betten, 
Stühle, einen Tiſch, und was ſonſt 
noch das Nothwendigſte iſt?“ 

‚Wir werden ſparen, Herr,“ ſagte 
Taſcewski ganz ernſthaft, und darüber 
konnte ich nicht einmal lächeln, denn 
davon verſtand ich nichts. „Aber ich 
habe eine Bitte, Herr,“ fuhr er fort und 
fah mich mit den treuherzigen Augen 
an, denen vielleicht auch Fremde ſchwer 

ätten etwas abjchlagen fünnen; „bie 
En bat ihren Dienft zum Erjten ge- 
fünbigt; fie hat e8 nicht qut bei ihrer 

rrfchaft, und fie fann fi) nicht 
Faden in das beutfche Wefen. Geben 
Sie ihr hier eine Stelle ala Falgerin, 
= amd jagen Sie, ob Sie nicht fennen eine 

- Brave Frau, bei der fie Wohnung neh- 
men fann, bi wir jo meit find zu hei- 
rathen.“ 

Er hatte augenſcheinlich noch immer 
nicht begriffen, daß ich über alle dieſe 
Dinge gar nichts zu beſtimmen hatte. 
Aber ich verſtand wohl, daß er Irma 
gern in ſeiner Nähe haben mochte, und 
e3 nahm mich wieder für das Mädchen 
ein, daß e3 nicht ganz jelbftftänbig fein, 

onbern fi unter den Schuß einer 
- älteren und zuberläffigen Yrau begeben 
wollte. Eine folhe fannte ih, und 
“ wegen ber Stelle als Falzerin verſprach 
ich ihm, mein Möglichites zu thun. 
Ratürlich alaubte der Faktor, al ich 
deswegen mit ihm ſprach, eö handle fich 
darum, eine Schöne unterzubringen, 
die mir jelber nicht ganz FR ftebe, 
und er und der Kaffirer hmungzelten 
und machten jchledgte Wihe. Je mehr 
‚man fich gegen derartige Verbächtigun- 
en verwahrt, um fo feiter find Die 
Feute überzeugt, daß fie boch Recht 
haben; fo ließ ich fie bei ihrer Mei- 
nung, bab eine „Falzgräfin“ — ſo 
mir angeihan habe, u ‚feine 
beffere linterfunft für fie zu finden 
als in der Zeit ber 


| bemerfte, daß fie nicht eigentlih Tchön | 
| war, von ausgejprochen ſlawiſchem 
| Typus, aber eine prächtige Figur, Die, | 


| 
! 


| 


I 


| 
| 


| Tah ich ihn merfwürdiger MWeife wieder 


4 


i 
I 


| dem Mege geht. 


Me ee 


als Sie fie felbit anfertigen fünnen. 


Für Binder. 


10c guier Muglin, jehr gut ge— 

macht, mit breiten Saum, drei 

fleine Falten, eingefaßte Nähte, 13c 

fir größere Nummern, 15c für Mifjes 

Größen 

1 5 nod) bejierer Muslin, breite 
c Cambric Ruffle mit Hohlſaum 

unten und oben, 19e für große Nums 

mern, 22c fir Mitjes' Größen. 

19 für Cambrie⸗Hoſen mit Lawn⸗ 
c Ruffle, beſeßzt mit Spitzen, 

ebenfalls mit Hohlſaum, ſehr hübſch, 

größere Nummern 25c, Miſſes-Grö— 

ße 209c. 

Fortſetzung unſeres Verkaufs von 


Damen : Aachthemden und 
Unterröcken. 


Beſondere Werthe in Nachthemden, 
auch extra Größen, von 496 bis Ysec. 
Beſondere Werthe in Röcken, auch kur— 
ze oder Miſſes' Größen, von 49c bis 
81.39, ſehr elegant beſetzt mit Spitzen 
und Stickerei. 


ſelbſt beſchäftigt war. Sie meinten 
es ja nicht böſe, und die Hauptſache 
war, ich erreichte, was ich wünſchte. 
Am Erſten trat Irma Cibulka als 
Falzerin ein, und am Abend desſelben 
Tages brachte Taſcewski fie zu mir auf 
das Redaktionazimmer, damit fie fi 
bei mir bedanke. Yc hätte ihm das 
gern erlaffen, aber er wußte, mas ich 
fchidte. Ein rechtes Urtheil fonnte ich 
mir über fie in diefen wenigen Minu- 
ten nicht’bilden, denn fie war natürlich 
verlegen, und verlegene Menjchen be- 
urtheilt man gewöhnlich unrichtig. Ich 


Thlant und voll zugleich, fich mit einer | 
entzüdenden, läffigen Grazie bemeate. | 
Und die Haltung des Kopfes fiel mir | 
auf; es fchien ihr fehmwer zu werben, | 
ihn ‘zu beugen, 

SH fan nur fagen, daß \fie mir | 
mohl gefiel, aber daß ſie mir nicht ſym— 
pathijch war. Ind ala mich Tafcemätt 
das nüchjte Mal, da ich ihn allein traf, 
fragte, was ich zu feiner Braut meine, 


bor mir, pie er geduldig feinen Finger 





Tcherzend und halb ernithaft: „Za= 
fcewsfi, Du Armer, fie wird Dich in 
den Finger beißen, und Du wirft ftill 
halten.“ 

Er verftand mich nicht, aber es tft fo 
gefommen. 


III. Kapitel. 

Es iſt mein Unglüd, dat ich die Lin- 
den nicht paffiren kann, ohne einen Be- 
fannten zu treffen, und zwar einen von 
denen, welchen man am liebiten aus | 
SH aing nur bom 
Cafe Bauer hinüber auf die andere 
Seite, mir bei Lofjkutom Zigaretten zu 
faufen, und als ich einen MUugenblid 
unterwegß bie Affichen der Anfchlag- 
Be mufterte, traf mich mein Schid: 
al. 

„Baron, wie geht’3? Sie laffen ich 
ja gar nicht mehr fehen!” 

Damit flopfte mich Jemand auf die 
Schulter und ſchob zugleich feinen Arm 
in den meinen — e3 war natürlih an 
ein Entrinnen gar nicht mehr zu ben 
fen. 
Herr Miefe-Warnorff — er hatte 
feinem ehrlichen Vaterdnamen burd) 
das Anhängen des Familiennamens 
feiner Mutter mehr Relief zu geben 
berfuht — mar ein junger Komponift, 
den ich irgendwo einmal fennen gelernt, 
ber mich jeitvem als feinen Freund be- 
trachtete, und ‚Der mich konſequent 
„Baron“ nannte, trotzdem ich ihm ſchon 
zehn Mal auseinandergeſetzt hatte, daß 
mir dieſer Titel nicht zuſtehe. 

„Freut mich, Sie zu ſehen, Herr 
Wieſe-Warnsdorff,“ erwiderte ich; 
„aber wenn Sie mich noch einmal 
‚Baron‘ nennen, zwingen Sie mid, 
Shnen Lipree machen zu laffen.” 

Ich Tachte dazu, damit er fich nicht 
beleidigt zu fühlen brauchte, wenn er 
nicht wollte. Er nahm e3 denn aud 
nur als einen Scherz, über den er fi 
vor Lachen augfhütten wollte, und in- 
dem er fein Zacdhen mit Neußerungen 
wie „Sehr qut,“ „Zamos,“ „Sie find 
doch unbezahlbar, Baron,” unterbrach, 
tlopfte er mich mit feiner freien Hand 
auf den Arm, eine Angemwohnbeit von 
ihm, die mich nervös machte, und um 
derentmwillen er mir unaugftehlich mar. 

Uebrigens ftandb ich mit meiner An- 
fiht über Herrn Wiefe - Wagnsdorff 
mohl ziemlich allein. Viele hiklten ihn 
ficher für pinen liebenswürbigen Gentle- 
man, die meiften wenigftend für einen 
präfentablen Menfhen. ebenfalls 
war er ein fogenannter fhöner Mann, 


und in feinem We trug er mehr 
ben Danby Re Mufkter zur 


weder innere, 


Fu 


er RT 


ir 


nod äußere Nothivendigkeiten zum 
Komponiren. Nachdem er fich Tange 
Zeit mit Mufttunterricht mübfelig ab- 
gequält hatte, war e3 ihm gelungen, 
eine alte, reiche und Finderlofe Witte 
derartig zu beihören, daß fie fih von 
ihm zum Altar führen ließ. Seitdem 
lebte er forgenlos und bequem, genof, 
mwa3 zu genießen war, und ließ jeine 
Yrau zu Haufe. Er fomponirte nur 
noch, weil er e3 ich in den Kopf aejett 
hatte, ein berühmter Mann zu werben, 
und — da3 muß ich zugeftehen — er 
mar auf dem beiten Wege dazu. Won 
feinen Kompofitionen will ich nicht 
reden, denn ich bin fein Mufifverjtän- 
Diger; aber er ivar qut Freund in 
allen Zeitungsredaftionen, und Diefe 
Freundſchaft wußte er zu verwerthen. 
Wenn er mit irgend einem jungen 


Dichter beim Champagner nur über die | 


Idee zu einem Libretto geſprochen 
hatte, war Tags darauf mit Beſtimmt— 
heit in allen Zeitungen zu leſen, daß 
der talentvolle Komponiſt Wieſe— 
Warnsdorff eine neue Oper, Operette, 
Oratorium, oder was weiß ich, voll— 
endet habe, und daß „man“ der Auf— 
führung dieſes neuen Werkes mit 
Spannung entgegenſehe. Mit einem 
Worte, er verſand die Reklame, und 
da er es nicht nöthig hatte, auf Geld— 
verdienſt zu ſehen, ſo nahm er einfach 
die geſellſchaftlichen Vortheile für ſich 


 Abendpoft“, Chicago, & 


in Anfprud, melde in einer aroßen | 


Stadt demjenigen zufallen, der für 
einen talentvollen Menfchen ailt, ohne 
daß er bi3 dahin etwas Nennen3- 
mwerthes gejchaffen hatte. 

Natürlich wurde ich ihn nicht aleich 
wieder los. Er begleitete mich zu Loſſ— 
futow und nahm ein haldeg Taufend 
bon den Zigaretten, die ich zu rauchen 
pflegte, da ich, wie er meinte, als 
Gourmand in Tahaf befannt jei. 
Dann lud er mich zu Dreffel zum 
Hrühftüd, aber ich entfchuldigte mich, 
daß ich Dringend auf der Redaktion zu 
thun habe. Er hatte behauptet, bald 
berhungert zu fein; troßdem lieh er e3 
fih nicht nehmen, mich nach der Redaf- 
tion zurüdzubegleiten, felbitverjtänd- 
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gegenüber empfand, zu erleichtern. Als 
ich jebt nur das Wort „Polenverein” 
geiprodhen hatte, mußte ich, daß ich eine 
Dummheit gemacht hatte. Herr Wiefe- 
Warnsdorff blieb plöglih mie ans 
genagelt por mir ftehen, troßbem mir 
uns gerade an der Kranzler-Ede be- 
fanden und jeder Stillitand unver: 
meidlic” dazu führen mußte, getreten 
oder geftoßen zu werden. 

„Was Sie fagen, Baron, alfo es 
gibt hier einen Polenverein,” fagte er, 
böchjt intereffirt, und da er meinen 
Arm losgelaffen hatte, faßte er un= 
barmherzig einen Knopf meines Rodes. 
„Und der macht morgen einen Aus- 
fun? Willen Sie, e3 hilft |hnen 
Alles nichts, da müflen Sie mid) ein- 
führen!“ 

55 begriff fein Intereffe nicht, und 
bor allen Dingen lag mir gar nichts 
daran, den ganzen Sonntag Nachmit- 
taq an ihn aefeffelt zu fein. ich zeigte 
mich alfo ziemlich zugefnöpft. „Das 
ift eine gefchloffene Gefellichaft, in der 
ich jelbft nur ala Gaft bin, und ich 
glaube nicht —” 

Aber er ließ mich gar nicht aus— 
reden. „Sch muß die Partie mit- 
machen, Baron, hören Sie, ih muß. 
Und wenn Sie mich nicht einführen 
wollen, jo laure ich Ihnen an der 
Sannomwitbrüde auf und fteige einfach 
mit Ahnen in den Dampfer. Gie 
müffen nämlich wiffen, ich fchreibe eine 
Dperette —“ 

Sobald ih Bas hörte, machte ich 
meinen Rodinopf gemwaltfam los und 
30g den Schwäßer von der Kranzler- 
Ede hinüber zu Bauer. - Denn ich war 
eben zum dritten Male auf den Fuß 


| getreten worden, jelbjtverftändkich ohne 


daß der Attentäter um Entfchuldigung 


ı gebeten hatte, da ich e3 ja war, der im 


! Wege jtand; 


und ih fannte Herrn 


; Wiefe » Warnsdorff, — wenn er erft 


lich Arm in Arm. E83 war ein Sonne | 


abend, und für den Abend natiirlich, 
trogdem feine Saifon mar, eine Thea 
terpremiere angejeßt. Er fprad die 
Hoffnung aus, mich dort zu jehen, und 
ich bedauerte, nicht erfcheinen zu fön- 
nen. Endlich luder mich für den näd- 
ften Tag, den Sonntag, ein, mit ihm 
nad dem Grunewald zu fahren; — er 
hatte mit feiner Frau auch zualeich eine 
Equipage geheirathet. 

E3 war dumm genug, dah ich ihn 
bie Wahrheit fagte. Für diefen Sonn- 
tag hatte mich nämlich Tafcemati ein- 
geladen, eine Dampferpartie des Polen- 
vereins, dem er und feine Braut als 
Mitglieder angehörten, nach der Ober- 
fpree mitzumachen. Ich hatte zuaefagt, 
weil ich herausfühlte, daß Taſcewski 
ſich mit dieſer Einladung ein wenig 
revanchiren wollte, und weil ich gern 
that, was ich thun konnte, um ihm das 
Gefühl der Verpflichtung, das er mir 





Kranke werden geſ und. 
Schwache werden flark, 


ı Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 


einem berühmten, gelehrien Doktor 
„entdeckt, welches alle bekam: 
ten Gebrecjen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erziels 
wie dur Zauberei—dns Geheim: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Damen und Adreffe einfhiken. 


Nah jahrelangen, unermüdliden Studium 
Gorfhen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, 
euch in Berfoigen moderner Interfuhungen in Bes 
reihe der mediziniihen Wiifenichaft, maht Dr. 
AZames W. Kidd, 855 Baltes-Gebäude, Fort Wanne, 
Ind., die auffebenerregende Antündigung, dab er 


und 
wie 


Dr. James William Kıdd. 


fiderlih da3 Lebens-Elirir entdedt bat, daß er im 
Stande if, mit Hilfe eines. gebeimnikpollen Mits 
tels, 
langem Suchen nach diefem koftbaren lebenipendens 
den Mittel, wın jedes Gebrechen zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. CS gibt 
keinen Zweifel, dak der Doktor im, Ernft ift in Ar 
aug auf feine Behauptung, und die munderbaren 
Scilungen, die er täglich vollbringt, jcheinen jeine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
ftelt, ift vernünftig und beruht auf gejunder, Er» 
fohrung in einer ärztlihen Praris von vielen Jab⸗ 
ren. Es loſtet nichts, fein wunderbares Lebens⸗ 
Elirir, wie er e8 nennt, zwöberfuchen, denn er ber= 
fhidt e3 koftenfrei am jeden Leidenden im‘ genügens 
der Menge, um ihn don jeiner Wirkffamkeit zu 
überzeugen, jo dab abjolut Fein Nijifo dabei ift. 
Manche der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, tmäre e3 nicht wegen der zuverläſſigen Zeu> 
gen, ichiverlich geglaubt werden. Die Sahmen has 
ben ihre Krüden fortgeworfen und ipazieren umber 
nch „wei oder drei Verfuchen mit dem Mittel, Die 
Kranken, von den Familienärzien aufgegeben, find 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit zu: 
rlüdgegeben. Rheumatis mus, Meuralgie, Magens, 
Surzs, Liberr, Nieren, Blut: und Hantfrantheiten 
und Blafenfeiden verfhwanden tie durch Magit, 
Kopfſchmer zen. Rückenwebh, Nervofität, 
Schwindſucht, Huſten, Erkältungen, Aſthma, Ka⸗— 
tarch, Bronditis umd alle Beſchwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer vitaler Organe tverden leicht 
befeitigt in einem SBeitraume, der einfah wunder» 
bar ift. 

Theilmeiie Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Wai- 
ferfucht, Bicdh!, Strofeln und Hämorrhoiden werden 
{nel und dauernd bertrieben. &8 reinigt das ganze 
Eyitem,. Blut und Gewebe und ftellt die a 
Mervenkraft und den Biutumlauf tmieder ber und 
völlige Gejunnheit ift die Folge. Für den Doftor 
find alfe Soiteme glei und erben in gleisher 
Weile durh biefeß „Debenss@figir" berührt. Schidt 
deute nah dem Mittel. Es ift frei für jedem. Leis 
benden, Gchreibt, woren Ahr geheilt werben well: 
und bie fidere Seilung dafür gebt Cu 
mit zıngebender 


Sieber, 


einmal angefangen hatte, von einem 
feiner Werke zu fprechen, dann zwang 
er einen, ihm zuzuhören. 


(Hortjegung folgt.) 
— — — 


Das verſtanden unſere Alten. 


Unſere Vorfahren wußten wohl, welchen Schatz 
ſie an den, St. Bernard Kräutervillen hatten 
und deshalb durſten diefelben auch in keinen 
Hauſe ſeblen, Aber nicht nur unfſere Väter und 
Mütter fannten die eminent heilfräftigen Gis 
genichaflten der Stränter, aus meichen die Pillen 
beitebeii, fondern auch die berühmten Aerzte und 
SeHftimtler der alten Zeit, wie ®alen, Hahnes 
mamı, Shdenbam und andere hatteiı den Werth 
diefer Kräuter erkannt und berordneten die 
zäfte. derfelden ihren Patienten in allen Fäl— 
ler bon Störungen der Körperorgane, iiberhaupt 
bei allen Xeiden, von melden die Menfchen be» 
fallen zu werden pflegen. didofa 
=—-- 1) + 9 — ⸗ —— 


Nichtig ſpetulirt. 


Humoreske von Hugo Maro. 


Studioſus Zillmann weilte ſeit ei— 
nigen Wochen auf Ferienbeſuch daheim 
und langweilte ſich in dem Landſtädt— 
chen nicht wenig. Vor einer halben 
Stunde hatte er nun folgendes Tele— 
gramm aus der benachbarten Provin— 
zialhauptſtadt erhalten: 

Mehrere Kommilitonen verſammeln 
ſich heute Abend zu fideler Ferienkneipe 
im Hotel du Nord. Komme herüber. 
Spund. 

Spund war Zillmanns Kouleurbru— 


der und Leibburſch. 


Da winkte nun eine vielverſprechende 
Abwechslung in dem öden Einerlei der 
kleinſtädtiſchen Ferienfreuden, wenn 
unſerm Helden zu ihrer Verwirklich— 
ung nur nicht der nöthigeMammon ge: 
fehlt hätte. Papa weilte feit einigen 
Tagen auswärts. Die Mutter lebte 
nicht mehr, die minderjährigen Ge: 
ſchwiſter kamen fficht in Betracht. Und 
jonitige Verwandte und Bekannte mit 
einem Unleiheverfuhe zu attadiren, 
fehlte Zillmann die Zeit, wollte er den 
einzigen Zug, der ihm noch rechtzeitig 
nah D. bringen konnte, nicht verfäu- 
men. 

So hatte er fi denn mit Tleerem 
Portemonnaie zum Bahnhof aufge: 
macht, hoffend, daß ihm ein freunbli- 
her Zufall vielleicht im lebten Augen 
hlide noch eine anpumpfähige Seele in 
den Weg fiihren merbde. 

Uber Fortuna fchien ihm heute nicht 
facheln zu wollen. Wohl erblickte Zill- 
mann unter den auf dem Bahnfteig 
harrenden Perfonen feine Tante Emi: 
lte; aber bei dem Gebanfen, daß bie 
ihm das Retfegeld geben konnte, lachte 
er ingrimmig in fich hinein. 

Tante Emilie war in der ganzen 
Verwandtfchaft wegen ihres Geizes be- 
rüchtigt; fie war die einzige, melcher 
Sillmann bei all jeiner Virtuofität auf 
diefem Gebiete noch feinen rothenPfen- 
nig au entloden vermocht hatte. 

„Beim Zeus, der das Reifegeld 
„abzufnöpfen“, dag märe ein Ttri- 


Zillmann dacıte nah. Eine dee! 
Mar Tante Emilie in dem ganzen 
Städtchen nicht auch befannt ala Die 
gefüürchtetite Klatichbafe, deren größtes 
Vergnügen darin beitand, Schlechtigfei- 


| ten über die lieben Mitmenjchen zu er- 


das nur er Tennt und von ibm nad jahres | 


fahren und zu verbreiten? Menn er 
bier den Hebel einjette? 

Eiligit, die Zeit drängte, näherte fi 
er Studiofus der ältlichen Verwand— 

„Guten Tag, Tantchen!“ 

Als Antwort ertönte ein Laut, den 
man mit gutem Willen und lebhafter 
Phantaſie für eine Erwiderung des 
Grußes halten konnte, während ein 
kalt abweiſender, mißtrauiſcher Blick 
den freundlich lächelnden Muſenſohn 
traf. 

„Du willſt wohl nach D. verreiſen, 
Tantchen?“ 

„Ja! In einer Minute geht der Zug 
ab, adieu.“ Und Tantchen kehrte dem 
liebenswürdigen Neffen den Rücken zu, 
um ſich einem Koupé des ſoeben ein— 
fahrenden Zuges zu nähern. 

Jetzt war der entſcheidende Moment 
gekommen. 

„Adieu, Tantchen. Glückliche Reiſe 
hınd viel Vergnügen. — Aptopos, haſt 
Du Ion das Neuefte- von der Frau 
MWaldmeyer gehört?“ 

Mie angemwurzelt blieb Tante Emi- 
lie bei Nennung diefes Namens ftehen, 
ihre Front dem Stubiofus. wieder zu- 
fehrend; in ihren verfniffenen Zügen 
mar der Ausbrud abmeifender Kälte 
dem ber lebhafteften Neugier gewichen. 
Dar doch Frau Walbmener, wie der 
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amflag, den 28, 
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Feine Leibchen & 
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für Damen, 72 
Klein's Preiſe 180 4 
h 


Buchten 
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Arbeits⸗Hemden 
für Männer, 
Klein’3 Preiſe 85, 


1Se 


S. Klein’s Bankerott-Lager 


gebt Iehnell Iort — noch; niemals vorher folche Werthe® 


Die riefigen Mafjen, welche den Eröffnungs-Tagen diefes Derfaufs beiwohnten, legen Zeugniß 
von der Grofartigkeit defjelben ab—verfänmt es nicht, fondern macht Euch diefen Derfauf zu 


Nube—gute vebe Waaren zu 


30 Gents am Dollar. 





Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe amd 
Seide — 1. Floor. 


Veſter von ſchwarz und weißen und 
Kattunen, 6c Sorte, zu 


Double fold Kleider-Gingbam— Klein 
Preis 106, zu 


Schürzen:Gingbam-—alle 
Klein: Preis 10° — Ya 
Seiden-Mufl—in allen Farben—Kleins Pe 
Preis 58: — die Yard........ J 29 
Double Hold Kleider-Pereaic— 3 Zoll 33 
bteit — Kleins Preis 0e — zu........ 5e 
40 Hol breite Shürzen-Lawns—Kleins m 
Preis 25 und Zde\— Die Yard alt... 15c 
Schivarzer Mercerized Sateen—perma: 12! 
nenter Finiſh —Kleins Preis Be, DD, “ac 
Feine import. Ihwarze Kleiderſtoffe—wie Pru— 
nellas, Melroſe, Peau de Soie, Henriettas u. 
f. w.Kleins Vreis .. 
1.25 bis 1.50 — (ct 
Farbige und ſchwarze Kleiderſtoffe, wie Whip— 
cords, Seiden-FiniſhPrunelles ete. 8 
Kleins Preis IE — ZUecnnccsnerennrene 580 
Granite, Serges u. Henriettas 
Preis G8c—die Vard zu 
09 Vards gut ajjortirte Kleiderftoffe, 
Kleins Preis ISc—die Dard zu........ 
40 Stüde farbige und ichtwarze Mleider 
ftoffe— Klein: Preis J 
Plaids, Serges und brotadirte Stoffe, 
ſtleins Preis U9e und 250 
8 Stücke 6301. Schwarze reinjeid. Mean de 
it» 


leins Preis 81.05 - 


ee 


25 
19e 


3% 


Soie 


Peau-de-Soie — 
88e 


Aller Sammet, der übrig ift dom Samftags 
Vertanf—Kleins Preis Sc und $1.0) 
jeßt zu 

Farbiges Spun Glaß—Kleins Preis 1 
1236, 150 und 20c- Oe 
Moire Velours—alle Farben— 22c 
Kleind Breis 39, zu Nür.coaooonnencce 


Unterzeng, Strumpfiwaaren und 
Herren: Ausitaffirung — 
Floor. 


Balbriggan EM A. Männer-Unter— 
hoſen Kleins Preis Bec—zu 

Franzöſ. Balbriggan Unterhemden und 
X0— 
Geripptes Kinder-Unterzeug, 

Kleins Preis 33c—zu 

Wollenes Kinder-Unterzeug 

Kleins Preis 35e—zu 

u er Kinder-Interzeug— 

———— —— 4 
Reinwollenes Männer-Unterzeug— 
Kleins 81.50 Werthe—zu 

Arbeitshemden für Männer und Kna— 
ben—Kleins 35c Waaren—zu 

Schwarze nahtloſe Damenſtrümpf 


Kleins 19 Sorte- 
nabtlsje Männer: 
J 8e 


Schwarze u. lohfarb. 

foden—Kleins Preis 

Blau gemiſchte nahtloſe Damenſtrümpfe— 

Kleins Preis 15c—zu e 

Schwarze und lohfarbige Kinderftriimpfe— 53e 

Kleins Preis 1530u e 

Feine Caſhmere Kinderſtrümpfe— 

leins Preis 35c—zu 

Fancyh Golf Handſchuhe und Fauſthand— 
J ſchuhe für Damen —Kleins Pr. 45c— zu. 

Seidene Halbhandſchuhe für Damen und 5e 

Mädchen —Kleins Preis 39c — zu........... ® 

Shield Vows für Männer und Nnaben— } 

Seide u, Satin—Kleins Preis 15c— 31 

Knabenlappen—alle Facons— ſeidegefüt— 

tert—regul. 250 und H0c Wertb— 

Kuaben-Hoienträgner—import. 

— Mleins Preis Zic—zu 


24⸗3öll. ſchwarze reinſeidene 
extra ſchwer — Kleins Preis 


J 


10e 


Neffe wohl wußte, ſeit 
die erklärte Todfeindin 
liens. 

„Nun, was gibt's denn ſchon wieder 
Neues von dieſer — dieſer Dame?“ 

Aus der Stimme klang ſo großes 
Intereſſe, daß Zillmann ſeinen Koup 
bereits halb geglückt ſah. 

„Ja, Tanichen, das kann ich Dir in 
der knappen Zeit nicht mehr erzählen, 
Du könnteſt den Zug verſäumen, da 
mußt Du Dich ſchon bis zu Deiner 
Rückkehr gedulden.“ 

Gedulden, wo es ſich um die Mald- 


Jahrzehnten 
Tante Emi— 


meyer handelte, das ertrug Tante Emi- 


lie nicht. 

„Weißt Du, lieber Neffe, ich mache 
Dir einen Vorſchlag. Du haſt hier 
nichts zu verſäumen. Begleite mich 
doch nach D., dann kannſt Du mir un— 
terwegs in aller Ruhe und Muße die 
Geſchichte erzählen.“ 

„Ganz ſchön, liebes Tantchen, wenn 
ich nur das nöthige Reiſe- und Zehr— 
geld hätte.“ 

In Tante Emiliens Antlitz ſpiegelte 


51.19 


250e 


— — — — — — 


es ſich deutlich wieder, wie heftig Geiz 
und Neugier um den Vorrang ſtritten. 


Doch ſie ſollte über die Todfeindin et⸗ 
was erfahren. Raſch griff die Dame 
in's Portemonnaie. 


„Hier haſt Du ein Goldſtück, nun 


beeile Dich aber, ſonſt geht uns der Zug 


vor der Naſe weg.“ 

Hei, wie flog Zillmann zum Fahr— 
kartenſchalter. Ein vaar Sekunden 
vor Abfahrt des Zuges ſaß er der 
Tante gegenüber. 

Dieſe lehnte ſich im Vorgenuſſe des 
zu erwartenden „Ohrenſchmauſes“ 
— —* behaglich in die Polſter 
zurück. 

„So, lieber Neffe, nun foieh los!” » 

„sa, Zantchen, wer hätte da3 von 
Yrau Waldmeyer gedacht.“ 


Die Tante lachte ehrill auf. „Aber 
ich bitte Dich, da fennjt Du diefe Per- 
fon fchlecht. Bei der mu& man immer 
auf dad Schlimmite gefaßt fein.“ 

„Auf das Schlimmfte?“ 

„Run ja, felbitveritändlich, 
denn fonft?“ 

„Hm; -Zante, diesmal tft’3 doch et- 
was anderes. ch wollte Dir nämlich 
erzählen, daß Frau Walbmeyer zehn- 
taufend Mark für das Blindenafyl ge 
ftiftet hat.“ 

&3 war ein Glüd, daß Tante Emilie 
faß, fonft wäre, fie mwahricheinlich auf 
den Rüden gefallen. 

„Waaas? Weiter bätteft Du mir 
nichts zu erzählen als die Gefchichte pon 


was 
f 


ber Stiftung, die ich jhon fannte, von 


I 
1 
I 


| 
| 


| 





Kurzwaaren, Bänder, Spiten 
u. |. w.—1. Floor. 


Soft Finiſh Maſchinenfaden — 
weiß oder ſchwar z—zu 
Schweißblätter —Kleins Preis 15e— 
zu 


Velveteen Rock-Einfaßband— 
Kleins Preis 7Te—zu 
Kleider-Stays —Kleins 


Jet-Knöpfe —Kleins Preis M 
per 2 Dutzend auf Karte 
Vard Näbhſeide—Kleins 
De ara 
Finiſhing BraidKleins 


1 Partie Schultafhen— 
Klein3 Preis 10e— 
1 Bartie feiner Stidereibefak_ und Gin: 
füge — Kleins Preis bis zu 2c—Yard 
Spigen für Fiffenbegüne— 

e dc 


15 


Kleins Pro 


Reinfeidenes Qaffetaband— Nr. 12 und 

Nr lo—Kleins Preis 10c— per Yard 

Eifin Taffeta Bänder-—all die neuen 
Schattirengen— Nr. 9-—12—16—Rieins 

Preis bis 1c 

Nr. 2 dis Ir. 

zu 2c—zu. 
Ruding—Kleins Preis bis zu Me— mr 
Ghiffon Boas fiir Damen—ganz fhmwarz und 
Ihmwarz und weiß—Kleins Preis bis Bc 
zu $3.00—Kure Auswahl 


Mäntel, Schuhe, Wrappers 
1. ). w.—2. Floor. 


50 Ded. Wroppers—beite Sorte Ylans 

melettc— Rleins Preis FE1.48-- zu 
Nleiderröfc—-ihiwarz ımd fardig— 

Kleins Preis 84. 98830............ % 

Kerſey, Boncle und, Plüſch-Kappen—einige ſei— 
dengefüttert und pelzbeſeztKleins 853 
Pre bis zu $L5— zu 86.98 und... Pre 
Winters Jadets— Serien Glotb— a © 
fhwarz u. Gaftor—Kleins Preis „83. 93 
Elegante Tailor made Suits —Blouſen-Effekte 
in ſchwarz und, Farbig Kleins 
Preis u 6300 ....... 
Dameuſchuhe-Viei Kid, Vatent⸗ oder 
Yeder-Tips—Rleins Preis 81.75 u. 82-. 
Kinder- und Mädchen-Schuhe—Größze 
11 und 114 bis 2 i P 
$1.35 Schune— zu ic 
Kinder-Haus-Slippers—2 bi8 5 und 5 13€ 
bis 8—Kleins Preis We—zu........... e 
Gents a Galf — Gröke 9 
bis 13—Mleins DBreis $1.00 — * 
ſolange der Vorrath reicht Ye 
Serge und Filz Hausilip 

men—Kleins’ Preis 20c- 


Waifts, MuslinsInterzeng, Ba- 
bies: Kappen ı.).w.—2. Floor. 


mafphinengeftridte Gapes und 


” 


98c 


84 bis 
- 


Hand⸗ 
Ehatels 


und 

Klein: 

Austwabl zu 

Seidene  Waifts— Taffeta * Veau de Soie— 
* 


ER rn Be Te 52.75 
98c 


Eiswolle Ehawls—ertra arobe Sorte— 
Dimity, 


Kleins Preis S1.50-H2— Auswahl zu.. 
Wafyhehte Waifts— Rercale, 

Singbam und mrerceriged Glotb3—ungeführ 295 
Tugend in 4 Partien: 


Partie I—Nleins Breis Töc bis Kl, 


Partie 
82.0 
Kurze Mäntel 
down Kleins 
Auswahl 


für Vabies—Tuh und Kider⸗ 


Preis 31.3 bis S.00 - 50e 


s1.08, O8c und 


zu 


Von der Arbeit nach Hauſe zurüdkehrend, Lin 
marmend, feinen Kindern quten Abend mwiinichend, fam cr beute jeiner Frau 


feine fr 
any de 


er lachte 
langer „Zeit. 


t vor. Er 


wird es jtiller im Saufe 

Yehnftubl feine Zeitung, Die 
areift er nach feiner Rodtaihe und zieht 
bin ich ruhig. D i 
der „Eauitable“ 
funft rubia ei 
len und mit de 
der M 
werde ich ſelbſt ſchon dafür ſorgen. 
digkeit gethan 
Wenn ich ie 


und iſt fldel. 
Nech dem Eiſen ſpielte und ſcherzte er noch mit den Kindern, die Ihten 
Bopa beute beionders liebenswürdig und gut aufgelegt fanden. 
die Kinder jind zu Bett gebracht, ) 
Mama lonımt aus der Küche und feht ſich 
ein Stüd Rapier hervor. — t 
Dies ift eine „Sweitaufend Dollar“ Vebensverfiherung, die ih mir hon 
ft habe, Menn mie jeßt etivas pafiiren follte. fannft Du der Zus 
tichen. Mit dein Selde fonnit Du die SHppotbel (Mortgage) bejah 
Rente der unteren beiden Flats fanıit 
ortgane iwird un tohl etwas fangjamer gehen, doch wenn ich lange genug lche, 
Erſt heute fühlte ich, daß ich meine volle Schul— 
und daß ich ſo für Euch geiorgt, wi 
Geldverlegenheiten komme, kann ich die Policy für eine Anleihe 


Muslin⸗Unterzeug, Nacht-Hem—⸗ 
den, Sfirtd, Korjet-Bezüge 
und Beinkleider zur Hälfte 
von Klein’s Preijen. 


eidene Babylappen— reich beitidi— 2 
zus reis 5% u. eu 2B5e und.. 15c 
„Union Made“ blaue, fdhiwarzge, braune oder 
weiße lleberbojen für Männer, Klein’s 
Preis 50°; unier Breis 
„Union Made” blau farrirte oder geftreifte Aums 
pers für Männer, Klein’s Breit, 5; € 3c 
7 RE ————— 
Männer Arbeitshofen, 
fteds, $1.00 Hoſen zu 
Knaben Rniehejen, 35e wertd, zu 


Muslins, Leinen, Carpets, 


Gardinen, ete.—3. Floor. 


Fleiiher’® & Sunlight deutihe Strids 1 
wolle, Klein’Ss Preis 22c; per San. DC 
Gebleihten Muslin, Klein’8 Brei? &— 
unjer Prei 

Silfaline, hell: und duntelfarbig — 
Klein’ Preis 8c und 10e; 

Rothes deutihes iyedern „Anlet® — 
Klein’s Preis ce; zu 

es“ TafelsDamaft; Klein’s Preis 
Re, 

Befranſte Bettdecken. roſa. blau und 
weiß; Klein's Preis $1.50; unjer Preis, 
Ingrain Garpet, Iinion Gronite; Klein’s 
Preis von 35 6:3 AR; zu, Varb 
Bruſſel's Carpets, große Auswahl; 
ſelein's Preis 750; zu 

Velvet Carpet —Sanfords, Dunlaps, 
Smiths ete.Kleins Preis 81. 3zu.. 
Gardinen-Swiß —janch geſtreift —Kleins 
Preis 10c—per Yard 

zum Net und Nottingham Spikenaardinen-- 
eins Preis von $2.75 bis zu R > 
33.50 per Boar s1. > 
—8 ze (Boint de Selcig), Cable Net u, 
eine Bruffels Gardinen — Klein? » w 
$4.25 und $5.90 Sorten—zu 52.95 
Koil Springg— für Holzbettitellen— wenig beichä= 
Digt— Meins Preis $2.75>—folange der 50c 
Voͤrrath reiht— zu 


Hansansitattungen, Eijenwan- 
ren, Farben ete. — Baſement. 


50 Fuß baumwollene Wäſcheleine — 
Kleins Preis 

Drabt Fierfhläger—Kleins Preis I— 
zu 


23c 


Sic 


- 


Große Sorte Yolding Lund Bores— mit 
Flafche — Kleind Preis 40c— zu 
Kupferrand Waihtefiel— Nr. 8 
Kleins Preis 8Hc— zu 

3 Duart Granite eiferne Kaffeelannen, 
28 Werth zu 

Dekorative Emaille, alle fyarben; 
Klein’? Preis 106; zu................ ss... 
Sceeren, vernidelte und ladirte Griffe, 

6 Zoll lang; Klein’s Preis Köc; zu. 
NRagel:Hämmer, volle Größe; Klein’s 

Preis 10%; 

Kitt = Mefier; Klein’ Preis 1%; zu 
Puppen— Gelleidet, ungelleidet, alle 
Größen; Klein's Preis Be—75e; Ausw.. 
Stühle und Schaukelſtühle für Mädchen, de 
alle Größen; Klein’8 Preis 10c—Böc; zu... 


Steingut- und Glaswaaren — 


4. Floor. 


zn Waifergläfer; Klein’s Preis Be; zu..1de 
ut gefertigte Gasanzünber einjchliekend 9e 
eine Bor Xavers, 3 
Detorirte Cufpidor®, Klein’8 Preis 1l5c; zu Se 
Dekorirte Dinner-Teller; Klein's Preis 5 


25ch 


in aller @ile die Treppe binanfeilend, 
das Eſſen ſchmeckt ihm beijer als feit 


einer Stunde 
der Mann ſtudirt im 
zu ibm. Da 
Hier Mutter, jekt 


Nach 


Du Dir helfen. Das Abzahlen 


wie es in meinen Kräften ſtand. — 
be⸗ 


nutzen oder nach 13 Jahren hekommen wir das Geld mit ca. 45 Zinfen zurüd. 
Eine ſolche Endowment Policy“ iſt eine ſchöne Sparkaſſe, abſolut ſicher und koſtet 


wenta. Falls 
fälligit an den deutſchen Generalagenten. 
halten die gewünſchte Auskunft ſienfrei. 


Sie noch keine derartige Verſicherung hoben, 
Schicen 


fo wenden Sie ſich ge— 
Sie den Koupon ein und Sie er— 


Die Cauitable Geſellſchaft iſt die bedeutendfte und reichſte Verſicherungsbank der 


c A air 
Welt, befitt 


Es loſtet 


leicht. 
Früher 


Koupon aus 


Chamber of Commerce Bidg. 


ee: 
She 
Berbindlich⸗ 
| feit. 
| 


I 


I 


| Mein Name ift 
ii > Meine Adrefie if 


| Frei % Wenn Sie einen meiner 
' * 


ein ſchiden. 


£ 5i8 10 Cents pro Tag jhafft 


Ahnen ein Vermögen von 


er bereit3 die ganze Stadt ſpricht?“ 

„Weiter nichts. Ych glaubte, da de 
Tall doch neueren Datums ift — —“ 

„Und dafür habe ic Dir zwanzig 
Mark gefchenti? DO, Duuuu— —!” 


er Hund als Hlavierfpieier. 


Das auf den Hund gelommene Kla- 
bierfpiel mar die neuefte Tingeltangel- 
Genfation von London, die indeh rafch 
abgewirthfchaftet hat. Yn einem Spe- 
zialitätentheater debütirte ein phäno- 
menaler Hund, ein fogenannter Rat- 
tenfänger, den das Programm pomp- 
haft als den „einzigen flavierfpielenden 
Hund der Welt“ angekündigt hatte. 
Zuerft ging Alle# gut; der talentvolle 
Hund jpielte, zum Erftaunen des Bu- 
blitums, die Ouverture zur „Stum- 
men bon PBortict“ und Dann einen 
Strauß'ihen Walzer. Plöglich rief ein 
Spaßpogel vom hohen Olymp herab: 
„Sud die Ratte, fuch’ die Ratte!” 


— 


oder jpäter werden Sie fih einmal verjihern laſſen. 
Ausfunft haben welfen über den Koftenpunft einer Policy für Sie, 
und fchiden Zenſelben an den Generalagenten Max Schudarbt, 200—210 


fo lafien Sie e8 mi mwilfen, wenn Sie 
Mar Ch 


über 369 Millionen und bat einen Meberihus von 75 Millionen Dollars. 
fein @intrittägeld, feine Gebühren für den Arzt, 


die Zahlungen find 


Wenn Sie genane 
fhneiden Sie den 


Koupon: 


| Max Schuchardt, 209 Chamber of Commerce Blde. 


Chicago, I. 


Bitte ihiden Ste mir eine genaue Information, 
Jahre alt. 


önen Kalender wünſchen, 
den Roupon 
ncharbt. 


Frei! 


1000 Dollars, 


Mit einem Sage war der „Kiünitler“ 
bom Klavierftuhl heruntergeiprungen 
und durchfuchte, laut bellend, die Büh- 
ne nad allen Ridyrungen Hin, um die 
imaginäre Ratte zu finden. Das Bus 
blitum mälzte fih natürlich vor Xa- 
chen. Geradezu „homerifch“ aber mur- 
de das Gelächter, ald das Klavier den 
plöglich abgebrochenen Walzer ganz al- 
lein meiterjpielte. E3 war ein mechani- 
fches Klavier, und ber „phänomenale“ 
Hund brauchte nur die nöthigen „Fin- 
gerbewegungen“ zu machen. Am näd 
ften Tage trat ber „Künftler“ nicht 
mehr auf: er hatte meaen heftiger 
Schmerzen in den Gelenfen und wegen 
einer plöplich eingetretenen Heiferkeit, 
die er fich beim Bellen zugezogen, ab 
fagen laffen. 


— Ein jammernder Galgenftrid er- 
wedt leichter Mitleid al bad ganz: 
ſchweigſam duldende Elend. 





ee nd 


 Telegraphiihe Depefihen, 


(Geliefert Von ber ““Associated Press.) _ 
Inlaud. 


Deweys Aeußerungen. 
Er ſiellt einen für die deutſche Flotte ungün⸗ 
ſtigen Vergleich an. 

Waſhington, 28. März. Admiral 
Dewey hat in Newark, N. J., einen 
Vergleich zwiſchen der deutſchen und 
unſerer Flotte angeſtellt, und dabei 
angeblich die Aeußerung gethan, daß 
den deutſchen Matroſen das Selbſt— 
vertrauen fehle, welches den unſrigen 

eigen ſei, und ſie ſich in jeder Bezie— 
hung auf die Befehle ihrer Vorgeſetz⸗ 
ten verließen. In geiſtiger Beziehung 
ſtänden ſie ferner hinter den amerika— 
niſchen zurück. Deutſchland könnte 
keine Flotte aufbieten, welche das ame— 
rikaniſche Geſchwader ſchlagen könn— 
te. Die Flottenmanöver in weſtindi— 
ſchen Gewäſſern ſeien eine Lehre für 
den Kaiſer geweſen. 

Admiral Dewey beſtätigt die Wahr— 
heit des Berichtes, behauptet aber, daß 
er nichts habe ſagen wollen, was dem 
deutſchen Kaiſer oder der deutſchen 
Regierung anſtößig ſei. Er hege nur 
die freundfchaftlichiten Gefinnungen 
binfichtlich Deutfchlande und Prinz 
Heinrich, den er in Afien fennen ge= 
lernt und in Wafhington wieder ge= 


troffen habe, fei eine feiner angenehmes | 


ten Befanntfchaften. 

In hiefigen Regierungstreifen iſt 
man über diefe Meußerungen jehr auf: 
gebracht, und Präſident Rooſevelt 
wird dem Admiral dafür die Antwort 
nicht ſchuldig bleiben. Die Manöver 
in Weſtindien ſeien geplant worden, 
ehe der Spektakel in Venezuela los— 


ging, und ſeien nicht als eine verſteckte 
Drohung gegen Deutſchland oder eine 


andere Macht aufzufaſſen. Man be— 


dauert die Bemerkungen um ſo mehr, 


weil durch dieſelben die in Deutſch— 
land allgemein verbreitete Anſicht, die 
Ver. Staaten wünſchten nicht 
Deutſchland auf freundſchaftlichem 
Fuße zu leben, neue Nahrung erhält. 
Verſchlimmert wird der Eindruck 
auch, weil das „Interview“ direkt nach 
der unbegründeten 


ſchen Kaiſers an das europäiſche Ge— 


Ichtwader der Ver. Staaten zum Be: | 
Man hofft, | 


fuh in Kiel erfolat ijt. 
daß die Berliner Regierung den Vor 
fall überfehen merbe. 
TeodyS große Reife. 

Wafhington, 28. März. 
Roojevelt ift reiferfertig. An politi- 
ſchen Kreiſen verlautet, daß der Zweck 
dieſes Zirkelſchwungs über eine Strecke 
von 14,000 Meilen die Ausſchau nach 
einem Vizepräſidentſchafts -Kandida— 
ten ſei. Am Meiſten freut er ſich, 
wie er heute erzählte, auf den ſechs— 
zehntägigen Aufenthalt im Yellowſtone 
Park, wo er jedoch möglicherweiſe noch 
tiefen Schnee und ungemüthliches Un— 
terkommen finden wird, die viertägige 
Reiſe durch das Yoſemite-Thal in 
Süd - Kalifornien, die wunbderbolle 
zwolfitündige Yahrt dur das Grand 


Canyon des Kolorado und einen Riit : 
auf Mulftangs 


von fünfzig Meilen 


von Zaramie nach Cheyenne. Auf die 


Saad will Herr Roofevelt nicht: gehen, | 
„Hofjournaliften“, | 
welche alle fünf Minuten telegraphir= ; 
ten, ob er ein Wild getroffen habe oder ; 


das Treiben der 


nicht, und die Aufdringlichfeit der 


Photographen haben ihm das Vergnüi= | 
g 
Er babe | 


gen verborben, wie er jagt. 
das Bebürfnig nach Ruhe und frifcher 
Luft. In dem Yellowitone Park Hofft 
er fih auch von allen Reifegefährten 
frei machen zu fönnen, 

Tranrige guitände- 

San Franzisto, 28. März. Louis 
Hirſch, ein hieſiger Kapitaliſt, deſſen 
Kaffeeplantage in Guatemala durch 
den letzten Ausbruch des Santa 
Maria-Vulkans zerſtört wurde, traf 
heute aus der ſchwer heimgeſuchten 
Gegend hier ein und erklärt, daß die 
Kaffee-Induſtrie ſich erſt nach einigen 
Sabehn bon dem Schlage erholen mer- 
de. E3 fehle an Arbeitern, da bie 
Leute Kriegsdienfte thun müffen. 

— [9 90. 


mit | 


Ablehnung der ; 
freundfchaftlichen Einladung des deut- | 


PBrafident | 


Zufammengeihrumpft. 
Wo blieben Collis Huntingtons Millionen? 


Rem York, 28. März. Wm. W. 
Mumford, Anwalt von Emily Rey- 
aoldE von Wäfhington, hat heute das 
Gericht ;erfucht, die Verwalter des 
Rachlaffes von EolliS PB. Huntington 
zu. zwingen, ein \npentarverzeichniß 
des Nachlaffes aerichtlich einzureichen. 
Der Anwalt behauptet, die Nachlap- 
verwalter verſuchten fich diejer Aufga- 
be zu entziehen. Zum Nachlaß gehör- 
ten, wie er vernommen habe, allein 
Fahrhabe im Werthe von fechzig bis 
fiebzig Milfionen Dollars. Bon ande- 
rer Seite wird behauptet, der Nach- 
| laß habe zur Zeit von Huntington’s 
Tod nur $21,000,000 betragen, mäh- 
rend fein Vermögen von, ihm nahefte- 
benden Berfonen auf $27,000,000 bi3 
| $30,000,000 geſchätzt wurde. Der 
Staatsfämmerer läßt jchon feit zwei 
| Jahren an einer Feititellung des Nach- 
| Yaffes behufs Erhebung der Erbichaft3- 
| teuer arbeiten, diefe Arbeit ift aber 
| noch nicht fertig. Anwalt Mumford 
will den Nachlaf ‚verklagen, da Hunt: 
| ington einer der Direktoren und Be- 
.amten ber Zentral-PBazififbahn gemwe- 
fen fei.und zujammen mit Xeland 
Stanford, Mark Hopkins und anderen 
Hauptaftionären durdy angebliche be= 
‚ trügerifche Vertragsabfhlüffe für die 
Bahn mit einer bon ihnen geqründe- 
ten Gefellichaft die anderen Aktionäre 
am $120,000,000 aebradt. hätten. 
Zu den Gefchädigten gehört au) Frau 
Reynolds, welche zehn Aktien bejak. 
Diefer Klage follen folche der anderen 
geihröpften Aktionäre folgen. 


Toller als toll! 


Wie die Hälfte eines Millionärs deflen Renn- 
ftall einweihen. 

New Horf, 28. März. Die 36 Gäjte 
bon E. 8. ©. Billings, dem Chicagper 
Rennftallbefiger, bei dem Feſteſſen, 
' welches er heute Abend zur yeier der 
: Einweihung feines Rennitalles veran- 
ftaltet, welchen er mit einem Aufwand 
| von $200,000 errichtet hat, werden auf 
hölzernen Pferden fiten, welche in dem 
Stall aufgeitelt und in pracdtpoller 
Meife aufgezäaumt worden find. Die 
Pferde laufen auf Rollen und werden 
| pon gallonirten Bedienten nah dent 
 Hauptfaal des Stalles aefchoben iwer- 
den, fobald alle, Gäfte beritten find. 
Dort mwird, auf diefen Pferden, das 
Effen fervirt werben. 


New Dorker Riciendauten. 


New Hort, 28. März. VBürgermei- 
ſter Low hat dem Abſchätzungsrath 
die Pläne für den Bau einer großen 
Stadthalle und eines rieſigen Bahnho— 
fes für die Hoch-, Straßen- und Un— 
tergrundbahnen zum Koſtenpreiſe von 
$520,000,000 unterbreitet. Stabtfäm- 
merer Grout hat die Pläne qutgehei- 
Ben. Der Bürgermeijter empfiehlt, 
das Gebäude der „New MorkferStaats- 
Zeitung” und die angrenzenden Häus 
fer in dem Gepiert zwifchen Center 
und Chambers Straße, Iryon und 
Parf Row zu erwerben, foiwie mehrere 
bena'hbarte Gevterte. Der Bürgermets 
fter erwartet, daß die Bahnhofsanla= 
gen der Stadt eine Einnahme von 
‚vier Prozent ihres gefammten Anla= 
ge-Fapitals jichern merden, und fie 
ferner über $400,000 jahrlih an 
Miethe für ftadtifhe Bureaur Tparen 
werde, 


Ehrte Das Sternen banner. 


Boiton, 28. März. Eine Theerjade 
auf dem bier anfernden Zolltutter 
„Seminole“ hatte im Raufch über alles 
Mögliche geihimpft und zuleht das 
Sternenbanner einen  fchmußigen 
Wilhlappen.: genannt. Davon hörte 
Kapitän Rogers. Diefer ließ die ganze 
Mannichaft auf Ded antreten und eine 
| Fahne holen, worauf er die Schänd- 

lichkeit des Vergehens in tiefe Emps- 

rung athmenden Worten jchilderte. 

Der Sünder mußte dann bortreten, 

die Fahne fehs Mal füffen und nad 
| jedem Kuß eine Verſicherung nachſpre— 

chen, daß er nie wieder wegwerfend 
von der Fahne ſprechen noch dulden 
| erde, daß dies fonjt Jemand thue. 


ee — 


\ 


! 
I 


Schreiil um meine Pille 


And gefundel auf mein Kifiko, 


Peinahe 550,000 Kranke nahmen meine Hilfe an, und gejundeten, 


ohne einen Gent zu risfiren. 


Ueber 65,000 verjelben fchrieben mir Zengniiie, ohne daß ic) fie je 


darum erfuchte. 
viele Davon zu jenden, als Ahr zu 


Ich werde mir eine Freude daraus machen, 


Euch jo 
lefen wünſcht. 


Am 11. Aanıar 1903 veröffentlichte ich in den Zeitungen von Chi: 


cago die Namen und Adreffen von 


völlig taufend Leuten in jener Stadt 


allein, welche ih von hroniihen Krankheiten in bloß den letzten ſechs 


Monaten geheilt habe. 
der Medizin fertiggebradt. 


Auh Euch fann ich heilen. 


Solches wurde noch nie in der ganzen Geichichte 


Schidt mir einfach diefen Abjchnitt, der ihreibt mir blo eine 


Poftfarte und gebt an, weldhes Buch Ihr braucht. 


Alsdann werde ich 


Fu eine Anmeifung an Euren Apothefer für ſechs Flaſchen von Dr. 


Schoop’3 Wiederherfteller (Reftorative) jchiden. 


während eines Monats auf Probe 


Ahr fünnt das Mittel 


nehmen. Sat c8 Grfolg, jo fojtet e& 


85.50. > es fehlichlägt, werde ich felbft Euren Apothefer bezahlen 


— und 


uer bloßes Wort wird darüber entſcheiden. 


Dieſes Anerbieten iſt ſelbſt der beſtmöglichſte Beweis, daß meinWie— 
derherſteller heilen kann; denn falls er öfters fehlſchlüge, würde mich 


dieſe Offerte ja ruiniren. 


Das Heilmittel, welches dieſe Offerte möglich macht, ſtärkt die i n— 


neren Nerven. 


63 bringt die Nervenfraft zurüd, welche allein jedes 


Lebensorgan beherricht. ES ift das Refultat meiner lebenslangen Arbeit. 


Ein jhiwades Organ brauht mehr Kraft. 
E83 gleicht. einer erjchöpften Majchine, 


gan felbft zu Aghandein. 


68 ift unnüß, das Or- 
Die 


mehr Dampf braudt. Und mein Wiederherfteller bildet die einzige Me- 
° thode, welche diefe Nerventraft zurüdbringt und das .ichiwahe Trgan da= 
zu zwingt, jeine Sunttionen zu erfüllen. 
MWenn Ihr meinen Miederhsrfteller im Haufe aufbewahrt, iverdet 
Ahr im Stande jein, alle gefährfihen Krankheiten Dur jofortige Be: 
handlung der Heinen 1lebel zıt verhüten. Wo aber eine chroniiheftrant: 
heit fich feftgeitellt hat, it es höchft wahricheinlich, daß diejes Heilmittel 
die einzige Meteode zu einer Heilung bildet. 


Schneidet diefen Roupon ans: 

Denn man nimmt fi zwar gewöhnlic! vor,. etwas Tom= 
men zu laffen, vergikt es jedodh immer. Bezeichnet das ges 
wünjhte Buch und jhidt den Coupon mut, Eurem Namen 
und Apreiie an Dr. Schopp, Brieflaften’609, Racine, Wis, 


Buch Nr. 1 über Dyspebfia 
Puh Nr. 2 über das Herz, 
Sud 8 3 über die Nieren 


Mil er nicht chroni 
aichen geheilt. 


Buch Nr. 4 für Frauen, 

Bud Nr. 5 f: Männer (periieg.), 

Buß Nr. 6 über Rheumatismus. 
‚ werden oft mit einer oder zivei 
i allen Upothetern zu haben. 


| 
| 
| 
| 


 „&bendpoft«, Chi 


Miguel gefallen. 

Manila, 28. März. Die Leiche des, 
im geftrigen Kampf bei Mariquina 
gefallenen Philippinenführers ift ala 
die vonSan Miguel erfannt und heute 
den Angehörigen übergeben morbden. 

Miguel hatte mit feiner dreißig 
Mann jtarten Leibwahe das ort 
aufgegeben und einen Fluchtverfuch 
gemacht; dabei war er umzingelt und 
tödtlich verwundet worden. Während 
er am Boden lag, fchoß er feinen Re— 
bolver auf Die Mafabebe ab, bis er tobt 
mar. Er ivär der lebte ber unber- 
ſöhnlichſten Inſurgentenführer. Die 
Leichen aller Gefallenen ſind den Ange— 
hörigen ausgeliefert worden. 

Eine botaniſcheStation 

New York, 28. März. Zum Stu— 
dium des Pflanzenlebens in den Wü— 
ſtengegenden Amerikas läßt das Car— 
negie-Inſtitut auf einem etwa 600 
Fuß hohen Berge bei Tucſon, Arizona, 
eine Station anlegen; das Gelände, 
etwa ſechzig Acker, iſt von der Handels— 
kammer in Tucſon geſchenkt worden. 
Das Stationsgebäude wird einſtöckig 
ſein und aus den Felsſtücken, welche 
auf dem Berge liegen, errichtet werden. 
Am 1. September ſoll dasſelbe bereits 
bezogen werden. 


Lange Geduid. 
Hoboken, N. J., 28. März. 


— —i 


Volle 


38 Jahre hatte die an der 8. und Jack— 
ſon Str. wohnende Frau Margarethe 
Lorenzen die Neckereien der Jugend, | 


welche ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht 
zu vererben ſchienen, ertragen, da 


wurde das ihr zu viel, als die Buben 
mit Steinen nach ihrem Hauſe warfen. 
in welchem ihr Gatte ſchwer krank dar-⸗ 
Heute ergriff fie ein Gx= | 


nieder lag. k 
mehr und fchoh auf Die Uebelthäter. 
Drei derfelben wurden verwundet und 


in3 Hofpital gebracht, und die 68 Jah: | 


re zählende rau wurde verhaftet. 
zu en 


Stusland. 


Deutſchland „geſchnitten““. 
Weshalb laufen amerikaniſche Kriegsſchiffe 
feine dentfchen Häfen an? 

Berlin, 28. März. Der Entfhluß 
des. Präfidenten Roofevelt, das ame- 
rifanifche Gefhmwader nicht nad Kiel 
zu jenden, wird in Regierungsfreijen 


als richtig erfannt, da ein folcher Be: | 


fuh von anderen europäifchen Regie- 
rungen als eine freundfchaftliche De: 


monftration angefehen werden würde, | 
falls das Gefchwader nicht auch die ı 
und. 


Häfen anderer Zander berühre, 
man in Wafhinaton feine mehr ;ejel- 
lige als dienſtliche Fahrt des 
ſchwaders im Auge hatte. Man weiſt 
jedoch daraufhin, daß es nicht recht 


verſtändlich ſei, warum amerikaniſche 


Schiffe beſtändig deutſchen Häfen fer— 
ne bleiben. Prinz Heinrich theilte 
während ſeines Beſuches in den Ver. 
Staaten mehreren höherey amerikani— 
ſchen Flottenoffizieren mit, 
ihm großes Vergnügen bereiten würde, 
amerikaniſche Schiffe in deutſchen 
Häfen begrüßen zu können. Man 
weiſt daraufhin, daß Schiffe des ame— 
rikaniſchen Europa-Geſchwaders Hä— 
fen Italiens, Frankreichs, Spaniens, 
Portugals, Englands beſucht hätten, 
auch nach der Oſtſee gefahren ſeien, 
aber nur ruſſiſche und ſkandinaviſche 
Häfen berührten. Als Admiral Crow— 
ninſhields Flaggſchiff „Illinois“ am 
14. Juli 1902 bei der Einfahrt in 
Chriſtiania, Norwegen, auffuhr, erbot 
ſich die deutſche Admiralität durch 
Marineattache Beehler, das Schiff 
nach Kiel ins Trockendock zu bringen. 
Der Admiral habe das aber abgelehnt 
und habe das Schiff nach Chatham, 
England, ins Dock gebracht. Nicht 
ein einziges der amerikaniſchen Schif— 
fe ſei nach deutſchen Häfen gekommen, 
wohl aber nach denen anderer ꝛuro— 
pätfcher Nationen. 
Ter Unterrod. 

Gräfin Walderfee's anaebliche Jntriane. 

Berlin, 28. März. Der plößliche 
Amtsrüdtritt des Negierungspräfi- 
denten bon Hannover, Hans von 
Brandenftein, melcher vor mehreren 
Moden in gleicher Eigenihaft nad 
Magdeburg verfegt wurde, aber diefen 
Pojten nicht mehr antrat, beichäftiat 
die Breife noch immer. Mehrere Blät- 
ter beharren dabei, daß er das Opfer 
einer ntrique wurde. 


Ein Hannover’fches Blatt deutet an, | 


daß die Gemahlin des Generalfeld- 
marfhallE Grafen v. Walderfee, be: 
fanntlich eine Amerikanerin, ihre Hand 
fehr bedeutend im Spiel gehabt habe, 
um dem MRegierungspräfidenten in 
Hannover, wo auch die Walderjees re- 


jidiren, die amtliche Laufbahn zu ver= | 


leiden. Die Gräfin joll dem Kaifer 
eingeflüftert haben, Brandenftein jet 
ein Iruntenbold, und der Kaifer hat 
angeblich die VBerfegung anbefohlen, 
melche dem Betroffenen durchaus mi- 
der den Strich gina und von ihm nur 
als ein Beweis der UIngnade aufaefaßt 
merden fonnte. 
Die iriſche Landbill. 

London, 28. März. Die iriſchen 
Nationaliſten haben geſtern Abend 
dem Balfour’ichen’ Kabinet eine War- 
nung zugehen laffen, indem fte aele- 
gentlich einer Abjtimmung über cine 
an fi unbedeutende Matnahme gegen 
das Minifterium ftimmten, und bieies 
nur mit einer Mehrheit von dreizehn 
Stimmen vor dem Sturz gerettet 
wurde. Wären alle irifhen Mitglie- 
der des Parlaments antvejend gqeime- 
fen, jo wäre die Regierung gefchlagen 
worden. Die Nationaliften find mit 
der bon der Negierung foeben befannt 
gemachten Landbill nicht zufrieden und 
verlangen Zufäge. In fonjerbativen 
Kreifen wird dagegen das Verlangen 
nad Zurüdziehung der Vorlage, wegen 
der Haltung der irifchen Nationali- 
ften, immer dringender, namentlich da 
die Steuerzahler jehon unter den fchiwe- 
ren Krieggfchulden leiden. Energifche 
Betämpfung der Vorlage feitens ir- 
gend einer Partei wird deren XWbleb- 


nung zur Folge haben und ihre einzi=: 


ge Hoffnung beruht auf der generö- 
fen Gefinnung der Mehrheit der Bar- 
lamentsmitglieder. I 


Ge: | 


daß es | 


— 


Die Suũudpol⸗Exrpedition. 
Mannigfaltige Abenteuer der Cheilnehmer. 

Lyttleton, Neu⸗Seeland, 28. März. 
Kapitän Scott vom „Discovery“ iſt 
auf ſeiner Südpolexpedition bis 82,17 
Grad ſüdlicher Breite vorgedrungen, 
unter furchtbaren Schwierigkeiten. 
Die Schlittenhunde gingen infolgeEin— 
fluſſes weichen Schnees ſämmtlich ein. 
Fünf Tage lang waren auf der Rück— 
kehr die Lebensmittel knapp, dazu ge— 
ſellte ſich ſtarker Nebel. 

Eine andere Expedition von dem— 
ſelben Schiff wurde von ſchwerem 
Schneſturm überraſcht; dieſelbe ſuchte, 
Hunde, Schlitten und Zelte im Stich 
laſſend, das zehn Meilen entfernte 
Schiff zu erreichen, verirrte ſich und 
ſtand plötzlich vor einem furchtbaren 
Abgrund. Einer der Leute verlor ſich, 
legte ſich im Schnee ſchlafen und wur— 
de nach 36 Stunden vollſtändig geſund 
wieder aufgefunden. 

Eine dritte Expedition unter Leut— 
nant Armitage beſtieg auf 52tägiger 
Forſchungstour Berge von 9000 Fuß 
Höhe und ließ ſich auf einem Eis— 
ſchlitten von einem ſolchen 3000 Fuß 
tief in ein Thal gleiten. Die Schlit— 
ten machten efne Strede von 1300 Fuß 
in ftebzig Gefunden. Unten angefom= 
ı men, wurde Leutnant Armitage über 
einen 2000 Fuß tiefen Wbarund ae- 
fchleudert, da er aber mit Seilen an 
tet. 
den. Heber das Büchfenfleifh und 
andere eingemachte 
viele Klagen laut. Einige Mannfchaf: 


ten erfrantten am Sforbut. 
uusacwıcien, 





fagieren des nad) Nem Vorf abaefah: 
renen Dampfer3 „Deutfchland“ befin- 
det fi auch der Frankfurter Nathan 


"mann hatte das beftritien und den 
Schuß der amerifanifchen Regierung 
angerufen. Die 
| Handlungen, 
wurden, veranlakten Die 
Regierung nicht, den Ausmweifungäbe- 
fehl zurüdzunehmen. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 





twafferfee von 400 Adern angelegt 
werden. 

— Ein New VYorker Schankwärter 
behauptet, er habe Pennell drohen hö— 
ren, er werde Burdick umbringen. 

— Frl. Helen Gould läßt den be— 
kannten Volkswirth Dr. Tolman in 
New York die wirtbihaftlichn? Ver— 
hältniffe in allen größeren Städten 
Europas ftudiren. 

— Sn Portland, Dre, wurde ges 
ftern U. 2. Belding gehängt. Aus 
Eiferfucht hatte er Frau und yranf 
Moodiward, jowie feine Schwiegermut: 
ter ermordet. 

— Eva Pierfon von Chicago jtarb 
gejtern Abend, auf der Reife nad) 
Deutfhland, unmeit Eofhocton, D., 
plöglid am Gehirnfchlaga auf einem 
Zuge der Pennfylvania:Bahn. 

— SKapt. Berfhing vom 15. In— 
fanterieregiment jchildert die Moros 
als ehrlih und treu; fie mürben 
Freunde der Amerikaner, menn man 
fih nicht in ihre religiöfen Anjchau: 
ungen und Gebräuche milche. 

— Bei dem Gefecht ziwifchen Ma- 
cabebe - Kundfchaftern und San Mi- 
guel3 Truppen, welche in einem Fort 
verfhanzt waren, fielen 45 ber 
„seinde“. Leutnant Reeſe wurde 
ichwer verwundet. 

— Schleppbootfapitan Murphy in 
New Morf und einer feiner Leute 
fielen heute früh im Zmweifampfe vom 
Dampfer „Kane“ in den Eaft River; 

| Murphy wurde gerettet, jtarb aber 
furz darauf, fein Gegner ertranf. 
— Gegen die Umftogung der Ber: 
urtheilung %. 2. Pierfons, des Glau- 
bensheilers in Walhalla, N. 9., mel: 
cher jein Kind ohne ärztliche Hilfe lieh, 
jo daß es jtarb, durch den New Yorker 
Uppellhof wird Berufung eingelegt 
| werben. 

— Wim. H. von Kempe, früherer 
Superintendent einer Lebensperfiche- 
| rungsgefelihaft in Milmaufee, ift in 
| — N. J. wo er inzwiſchen Be— 
ſchäftigung gefunden hatte, wegen 

Veruntreuung von 81000 verhaftet 
worden. 


in dem New Star-Theater in New 
Vork geſtern Abend die Schauſpieler in 
ı MerFadden’3 Row of Trlats mit fau- 
| len Eiern, aus Entrüftung über bie 


| Verhöhnung der, Krländer. m Bub- | 


| Iilum entitand eine Banif. 


Saden murben | Hellten 
| Auskunft zu erlangen gemefen. 
| Gehälter 
| erhöht morbden. 


— Be er finnige Verbrecher in Chefter 


Samftag, den 28. 


I nern bejchloffenen 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


feine Gefährten gebunden mar, geret= | 
Zu Cape Wdair wurde Borgre: | 


vihs Haus in autem Zuftande qefun- ten tadelt in feinem Bericht die Lot: | 


 terwirthichaft in der Reformfchuie zu | 


Gifemann. Derfelbe tft amerifantjcher | 
| Bürger und wurde ausgemiefen, meil | 
ı er fich angeblich feinerzeit der Militär- | 
| Dienftpflicht entzogen haben foll. Eife- 


langwierigen Ber: | 
die dieferhalb geführt | 
preußiſche 


getödtet. 


mit der Regierung gutgeheißen. 


| 
| 


— Bei Cape May foll ein Salz: | fiegten die Konfervativen mit bedeu- 


| 
| 


| der fubanifchen Regierung eine 


| 
| 





| 


| 


— Smeihundert Jrländer bewarfen | 


| 
! 
| 
| 


| religiöfen Orden 


ſtizminiſter ſolche Orden, welche die- | ten Gefundheitäzuftand und fagt, er 


— Prof. Moore, Leiter des Weiter- | 


| bureaus in Wafhinaton, bringt emen | 


| Eisofen in den Marft, ver 
ı und Salz gejpetjt wird, etwa $200 fo- 
| jtet und ein Zimmer auf 18 Grad 
Fahrenheit abfühlt. Die Speifung ei- 
| nes jolhen Dfens tojtet $60 das Jahr. 
|  — Die Oberjten Rogers, Myrick, 
| Ramles, Baldwin, Ruder, Woodfon, 
Smith und Grgesbed werden am 11. 
April zu Briaadegenerälen 
und in den Rudeftand verfegt werden. 
| Brigabegeneral Made wird gleichzeitig 
| Generalmajor Hughes’ Nachfolger. 

— Der Nrbeiterführer, Apvofat 
Wilhelm in PBottspille, Ba., Hat be- 
rechnet, daß 60 Prozent der 147,000 
Hartfohlengräber feine Yohnerhöhung 
erhalten, jondern nur eine Berfür- 

zung ber Arbeitäzeit gewinnen, unter 
der Entiheidung der Schiedägerichts- 
Kommilfion. 

— Die Mitglieder der Legislatur, 
darunter. Er-Spredher Sherman, äu= 
Bern fi allgemein zu Gunften der 
Verfchiebung der Chicagoer „Beritabt- 
lihungs“=Borlage bis nach der&tant- 
mwahl, da die Erörterung fonjt unbe- 
dingt politiſch beeinflußt werden 
würd.e 


ernannt, 


mit Eis ı 


| murde in Paris in ein Haus gelodt, 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
! 


| Wirthichaftslizenfen in New Norf von 


März 1903. 


— In Buffalo, N. Y., murbe heute 
U. 3. Weichers, ber fi „Antonius“ 


dem Publitum gegenüber nannte und} 


„magnetifhe Heilungen“ vornahın, 
wegen Verfhmwörung zum Betruge 
überführt worden. Wegen Grofpieb- | 
ftahl3 und unerlaubter Ausübung der 
ärztlichen Praris wird er fich noch zu 
verantworten haben. 

— Bor dermifchenftaatlichen Han- 
delsfommiffton in New Norf fagte der 
Ehicagoer Börjenfpefulant John W. 
Gates aus, er habe 206,000 Antbeil: 
feheine der Louisville & Naſhville— 
Bahn zu je 5105 gekauft und J. P. 
Morgan gezwungen, ihm dafür $139 
bis 8150 das Stück zu bezahlen. Um 
3 Uhr früh habe Morgan ihn aus dem 
Bett holen laſſen, um den Verkauf ab⸗ 
zuſchließen. 

— Infolge der von den Republifa= | 
Erhöhung der 


! 


$800 auf $1200 in New Vork und von 
$600 auf $900 in Brocklyn und ande- 
ren Grofftädten wird, laut Angabe 
des Prafidenten Libinger vom New | 
Norker Wirthöverein die Hälfte ver 
Wirthe zur Gejchäftseinftellung ges | 
zwungen fein. Coup. Ddell erwartet ı 
trogdem eine Mehreinnahme von | 
MWirthichaftäligenfen von $6,000,000 | 
in Groß-Nemw Port. 
— Der Hausausfhuß der vLegisla— 

tur für Straf- und Beflerungsantitals | 





Ueber die Zahl der Unae- 
und deren Gehälter jet feine 
Die | 
feten feit legtem Nult aber | 
Die Anftalt für irr- | 
nennt | 

den | 


Pontiac. 


der Beriht eine Schande 


Staat. 


für 


Ausland. 


— Zu Aden, Arabien, wurde geſtern 
Abend ein glänzender Komet beobach— 
tet. 

— Generalmajor MeDonald, welcher 
in Paris Selbſtmord beging, wird in 
Schottland beſtattet. 

— Der deutſche Konſul Mezger in 
Carupano, Venezuela, hat ſich zufallig 





— Die Häupter der Revolution in 
Uruguay haben den Friedensvertrag 


— In einer Parlamentsnachwahl 
in der konſervativen Hochburg Surrey 


tend verringerter Mehrheit. 

—- Sir Wm. Van Horne von | 
es | 
rechtfame zum Betrieb eines Hotels in 
Puerto Prince auf 50 Jahre erhalten. 

— Der fubanifche Senat will den | 
Gegenfeitigteitöpertrag mit den Der. | 
Staaten unterBedingungen annehmen, | 
die ausſichtslos erfcheinen. | 

— Der in Neapel verhaftete Ruſſe 
Goeß fol mit einem, mährend des | 
| 
| 
| 
| 


hat 





Zarenbefjuhs in Ntalien geplanten nis 
hiliftifchen Attentat in Verbindung 
ſtehen. 

— Unter dem Verdacht, ruſſiſche 
Spione zusfein, wurden in Lemberg 
Dr. Oſſolinski, ein höherer Steuerbe— 
amter, und drei öſterreichiſche Offi— 
ziere verhaftet. 

— Als erfunden wird in Berlin die 
Nachricht bezeichnet, die verwittwete 
Oberſtleutnant Growski in Warſchau 
habe in den letzten Jahren 5300 Säug— 
linge umgebracht. 

— Als Gründerkönig und wegen 
Verbrauchs von Regierungsgeldern zu 
Privatſpekulationen haben die belgi— 
ſchen Sozialiſten in einer Brüſſeler 
Flugſchrift König Leopold angegrif— 
fen. 

— Die Londoner Luftſchiffer Ge— 
brüder Spencer bauen ein lenkhares 
Luftſchiff, welches eine Fahrgeſchwin— 
digkeit von 60 Meilen die Stunde bei 
günſtigem Winde, ſonſt von 25 Mei— 
len, erzielen ſoll. 

— Um fünf Prozent ſind in Euro— 
pa die Preiſe für Diamanten aufge— 
ſchlagen, da die Gewinnung der Edel— 
ſteine angeblich von Jahr zu Jahr 
ſchwieriger und die Nachfrage größer 
wird. 

— Admiral Sir Henry Keppel, 
„Vater der britiſchen Flotte“, welcher 
jetzt in Singapore weilt, wird vor ſei— 
ner Rückkehr nach England eine neue 
Ehe eingehen. Er iſt 93 Jahre alt. 

— Präſident Hill von der Nord Pa— 
zifikbahn ſagte in einem Interview in 
London, in den Ver.Staaten ſeien noch 
ſo viele Naturſchätze begraben, daß die 
weitere Entwickelung des Landes viele 
neue Bahnbauten nothwendig machen 
werde. 

— Das franzöfihe Nabinet wird, | 
einem Kammerbeihluß gemäß, den 
die Nufforderung | 
zufenden, ftch aufzulöfen, und der Xus | 








fem Befehl nicht nachfommen, 
gerichtlich belangen. 
— Ein amerifanifcher 


tofort 


Millionär 
wo ihm Antiquitäten gezeigt werden 
ſollten, und uin 5500 und ſeine Werth— 
ſachen beraubt. Ein junger Englän— 
der, Namens Wilſon, wurde verhaf— 
tet. Der Name des Millionärs wird 
geheim gehalten. 

— Frau Melinda Hall von Chicago 
forſchte in Berlin einer märchenhaf— 
ten Millionenerbſchaft nach und iſt 
bon einem dortigen Rechtsanwalt au, 
$1428 Gebühren für zwei Unterre- 
dungen verflagt worden, wozu berfel- 
be unter beutfchen Gefegen berechtigt 
iſt. 

— Dr. ulius Reuter von der 
Univerfität Helfingfors bejtteitet, daß 
in irgend einer finnifhen Gemeinde 
5000 Berfonen Noth litten. Nur 
durch das energifhe Eingreifen dea 
Hilfsausfehuffes und die Liebesgaben 
Amerikas ei entjeglichen Nothitänden 
eorgebeugt worden. 

—— — 

— Gedantenfplitter. — Die gr 
ichaft de3 MWeibes beginnt, fobald es 
feinen Herrn gefunden. 


| Kommiifär, 
| Univerfität zum&hrendottor der Rech: 


| abitatten mwollen, 


| Meg machen. 


| Epanfton Die 


| fünf Uhr 


| dungen. 


Rooſevells Befud. 


Vrogramm für Empfang und Un- 


terhaltung des Präfidenten, 


„Rorthweitern‘‘ und ‚„„Ehicago‘. 


Die beiden Univerfitäten werden den aröfe: | 
ren Theil der Zeit des Gaftes in Anfpruch 
nehmen. —Derfammlung im Anditorinm. 
— Sutritt nur gegen Karte. 


‘m Nahre 1893 wurde Theodore 
Roofevelt, damals Bundes = Zintl: | 
bon der Northmefteri | 


te ernannt. Seither ichuldet der nun: | 
mehrige Präfident der Lebranitalt, 
melche ihn auf diefe Meife ausgezeich- | 
net hat, und der Stadt, imo diefelbe ih: | 
ren Sit bat, einen Befuh. Er bat 
denfelben im SHerbjt vorigen Jahres 
wurde daran aber 


| verhindert durch den Unfall, von mei: 


chem er auf feiner damaligen Runp- 
reife betroffen wurde. In nächiter Wo- 


he nun führtHerrnRooſevelt ſein Weg 


wieder nach dem Weſten, und diesmal 
beitehen die Evanftoner auf ihrem 
Schein. Wenn Präfident Roofjevelt am 
Freitag Vormittag um 9 Uhr hier ein- 
trifft, wird er auf dem Union-Bahn: 
hof von einem Ausfhuffe der Bürger 
Spanftons, mit Manor PBatten und 
Rektor James von der Northmeitern 
Univerfität an der Spibe, feterlich be- 
grüßt und in aller Form zu einem Be: 
juche in Epanfton eingeladen werden, 
und dorthin wird fich die ganze Gejell: 
fchaft alädann mittels eines Sonder: 
zuges der St. Baul-Bahn auf den 
Zu einem mürbigen 
Empfanae des Praftdenten werden in 
umfaflenditen Vorkeh— 
rungen getroffen. Eine Abtheilung 
Reiterei aus fort Sheridan wird als 
Geleitsmannfhaft für den Gajt am 
Bahnhofe halten, die ſämmtlichen 
Schulfinder der Stadt werden Spa— 
lier bilden auf dem Mege, welchen der 
Präftdent zurüczulegen hat, um auf 
den Turnplaß der Univerfität zu ge- 
langen. Dort eingetroffen, an. der 
Spibe eines ZJuaes, den die Profeifo- 


| ren und die Studentenichaft im jcho- 


nem Verein mit der Bürgerfchaft bil- 
den werden, wird der Präfident eine 
Ansprache halten, nad) deren Beendi- 
gung er fich eilends auf den Rüdmweg 


| nach Chicago zu madyen hat. 


“Hier wird er auf dem Bahnbofe 
von Mayor Harrifon und von dem 
Empfangs-Ausſchuſſe begrüßt wer— 
den, deſſen Vorſitzer Herr A. J Ear— 
ling iſt. Unter Bedeckung einer vom 
1. Illinoiſer Kavallerie-Regiment 
(Col. Young) zu ſtellenden Reiter— 
ſchaar wird er nach dem Auditorium 
geleitet werden, um daſelbſt ein Ga— 
belfrühſtück enzunehmen. Um 2 Uhr 
wird, zu Wagen, die Fahrt nach der 
Chicago Univerſität angetreten, wo 
der Präſident den Grundſtein für das 
neue Gebäude der juriſtiſchen Fakul— 
tät zu legen und ſein Diplom als 
Ehrendoktor derRechte auch von dieſer 
Anſtalt zu empfangen hat. Die Rück— 
kehr nach demAuditorium iſt euf halb 
angeſetzt. Der Präſident 
hat ſich die Zeit von halb fünf bis halb 
ſieben Uhr zu freier Verfügung cusbe— 
Dann wird das Diner ein— 
genommen, an welchem außer dem 
Gaſt etwa 100 Perſonen theilnehmen 
werden, darunter Mayor Harriſon. 
Nach dem Eſſen begibt ſich die Geſell— 
ſchaft nach dem Opernſaale des Audi— 
torium. Dort werden ſich, nur gegen 
Vorweiſung vorſichtig vertheilter Kar— 
ten zugelaſſen, bis dahin gegen 5000 
Perſonen eingefunden haben. Herr 
Franklin MacVeagh wird den Vor— 
ſitz führen, und MayorHarriſon wird 
als Vertreter der Stadt eine Begrü— 
ßungs-Anſprache an den Präſidenten 
richten, auf welche dieſer in längerer 
Rede antworten wird. 

Um 12 Uhr Nachts ſetzt Präſident 
Rooſevelt ſeine Reiſe nach dem Weſten 
fort. 

JWie man aus dieſem Programm er— 
ſieht, wird das allgemeine Publikum 
bei der diesmaligen Anweſenheit des 

Herrn Rooſevelt nur wenig von dem— 
ſelben zu ſehen bekommen. Man rechnet 
indeſſen darauf, daß Hunderttauſende 
von Neugierigen längs der Michigan 
Ave. Aufſtellung nehmen werden, um 
des gefeierten Mannes anſichtig zu 
werden, wenn derſelbe zur Chicago 
Univerſität fährt. Die Eiſenbahn— 
Geſellſchaften erwarten auch von au— 
Berhalb , ftarfen Bejucher-Andrang, 
und werden, um diefen noch arößer zu 
machen, die FFahrpreife Herabfegen. 

Souverneug Wates wird ich nicht 
in Chicago einfinden, um den Präfi- 
denten zu bearüßen. Er entjchuldigt 
das mit feinem noch immer fchabhaf- 


werde ja am 4. Juli Gelegenheit ha- 


; ben, den Prafidenten im Namen des 
Staates Illinois zu Springfield mill- 


fommen .zu heißen und zu bemirthen. 
a 
Ztefbricfli) verfolgt. 


Die Bolizer fahndet auf Fred Sulli- 
van, der mit feiner Mutter im Hotel 
Vidern, an 12. Straße und Wabafh 
Avenue, wohnte, aber gejtern nach un- 
befannten Regionen verbuftete, nad): 
dem er fich angeblich Erfparniffe feiner 
Mutter im Betrage von $700 von ber 
Illinois Truft & Saving Bank zu 
verfchaffen aemußt hatte. 


— Immer fchneidig. — Leutnant 
(vor dem Schaufeniter einer Buchhand- 
lung): „Die Waffen nieder! — Ber- 


‚ta ponG©uttner... Na ja, kann jelbft- 


tedend nur Dame jemejen fein. Schnei- 
diger Kerl hätte einfach jefagt: „es 
mehr — ab!““ 

— Macht der Gewohnheit. — Hei: 
rathävermittler (früher Kaufmann): 
„Es freut mich, die Heirathsvermitte- 
lung fo fhnell und glüdlich erledigt zu 


‘haben, bitte beehren Sie mich bald mie- 


ber!” 


Fran %. Wright aus Delwein, Jowa, ge 
hört ebenfalls zu den Millionen von Frauen, 
die Lydia E. Pinfhams Begetable Com: 
pound ihre Gejundheit verdanken, 


Eine junge Neunorkerin ihildert ihre wunder 
bare Heritellung : 


„Ich hatte ein Eierftodeleiden ; ich bin groß _ 3 


v 


und unfer Arzt fagte mir, id; wachie zu chnell, * 
fo daß meine Kra 


thum Schritt halten konnte. Ich fitt nicht 


nur jchredfich infolge der Entzündung, gegen * 3 


die fein Mittel helfen wollte, jondern au an 
heftigen ziehenden Schmerzen in der Seite 
und tm Nüden, und außerdem an einen quä= 
lenden Kopfihmerz. Niemand Fann fich den- 
ten, wie viel ich auszuitehen hatte; oftmals 
taın noch Uebelfeit im Magen dazu, und von 
Zeit zu Zeit war ic) jo unmwohl, daß ich drei 
oder vier Tage lang nicht zur Arbeit gehen 
tonnte. Sch bin in einem großen Pfaden an- 

eftellt, und denke, daf das viele Aufdenfüßen- 
fein meinen Zuftand verichlimmerte. 

Auf den Kath einer Freundin meiner Mirts 
ter hin fieng ic) an Lydia E, Pinfhams Be- 

etable Compound einzunehmen, und das 

ejultat war einfad) wunderbar ; jhon nad) 
den erften paar Dofen fühlte ich mich bedeu— 
tend befier. 8 fchien mir, al ob’ mir eine 
Laft von den Schultern genommen wäre, Ach 
fuhr mit dem Gebraud, des Mittels fort, und 
lann jetst mit gutem Gewiflen jagen, daf id) 
ganz und gar hergeftellt bin. 

Die vielen jungen Mädchen, die immer nur 
Doktorsrehnungen zu bezahlen haben, ohne 
daß es ihnen hilft, follten viel Kieher Shre 
Medizin probieren; nicht nur foftet das viel 
weniger, fondern, und das ift die Hauptfache, 


nicht mit meinem Wache: °# 


fie dürfen auf eine fihere Heilung rechnen.“ — 


Ergebenft Adelaide Prapl, 174 St. Ann’s 
Avenue, New Nor. 5000 Dollars Buße, falls 
das Original obigen Bricjes nicht produciert umd 
fomit defien Echtheit beiviejen werden Tann, 


N. K. Fairbanks Begräbnif. 


Es wird wahrſcheinlich am Montag ſtatt— 


finden. 
Das Begräbniß des geſtern im Alter 


von 73 Jahren verſtorbenen Nathaniel 


Kellogg Fairbank wird wahrſcheinlich 
am Montag vom Trauerhauſe, 18014 
Michigan Avenue, aus ſtattfinden. 
Vor einem Jahre wurde der Ver— 
ſtorbene, welcher einer der hervorra— 
gendſten Fabrikanten und ein im gan— 
zen Lande bekannter Bürger von 
Chicago war, vom Schlage gerührt, 


und ſeither kränkelte er faſt fortwäh— 


rend, ſodaß ſein Ableben keineswegs 
unerwartet kam. Den Trauergottes— 
dienſt wird Rev. Robert Collyer von 
New York, ein 
des Todten, leiten. 

N. K. Fairbank, der Leiter und 
Gründer der Weltfirma N. K. Fair— 
bant & Eo., wurde in Wanne County, 
N. Y., geboren und trat feine geichäft- 
liche Laufbahn ala Maurerlehrling an. 
Später wurde er Buchhalter in einer 
Mühle, in welche er nach einiger Zeit 
als Zheilhaber eintrat. Ym Jahre 
1856 wandte er jich nach dem Mejten 
und ließ fih als Vertreter der New 
Morker Getreidefirma Dows & Co. an 
der biejigen Börfe, in Chicago nieder, 
Die Börfe bejtand damals erft fieben 


„Jahre, und yairbant gehörte ihr nach- = 


mals ein halbes Jahrhundert lang uns 
unterbrochen al3 Mitglied an. Einige 
Sahre nach feiner Ueberfiedelung nad) 
Chicago gründete er die Firma N. K, 
YTairbant & Eo., welche fih mit ber 


Heritelung von Schmalz und Cotto= 5" 


lene befaßte, bis fie 
den Deltruft übertrug. 
Der Berftorbene war ein Direktor 
der Commercial National Bant 
der Chicago & Northiweitern-Eifen= ° 
bahngeſellſchaft. Er war 
Bau einer Eiſenbahn in Arizona in— 
tereſſirt, die jetzt einen Zweig der 


ihr Geſchäft an 


Santa Fe-Bahn bildet. Im Jahre © 


1866 heirathete er Frl. Helen 2. Gra= 
ham von New PVorf, die vor mehreren 
Yahren ftarb. Er Hinterläßt vier 
Söhne und drei Töchter, und zwar 
Kelloga, Derter, Wallace und Living» 
fton Fairbanf, fowie Frau Benjamin 
Carpenter und Frl. Margaret und 
Nathalie Fairbanf. Er war ein Mit» 
glied der Grace-Kirchengemeinde und 


langjähriger Freund “4 


und 4 


auh am © 


eine Hauptftüße des St. Lufas-Hofpis 


tale, jowie Mitalied des Galumelts>, 
Ehicago-, Union League: und Wafh 
ington Parf-Klubs. Das Vermögen, 


weldhes er hinterläßt, wird auf zwei A 


Millionen Dollars abaefchäpt. 


— — — 


— Alles Mögliche. — „Sinen beffes 
ten und fürforgliheren Hausheren, © 


Ds 
4 


alö den meinigen, können Gie fid) eis 


gentlich gar nicht vorftellen...... für bie 


berheiratheten Miether fteht Nachts fos 


gar ein Stiefelfnecht 
Treppe!“ 


— Ym Jahre 2000. Frau Schläch- 3 
termeifter Dicdfett (zum Hausmwirth): = 
„sa, Herr Krüger, menn Gie uns nicht 


unten vor der 


das fünfte Stodiwerf zur Schlächterei 
bermiethen wollen, dann ziehen mir.“ 


— Wirth: „Sie find mohl nit bei 
Iroft, ich fann Ahnen doch da oben © 


nicht einen Schlächterlaben einrichten! 


Sie haben doch hier untgn einen gro= 
Ben Laden. Und dann bleibt Yhnen 2 
Ein Ge 


doch Ihre Kundſchaft fort. 
ſchäft kann doch nicht Fünf Treppe 


hoch liegen!” — Frau Schlähtermei- 
fter: „Ach mat verftehenSie davon, von = 
det bigfen Kundichaft, wat da unten = 
'rumfriecht, fann feener mehr eriftiren. ° 
Wir Haben nur feineKundfchaft, melde 3 
alles per Zuftballon infooft. alfo unz”3 


fere Eriftenz fchmebt in der Luft.“ 


Todes: Anzeige. B- 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Node — 
—* daß unſer geliebter Sohn und unfer Brus? 
er * 


Claudius Weber 


entilafen tit. Die Beerdi 
Sonntag, den 29. März. 3 
bom Trauerhaufe, 170 %. 22. Blace, nad ee 
St. Paufns-Kirhe und don da nad dem SE 7 
Vontfazius > Gottesader. Wir bitten um Miet 
TIheilnahme. Die betrübten Hinterbliebenen” * 
acob und Glizabetb Weber, Eltern, = 
Hizabethb Weber, Schwelter, ß 
ir, Balentine u. Aohn, 

sbara Weber, Schwänerin. 





FE flimmigteit an die maßgebenden Au3- 
eIguR - Vorfiger telegraphirt haben, 


Er 


bi” wünfche, wird die Vorlage erjt 
-- am9. April auch dem Abgeorbneten- 


Stſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 


| : THE ABENDPOST COMPANY. 
enbpoft“» Gebäude, 173-175 Filth Ava, 


Ede Mouroe Straße. 
CHICAGO . . . . ILLINOIS. 
Zeleyhen: Main 146, 1497 und 1498. 
. m * 22 

ee feei ins Saus eeflefert, 1 am 

3, im —— bezahlt, in den Ber. “> 
v . Unnnusenensnnensnee.» . 

GR 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill; as 
second class matter. 


Ausgefhieden. 


Bon ihrer Würde ift die Staatäle- 
gislatur in Springfield vielleicht nicht 
ganz jo durhdrungen, wie der Bun- 
besjenat in Wafhington. "Als Fuß— 

will: fie ich aber doch nicht benü- 
laſſen. Trotzdem die beiden 
auptbewerber um ‚das Chicagoer 
ürgermeijteramt in rührender Ein- 


daß das hiefige Wolf die fofortige 
Annahme der dem Staatsfenate unter- 
breiten “municipal ownership 


4 hauſe vorgelegt werden, alſo zwei Ta— 


— 


ge nach der Stadtwahl. Gerade die 
erfahrenſten und angeſehenſten Geſetz— 
geber weigern ſich entſchieden, eine 
Maßregel von ſo einſchneidender Be- 
deutung nur deshalb mit Eilzugge— 


— ſchwindigkeit „durchgehen“ zu laſſen, 


* 


J 


F 


Fi: 


weil die Lage des Chicagoer Wahlfeld- 
zuges e3 angeblich erheifcht. 

Diefer Standpufft ift durchaus ge- 
rechtfertigt. Wenn der Berjtabtlich- 
ungsgrundfaß in Chicago mirklich jo 
allgemein anerfannt wird, daß bie 
Bannerträger aller Parteien ihn ver= 
treten zu müfjen glauben, jo wirh er 
ficherlih- auch die Stabtmahl über- 
bauern. Gleichpiel, ob Herr Harrifon 
oder Herr Stewart ben Sieg dabon- 
trägt, jedenfall3 wird die Verjtabtlich- 
ungßibeee triumphirt haben. Deshalb 
fann ich die Legislatur ruhig Zeit 
laffen, die Angelegenheit gründlich 
durchzuberathen und die den Namen 
des Genators Karl Müller tragende 
Bill von allen Seiten zu beleuchten. 
Denn die Möglichkeit ijt Teinesmwegs 
ausgefchlofjen, va diefe Bill mangel- 
hafte oder bebenflihe Einzelbeitim- 
mungen enthätt,._ die in der Hite des 
Gefechtes leicht überſehen weroen 
könnten. Es iſt ſogar überhaupt frag— 
lich, ob die Legislatur der Stadt einen 
genauen Verſta chungsplan vor-⸗ 
zeichnen ſollte. Vieélleicht wäre es beſ⸗ 
ſer, wenn ſie ſich auf die allgemeine 
Beſtimmung beſchränkte, daß jeder Ge— 
meinde im Staate fortan das Recht 
zuſtehen ſoll, ſogenannte öffentliche 
Nutzbarkeiten zu erwerben, zu betrei— 
ben oder zu verpachten. In den ver— 
ſchiedenen Städten iſt die Sachlage ſo 
verſchieden, daß ſchließlich doch nur 
der Stadtrath einer jeden Gemeinde 
die Bedingungen der Verſtadtlichung 
wird feſtſetzen können. 

Für Chicago insbeſondere läßt ſich 
vor der Hand kein thatſächlichnus— 
führbarer Verftadtlihungsplan erfin- 
nen. ‚Die Stabt ijt in feiner Bezie- 
bung auf die Uebernahme der Stra= 
Bendahnen, des Gasgejchäftes oder‘ 
ähnlicher Unternehmungen vorberei= 
tet. &3 fehlt ihr nicht allein am Gel- 
be, jondern auch an vertrauenerme- 
denben Verwaltungseinrichtungen. 
Kein vernünftiger Bürger dürfte ge— 


© neigt fein, ver demofratifchen oder ber 


E 


republifanifhen Mafchine die zum 
Ankauf der halb-öffentlichen Betriebe 
erforderlichen Riefenfummen in die 


> Hand zu Spielen, oder gar die Anftel- 
"» lung von etiva 40,000 neuen Beamten 
= zu überlaffen. Die Partei, die sine fo 


 befehligen 


ungeheure Brot- und Butter-Brigabe 
fönnte, mürde unter den 
obmaltenden politifchen Verbältnifjfen 
eine wahrhaft despotifche Macht auß- 
üben. 3 ijt allenfall3 möglih, daß 
die Stadt aus den verfchiedenen gro= 
Ben Korporationen günftigere 'Bebin- 
gungen berausfchlagen fönnte, wenn 
fie ihnen mit dem Verftabtlichungs- 


4 fnüppel drohen dürfte, doch Sollten‘ 


folde Drohungen gar nicht mehr nö- 
thig fein, nachdem das StaatZoberges 
richt der Stadt ein nahezu fchranfen- 
Iofes Auffichtsrecht über diefe Korpos 


rationen zuerfannt bat. Wenn der 


Stabtrath zu jeder Zeit den Straßen- 
babnaejellihaften u. f. m. neue Be= 


E dingungen auferlegen kann, ſofern 
— biefelben nur “reasonable” find, fo 


fommt doch wenig darauf an, ma? in 
dem urfprünglichen „Freibriefe” ver= 
einbart worden iſt. Indeſſen kann es 
wenigſtens nichts ſchaden, wenn die 
Gemeinden „theoretiſch“ das Recht er⸗ 
halten, mit Zuſtimmung der Urwäh- 


fer ihren Wirkungsfreis auszubeßnen, 


und ° diefem befcheivenen MWunjche 
Scheint die Legislatur ja auch Ned- 
nung tragen zu wollen. Warum fie 
Fi damit überftürzen folkte, ift nicht 


eben. 
u der MWahlbewegung ift bie 


" Verftabtlihungsfrage, wenn fie über- 


haupt ein „Jilue“ bildete, durch das 
Hemeinjchaftliche Vorgehen ber beiden 
Haupttandidaten ausgeſchieden wor⸗ 
den. Die Würgerſchaft wird fi) nur 
noch darüber ſchlüſſig zu werden brau⸗ 
a, ob Herr Carter Harrifon” auf 
Frund ſeinercbisherigen Vollbringuns 
gen Verdienſte wiedergewählt 
pe ber follte, oder nicht. 


Rüditändig. 


Einer unferer Eifenbahntönige, Hetr 
mes 3. Hill, der Herr und Meiſter 
Morthern Pacific-Bahn, erklärte 

n in Zondon auf Befragen, ir- 

Hend etwas müfle geihehen, und zwar 

Fofort gefchehen, die Eifenbahnen unfe- 
e8 Randes in den Stand zu fepen, 

zogen an fiegeftellten Anforbe- 

en zu genügen. Das Gefchäft fei 
hfenbahnen über den Kopf ge 
‚ fie feien überarbeitet. Man 
i \ab 


ıTT 


— 
u 
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wůrven hebaiı Ü ben mühe, Schritt 


zu halten mit ber großen Entwidelung 
des Landes, die fommen muß... In 
vielen Theilen der Ver. Staaten feien 
ungeheure Hilfäquellen faum erft an- 
gezapft tworben. 

Befragt über feine Anficht bezüglich 
der verhältnigmäßigen Güte deö ame- 
tifanifchen und enalifchen Eifenbahn- 
betrieb erklärte Herr Hill, die Vofbe- 
dingungen feien in den beiden Ländern 
fo verfchieden, daß fein Vergleich ge: 
recht fein mürbe. Fünfzig Tonnen 
tragende Frachtwagen, wie jolche in 
ben Ber. Staaten im Gkhraud find, 
würden in England mohl faum art- 
gängig fein, und ber amerifanijche 
Perfonenwagen merbe doch wohl 
Tchmerlich dort allgemeine Einführung 
finden. Immerhin dürften feiner An- 
fiht nach im englifchen Shitem gewiſſe 
Veränderungen angebracht fein. Uebri- 
geng jei er aber nicht nad England 
gefommen, Leuten Lehren zu geben, 
die beffer unterrichtet jein follten, als 
er. 

Man wird die Aeußerungen Herrn 
Hils mit Befriedigung lefen. Die Be- 
obachtung, daß „etwas“ gejchehen 
muß und zwar bald, haben auch jchon 
andere Zeute hierzulande gemadht und 
e3 berührt immer angenehm, feine An= 
ficht von mafgebender Seite beftätigt 
zu fehen. Da unferm Lande nod 
weiterhin eine großartige Entmwidelung 
bevorfteht und in vielen Theilen bes 
Landes großartige Hilfsquellen faum 
erit angezapft find, haben manche zwar 
auch jchon geahnt, aber e3 ift nicht 
minder angenehm, e3 nothmal3 zu .hö- 
ren. Und ift befonder3 gut für jene 
Sorte Leute, die immer mähnen oder 
jagen, die mirflich guten Zeiten feie:: 
vorbei; das Land fei doch Schon zu alt 
und feine Hilfäquellen zu befannt und 
ausgenutzt, um noch die ſchnelleErwer⸗ 
bung großer Reichthümer oder nur 
anſtändiger Vermögen möglich zu ma— 
chen, und die aus lauter Sorge um 
das kommende Geſchlecht, das „unter 
ſo ſehr erſchwerten Exiſtenzbedingun— 
gen zu leben haben wird“, nicht den 
Muth haben, ihrerſeits für Nachwuchs 
zu ſorgen. Und noch ganz beſonders 
erfreut und gerührt wird man mahr- 
Tcheinlich fein von der eblen Befcheiden- 
heit, die man in den Worten unfres 
großen Gifenbahnfönigg: „Ich bin 
nicht Hierher gefommen, Leuten, die ihr 
Geſchäft beſſer verſtehen ſollten, als 
ich, Lehren zu ertheilen.“ 
* * * * 

Die Beſcheidenheit iſt eine Zier, und 
es iſt doppelt wohlthuend, ſie bei den 
Großen und Mächtigen zu beobachten. 
Aber vielleicht ift e3 gar nicht Beſchei— 
benbeit, mas fich in den Worten Hilla 
ausdrüdt. Unſer felſenfeſtes Ver— 
trauen in die Unübertrefflichkeit und 
Vollkommenheit unſres Eiſenbahnwe— 
ſens iſt in der jüngſten Zeit, Dank den 
Aeußerungen ſolcher Männer, wie 
Profeſſor Hadley von Wale, der 
ſchneckenartigen Langſamkeit ber 
Frachtbeförderung und der ſehr un— 
günſtig ausfallenden Vergleiche der 
Unfallchroniken amerikaniſcher und 
ausländiſcher Bahnen ſtark in's Wan— 
ken gekommen, und es wird nicht We— 
nige geben, die bereit ſind zu behaup— 
ten, Herr Hill hätte etwas weiter 
gehen und ſagen ſollen, er könne nicht 
daran denken Xeuten Lehren geben zu 
wollen, die da3 Eifenbahngefchäft 
bejfer verfteben (nicht follten) 
als er ſelbſt. 

Es kann heute nicht mehr geleugnet 
werden, daß die Ohnmacht der Bah— 
nen, den Anſprüchen des Geſchäftsle— 
bens zu entſprechen, den Geſchäfts— 
leuten ſehr ſchwere Verluſte bringt 
und hemmend und lähmend wirkt, 
ind es iſt eine bekannte Thatſache, 
daß es auf amerikaniſchen Bahnen um 
die Sicherheit von Leib und Leben der 
Angeſtellten und Paſſagiere verhält— 
nißmäßig ſehr ſchlecht beſtellt iſt. Hier— 
zulande wurden in den letzten Jahren 
von je 1000 Angeſtellten durchſchnitt— 
lich Zrei getödtet oder ſchwer verletzt, 
in England ñur einer; auf je eine 
Million Reiſender kamen in England 
nur 7.2 Getödtete und Verletzte, hier 
zulande in den letzten Jahren bis zu 
102 und das laufende Jahr verſpricht 
dieſe Zahl zu überſteigen. 

Wird auf dieſe unbefriedigenden 
Erſcheinungen hingewieſen, dann lau— 
tet die Antwort unfehlbar: das iſt 
ganz natürlich und liegt an den Ver— 
hältniſſen. Unſer Land iſt noch jung; 
unſre Bahnen ſind von gewaltiger 
Ausdehnung und führen zum Theil 
durch ganz dünn beſiedelte Gegenden. 
Es iſt unmöglich, hierzulande dieſelbe 
Aufſicht über die Bahnkörper zu füh— 
ren, wie in den alten Kulturſtaaten. 
Das ſoll eine Erklärung und vollgil— 
tige Entſchuldigung ſein und wird 
auch als ſolche angenommen, es er— 
klärt aber nichts und kann vor einer 
näheren Prüfung als Entſchuldigungs— 
grund nicht beſtehen, es ſei denn man 
wolle die Rückſtändigkeit überhaupt 
als Entſchuldigung für den mangeln— 
den Fortſchritt gelten laſſen. 

Man mag es drehen und wenden, 
wie man will, es bleibt doch immer 
wahr, daß die angedeuteten Mängel 
nur auf Rückſtändigkeit zurückzufüh— 


Hood’s Sarsaparilla 
hat Weit größeren Erfolg zu verzeichnen, als 
nur buch die Wirkung von Ungeigen, 
Seine wunderbare Hopufarität ertlärt ſich 
durch ſeine unerreichbaren Vorzüge. 
Baſirt auf ein Rezept, welches Leute heilte, 
die für unheilbar galten. 


Hood's Sarsaparilla 
verbindet die beſt belannten pflanzlichen Heil⸗ 
mittel in einer —* Weiſe, die eine eigens 
gr Heilkraft derbürgt. f 

ne Seilungen von Steofeln, Ausfchlag, 
Pioriafis und Gefchwüren jeder Urt, mie 
au) don Katarıh und Rheumatisnuß — be: 
weiſen, daß 


Hood’s Sarsaparilla 
* beſte Blutreinigungsmittel iſt, das je 
e 


igen bon ie, Appetitio: 
Rh er RT en 


— ng —— 


ten find; auf nichts ont res, € 3 tft 
richtig, dab die ungeheuren. Bahn- 
ftreden, welche durch dilnn befiebelte 
Gegenden führen, nicht derart bemacht 
werden können, wie das in Europa 
üblich ift, aber das wird auch gar nicht 
Berlangt. Denn nicht auf jenen lan- 
gen Streden, welche durh Wüfteneien 
und bie felfengebirge führen, ereignen 
fih die meijten und fehmerften Bahn 
unfälle, fondern auf den vielbefahre- 
nen Streden in bichtbefiebelten Staa- 
ten, befonder8 in der Nähe größerer 
Städtee und Knotenpunkte. Und 
nicht in den weiten Prärien merben 
Leute todtgefahren und Angeftellte 
verlegt und getöbtet, fondern aud) 
mwieber faft ausfchließlich in den bicht- 
befiebelten Iheilen des Landes und 
bornehmlich in den Städten und gro= 
Ben Bahnhöfen. —— 

Die Erklärung für das Ungenügen 
und die Gefährlichkeit unſeres Bahn— 
betriebs liegt nicht darin, daß ſie zum 
großen Theil noch in unbeſiedelten 
Gegenden Pionierarbeit thun, Yon= 
dern darin, daß fie auh in fehr 
dicht befievelten Gegenden und ba, 
wo der durchaus mobernfte Betrieb 
nöthig wäre, noch nad) Pioniermeife 
arbeiten: forglos, etwas flüchtig und 
nur auf das Nächitliegende, auf das 
Heute bedacht — dad Morgen chert fie 
nicht, das mag für fich felber forgen. 

* * * 

E3 fann fein Zmeifel darüber beite- 
ben, daß unfere Bahnleiter fönnten, 
wenn ſie wollten. Aber fie ziehen das 
Bequemere vor und müßten nicht 
Kinder ihrer Zeit fein, wenn fie nicht 
den jhnellen Gewinn hauptfäch- 
lich im Auge hätten. In Europa wür- 
ven’3 die Bahnleiter, fo meit jie Pri- 
vatleute find, mahrfjcheinlich ebenfo 
machen, aber bort fieht die Regie— 
rung ihnen auf die Finger. Dort wer: 
den fie zu der Vorficht gezwungen, die 
für lebhaften Betrieb in dicht befiedel- 
ten Gegenden nothmwendig tft. SHier- 
zulande fehlt diefer Zwang. Denn die 
Eifenbahnen haben es jchon von jeher 
trefflih verjtanden, die Gejeßgebun- 
gen fi) zu Freunden zu machen und 
die Rüdficht auf, die Eifenbahnen ift 
unferm ganzenStaatsleben derart in’3 
Blut übergangen, daß e3 heutzutage 
ungeheuer jeher fällt, fie zur Rechen 
Thaft zu ziehen. Hier in Jllinois, ei- 
nem Gtaate, ber doch gewiß aus ben 
Pionierwindeln herausgewachſen iſt, 
beſteht heute noch das, in den Pionier— 
tagen allenfalls entſchuldbare Geſetz, 
nach welchem die Angehörigen eines 
durch Anderer Schuld um ſein Leben 
gekommenen Mannes höchſtens 855000 
Entſchädigung beanſpruchen können, 
und der neueſte der vielen Verſuche, 
dieſes lächerlich ungerechte Geſetz zu 
widerrufen, hat beſtenfalls die herr— 
liche Ausſicht, die Höchſtgrenze auf 
810,000 erhöht zu ſehen. 

Unſere Geſetzgebungen haben die 
Bahnen geradezu dazu ermuthigt, in 
der „Pionierart“ weiterzuwurſteln, 
und die Gerichte haben ein Uebriges 
dazu gethan. Ereignete ſich irgendwo 
ein ſchwerer Bahnunfall, mit großem 
Verluſt von Menſchenleben, ſo wurde 
durch eine „eingehende“ Unterſuchung 
jedesmal feſtgeſtellt, das irgend ein 
armer Teufel von Angeſtellten, in der 
Regel eines der Opfer des Unfalls, der 
Sündenbock war. Wennis hoch kam, 
wurde der Bahnverwaltung ein ſchüch— 
terner Tadel ausgeſprochen und im 
Uebrigen blieb alles beim Alten. Man 
iſt das ſchon ſo gewohnt und findet es 
ſo natürlich, daß es heute im ganzen 
Lande Aufſehen eregt, daß man in 
New Jerſey einmal anders urtheilte 
und den Verſuch machen will, einmal 
die Beamten undLeiter einer Bahn zur 
Rechenſchaft zu ziehen. In der Nähe 
von Newark, N. J., wurden letzten 
Monat an einer Kreuzung einer Stra— 
ßenbahn und einer Eiſenbahn neun 
Schulkinder getödtet und vorgeſtern 
wurde gegen die Beamten der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft und die Mitglieder 
des Vollzugsausſchuſſes des Direkto— 
renraths auf Todtſchlag lautende An— 
klagen erhoben. Es mag ſein, daß 
nichts dabei herauskommt, aber dann 
hat man doch einmal den Verſuch ge— 
macht, die Leiter einer Bahn wegen 
ihrer Rückſtändigkeit zut Verantwor—⸗ 
tung zu ziehen und das'mag ſchon gute 
Folgen haben. Wenn es aber gelingen 
ſollte, den Herren eine Strafe aufzu— 
brummen, dann würde jene blutigeKa— 
taſtrophe natürlich erſt recht gute 
Früchte tragen, denn die Bahnbeamten 
im ganzen Lande würden dann wohl 
einſehen lernen, daß es mit ihrer 
Straffreiheit bald vorbei ſein dürfte, 
— was man in New Jerſey thun kann, 
läßt ſich doch wohl auch anderswo ma— 


en. 
Unſere Bahnen ſind rückſtändig und 


dafür iſt zum großen Theil unſer Ge- 
ſetz⸗ und Gerichtsweſen verantwortlich; 


am letzten Ende alſo — — —. 
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Die Wohlthaten der Uebelthäter. 


In der Arbeit hat das Eigenthum ſei— 
nen Urſprung und ſeine Rechtfertigung. 
Es entſpricht dem natürlichen Rechts— 
gefühl, daß Jeder berechtigt iſt zu dem, 
was er durch ſeine Arbeit erwirbt, ob 
das nun Arbeit der Hand Ober bes 
Kopfes ſei, ſofern es nur ehrliche 
Arbeit iſt. Je näher Atbeit und Ei— 
genthum zuſammenliegen, deſto größer 
die Achtung vor dem Eigenthum und 
dem Recht des Eigenthums. Je wei— 
ter Arbeit und Eigenthum auseinan- 
der fommen, je weniger der Arbeiter 
Eigenthüimer und je weniger der Ei- 
genthiimer Arbeiter ift, deito häufiger 
die Anzmweiflung und die Anfechtung 
be3 Eigenthumsrehtd. Der leichte, 
mühelofe Erwerb wird nie die Achtung 
finden, hie dem Erwerb. durch Arbeit 
gezollt wird; der reichgemorbene Spe= 
fulant und Börfenfpieler nie dem Be- 
gründer gemeinnüßiger Unternehmun= 
gen, dem erfolgreichen Erfinder, Fa— 
brifanten und Kaufmann gleichge- 
Tchägt werben. ft bie Quelle de Er- 
werb3 vollends eine unfittlie: — ift 
Einer durch Ausbeutung des Lafters 
oder des Unglüds, durch gefegmwibrige 
Kniffe oder Nüänfe ober _ offenen: 
Schwindel zu NReichthum: gelangt, fo 
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fehwinbet mit ber Achtung vor bem 
KEigenthümer auch die Achtung vor dem 
Eigenthumsrecht. 
Es ſind dies alte, oftgehörte Wahr⸗ 
heiten und Erfahrungsſätze, auf die 
Bezug genommen werden muß in der 
Beurtheilung eines Streites, der eben 
jetzt wieder gemiffe Kreife der-Def- 
fentlichteit befehäftigt. E& handelt fich 
um die Schenfungen und Stiftungen, 
momit erfolgreiche Truftgrünber, Bör- 
fenfpieler, Eifenbahn- „Wreders*" und 
Leute ähnlichen Schlages fich als öf- 
fentliche Wohlthäter auffpielen, 
Förderer der Volfsbildung, der Künſte 
und der Wiffenfchaften: — und ob e8 
recht fei, daß folche Gefchente aus jol- 
hen Händen angenommen merben; 
oder nicht vielmehr die Zurüdmweifung 
der “ill gotten riches” al3 Pflicht 
betrachtet werden müffe, damit nicht 
die Unfittlichkeit des Ermerbes gerecht- 
fertigt erfcheine durch den guten Zmed, 
dem ein Theil des Ermorbenen dient. 
Eine Frage, welche befanntlich unfere 
Ehicagoer Univerfität nebst zahlreichen 
anderen öffentlichen Lehranſtalten jehr 
nahe berührt. \ 
Unter unverhüllter * Bezugnahme 
auf die hiefige Hochlchule „von Stan= 
dard Oel-KönigsGnaden“ hatte kürz— 
lich Profeſſor Bascom vom Williams 
College in einer vielgeleſenen und an— 
geſehenen engliſchen Wochenſchrift ei— 
nen Aufſatz veröffentlicht, beginnend 
mit der Frage, ob denn wirklich Geld 
einfach Geld ſei, gleichviel aus mel- 
hen Händen e8 fomme und mie e3 er» 
morben fein möge. Erfläre ber Ward» 
politifer, daß eineg Mannes Geld jo 
gut jei alS das irgend eines anderen 
Mannes, jo fei das begreiflich, meil 
eö Dem eben nur um daß Geld zu 
thun ift. Wber dürfe eine Univerfität 
oder eine Kirche fich auf den felben 
Standpunft ftellen? Sei nicht ber 
Hehler jo gut wie der Stehler? Und 
fönne man, ohne fich mitfhuldig zu 
machen, Geld annehmen, melches in 
unfittliher oder ungefeglicher Weife 
erworben ijt: in einer Weife, die uns 
berträglich ift mit ben Grundfäten, 
auf denen der Beitand mahrhafter 
Bolfsregierung beruht? Könne das 
ungerecht erworbene Gut zu einer öf- 
fentlihen Gegnung gemacht werben, 
indem man e& zur Erziehung unferer 
Ssugend benübt? Prof. Bascom ant» 
mortet mit einem fräftigen Nein. Er 
ftelt folche Annahme folchen Geldes 
als Rechtfertigung und Beitärfung 
der ungejehlihen Ausbeutung des 
Volkes hin. Indem unfere ‘Colleges 
und firchlichen Lehranftalten die Ge- 
Ichenfe dtefer Leute annehmen, mad). 
ten fie fich zu deren Verbündeten und 
verlören fie das Vertrauen der Maf- 
fen, welche leiven unter den ungerechten 
Erwerbsmachenſchaften. 


Dieſen und ähnlichen Angriffen 
gegenüber hat jetzt Profeſſor Small 
von der Chicagoer Univerſität den 
Kampfplatz betrelen. Eingedenk des 
Spruches, daß die beſte Deckung der 
Hieb iſt, geht er gleich ſelber zum An— 
griff über. Er behauptet und ſucht 
zu beweiſen, daß die Leute, die in be— 
ſagter Weiſe ſich als Wächter der 
Sittlichkeit aufſpielen, ſich ſelber einer 
höchſt unſittlichenKampfweiſe befleißi— 
gen. ‘“Immoral moralists” nennt 
er fie: — Verleumbder, die auf Grund 
millfürliher Annahmen, ohne Beweis 
der Wahrheit, ihre Anfchuldigungen 
und Verbächtigungen verbreiten. Die 
Univerfität, welche das Geld eines 
Rodefeller nimmt, werde von ihnen fo 
bingeftellt, al3 hätte fie damit Alles 
gutgeheißen, gerechtfertigt: und ent= 
ſchuldigt, was — ſei es mitRecht oder 
mit Unrecht — dem Standard-Oel— 
Monopol und ſeinen Begründern zur 
Laſt gelegt wird. Als ob das Geld 
bezahlt würde, um dem Monopol die 
Unterſtützung der Lehranſtalt zu 
ſichern, und als ob bei der Annahme 
des Geldes die Lehranſtalt ſolche Ver- 
pflihtung auf fich genommen hätte. 

Auch Prof. Small beftreitet nicht, 
daß die Univerfität ich fehuldig ma- 
hen würde, fall3 fie es auf fich nüh- 
me, bie Sünden des Monopofs . zu 
rechtfertigen oder auch nur zu fehimei- 
gen darüber. Keine folche Bedingung 
fei geftellt und feine folche Verpflich- 
tungen eingegangen morden. Das 
Geld fer gefehentt worden ohne Bebin- 
gung, zu einem quten, gemeinnübigen 
Smwed. Warum hätte e8 zu folchem 
Smede nicht genommen werben follen? 
E3 jet doch einmal da: auf die eine 
oder die andere Art mülfe es Vermwen- 
dung finden. Zehne man die Verwen- 
dung zum guten Itmede ab, fo über- 
| Taffe man e& der Benugung zu nicht 
guten 3meden. Weberhaupt fämen 
die Gefchenfe nicht von der Standard 
Del-Kompagnie, fondern ſeien per— 
ſönliche Schenkungen des Herrn Rocke— 
feller, der damit der Lehrfreiheit und 
der Freiheit der Forſchung in keiner 
Weiſe eine Feſſel oder Beſchränkung 
auflege. Auf der Chicagoer Uni— 
verſität würden von den Leh— 
rern der Volkswirthſchaft die Truſts 
und ähnliche ſoziale Auswüchſe mit 
unterſucht, 
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fen ber Berfhung & childert, wie von 
den Botanikern die Blumen undſträu⸗ 
ter oder von den Zoologen die Inſek⸗ 
ten und Säugethiere. Wer+bas ‚Ge- 
geniheil behaupten wolle, der folle zu- 
nächft verfüchen, einen Bemei3 dafür 
zu finden, eh er feine Berbächtigun 
gen in bie Welt hinausfchreit. 

Genug, Prof. Small jtelt im 
Kampfe für die angegriffene Univer- 
fität feinen Mann, und man muß e3 
ihm laffen, daß er eine fehnerbige 
Klinge führt. Aber es wird troß al- 
ledem Mancdem bebünten, sald od er 
um ben mirflichen fittlihen Kern- 
ie ber Frage nur berumgefohten 
ätte, — 


- 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das’ Wort.) 


Derlangs: Erfter Kaffe Coatmader, Prefier und 
Bujhelmen; beftändige Arbeit. Nachzufragen 8 ihr 
Morgens, in der Superintendents Office. 

MandelBrothbers, Nu* 


Verlangt: Ein Schneider auf Rbde. 528 E. Divi⸗ 
fion Str. — 

Berlangt: Mann um 5 Pferde zu beſorgen, kleiner 
Wagen und allgemeine Arbeit um den Bärn herum. 
——— onntag Morgen 336 W. Randolph 

traße. 


Berlangt: Meinlicher älterer Mann für Saloons 
Urbeit, $ die Moce. 1308 N. Halfted Str. jafo 


Perlangt: Eriter Klaffe ITrimmer für 
Shreinerarbeit. Abr.: T. 798 Abendpoſt. 


Schneider für alte und neue Arbeit; 
216 Homer Str. 


Derlangt: Grocery Elerk, 18 Yahre alt. 859 N. 
Wincdefter Ape., nahe Chicago Une. und Robey Str. 


Berlangt: Ein duness Mann als Porter, ftetiger 
un. 189 Madifon Str., nahe Waldheim, 
em. 


innere 


Verlanat: 
outer Lobn. 


$8.50 die 
Reg. 


Berlangt: Ein aufgemwedter Laufiunge, 
Woche. Tragen in der limited Yuto. 
. AI2—R14 Fiftb Ave. 


Verlangt: Gin Yunge, um Gänge zu beforgen. 
Vorzufpredhen am ontag Morgen in der Dffice 
der Abendpoft, Ede Fiftb Ave. und Monroe Str. 

fafon 


Verlangt: Kollektor; ftetige Stellung, hoher Zopn. 
Nachrufragen Zimmer 4, 185 ©. Clark Sir. 


Verlangt: Guter Bufhelman und Rodihneider: 
Betier Ürbeit. Meinte & fFiger, 269 Blue Z8land 
nenue. 


Verlangt: Porter. 816 South State Str. 


Verlangt: Guter Holgarbeiter für Wagenarbeit,— 
Lorzuiprehen 499 Sp. Canal Str. 


Derlangt: Ein güter, zuperläffiger, ſelbſtſtändi⸗ 
ger Protbäder; ftetige Urbeit. 1289 Lincoln ” 
as 


Verlangt: Yunge, 14 Xahre alt, fan $4 nie To: 
Ge verdienen. Auskunft in 483 W. Belmont Ave., 
im Barbierladen. 


Verlangt: Painter, der tapeziren kann. 58 Eenter 
Str., hinten. 


Verlangt: Bäder als 3. Hand. 
Straße. 


966 N. Halfteb 


Verlangt: Gute Goncrete-Mifcher, feiner Borman 
und Selfer. 6235 R. Campbell Une. 


Berlangt: Gefernter Schuhmader für ftetige Ars 
beit. Rachzufragen Sonntag zwiichen 2 und 4 Uhr, 
Hoerbers Halle, Saloon. 


Berlangt: Mann für Haus: und Gartenurbeit.— 
Nahzufragen in 1306 Oaldale Ave. fams 

——— Gute Baifterd an DamenzJadett. — 
Kommt fofort fertig zur Arebeit. Ferguſon Bros. 
Eloat Store, 88 Milwautce Ane. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes, Bafement. 152 
Andiana Str., nahe Welt. 


Eine zweite Hand an Brot und Cafes. 
Straße. 


Lerlangt: 
839 WM. 2. 
En en 

VBerlangt: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Cake-Bäcker, 
$16 per Woche. 1119 Armitage Une. ifo 


Verlangt: Zuverläfiiger Mann im Saloon, der 
auch Bartenden fann. 27 E. Fullerton Abe. fon 
Verlangt: Ein Mann um Bar zu tenden. Erfter 
Klaffe Referenzen. 197 W. Dipifion Etr., Ede 
Aſhland Ave. 


” Berlangt: Zwei Knaben, um dad Gleftropiren zu 
erlernen. MNachzufragen Schroeder Bros., 197 Sp, 
Ganal Str. fafon 


"Berfanat: Aelterer Mann für leichte Porterars 
beit. $l6 und Board. 80 Wells Str. 


Berlangt: Wrapper und Binder Stripper; guter 
Lobn, red Seeger & Co., 227 Lincoln be. 


ae ne — 
Verlanat: Sofort, ein aufgewedter Laufjunge in 
Woolejale:MWollegeihäft. "Gebt Erfahrung und Em= 
pfehlungen an. Wbdr.: &. 449 WÜbendpoft. 
Verlangt: Sattler; guter Nüber; auch Lederar⸗ 
beiter an Reifetaihen. Dauernde Arbeit; guter Lohn. 
189 €. Lale Str. 


440 Webfter 


Verlangt: Dritte Hand an Eafes. 
Avenue. 


E Verlangt: Geſchickter, erfabrerler ‚Geflügelzüchter, 
Milcziegenzüchter, Perjorgung, Keimäth, Antheil. 
Sanatorium, Spencer, Ind. ifo 
Verlangt: Guter Polirer am Guitarren und Mans 
dolinen . The Harmony Eo., 639 Elnbourn pe. 
Verlanat: Fin Mann, um das Waanrerllager zu 
überwachen und Nachts Wagen zu mwaihen. Wefes 
Nahrufragen bei der Hartman 
Furniture & Garpet Co., 27 Wabajh Une. 
2610 S. Part 


Verlanat: Guter Shop Tender. 


Avenue. 


— — 
Verlangt: Anſtändigen jungen Mann als Porter 
für Saloon. 163 Milwaukee Ave. frfa 
Berlangt: Ein GaferBäder; ftetige Arbeit. Nach: 
zufragen 360 Weft 12. Str. feta 


 Berfangt: Ein Farmarbeiter. Adr.: T. 
Abendpoft. 


Verlangt; Ein tüchtiger Mann, der keine Arbeit 
fheut, als — Guter Lohn. 
Morbieite, Adr.: &. 442 Abendpoft. frfa 
Berlangt: Ein guter beutiher Try Good: Ber- 
fäufer. 247 €. North Une. frja 

Verlangt: Stider (Männer) an Schiweizer Hand: 
majdhiıte, Chicago Fmbroidern Ge., 42 MW. Obio 
Str, fa 
oder Sonn: 
uren Str. 

frfa 


Berlangt: Zwei Mug:Reber. — 
tag früh vorzuſprechen. 12312 W. Van 


Verlangt: Cabinet-⸗-Malers oder Bench⸗Hände. Nur 
erſter Klaſſe. 902 Str. frfa 
Berlangt: in Mififtent Operatenr. Dr. €. 
Piennig, Zahnarzt, 18 Elvbbourn Ave. dofrja 


Verlangt: ‘unge Männer. Eiiendratb Gfovne Eo., 
Elton und Armitage Ave. doft ſa 


"erlangt: Anftreicher. 3444 Weſtern Avenue. — 
G. Bodenbender. bof-fa 


Berlangt: Expert an pneumatiſchen Handwerls⸗ 
ugen; ferner mehrere Handwerkszeug- und „Die“⸗ 
Zu erfragen im Emplonment Departement, 
Meftingheuie Electrie & Mig. Co., Eaft Pittsburg, 
Ra. dofria 


(Fortfegung auf der 8. Seite.) 


Todes: Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, dab unser lieber Sohn und Pruder x 
Emil Zimmermann 
am 28. März, Morgen 2 Ubr 30 Min., im Alter 
bon 26 Jahren und 10 Mon. felte im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dienitag, den 31. März. Borm. 11 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 44 Maud: Ade., nah Waldheim 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frichrih und Augnita Zimmermann, 
Eltern. 
y und Fred Zimmermann, 


Mar 
fafomo Gelßhtwifter, nebit Verwandten. 


Tores: Ainzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
Bu dab mein geliebter Gatte und unier Ba- 
er 


George Breier 

im Alter von 36 Jahren und 5 Mon. nad Tur- 
2 Leiden geitorben ilt. Das —— ndet 
tatt am Dienftag Morgen, d. 34. Märg, ums:30 
Min., von_der Wohn feines Bruders, 317 
Larrabee Etr., au3 nad dem Ct. Bonifazius- 
Kirchhof. Um ftile Theilnahıne bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen: 


Breier, Gattin. 
Jofeph, Auguit, George und Nlara, 
Michael Dreier, Bruder. famo 


x 


!> 


En DEREN TTERENTE PORN ET NS 


Dörträge und 
Ball. 


Todes: Anzeige. 


‚greunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer Vater 
Phillip Hoering 
am Yreitag, den 27. März, im Alter von 42 
Jahren 1 Monat und 20 Tagen fanft entichlafen 
ift. Er war Mitglied der Martin-Loge 374, A 
28.UM. Die eerdigung findet jtatt am 
Montag, den 30. März, Nahım. 2 Whr, dom 
Zrauerdaufe, 141 Roscoe Blvd., nah demNRofc- 
billeSriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Babette Hoering, Gattin. 
Alma, Walter und Ida, Kinder. 
Leonhard Hoering, Bruder, 
Marian Hoering, Schwägerin. 
Wilhelm Roeginger, Schwager. 


Zoded: Anzeige 


‚Hreunden und Belannten. die traurige Nadi« 
richt, dab mein lieber Gatte, unfer Vater wıd 
Schwiegervater 
Dr. Ch. Wichman 

am 27. März, Morgen 10 Ubr, im Deutichen 
Hofpital geftorben ift im Alter von 50 Jahren. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
29. März, um 1:30 Uhr, bon 112 Elhbourn Ave. 
aus nad dem St. Lucas-Kichhof. Die trauern» 
ven Hinterbliebenen: 

Marie Wihman, Gattiit. 

Arthur Wihman, Sohn. 

Lrpha, Ludia, Annie, Töchter. 

Julius Buchle, Oscar NRebield, 

Schwiegerſöhne. 


Zoded:Anjeige. 


Zucretia Garfichd-Roge Nr. 569, 8. & 8%. of 9. 


‚Den Beamten und Mitgliedern wird biermit 
die traurige Mittheilung befannt gemadt, ba 
unfer lieber Bruder 

Henry Boening 

geitorben ifi. Das Leihenbegängnik findet ftatt 
morgen, Sonntag, 1 Ubr Nadım., von der So» 
ztalen Turnballe, Belmont Ave. und Paulina 
Str.. Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 
30 Min. in der Logenballe, um der beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermeilen. Mit Stute 
fhen nad Graceland. 

Albert Arnfteiit, Selretär. 

Mina Kaifer, Protector. 


9 Todes» Anzeige. 


Geftorben? Meine liebe Frau und unfere aute 

Mutter 

Catharina Wifhweh, geb. Bohrer, 
am 27. März 1903, im Alter bon 40 Jahren. 
Die Beerdigung findet ftatt am 2 den 
29. März, Nam. 2 Uber, vom Trauerbaufe, Nr. 
1564 €. Ravenswood Parl. „ Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Chad. Wiihweh, Gatte, nebit Kindern. 

Fritz Wiſchweh, Schwiegervater. 

ermann Danzke, Schwager. 

atharine Danzke, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Typographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab umfer langiahriges Mitglied 
Henry Boening, ſen., 
geftorben ift. Die Beltattung findet ftatt am 
Sonntag, den 29. März, 1 Uhr Nadım., bon der 
Cozialen-Zurnballe, Belmont Ude. amd Raus 
Be Etr., auß nad) dem Krematorium inGraccs 
and. 
Ludwig Haries, Vräſident. 
C. J. 9. Miid, Seftetär. 


Todes: Anzeige. 
Hoffnungs-Loge Nr. 60, U. M. ®. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Jacobini Siemen 

am Freitag Morgen um 7 Uhr ſanft ent—⸗ 
ſchlafen ift.. Die Beerdigung findet ftatt am 
Fonntag, den 29. März 10 Ubr, vom XTrauers 
baufe, 5238 Artefian Abe., mit der GrandTrunf 
RR. nah Mt. Greenwood. 

Gerhardt Kartye, Bräfident. 

M. Ganfter, Stefretär. 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige- Nadde 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Louis Stegmiller 

im Alter bon 3 Jahren und 11 Monaten ges 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet a am 
Sonntag, um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 2446 
La Salle Etr., nad Dalv9ods. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Herman und Angufta Stegmiller, Eltern. 

Hllard Stegmiller, Bruder. 


Toded- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein vonChicage. 


‚Die Mitglieder werden bierdurd benadridh- 
tigt, daß e 
Georg Breier 

voit der 2. Seltion aeitorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am_Dienftag, den 31. März, 
Borm, 9 Uhr, don 317 Larrabee Etr,, nad dem 
Bonifazins- sriedbofe. 

Joſeph Sieben, 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Magdalene Hochapfel, geb. Gerſtenberg, 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 76 Jahren 
Donnerſtag Nachm. 1 Uhr geſtorben ift. Die Bes 
erdigung findet ſtatt Aam Sonntag Nachm. 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, 1048. Hancod Str., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sekretär. 


Todes⸗Anzetge. 
Geſtorben: Frau Caroline Luther, geliebte 
Mutter von Ida Günther, im 77. Lebensjahre, 
Sreitag, den 27. März. 

Beerdigung findet ftatt Montag, den 50. 
März, 2 Uhr Nacım., dont Trauerhaufe, Nr. 
2895 Arder Ave, nah Dulmood. Die trauern 
deu Hinterbliebenen: 

Kon Günther. 
Dar Günther, 


— Todes:Anzeige. 


Allen Verwandten und Belannten die trau» 
tige Nadridt. daß unfere liebe Mutter im Alter 
bon 36 Jabren und 5 Monaten nah ichiwerem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ilt. Die. Ber: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 29. März, 
nah Greenwood, bon 5238 Ariefian pe. aus. 
Um ftile Theilnahme bitten: 

Paul Siemen und Kinder. 


Schwiegerſohn. 


— — — — 


Geitorben: Gatharine Chatroop, am 27. März 
1903, 91 XAabre alt, Gattin des verftorbenen 
Louis Chatroop und geliebte Mutter bon Xonis 
ir. und Henth Chatroop.—Beerdigungs-Anzeige 
ipäter. 

Geitorben: €. Zou Heller, geb. Wellman, ae 
liebte Gattin bon 9. Heller, Schweiter von Wil- 
liam und Cbrift, am legten Sonntag, 22. Mär 
1903; beerdigt am 23. März in Bafersfield,Cal. 

Geitorben: Wilhelmine Kuley, am 27. März, 
Mutter don Guitad, Herman, Hedwig, Anna 
und Clara suled, in 6150 Wabafd Ude. — Ber 
erdigung-Ungzeige Tpäter. 


Danfjagung: 
Verwandten, freunden und Belannten unfe 
ren berzliden Danf für die rege TIbeilnabme 
und die reihen Blumenfpenden beim Begräbni 
unier Tochter x 

Tina; 
ebenfalls für die troffreihen Worte des Bre- 
digers Seren Fahrer und das jhöne LKied der 
HarugarisLiedertafel und die Ehre derisreunds 
fhaft-Loge D. D. 9., fomie allen, die uns die 
Liebe erwiefen haben. Wir werden Gleihes mi 
Gleihem bergelten, denn, e3 thutseinem Kran 
fen von Herzen wohl. ⸗ 


Johaun und Marie Rober nebſt Familie. 


Danfſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Be— 
lannten, ſowie der Damen⸗Selt. der Südſeite⸗ 
Qurngemeinde und dem 21. Ward. Republican 
Club für Die rege Theilnabme und die 
ihönen Blumenipenden meinen beiten Danf aus 
und insbefondere noch bielen Danf Herrn Bas 
ftor John für feine troftreihen Worte, „die cr 
im Haufe bein Begräßnib meines lieben Gatten 

Wilhelm Immenbanjen 
geiproden bat. 


Augnite —— 
nebit ren und Entelfindern. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


\ 


ı und 


| 1 
Sefangsduettilten Dften u. Roife. — 
‚Burtehude Sängerfeit. Neu! — Anfang 7 lipr, 


| 


| 


Geftorben: Auguita Benning, gellebte Gattin 
bon U. W. Benning. Beirut am Sonntag, 
um 1.30 Nechm., von der Erjten Deutfchen Sp 
tiltenKiche aus. frfa 


CharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
. Telephon, North 188. Yofpbil 
Alle Aufträge pünktlid und Siffigft Beforgt. 


POWERS 


Leon Wachäner 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 29. März 1903: 


28. Abonnement « Borfellung. 
Novität! Zum erftenmale: Novität! 


Der Liebescontract 


Quitipiel in 3 Ulten von Albert Moderic. 
Hierauf: 


Die milde Goni, 


. . ,„ Picberfpiel_ in 1 Alt don Nebmueller. 
Sitze jetzt zu haben. 


Deutſches 
Iheater in 


doſaſo 


Großes Preis: Regeln, 


— beranftaltet dom — 


SENEFELIER LIEDERKRANZ, 
28. März bis zum 5. April 1903, 


auf Chas. Siebertd Kegelbahn, 907 N.Clarf Str, 
5 Kuseln 35 Ots 


1. PBreis $50;_ 2. Preis $25; 93. Preis, $15: 
4. Preis $10; $10 für die meiften 10. mia ’ 


16. Stiftungsfel, ver m Konzert u. Kal 


— beranftaltet dom — 


ARBEITER-LIEDERKRANZ 


in Folz's Halle, Ede North Mbe. und Larrabee 
Str., am Sonntag, den 29. | 1903. Zidet3 
im Vorverfauf 15 Cents, an der Koffe 

Unfang 3 Uhr Nadm. 


Großes Frühjahrs- Konzert neöl Ball, 


arrangirt von ber 


Liedertafel Freiheit 


amSamftag, deh 4. Wprif 1903, in Muelle 

Halle, Ede North MUbe. und Eedawid Str. — 
Anfang 8 Uhr Abend. — Tidet3 im Borber- 
fauf 15e, an der Kafje, 250, fafon 


Großes Konzert 


! der berühmten Hirfhhorn Alpen Sänger -» Ges 


feltichaft in ihren unübertreffliden Leiftungen, 
morgen, Sonntag, den 29. März 1903 Hierzu 
ladet ergebenit ein: 


George Schufter, 214: EIybouen be, 


Im weißen Koöpll, 


242 Ost North Avenue. 
Wurz’n-Sepps 
Reftaurant und Buffet. 


Sonntag: 
Zither-Virtuofe Carl Baier⸗Abelz. 


Tivoli »- Palmgarten! 


149-151 Ost North Ave. 
Emile Kloepfel Manager 


Samitag, ben 28., und Sonntag, den 29. März, 


Grosse Extra-Konzerte ! 
Auftreten don folgenden Künftlern: SrlRons 
do, Xieder-Sängerin; Frl. Alba, Chanfonette; 
Harry Hal, Muficial Clown; R. Laeffer, Hus 
morift; 9._Gottihall, Gefangd-Komiter; Emile, 
Eharalter:Nomiler; DOdnor u. Elime, Duettiften. 
Mufil-Prof, Lorenz Hager. — Auf allgemeines 
Verlangen: „Sie lommt:, Poffe mit Belang, v. 
Enfemdble. — Anfang 7:30 und 2:30. &3 ladet 
ein: Aug. Yoft, Prop. 


Auf der Alm---Konzert-Halle, 


4922 Ashland Ave., Town of Lake. 


Hroßes Tycoler Alpen-Sänger-Konzert 


Sonntag Nahmittag und Abend, den 29. März: 

Wiederauftreten der berühmten Throler Süns 

ger.Befelii@aft „Sutterlute” in ihrem Nationals 

Koſtüm. 

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr —— — 
Es ladet freundlichſt ein Michael Meckel, Eig. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend. 
Sanıftag, den 28. und Sonntag, den 29. März, 
fommt ein außergewöhnlih veichbattige3 Bro= 
gramm ‚ur Muffübrung; der Bauberfünitler 
Prof. Steink, fowie die Komiler Mr. Garden 
Sterwig, 3 Gefihmiiter Gilmor und Die 
beiden Soubretten Frl. Gebbart und Stolgen- 
bad. Zımn. Schluß: die fomifhe Roffe: „Der 
taube UÜbrmacer. Anfang Samitag, 7 Uhr; am 
Sonntag, 2 Uhr 30 Min. Nadın. 


Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Ciybourn Avenue. 
Sonntag, den 29. März 1903, 
Großes Konzert und Boritell 
Auftreten bon Frl. Gertrude ren, 
md Xiederfängerin; fowie Auftreten der fefden 
Neu! 


17! 
Wahzer⸗ 


Otto Blöͤchl, Beſitzer. 


BE Kind - Ganfe "un 
Grfter Geburtätag ber neuen 
ISARIA 
gefeiert am Montag, den 30 März 1908, Ate 
Sreunde find berzlichit eingeladen und erſucht, 

als Ratben zu fungiren. Mit Gruß, 
Simon 3. Brandl, 155 E. Randolph Str. 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


George A, Kyle, 


Shingler & Roofer. 


Terra Cotta Til Tops, galvanifirte Dad: 
rinnen, Tud-PRointing. 
Dächer, Schoyafteine etc, werden teparirt, 


80 Hudson Ave. CHICAG®, 
4 26ın2,00jR 


EMIL H. SCHINTZ 
SED 1 ne en 


erfte 
verlaufen. Zelepdon: Central Ft 1», 


(DT2- N. WATRY & CO, 


v9 Oft Raudeiph Sir., 
—— Deutsche Optiker, — 
Uugengläfer Spegiefität, 


Brillen und eine 
Ardaks, Gameras und pioiegr. Maieriaf 





: Mmird, hat 


Funden an: a en nn 
TR RER et an > Fre. RETTET. RE ERNEST α 


5 Times 15C-$1. 


—— 
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A two-pound package of 


Pillsbury’s Vitos 


makes more than twelve pounds of cooked 
breakfast food— eight times as much as 
ready-to-serve cereals sold at the same 


price per package. 


A Dollar Saved! 


Pillsbury’s Vitos is made by the millers of 


Pillsbury’s Best Flour. 


Ask your grocer 


about copies of famous paintings absolutely 


free to purchasers 


—._ — 


Lotalbericht. 


Eile mit Weile. 


die Fegislatur will in der Straßen: 
badıs stage nichts überftürzen. 


Eine Proteit:-Berfammiung. 


| Dierjährige Amtstermine für die Stadtpäter. 
— MWiederauffüllunga des ftädtifchen Til: 
gungs: fonds befürwortet. — Billige Haus 
ſierſcheine. 

Wie aus Springfield berichtet 
die große Mehrzahl der 
dort verfammeltenGejeggeber nicht die 
minbejte Luft, nod) por der Gtabt- 
mahl gefetgeberiihe Mahnahmen zu 
treffen, welche die Löjung der Stra- 
Benbahn = Frage für Chicago erleich- 
tern fünnten. 3 wird geltend ge= 
madt, daß man gegenwärtig bei einer 
Erörterung der Frage Do nur 
Stumpreden zu hören befommen 
würde, und dat e3 fich nach der Wahl 
muthmaßlich zeigen würde, daß jehr 
biele pon den Herren, die jet für Ver- 
ftadtlihung der Straßenbahnen zu 
Ihmwärmen vorgeben, in Wirklichkeit 
garnicht jo jehr dafür eingenommen 
find. — Sm Uebrigen haben nunmehr 
die Herren Stewart und Harrifon bie 
. Bürgerausfhüffe ernannt, welche als 
Vertretung der beiden großen ‘Partei- 
DOrganifationen nah der Staats— 
yauptftadt pilgern und dort bie 
i&hleunige Annahme der Müller’jchen 
Munizipaftfirungs-Vorlage verlangen 
follen. Bom Mayor find zu Mitaglie- 
dern des Ausfchuffes ernannt worden 
die Herren: Murray %. Tulen, E. F. 
Dunne, Monroe Fulferfon, &. D. 
Bromn, W. P. Black, Joſeph F. 
D’Donnell, Martin Becker, Charles 
M. Walker, Lawrence E. MeGann, 
V. E. Dever, Nicholas Finn, Sa— 
nuel Alſchuler, William Thompſon, 
George C. Sikes, Henry B. Cham— 
berlin, Charles Werno, Howard S. 
Taylor, Oskar F. Mayer, Samuel B. 


— — ———— — — — 


durch eine Aufzugsbrücke 


of Pillsbury's Vitos. 


langung geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
von der Staats-Legislatur iſt zu der 
Anſicht gelangt, daß es keinen Zweck 
habe, der Legislatur die Clettenberg'⸗ 
ſche Vorlage zur Annahme zu empfeh— 
len, welche eine Erhöhung der Stadt— 
| rath3-Gehälter vorfieht. An Stelle 
diefer Vorlage foll eine andere außge- 


.| arbeitet werben, mwelche beitimmt, bat 


die Umtstermine der Stabtrathämit- 
glieder vierjährige, ftatt nur zmeijäh- 
rige Dauer haben follen. Die Stabt- 
rathswahlen follen in den Jahren vor— 
genommen werben, in imelchen bie 
Maporswahl nicht erfolge. Hierdurch 
hofft man zu verhindern, daß un- 
würdigen Kandidaten, an die Rod- 
Thöße des Mayor = Kandidaten ge— 
beftet, die eigene Erwählung leichter 
gemacht werde. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat zu empfehlen beſchloſſen, daß dem 
Tilgungsfonds dieSummen wiederzu— 
geführt werden mögen, welche demſel— 
ben vor dem erſten Amtsantritte des 
Herrn Harriſon entzogen worden ſind. 
Hierdurch ſollen unter Anderem auch 
die Unterſchiede ausgeglichen werden, 
welche gegenwärtig zwiſchen den Rech— 
nungs-Abſchlüſſen der Stadtkämmerei 
und denen des Stadi-Schatzmeiſters 
beſtehen und die geeignet ſind, hinſicht— 
lich der ſtädtiſchen Kaſſenführung fal— 
ſche und nachtheilige Eindrücke hervor— 
zurufen. 

Der Finanz-Ausſchuß wird em— 
pfehlen, daß die Stadt ſich nach einem 
zuverläſſigen Pächter für die „Gage— 
Farm“ umſehen möge. Dieſer 241 
Acker große Beſitz wird auf 8482, 000 
bewerthet und ſollte mindeſtens einen 
jährlichen Pachtzins von 825,000 ein— 
bringen. „Con“ Sullivan hat ſich er— 
boten, die Farm gegen eine Jahres— 


pacht von 8400 zu übernehmen. Seine 


Zuſchrift wurde zu den Akten gelegt. 
Im Nothfalle, meint man im Finanz— 
Ausſchuß, könnte die Stadt vielleicht 
einen tüchtigen Landwirth als Ver— 
walter auf der Gage-Farm einſetzen 
und denſelben dieſe auf Rechnung der 
Stadt bewirthſchaften laſſen. 
Stadt-Ingenieur Ericſon wird der 
Abwaſſer-Behörde empfehlen, die 
Pfeilerbrücke in der Dearborn Str. 
nach dem 


Traͤub, R. A. White, Rev. Geo. Held- Muſter derer zu erſetzen, die neuer— 


mann, Edward Burrit! Smith, 
YAuftrian, Edward M. Heihler und 
William Schmidt. 

Die von HerrnStewart zufanmen: 
geitellte Lifte mweiit die folgenden Na- 
men auf: Sohn H. Hamline, Char- 
le8 €. Treao, 


Verne W. Nones, John E. Ecales, 


Henry B. Steele, Sidney C. Caftman, | 


Ediwayn Logan Reeves, F. ©. Cable, 
Sohn R. Thompfon, George Birkhoft 
ir, D. B. Scullh, B. 4. Eckhart, 
Henry Hart, Elbridge G.Keith, Owen 
F. Aldis, J. Harry Selz, R. S. Hotz, 
William T. Baker, Harry Hart, Ed— 
gar A. Bancroft, John V. Farwell jr., 
Louis Kuppenheimer, Franklin Mac— 
Veagh und Daniel F. Crillh. 


Motgen, Sonntag, Nachmittag wird 


in Powers' Theater eine von der 
„Siate Civil Service League“ einberu— 
fene Maſſen-Verſammlung ſtattfinden 
um Zwecke des Proteſtes gegen das 
offenſichtliche Beſtreben der Staats— 
Legislatur, die angeſtrebte Reform des 
Zivildienſtes im Staatshaushalt zu 
hintertreiben. Unter den Rednern, 
welche für die Berfammlung angefün- 
digt werden, befinden ſich Mayor 
Harrifon und ſein Gegenkandidat 
Stewart. Das Haupt-Referat über die 
der Legislatur vorliegenden einſchlä— 
gigen Vorlagen hat Herr Samuel Al— 
ſchuler übernommen. Den Vorſitz 
über die Verfammlung mwird der Prä— 
fivent der Zivildient-Liga, Herr 
MWallace Hedman, führen. 

Der ftabträthliche Ausihuß für Er- 


3 — 
J 


The Tyfold Collar 


Eine patentirte unfihtbare Tie- 
bold-Deffnung hält den Tie am 
Platz, er lann nit rauf nohrun- 
ter jchlüpfen, noch nach der Seite, 
man fieht die Deffnung nicht, 
mern abjuftirt. Verfchieben hoch, 
paffend für jeven Hals. Biertel- 
Nummern, wenn gemünjdt. 


Gluett Marke, 250 Stüd. 
Arrow Marte, 150 Stüd. 


Cluett, Peabody & Co. 


Y. 2. Sercombe, La | 


Leo. | dings in der Divifion, bezw. in der 95, 


' ©tr., gebaut worden find. Die Bau— 
fojten würden fi) auf $210,000 jtel- 
len. 

Die Mortgage and Debenture Eo., 
eine enalifhe Korporation, bat im 
Kreisgericht eine auf Zahlung von 
$100,000 lautende Klage angeftrengt, 
| um Gelber zurüdzuerlangen, die ihr 
| pon der Stadt angebli” wider Fug 
ı und Recht für allerlei Straßen-Ber- 

befferungen und Kanalifirungd-Arbei- 
| ten abgenommen worden find. 

I den legten fünf Tagen find, mit 

Zuftimmung des Mayord, an nicht 
| weniger al3 1445 Perfonen unentgelt- 
ı Lich Haufirfcheine audgeftellt worden, 
ı die auf je'60 Tage lauten, in der Re- 
ge! aber von den Betreffenden unbe: 
anjtandet das ganze Jahr hindurch be= 
nut werden. &3 handelt fich hier zu— 
| meilt um fliegende Händler mit Sar- 

toffeln, Gemüfe und Früchten, welche 

fi die zeitmweilige Stadtverwaltung 
politifch zu verpflichten fucht, indem 
fie auf die vorgefchriebene Bezahlung 
für den Gemerbefchein Verzicht Ieiftet, 
ber fonft 810 koſtet. 
Im Kreisgericht iſt 

gegen George S. 

geſtrengt worden, 

von ihm in Harvey 

Grundſtück ein Schanklokal einge— 

richtet hat, obgleich in dem Kaufver⸗ 

trage vorgeſehen war, daß das Anwe— 
ſen ſolchen Zwecken nicht ſolle dienſtbar 
gemacht werden dürfen. Es haben den 

Gerichten ſchon früher derartige Kla— 

gefälle vorgelegen, und die Entjchei- 

dung hat dann immer zu Gunften ber 

Käufer des Landes gelautet, mit ber 

Begründung, e3 ftehe dem Verkäufer 

fein Beftimmungsrecht mehr über das 

Land zu, nachdem er fi beffelben 

einmal entäußert habe. 
— — 


eine Klage 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Freeman ans 
ber auf einem 
erinorbenen 


Ein außergewöhnlih genußverfprechendes 
Programm Tommt diefen Samftag und 
Sonntag im Tivoli-Palm:Garten zur Auf: 
führung. Herr Aug. oft, der Eigenthit: 
mer, jcheut befanntlih tmeder Koften no 
Mühe, um den Befuhern vergnügte Stun: 
den zu bereiten. Zu dem med hat er die 
als tüchtig belannten KRomiler Emil, Gott: 
ichall, Hall und Laeffer, fowie die Damen 
Rondo, Alba, und die Duettiften Obner und 
Eline engagirt. Auf allgemeines Verlangen 
wird hie diefen Samftag und Sonntag die 
flotte Pojfe: „Sie tommt!« zur Aufführung 
gebracht. 


533.00 nad) der Baeific- Küfte. 


Via Chicago & Northiweftern Eifenbahn täg: 
Th. Niedrige Raten nach Helena, Butte, 
Spolane, Ogden, Salt Late. Zouriftens 
Schlafivagen täglih. Tägliche und perjöns 
lich geführte Erfurfionen, XTidets 212 Clart 
Str. Telephone Zentral 721) und Wells 
Etraßen » Station. 

m37,11,18,16,17,19,21,29,35,27,28,31 


Pe 


m... | „Adendpon“, Chicago, Sanıf 
"Aus anderer Konart 


— — 


Kandidaten auf dem Stump nicht ſo 
höflich, wie in Briefeun. 


Paimer und Dobyns. 


Die „Municipal Doters’ $Seaaue’ wart die 
Wähler der 16. Ward vor dem Kandidaten 
Klafta. — Für hente Abend anberaumte 
Wahl-Derfammlungen. 


Der freundſchaftliche Briefwechſel, 
welcher vorgeſtern, in Bezug auf die 
Straßenbahnfrage, zwiſchen den 
Herren Harriſon und Stewart ſtattge— 
funden hat, gab geſtern beiden Kandi— 
daten den Stoff zu wechſelſeitigen An— 
griffen auf einander, bei denen man 
den höflichen und artigen Ton ſehr 
vermißte, durch welchen jene Briefe ſich 
ausgezeichnet haben. 

Herr Stewart ſprach im Laufe des 
Abends vor vier zahlreich beſuchten 
Verſammlungen auf der Weſtſeite. Er 


wies auf die Zuſchrift hin, welche er 
ſich 


ungemein darüber, daß Herr Harriſon 


vom Mayor erhalten und freute 


darin von der Gtraßenbahn-Frage 
fpricht al3 von einer, mit welcher bie 
NTarteiftellung der Kandidaten nichts 
zu thun habe. Er fei zwar auch biefer 
Anfiht, erklärte Herr Stewart, aber 
bon Mayor Harrifon fei ed eine große 
Unvorſichtigkeit geweſen, dieſe That— 
ſache zuzugeſtehen. Er ſei dadurch un— 
verſehens von der 


form“ beſtehe. Von Rechtswegen dürfe 
Harriſon nun auf dem Stump kein 
Wort mehr über 


derem. 
Mayor Harriſon rieb ſich 
von ihm, auf der Nordſeite, 


in den 
gehalte⸗ 


nen Reden gleichfalls an Wendungen 
des „werthen Herrn 


in dem Briefe 
Stewart“. Als auffällig bezeichnete 
er's, daß Herr Stewart ſich jetzt be— 


müßigt finde, zu bekennen, es müſſe in 
die Müller'ſche Vorlage noch ausdrück- 


daß Stra— 
länger 


lich eingeſchaltet werden, 
ßenbahn-Privilegien nicht auf 

als zwanzig Jahre erneuert, 
überhaupt vergeben werden dürfen. 
Vor ſechs Jahren, ſagte Redner, als 
die Humphrey- und ſpäter die Allen— 
Bill der Staats-Legislatur vorgele— 


gen, habe man vonHerrn Stewart kein 


Wort des Proteſtes gegen dieſe Mach— 
werke gehört. — Stewart bleibe dabei, 
| daß er, als Mayhor, die Straßenbahn— 
frage in dreißig Tagen löſen würde. 
| Weshalb habe denn die Verfehrätom- 
| miffion des Stabtrathes, melche jeit 
| zwei Jahren ihrer Mehrheit nach über- 
| wiegend republifanifch ſei, dieſes 
| Kraftftüd nicht fertig gebradht? — 

Diefelbe Habe von einem Tachmanne 

eine umfangreiche Dentfchrift ausar- 

beiten lafjen, die er, Redner, Herrn 

Stewart zu angelegentlihem Studium 

empfehle. Bei deffen. Mangel an 

Vorkenntniffen pürfte eg ihm ungefähr 

ein Jahr nehmen, fich an der Hand die= 

fe8 Berichtes das nöthige Verftändnig 
für die Frage zu erwerben. — Daß 
die republifanifche Staat3-Legislatur 
| fich jo entfchieden dagegen fträube, noch 
por der Stadtmwahl etwas in der Stra= 

Benbahn= Frage zu thun, laffe einen 

entiprechenden Befehl der Parteima= 

fine, wenn nicht gar des Herrn Ste- 
mart jelber, vermuthen. Nach ber 

Mahl werde die Legislatur boraud= 

fichtlich den Wünfchen der betheilig- 

ten Korporationen Rechnung tragen, 
bie ja bier freie Bahn finden würden, 
fofern Herr Stewart zum Mayor ge- 
mählt werben jollte. 

| 


Sn der 21. Ward nimmt die Stabt- 


rathswahl faſt ebenſo großes Intereſſe 
in Anſpruch, wie die Mayorswahl. 
Ald. Palmer hat auf die von ſeinem 
Gegenkandidaten Dobyns an ihn er— 
gangene Herausforderung zu öffentli— 
chen Debatten ablehnend geantwortet. 
Ihn, ſagte er, kenne man in der Ward 
hinlänglich, und ſeitens des Herrn 
Dobyns ſei es etwas zu viel verlangt, 
daß er ihn den Wählern vorſtellen 
ſolle. Was ſeine Thätigkeit imStadt— 
rath anbetreffe, ſo würde er darüber 
ſämmtlichen Wählern der Ward dem— 
nächſt einen ausführlichen Bericht in 
Form eines Pamphlets zugehen laſſen. 

In der Oakley Halle, Ecke Madiſon 
Straße und Oakley Boulevard, wur— 
de geſtern Abend der republikaniſche 
Mayors-Kandidat den verſammelten 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fhmad und heilt Su: 
fien, Erfältungen, 
wehen Dals, Seifer; 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothetern, 


DiW3 Saar: und Barts 
färbe » Mittel, fchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bir e’3 Zahnid merz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Minute. Biheiahıp 





einzigen Plante | 
beruntergepurzelt, aus der feine „Plat= 


die Straßenbahn= | 
Angelegenheit fagen, aber befanntlid) 
rede er grunbfäßlich von nichts. Ans | 


oder | 











| rath3 = 


Bel PR 


Wohlern von 8. Areb Taramie vor- 
jeftellt, meldher der Präfibent des 
Sarlan-Kiubs ber genannten Ward 
gemwejen if. Herr Laramie verficher- 
te, daß aleich ihm auch jeder andere 
Harlan-Mann der Warb mit ganzer 
Kraft für Stewart eintreie. lb. 
Patterfon ftellte ver Verfammlung in 
Ausficht, daß es im Falle der Ermäh- 
lung Stewarts in der Weit Madifon 
Straße auch nad zwölf Uhr Nachts 
einen bvorzüglihen Straßenbahndienit 
geben würde, ftatt der veralteten, Di! 
Gar”. 

Dak Er-Alderman Harlan, der im 
republifanifchen Konvent jo feierlich 
berfprochen hat, feinem erfolgreichen 
Mitbewerber um die Nomination 
während der Wahlkampagne Vor— 
fpanndienjte zu leiften, noch immer 
durch wichtige Gefchäfte im Dften feit- 
gehalten wird, fallt nachgerade Doc 
auf. Man faat fih, daß diefe Ge- 
jehäfte dod) feine fo große Eile gehabt 
haben würden, fall3 e3 Herrn Harlan 
gelungen wäre, die Kandidatur ein= 
zuheimfen. 

Der Kongreß-Abgeordnete Lori— 
mer, welcher neulich in einer längeren 
Stumprede für Stewart eingetreten 
iſt, läßt ſeither nichts mehr von ſich 
hören. Es verlautet, daß ihm von 
Seiten des republikaniſchen Kampag— 
ne, Führers Revell angedeutet worden 
iſt, er würde Herrn Stewart weit beſ— 
ſere Dienſte thun, wenn er ſich mehr im 
Hintergrunde halte. 

In Bezug auf die Stadtrathswahl 
in der 16. Ward kommt die Munizi— 
pal Voters' League mit einer ſehr ent— 
ſchiedenen Erklärung zu Gunſten des 
unabhängigen und von den Republi— 
kanern indoſſirten Kandidaten Vin— 
cent J. Jozwiakowsti heraus. Von 
dem demokratiſchen Kandidaten Au— 
guſt G. Klafta, deſſen Aufſtellung 
Stanley Kunz auf eine Weiſe bewerk— 
ſtelligt hat, die nichts weniger als ein— 
wandsfrei iſt, ſagt die Liga, man 
wiſſe von ihm nur, daß er eine Zeit— 
lang Schreiber im Polizeigericht an 
der Weſt Chicago Ave. geweſen ſei. 
Aus dieſer Stellung ſei er entfernt 
worden, weil Kämmerer MeGann an 
ſeinen Methoden bei der Abrechnung 
mit der Stadt Anſtoß nahm. — Der 
unabhängige Kandidat Jozwiatkowski 
andererſeits ſei ein durchaus empfeh— 
lenswerther Mann. Aus Deutſch— 
Polen gebürtig und früh verwaiſt, ſei 
er al3 11jähriger Knabe nach Ameri— 
fa gefommen und habe fich dann gro= 
Bentheils durch eigene Kraft eine adh> 
tungömwerthe Stellung im Leben er- 
rungen. WS junger Menjch hätte er 
einige Kahre bei Marfhall Field & 
&o. gearbeitet, dann hätte er einen 
Boften als Hilfsleiter der großen St. 
Stanislaus-Gemeindefchule angenom- 
men. Oegenmwärtig gehöre er dem 
Redaktionsſtabe eines polniſchen Ta— 
geblattes als Mitglied an. 

Von dem Ueberſchuſſe, welcher bei 
dem Balle der Watita League erzielt 
worden iſt, ſind bisher an den Säckel— 
wart Loeffler vom demokratiſchen 
Kampagne-Ausſchuß nur 811 abgelie— 
fert worden, und zwar von einem ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten, der es für rathſam 
gehalten hat, über die von ihm ver— 
kauften Einlaßkarten mit Herrn Loeff— 
ler direkt abzurechnen, ſtatt mit dem 
Ball-Komite. Herr Loeffler erwartet 
übrigens, daß auch dieſes mit dem 


Mammon herausrücken werde, doch 


machte er ſich nur auf höchſtens 85- bis 
86,000 Hoffnung, ſtatt auf 830,000 
oder mehr. 

Herr Graeme Stewart ſtellte ſich 
geſtern in der Mittagsſtunde den An— 
geſtellten der Reparatur-Werkſtätte 
der Northweſtern-Bahn vor und heu— 
te Mittag war er zu ähnlichem Zwecke 
in Burnſide, wo ſich die Werkſtätten 
der Illinois Zentralbahn befinden. 
Heute Nachmittag ſprach er im Lota— 
le Nr. 260 Franklin Straße vor Ange— 
ſtellten benachbarter Großhandlungen. 

Heute Abend werden Wahlver⸗ 
ſammlungen abgehalten werden, wie 
folgt: 

Von den Republikanern —31. und 
Indiana Straße; 461 Wabaſh Ave.; 
Dearborn und 30. Str.; Lincoln und 
Yaton Str.; 63. Str. und Evans 


—* 


Ave.i 125 Johnſton Ave.; Wellington 


und Lincoln Ave.; Kalifornia Ave. 
und Wellington Str.; Lincoln und 
Bowmanville Ave.; 69. und Throop 
Str.; 424 W. 14. Str.; 88. Str. und 
Buffalo Ave.; 53. Str. und Aſhland 
Ave.; 75. Str. und Drexel Ave. 

Von den Demokraten — 4500 Pau⸗ 
lina Str.; 32. und Fox Str.; Weſtern 
Ave. und 35. Str.; 14. und Loomis 
Str.; W. 19. Str. und Sawyher Avbe.; 
W. 19. Str. und Albany Ave.; 288 
W. Madiſon Str.; Lincoln Str. und 
Nelſon Ave.; Hancock und Cortland 


Str.; Kalifornia und Wabanſia Ave.; 
Rockwell und Marianna Str.; 1500 
Milwaukee Ave.; 


Chicago Ave. und 
Hamlin Ave. 

Von den Sozialiſten — Markthalle, 
Pullman; 3521 State Str.; 120 We— 
ftern Ave; Milmaufee und MWeftern 
Ave. 

Unabhängige Arbeiter-Partei — 
79. Str. und Jowa Ave. 

Die „Municipal Ownerſhip League“ 
der 7. Ward hat für heute Abend eine 
Maſſen-Verſammlung nach der Ry— 
der Memorialhalle, 6348 Kimbark 
Avenue, einberufen. In derſelben 
werden außer den gegneriſchen Stadt— 
Kandidaten Bennett und 
Rice die Herren John P. MecGoortyh, 
G. V. Wells und Frank Ruſt als Red— 
ner auftreten. 

Die „Henry George Aſſociation“ 
zeigt für ihre morgen Nachmittag in 
der Händel-Halle, Nr. 40 Randolph 
Str., ſtattfindende 
Herrn Dwight * Perkins als 
Redner an. Derſelbe wird über die 
Bedeutung ſprechen, welche die Thä— 
tigkeit der Kommiſſion zur Anlegung 
von Spielplätzen und kleinen Parks 
für die Zukunft Chicagos hat. 


— In dieſer Woche wurden 175 
Zahlungseinſtellungen gemeldet, 188 
in der gleichen Vorjahrswoche 


Muſik wird theurer 


Zementfahrer hat 


Verſammlung 


Die Mufifer-Union erhöht ihren 
Ratentarif. 


® 


Löhne der Bauhandwerter, 


Gasleitungs = Einrihter jegen ihre Forde— 
rungen durch. —Baufchmiede und Dampf: 
leitungs- Einrichter bisher nicht erfoigreich. 
— Die Choriftinnen fiegreic. 


—— 


Der Fachverein der Muſiker hat 
einen neuen Lohntarif angenommen, 
deſſen Beſtimmungen er vom 1. Mai 
an in Kraft zu ſetzen beabſichtigt. Die 
Beſtimmungen lauten: 

Union-Muſiker ſollen vom 1. Mai 
1903 an für ihre Dienſte bezahlt wer: 
den wie folgt: 

„Große Oper — ſechs Abende und 
eine Matinee, $35 die Woche. 

„Komifhe Dper — jieben Abende 
und zwei Matinees, $25 die Woche. 

„Konzerte — zu beliebiger Tages 
zeit, $4 der Dann. 

„Serenaden— die erjten zwei Stun- 
den, $3 der Mann. 

„Park-Konzerte — 85 der Mann; 
fällt das Konzert aus irgend einem 
Grunde aus, ſo müſſen die angeſtellten 
Leute die Hälfte des Lohnes erhalten. 

„Theater — bei Anſtellung für die 
volle Spielzeit, neun Vorſtellungen 
wöchentlich, 820 die Woche. 

„Sommer-Theater — bei Anſtel— 
lung auf nicht weniger als vier Wo— 
chen, ſieben Vorſtellungen wöchentlich, 
8320 die Woche. 

„Vaudeville — andauernde Vor— 
ftelung, $22 die Woche, und $1 für 
jede Stunde Ueberzeit. 

„Umzüge — $1 die Stunde. 

„Heltzüge bon bdreiftüindiger oder 
fürzerer Dauer — $4 der Mann, und 
$1 für jede weitere Stunde, 

„Ausftellungen in gefhloffenen Räus 
men — bei täglih nur einmaliger 
Vorftellung $20 die Woche, bei zimeis 
maliger $30 die Woche. 

„Pilnif3 — wenn um 1 Uhr Nadı: 
mittags abgefahren und um, 7 Uhr 
beimgefehrt wird, $5 der Mann; wenn 
um 11 Uhr heimgefehrt mird, $6 der 
Mann; wenn um 8 Uhr Morgens ab- 
gefahren und um 7 Uhr heimgefehrt 
wird, $7 der Mann; wenn um 11 Uhr 
beimgefehrt wird, $9 der Mann. 
Ueberzeit, $1 die Stunde. Den Mufi- 
fern find alle Mahlzeiten zu liefern, 
oder e3 find den Leuten für jebe 
zn je 50 Cents ertra zu zab- 
en. 


„Bälle — wenn um 9 Uhr Abends 
beginnend und bis 1 Uhr Morgens 


dauernd, $5 der Mann; wenn bis 3 | 


Uhr Morgens 
Mann.“ 


Der Union der Dampfleitungs- 
Eintichter ift vom Unternehmer-Ber- 
band ihres Gemerbes die Nachricht zu— 
gegangen, daß für die neubeginnende 
Bauzeit den Arbeitern feine Lohnauf- 
beiferung gewährt werben fünne. Die 
Union verlangt Erhöhung des Loh- 
nes von $4 auf $4.50 den Tag und 
till darauf beftehen, daß die Zulage 
bom 1. April an: gezahlt werde, 

Die Union der Brücdenbauer und 
Baufchmiede fordert, daß ihren Mit- 
gliedern nah Ablauf des gegenmwäars 
tigen Kontrafte® mit den lnterneh- 
mern, d. h. vom Dienftag an, 60 Et3. 
Lohn für die Stunde Arbeit gezahlt 
mwerbe, jtatt 50 Cents; auch verlangt 
die Union, daß der Lohn möchentlich 
ausgezahlt werde, ftatt alle zmei Wo- 
hen. Die Unternehmer zeigen fich big- 
ber nicht gemwillt, auf diefe Forberun- 
gen einzugehen, doh glaubt man, e3 
werde eine Einigung zimifchen ben 
Parteien zuftande fommen. 


Die Wagenfabrifanten E. Stone & 
Eo., 167 Ogden Ape., fuchen im Su- 
periorgeriöt um einen Einhaltäbefehl 
gegen die Kutfchen- und Wagenbauer- 
Union Nr. 4 nad). Diefe hat der Fir: 
ma den Streit erflärt und fucht die 
Unftelungen von Streikbrechern zu 
erfchweren, indem fie die Fabrif-An- 
lage mit Bojten umftellt. 

Bei der „linois Foundry and 
Machine Co.“ haben fünfundzmanzig 
Mafchinenbauer die Arbeit eingeftellt, 
weil ihre Forderungen um 5 Prozent 
Lohnzulage und Bewilligung bes 
neunftündigen Arbeitätaged, von der 
Firma mit der Entlaffung des Ob: 
manne3 beantwortet ift, welcher ihr 
diejelbe zugeitellt hat. 

Die Union der Sand», Stein= und 
bei den Beichäfti- 
gern ihrer Mitglieder für dieje eine 
Lohnaufbeſſerung von durchgängig 
$3 die Woche durchgefeßt. Für ein- 
ſpännige Wagen wird den Leuten in 
der Folge 82 Fuhrlohn per Tag ge: 
zahlt werden, für zweiſpännige 82.25, 
und für dreiſpännige 82.75. Für 


dauernd, 86 der 


Speziell für Nerven: und Nieren: 
Leidende. 


Allen foldhen bietet fich eine feltene 
Gelegenheit, fich des NRathes des her- 
borragenden deutſchen Spezialiſten 
Dr. Eugen Blanchard aus Philadel— 
phia zu verſichern. Dieſer Arzt gilt 
zur Zeit als eine der bedeutendſten 
Autoritäten auf dem Gebiete der Ner— 
ven- und Nieren-Krankheiten. Er iſt 
es auch geweſen, der vor einem Jahre 
die neue Heilmethode dieſer Leiden in 
deutſchen Kliniken hier eingeführt hat, 
melcher man jebt jo große Erfolge ver- 
dankt. Ferner ift e8 befonders fein 
Verdienit, dag man jet auch ge— 
Thlechtlihe Schwächezuftände dauernd 
befeitigen kann vermittelft des ſoge— 
nannten fombinirten Heilverfahrens. 
Dr. Blanchard ift hierher gerufen, um 
eine Operation vorzunehmen und wird 
fih bier einige Tage aufhalten. Am 
nädjften Sonntag, den 29. März, wird 
er bier im Brigg3 Houfe, Ede Ran- 
bolph Str. und 5. Abe., einen Spredh- 
tag abhalten, an welchem Tage er bon 
Morgens 9 bis Nachmittags 5 Uhr 
frei fonfultirt werben kann. any 


KR RE NS ORTES 


jngrefmann Blacburn — 


von Horth Carolina empfiehlt Be-ru-na— andere 
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Su diefem Klima, wo Jedermann 

Katarıh ausgejegt ift und ein Jeder 
ihn in diejer oder jenen Form hat, 

it Peruna eine Rothwendigteit, ge- 

rade wie das Telephon und eleftri- 

ie Ticht eine Nothwendigfeit der 

Zivilifation ift. 


Kongreßmann Spencer Bladburn von Wilfesboro, N. C., ift einer von 
über fünfzig Mitgliedern des Kongreffes, welche das mwelberühmte Katarrh- 
Heilmittel, Beruna, empfehlen, In einem fürzlichen Briefe fchreibt er: 

The Peruna Medicine Eo,, Columbus, Ohio: 


„Ih ftimme bereitwilligit meinem Freunde Senator Pritchard 
bei, Peruna als cin ſehr wirtſames Mittel für Huſten, Erkältungen 


uud katarrhaliſche Leiden zu empfehlen. 


Diele meiner Freunde 


haben c5 mit ausgezeihnetem NRejultat gebraudt.‘‘ — Spencer ) 


Blackburn. 


chtb. B. J. Irvin, Bürgermeiſter 
von Waſhington, Ga., in einem 
kürzlichen Schreiben an die Peruna 
Medicine Co. Columbus, Ohio, ſagt: 
„Ich habe Perung häuſig in mei—⸗ 
ner Familie gebraucht und fand, 
daß es ein vorzügliches Mittel für 
Erkältungen iſt und als ein Tonie 
empfehle ich es oft meinen Freun⸗ 
den“ — B. J. Irvin. 


Der Politiker braucht vor allen Din— 
gen gute Geſundheit und muß Begeiſte— 
rung beſitzen. Nichts ſtrengt den Kör— 
per und Geiſt ſo an, als eine politiſche 
Kampagne, welche mit Begeiſterung, 
Kraft, Muth und Verſtand geführt 
wird, wie eine politiſche Kampagne in 
den Vereinigten Staaten. 

Oft müſſen die Sprecher und Leiter 
einer Kampagne jeden Abend in einem 
anderen Bett ſchlafen, jeden Tag in ei— 
nem anderen Hotel eſſen und viele Mo— 
nate bei Tag reiſen und Abends ſpre— 
chen. 

Niemand iſt dieſen Anſtrengungen 
gewachſen ohne ein Mittel, um ſie ge— 
gen die Unbilden des Wetters zu ſchü— 
tzen. Etwas um gute Verdauung und 
euten Schlaf zu erzielen, etwas um die 
Nerven und das Gehirn zu ſtärken, da— 
mit ſie dieſen außerordentlichen An— 
ſtrengungen begegnen können. 

Peruna iſt das Mittel für alle dieſe 
Fälle. Es wäre vielleicht zu weit gegan— 
gen, zu ſagen, daß es das einzige Mit— 
tel iſt, welches dies bewirkte, aber es iſt 
das bekannteſte Mittel und das bewähr— 
teſte Mittel und dasMittel, welches von 
den meiſten Leuten empfohlen wird als 
beſonders geeignet für Witterungsder— 
hältniſſe und die Erſchöpfungen, die 
mit Kampagne-Arbeit verknüpft ſind. 


Arbeit an Sonn- und Feſttagen ſollen | 
anderthalbfache Xohnraten gelten. 

Den Gasleitungs - Einrichtern 
bon den Unternehmern eine Lohn- 
erhöhung von $4 auf $4.50 den Tag | 
bewilligt worden. Uleberzeit-Arbeii | 
und Arbeit an Sonn= und Feittagen | 
wird doppelt bezahlt. 

Die Kohlenfirma Boyd & Stidne 
Hat ihren Fuhrleuten geftern nad) ei- 
nem Streit bon menigen Stunden | 
Dauer die Unionlöhne bemilligt. 

Theater-Unternehmer Olidman bat 
fih geitern Abend dazu veritanden, 
feinen ftreifenden Choriftinnen die ver= 
langte Lohnzulage zu bemilligen und 
die Union anzuerkennen. 

Die Lenker der ftädtifchen Sprentel- 
tagen verlangen Erhöhung ihres MWo- 
chenlohnes von $11 und $13 auf $14 
für 6ätägige Arbeit. 

Der Streit der Sarg:Pofamen- 
tirer, welcher jeit dem 10. März im 
Gange ift, hat bewirkt, daß den Sarg- 
fabrifen der VBorratd an mohlfeilen 
Särgen faft völlig ausgegangen ift. 
Die Leichenbeftatter werden von mor- 
gen an derartige Särge vorläufig nicht | 
mehr befommen fünnen und werben | 
ihre Kunden vor die Wahl ftellen 
müffen, theure Särge zu faufen, ober 
ihre Zobdten uneingefargt beftatten zu 
laſſen. 


nt 


Nicht nur findet der Politiker, das 
es ein jehr geeignetesMittel ift, fondern 
auch der Zandmwirth, die Hausfrau, der 
Geijtliche, der Elerf, die Gefellichafts- 
dame und der Tagelöhner, alle finden, 
daß Peruna nicht nur ein Heilmittel, 
jondern auch ein Vorbeugungsmittel 
ist. 

Hal. PB. Denton, Chef der nationalen 
Erport = Augjtelung, Philadelphia, 
ſchreibt: 

„Ich war vollſtändig erſchöpft durch 
Ueberarbeitung und der Verantwort— 
lichkeit, die mit einer großen interna—⸗ 
tionalen Ausſtellung verbunden iſt. 
Mein Arzt rieth mir eine längere Er— 
holung an. Als das Leben mir nahezu 
eine Laſt wurde, begann ich Perung zu 
nehmen und nachdem ich die fünfte 
Flaſche verbraucht hatte, war ich wie— 
der wohlauf. Seither erfreue ich mich 
beſter Geſundheit.“—Hal. P. Denton. 

Achtb. Louis Roſenberg, Deputy 
Sheriff von Jadjfon County, Meo., 
ſchreibt: 

„Seit den letzten drei Jahren litt 
ich an allgemeiner Hinfälligkeit, 
hervorgerufen durch mene Arbeit 
in der kLürzlichen Rampagne, aber 
ſeit ich Peruna gebrauchte, iſt mei⸗ 


ne Geſundheit vollſtändig wieder⸗ 


| Euren Fall ausführlich, 


hergeſtellt.“ — ouis Roſenberg. 

Menn Yhr nicht prompte und zufrie- 
venftellende Refultate durch ben Ge— 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt fo- 
gleih an Dr. Hartman, befchreibt 
und er ift 
gern bereit, Euch feinen mwerthoollen 
Rath koftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 


| The Hartman Sanitarium, Columbus, 
| Obio. 


Nach Horan’3 Halle ift für heute 
Ubend eine Drganifationd-VBerfamm- 


iſt lung für Paſtetenbäcker einberufen. 


Sonſtige Gewerkſchafts-Verſamm— 
lungen ſind für heute Abend angeſetzt 
wie folgt: 


Straßenbahner, Südſeite — 3056 


State Str. 


Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 108 
Randolph Str. 

Holzbearbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Une. 

Vereinigte Maurer-Arbeiter — 132 
Fifth Ave. 

Telephon-DDrahtſpanner — 106 
Waſhington Str. 

Bäckerwagen-Fahrer — 83 Madi— 
ſon Str. 

Milchwagen-Fahrer — 167 Waſh— 
ington Str. 

Brückenbauer und Bauſchmiede — 
198 Madiſon Str. 


— — R— —— 


— Erfter Gedante. — „Bata, ber 
Nero war a Kaifer!” — Vater (Ber: 
fiherungsbeamter): „Ya!“ — „Bata, 
mwoaßt, der hat fei’ ganze Stabt ans 
zund'n!"— Bater (aufhordend): „Sp, 
mo war er denn berfichert?“ 

— Gedantenfplitter. — Durch fein 
„großes Maul“ fucht mander glauben 
zu machen: er habe ein „fteifes Rüd- 
grat“ 





Stan 3. 8. Cyler, Blad 


River, Wafh., fchreibt an Dr. Madifon, 


daß fie mehr als zufrieden ift, und fie fagt: 
Die Madifon-Abforbirungs- Methode hat es gethan. 


Ermuibigende Berichte von Cyru3 Chapman und Fran Branfon zeigen die Wirkfamfeit der 
Behandlung von Staar nad) nur einem Monat. Sohn Novotny erzählt, wie feine 
Augen gerichtet wurden burh Dr. Mapiion’s ſchmerz · 
loſe, blutloſe Behandlung. 


Ihr könnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P. Shester Madison. M. D. 
Umerilad Meifter-Augenarzt. 
(Copyright.) 


F af, ber enblofe Debatte in der mebigints 
fi It berborgerufen bat, tft ber von Frau 3. 
8 ler, Blad River, Waſh., die, bis ſie von Dr. 
diſon 44 wurde, ſchnell blind wurde von 
beg ianendem Staar. Sie lonſultirte ihren Haus⸗ 
t, der ſie an einen Spezialiſten verwies. Die 
Dlermefe mar Pius twar richtiger Staar. Aber 
die Behandlung! efer hervorragende Speztalift 
agte, wie fie alle fagen, „Ste müffen vier bis fünf 
—* warten und dann werde ich Sie operiren und 
meine Rechnung daflit iſt Soo.“ Deukt einmal, war⸗ 
an in, zn 2 d me —3 loſtbarſte 
ugen er erei außfehen und 

vielleiät gany blind werben. 
sau Die lehnte eß ab. Ste begann meine Ab⸗ 
orbirungss Methode der Sansbebandlung. Ste ber 
Ite fi drei Monate felbft zu Hauje und ibr 
tet. Me en follt Ihr wählen, 
des Meſſer und endloſes Riſſto, oder eine Bes 
bendlung ohne Schmerjen. ohne Riſilo und ſehr 

wenig en? 

gang glei, an melder Aus 


gentnanfheis Str Tiden mat 


Die Mabifon Ubjordirungd-Methode tft meine 
eigene Entbedung, unb mittel& berfelbe hbet!e 
ib Staar, Häutchen, Echuppen, Leiden ber Sch- 
nerven, grannlirte Augenliver, Entzündungen 
des Auges umb alle anderen Augenfraniheiten 
ober Urfadder bon Blindheit ohne Schmerzen 
ober Meifer. SH garantize eine bauernde Heis 
lung. 

Tyler 
aher er erzählt 
ihen. Beet I 


lef lautet wie folgt: Er ift kurs, 
ten gu anderen leibenben Mens 


. 
Blad River, Mafb., 18. fyebr. 1008. 
2. 6. Madifen, M. D,, &0 Dearborn Str., Chicago. 
Werther Doktor: — Ih babe Yhre_ fchmerzloje 
Abjorbirungd: Methode ungefähr drei Monate ges 
hraudt unb ih möchte Ahnen mitiheilen, tvie meine 
Augen jeht find. Der Star turde immer größer, 
aber burd Ahre Abforbirungs: Methode ift der led 
auf meinem Auge (melder mir viel Beſchwerden vers 
richte) vollftändig befeitiet. Ah hoffe, dak ich 
im Gtanbe fein werde. zen. bald fchreiben ji 
fönnen, daß ib aub bon ber Nervenkranfheit volls 
ſtändig kuritt bin. würdige, was Sie gethan 
haben und werde Ihr intereſſantes Buch Allen * 
gen, die Ihre Dienſte brauchen. und ich weiſe dieſe 
Leute an Sie wegen Behandlung. Mit beſten 
Wünſchen. verbleibe ich Achtungsvoll 


Frau 3. ©. Tyler. 


CHrus Chapman, 75 Yabre alt, konnte por einem 
Monat Feine Dinge und nicht feine eigenen Kinder 
erkennen. Berichtei die Beſſerung nach zweiwöchent⸗ 
licher Hausbehandlung: 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iß die Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 
ent lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
belb 14 Tagen, vom untenitebenden Datum an ges 
recjnet, abgeholt werden, jo werben fie nad ber 
«Dead Setter“Dffice in Waſhinoton geſandt. 

GChieags, den 8. Märg 1%08. 
148 Kujda Ian 
1244 Küınmer Mern Ms 
1245 Kumoromsfi San 
1245 Rumgelis Karolt 
147 Kuna Feen 
1248 Kunzit Io. 
1249 Ruta Aogef 
1250 Auta Biotr 
1351 Rutnijat Mirko 
1252 Kuzinidas Antaas 
1253 Laezko Suſy, Mik 
124 Langerman Feni 
1255 Lausıbi Maria Mrs 
1256 Lehmann Albert 
1257 Leszkanekas Peter 
128 Lewin B 
129 Lewinſon Mrs 
1260 Lewandowski J 
1261 Lewandowsli rang 
1262 Limberger Amalia 
1263 Lindholm I U 
1%64 Lir — 
1265 Liszla Kazimer (2) 

266 Lobon * 
267 Loebner Yames 
1268 Long Elfe Kate 
1269 Ludwig Paul 
1270 Qumgroene Aurgis 
1771 Zuihbie Frances € 
1272 Qusigarten Willie 
1273 Maerowig Dr. 

Be Bela de 

7 almomwsti Teo 
1083 Bolet Piotr 1276 Maltiewicg Ian 
1034 Bonne zuienbine 1977 Malel Jan 
1035 Braun Soul Dr. 7978 Malinomwäfi Fauftin 
1086 —— sts Razimir 1279 Manoiwsh Aler 

et 


1501 AUbramE Seo 

1002 Abratomsta Gt 

1003 Adam Zouis 

1092 Aletjiis U 

1005 Alinstas Yonas 

1006 Aorsberge % 

1097 Anbrorewih Pau: 
Iina 

1008 Unezulis Sabamıa 

1009 Andrgeieimsti Wi 

1010 Antanus Mr 

1011 Urmatpja_Hofefe 

1012 Aronoff 8 

1018 Augufius Franc 

1014 Aderiwmot 8 

1015 Baim K 

1016 Balaban Szhumon 

1017 Balaz Yozef 

1018 Barnas Stanitlam 

1019 BYasztis Ludwil 

10MNBele Terezia 

1021 Berluszis 

1023 Berger 

1023 Bereovia Dapib 

10% Bermann 3 

1025 Biermiegta Yobanna 

*1025 Bierman EC 

1027 Biernat Qupmit 

108 Bigamsti Peter 

1029 Bilinsfi Edw 

1030 Birmer John 

1031 Bifewsti Hebivig 

1032 Borusti Yozef 


n 
Fr 180 Mareinet Anton 


1281 Markiewic; Aofepba 
039 Bros Bertomsty tet Di 
15 eg nen | 1982 Matthiefen Chr. Nik 


1283 Martiewla Hozef 
1088 Ben 9 q 1084 Mayar Salomon 
1043 Bunawsti John 1285 Mayer Hermann 


186 ee ER 
1045 Burnesty ste 1237 Meihit Alois 
1046 Buratoimsta 


an 
wi 

1047 Buthtem Domerdi _ 1200 Meyer Untonette Mrs 

1048 Byfespdi Roman 129] Meyer Math 

1049 Gap Mytro 1292 Meyer Paul 

1050 Earoi Abraham 1993 Mihalat Tomaz 

2 ie u... 1294 Micitie Toma 

1058 Garlisie Mrs Kate 1295 Milder M 

1054 Getnowsla Broniss 


1296 Miller 8 
latva 
055 Iminsti Anbry 


1297 Mindziat rent 
1 1298 Mitterman AohnMr3 
1056 Eherni Yohn 
1057 Ghmura 


129 Mitanaj > 
uefe ndrj 
1058 Chmielowsti Yurga 


1300 Mitersfi 
101 Möpler Mr 
1059 Ehniel Brontdlama 1302 Molza Marianne 
1060 Godon Marya 
1061 Chudy Waorines 


1308 Montiewicz vr 
1304 Monzoti Wofcie 
1062 Ehvlet 24 
1003 Cunerman Fern 


195 Morgenthaler Yalob 
1064 Cjrinivat 308 


1306 Mofwiensti Augef 
1307 Mueler - Kathi Mrs. 
1065 Cohen Mar 
1066 Eonnor_& ir 


1308 Müller Guftan 

1309 Muranto Ubdolf 
1067 Coher Willtem 1810 Mufh Edward 
1068 Gorrutbers Helen 1 un Ken 
069 Eroir DB PBbe 312 Naciewsti Stanislam 
10 Grüger 1313 Napiertowsti Juzef 
1071 Eupzih toni 
1072 Ciwiatala Yozef 


1314 Nathan Bertha Dr. 
1078 Czahoa Dical 


1315 Nerz Louis 
a — Woj ciech 
1074 Ezeriviensti Jan —J eu Be 
7 i Mia: 194 antijet 
a Ginncienif, Wide 22 — Branciiet 
1820 Rowatl Jatoh 
a sr  1S2L Romidi Yarwınn 
1078 Danitiewier John 1322 Obermeifer Theodor 
1079 Dancj Watorzpa 1323 Obiala Yuzef 
1080 Dangirda Anton 1324 Obrodta Yan 
1081 Dangirda Kohn = Okomwstp Aler 
1082 De Leiful Mrs U 1386 Opalla Arthur 
1083 Dembromwsti Unton 1327 Opensiy Simon 
1084 Deven Marein 1928 Oppinan Serman 
1085 Dimant Chafe 139 Iftapowiez Belajia 
1086 Dingelor Leopoidp 1830 Valulla da (2) 
1087 Dinkel Mrs Emma 1331 Bol Eit ) 
1088 Dresdzon Vaulina 1332 Varzuch Als 
108% Dulon Stonei 1833 BVastiewicg Wojcich 
109 Duszor Mojel 1834 Papin ee 
Dyiengelewsty „Rs. 
IR Diieyat Wojciech 188 Patyl Jalob 
1098 Dobet Stefan 1336 Vamwlosti Yozef 
1094 Eichmeier Garl 
1095 Elms Otto 
1056 


1337 Bawlus Kan 
28 — —8 His 
ti Tadeus iftis Leopold 
te 1840 Binta Salm 
eizer Nitolas 1341 PBifeor Aniela 
eihmem Eu 25 en en 
fer Valentin cica Antonina 
1344 Rodloryal Peter 
a Aa 1945 VBodrza Yakob 
totwsta Rozala 1346 Vogorele M 
f 1347 Bolat M 
1348 PVoliepopial ozef 
Meit 1349 Vopopic Mile 
130 Ropovic Yanto 
1351 Vopinsty Michel 
1352 Poturalsfi St 
1853 Bowroref Ian 
1854 PBredosla Spomon 
1355 Brieme Hermanz 
1356 Brogli Anion 
—F Vrzyobylsti Jozef 
Rublo Karolina 
1859 Rabe Metbilda (2) 


Crown Point, Anb., 9. jFehr. 1905. 
Wertber Doktor Madiſon: 


Wir ſind jehr zufrieden mit den Reſultaten Ih— 
rer Abjorbirungs SHaus methode. Ich trat heute 
vor awei Wochen in Behandlung und meine Augen 

nd bedeutend beſſer. Mein Augenlicht iſt weit beſ⸗ 
er und meine Augen fpmergen nicht mehr Io 

&limm. ch bin überzeugt, da Sie mi heilen 
iwerhen, 

Diele Leute erkundigen ji über Ihre Behand: 
lung. und ich Sage ihnen die Wahrheit, dab td 
bebeutend befier bin. 


Achtunos voll, Fyrus Chapman. 


Frau Branſon, 76 Jahre alt, wurde vor drei 
dehren auf Staar overitt. Beachtet die Befſerung 
nach einmonatlicher Hausbehandlung. 

Council Bluffs. Ja., 13. Febr. 1902. 
Dr. P. C. Madiſon, Chicago, Ill. 

Werther Doftor—Einliegend finden Sie eine Be: 
—— für die zweite Monat-Behandlung. Mutter 

ranſons Augen beſſern ſich allmälig. Von dem 
Auge, meldes auf Staar operirt wurde, löft ſich 
us äutchen langſam nach oben von der Pupille und 
er 
deren 
beht fi bedeutend dom untern Theil. 

Wir find jeher ermutbigt über dieje ausgeiprogene 
Beſſerung in einem Monat und glauben, dab nad 
einem eiteren Monat wir eine größere Veſſerung 
berigten tönnen. Achtunges voll, 

grau E/M. Bronfon, 

208 SS. 1. Str. 
Diefer junge Mann jchielte jeit 18 Kahren. 
twurde ihm, tie jedem anderen, erzählt, daß ein 
Meffer gebraudht werden nd er einen Xerband 
auf feinen Augen tragen müffe. Nch richtete feine 
Augen mittelft meiner blutlofen, fchmerziojen Be— 
andlung ohne Meifer md er ging am 

age zur Ürbeit. 


Chicago, AU., 
Dr. 2. CE. Mapifon: 


Werther Doktor: — Ich kann Ihnen nicht genug 
danken für das Mihten meines Auges, uber ich 
werde es thun, jo aut, wie ih kan. Seit 18 Aah: 
ren jchielte ih auf meinem rechten Auge, aber id 
wurde nie genügend überzeugt, dab e8 gerichtet 
werden !ünne. Ach mohnte immer in Chicago, imo 
bie beiten Augenärzte im Sande find, aber ich 
wagte nicht, mein Auge von irgend einem behan: 
deln 2 laffen, außer Ihnen. ch war nicht sicher, 
daß ſie es u richten vermödhten, aber ich wollte e& 
berjuchen. && thut mir nur Seid, dab ich nicht bes 
veitS dor Kahren bei Ahnen in Bebandluna trat. 
Sie richteten mein Auge tadellos und es geihah fo 
nel und ohne Schmerzen, das ich nicht muhte, 

& 03 geichehen war. Eie gebrauchten fein Meier 
und id bintete nicht. 


Ihre Behandlung ift einfadh wunderbar und der 
altmodifchen Mefier = Operation, twelche gefährlich if, 
weit überlegen. Wenn Xemand an biefen Wriefe 


14. Febr. 198. 


und mein ange anjeben. Wenn Xemand, der ichielt, 
fih fürchten folite, bei Ihnen in Behandlung zu 
treten, laifen Sie es mid twifien, und ich inerde 
ihm fagen, wie leicht er feine Augen richten Iaiien 
kann. 

Ich werde für Sie wirken, Dr. Madiſon, denn 
ich will, daß andere Leute erfahren, daß Ihre Me—⸗ 
thode ſchmerzlos und ſicher iſt. 

Achtungs voll 
Sohn Novotnh, 524 W. 18. 
Korreſpondenz. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, oder außerhalb 
Chicagos wohnt, ſchreibt mir Euren Fall ausführ: 
lich, wie Ihr ihn verſteht, und ich beantworte be— 
reitwilligſft alle Fragen, die Ihr in Bezug auf 
meine Hausbehandlung ſtellen mögt, und ich ſchicke 
Euch ein Exemplar meines neueſten Buches in Far—⸗ 
ben frei. 


Konfultation und Unteriuhung frei. 


DfficerStunden: Täglih, 9 Vorm, bis 5 Nachm.; 
Sonntags, 9 Dorn. bis 12 hr Mittags. 


P. C. MADISON, M.D.. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Str. 


1116 Galwanzufes Maien 136) Radzik Sozef (2) 
1117 Ganeavezyt NKatarynaldil Radainsti franz 
1118 Garudas Jozap 1362 NRajed: RK 
1119 Saffer Michael 1383 Regulanfa Walerpa 
1120 Gaspodin Steran 18654 Reingoln S 
1121 Gafiur an 195 NRepac Nikola 
1122 Gcbala Ian 1%65 Reſaru Lovri 
112 Geean Ludvitka 13657 Riml Tobias 
1124 Gedejtis John 1368 Rod Franz 
1125 Gelman Abrabam 1369 NMoever Richard 
1126 GierSiati Mariana 1370 Rogalsiy Jan 
1127 &oplewati Marcin 1371 Rotite Abzieto 
118 Goebel Ricbard 1372 Roiengarten 9 Mrs 
1129 Golöbien FFabjen (21373 Rolengarien 
119 Golpberg Clara Mrs 1374 Mofenberg Adolph Tr 
1131 Görfowine Rozalia 1575 Rojeo Mar 
1132 Gorlomstis Kan 1376 Rousta Ferd 
1133 Gotkowstis J 137 Rupinski Wlefs 
1184 Grabomwiedi A 1878 Robinski Joſef 
1185 Greiner Rau! 1379 Rzepniezti Jerzy 
1136 Groth Rudolph 138%) Saqul Martin 
1187 Grodede Walenty 13831 Satkolawska Jityna 
1138 Grien Jozuv 1382 Salmonowitz A 
1139 Grinhpon Mr 1333 Sattler Martha 
1140 Grunberg Aage. Wir31584 Sıs Rolf 
1141 Grubbustt Auli 1385 Schade % 
1142 Grygantis Nozepb 1386 Schäfer Auguit 
1145 Guranomwsti Ludwigalg7 Schonberger Kathe 
1144 Gurtowsti Jan 1338 Schreitt Franz 
1145 Gufe Charles 1389 Schrufas Aulius 
1146 Gute Albert 139 Schur Michael 
1147 Halub Aniela 1391 Shwar; 5 Q) 
1188 Hanna Wm Dr 1392 Schwehla Helene 
1149 Hannmann Wm Mr8l393 Schwab Herrman 
1150 Harris N 1394 Scyeet Iend3y 
1151 Hartman Karl 1395 Sedlacet Minnie 
ftreiter M 1396 Seelen Bbilip 
eberling Peter 1397 Sefenf Yozef 
eller M 1398 Schulsti Tom 
er; Zelman 1299 Selensti Woje 
ermiggen N 14 Sembara Kazimer 
1157 Sendridſon Joſefina 1401 Semeo B 
1158 Herzlek Jan 1402 Seydler Hermann 
1159 irfüberg M 148 Sheolnet Mr 
1160 Hoffmann Hugo 1404 Simonowicy Aonac 
1161 Solfomsti Jan 1405 Sima Ian 
1162 Surt Rofa Mrs 14% Simpfon Thomas 
1163 Sitvan Hodos 1407 Sinael Jofer ® 
1164 Izallowsty Koierb 1408 Eifiel Niholat 
118 Smcobion Sam 1409 Sizmanstky Roman 
1166 IJagielsfi Yan 1410 Stala Rudolph 
1167 Aatobs Georg 1411 Etarbet Iomasz 
1168 Iamec frrant 1412 Sturihi Aan 
1169 Janos Narga 1418 Simitb Moli Mik 
1170 Janulis John 1414 Smerdie Stif 
1171 Jantansktis Frane 1415 Soon Mr 
1172 Jarek Jozef (2) 1416 Sowa Frank 
1178 Jarmula Wojeiech 1417 
1174 Jaras Joe 
1175 Jastier Michal 
1176 Jedrajamoza W 
1177 Yirta Kejdi 
1178 Jogen 3 
1179 Zolaberg Mr 
1180 Ioler Mr 
1181 Iona Armancia 
1182 Jorgovian Toni 
1183 Yunger Yofefa Mrs 
1184 Kae zorawski W 
118 Kalinowskie Jan 
1186 Rabala Piotr 
1187 Ralacznas Fyrant 
1188 Ralvin Andrem 
1189 Kaminsti W 
119 Rapıt Marnanna 
1191 Rapiiula Andrej 
1192 Kavat Maryanna 
1193 Kavalif Xendelin 
1194 Raralinsy Mar 
1195 Kargai Jozev 
1196 Karzawla Jozef 
110 Kasparet Joſef 
1198 Kaufmann 
1109 
1280 
1201 


8 9 


Spiger Guftav 
Sporny Fr 
Spubojoie Nidola 
1429 Stadler Georg 
1421 Stanczut Yofia 
1422, Studnit Ian 
1433 Stafunsfi Franc 
1424 Staravieg Martin 
1425 Stawena Ian 
14265 Sturzec Ignac 
1427 Stahon Aedrzy 
1423 Stafiewic;g U 
1429 Stawaz Wiltoria 
149 Stefaniat Wojcieh 
1431 Steitz John 

1432 Sterman Matilda 
1433 Stoga Anton 
1434 Stoiwinski Adam 
1435 Storke Wilhelm 
1436 Stopta Woiciech 
1437 Strad Roſine 

1438 Sudeda Agnieszta 
1439 Swalet Marie 


144 am + ; 
1440 sti Stanis 


1418 
1419 


(2) 


ı 1202 Ret 


1483 Ri 
1204 $ 
1205 


12% 


Kielian Marye 49 Szwarkowski Aler 
Kielbaſſa Jan BO Syymaicwicz M 
1207 Riltus Szydlo Stanislaw 
1208 Kimaul 2 Tarcia N 

10 Klein 8 3 Tauber Rudolph 
1210 Kleemann © S RE 1454 Telma Antonia Mip 
1211 Kleinbanz Willi Tomas zes Jozef 
1212 Krupa Nendrzi b Zomajil Ian 

1213 Rlocncsnyt Ach 57 Iopolsi Jolian 
1214 Kluz Piotr. 58 Trapp Guftad 

1215 Kmicel Franc Zrybula Yan 

1216 Anis N Trychta Vawel (2) 
1217 Kniowski Franc Uland Yohn 

1218 Robpteczta Anna 2 Umlauf Sency 
1219 Koh Wilhelm 3 Vejra PBaclav 
1229 Kohman Selena 4 Viecvih Frant 
1221 Rodansta Sem 3 Vluove Marie (2) 
1222 Kocur John > BE Sofef 

1293 Koci Ludvit (2) Xojltoru Mistu 
1224 Kohler Ernft 1463 Don Aderen $ Dr. 
1225 Kotes Paul 1469 Vrfaan Nikola 
196 Kolanowsti Malenty 1470 VBufonic Andro 
1227 Rononsti S 1471 Wagıyr Frig 

1233 Kocman_ Aren 1472 Wagner Franz 
199 Kofid Stanisiem 1413 Wabl George 

1230 Kojior Piotr 1474 Woisbard Morris 
1231 Royuhomwsti R 1475 Wallauer Nettp (2) 
1932 Krajon Walenty 1476 Wamelifta Michal 
133 Krcthmar Willi 1477 Weisgerber Nora 
1234 Rrifchte Noiet 1478 Weib fyred 

1235 Krol YAaniilı 1479 Weller Ignach 
1235 Arupa MWojcieh 1480 Wetnet Wifred 
1237 Kruiemart Wm Dr 1481 Wendt Bruno 
1238 Közepfa Vowel 1482 Weszeli Paul 
1239 Reyzpminsti rang 1483 Winter Ian 

124) Kubaret Aozef 1484 Wierzbrite Meorye 
1241 Rucas Katbarine 1485 Wielmosnc Marva 
1242 Aublman Morris (1486 Wicclan Karol 


ler 
Rudolf 


ı fauf erit 


egenbogenhaut, und das Häuschen bon dem aıt= | 
uge, meldes über die ganze Pupille iver, | 
| Sie sur Bezahlung 


ı zum Wlbleuf der 


Es 


nächſten 


elebubar 
Ü entel Rarl 


3 
tanis law 
ozalla 
Zilewicz Alerts 


1400 eg Magdale 
1491 Wifott Ctanislem 
1492 Wiia Kinſchton 
1493 Wojlas zek Jozef 
1494 Bu Sudislte 
1485 Wolat Zofie 

14% Woznidi Kazimer Ziolo Jalob 

1497 Wroblemwesti 2 Sitlani Paul 

1498 Wopjewszla Mary Bulie Rohn 

1499 Myphiel Franc ukas Jußzap 

1500 Wofodi Franc Zurosfa Magdalena 
1501 Derry N uriaı Jana 

1502 Zalemsta Katar ina uziat Jozef 
1503 Zannowski Marhan oonar Stefan 
1504 Zaſewryski Alels 1522 Zyrak Tomas; 


Brieffaften. 


Auh Rechtsfragen find brieflih an die „Abends 
poft“ zu richten. 

M. 3.— Der Mann ift verpflichtet, für Frau und 
Kinder zu forgen. Thut er e3 nicht, fo kann er bom 
Gerät dazu gezivungen oder im Weigerungsfalle 
in's Gefängnik gefchidt werden. Wenn Sie eine 
Klage cinreihen, jo wird ba® Gericht entfcheiden, 
twlebiel er bon feinem Verdienfte zu Ihrem und ber 
Kinder Unterhalte abzugeben hat. Und menn er, 
wie angegeben, wöchentlich $20 verdient, fo wird 
dad Geriht Ihnen ſicherlich beträchtlich mehr als 
die 34 zuſprechen, die er jetzt Ihnen gibt. 

Ein alter Leſer.— Laut Geſetz iſt der Ho— 
tel- oder Koſthausbeſitzer berechtigt, die zurüdgelaſ⸗ 
ſenen und nicht beanſpruchten Sachen nach Verlauf 
von ſechs Monaten zur Befriedigung feiner Morde: 
rungen, auf öffentlicher Auktion zu verkaufen, falls 
der Aufenthalt des Eigenthümers unbelannt iſt. 
Vorher muß durch Anſchlag am Voſtamt oder durch 
Zeitungsanzeige die Abſicht, ſolchen Vertauf zu ver— 
anſtalten, belannt gemacht werden. Iſt der Aufent⸗ 
halt des Eigenthümers bekannt, ſo muß dieſer be— 
nachtichtigt werden, und es darf alsdann der Ver— 
nah. tweileren dred Monaten ftattfinden, 
falls wicht in der Ztwifchenzeit das Gigentbum be 
enipruhtr und die Schuld bezahlt worden ift. 

Y — Will Ihnen der Mann den ausbebititgenen 
Preis für \hre Arbeit nicht bezahlen, fo bieibt nichts 
Anderes als eine gerichtliche Klage übrig. Die Klage 
farn vor irgend einem biefigen fFriedensrichter an» 
bängig wemacht werden. 

D. Th, N. Lincoln Eir.— Der Hauswirth kaun 
der gefteigerter Miethbe nicht 
ztoingen, aber er kann Ihnen die Wohnung kündıs 
gen, fall3 Sie nicht zahlen, wa3 er verlangt. Piz 
i 30:tägigen Kündi;aunasfrift kann 
Sshnen mehr als der bisherige Miethspreis nit ab: 
genommen merden. 

‚3 3.,, Carpenter Str.— Das Zahlungsurtseit 
eine3 SFriedensrichters it nach Ablauf einer zehn: 
jährigen FFriit verjährt, Das eines höheren Geridhit: 
bofes erit nah zwanzig Jahren. 

% 2 — 63 fanır niemand gezivungen 
bon bier nad) 

Titärdienft zu thun. 

NR. U, 
ben Leuten erlaubt, den anftöhigen Koffer in dem 
Sallengange ftehen zu haben, io fönuen Sie al$ 
Miether die Fortnehmung micht erzwingen. 

Sohn ®. — Nahvem Sie feh3 Monate im 
Staate anjäfjig gemweien find, Lönnen Sie behufs 
Volzugs der begehrien Namensänderung eine Eins 
gabe an das Eircnitgeriht richten. Die Koften find 
gering. Norber ift jedoch die Abficht, jolche Eingabe 
einzureichen, dreimal in einer im County erfcheinen: 
den Zeitung befanut zu machen. 

UM. — Melden Sie fih bei dem Superintens 
denten der betr. Hochbahngefehihaft, bei welcher Sie 
Anftellung fuhen. S:e twerden librigeng gut Thum, 
fidy ein Empfehlungsihreiben zu verichaffen. 
‚Karid. — Eomohl „ich habe gegeſſen“, als auch 
„I bahe geipeift“ ift fprahlich richtig. Die lektere 
Kedeivendimng ift nur etivas gewählter, al8 die erftere, 
Gb WM. 2. — Erfuhen Sie den Sheriff des betr. 
Gruniy, die nöthigen Nahforfhungen gu berans 


werden, 


zwelfeln ſollte, laſſen Sie ihn bei mir vorſprechen falten. 


a. 


R. -— Tie Mitalieder der deutjchen Militär- 
fapellen 


melde während der Meliausftellung bier 


fonzertirten, waten jünmtlich ausgediente Leute. 


4. G. ©. — Mir haben erit-bor einigen Tagen 
btefe Anfrage dahin beantwortet, dak es In Spotane, 
MWafh., im Winter ziemlich ptel regnet und dak bie 
dortigen Arbeitsverhältniffe als günftig gefihilvert 
werden. 

Fred. B. — Gewiß dürfen Sie Ihren Abfallta— 
ſten in die Alley ſtellen, nur muß derſelbe aus Me— 
tall gefertigt ſein. Hölzerne ſind bei Strafe verboten. 
Leſer, 700. 22. Straße. — Unſer Sachverſtän- 
diger, Dr. Walter Repmann, 1111 Perry Str., be— 
antwortet Ihre Aufrage wie folgt: Zuerſt gründ⸗ 
liche Reinigung des Hufes mit warmem Seifenmal: 
fer und Bürſte. Täglich dreimal Baden des Fuhes 
in 5⸗prozentiger Creolinlöſung d. h. auf einen hal⸗ 
ben Eimer warmen Waſſers eiwa 8 Eßlöffel Creolin. 
Ein Mittel, das Sie ſelbſt anwenden können, iſt 
Blauſtein, jedes Mal nach dem Bade in die Wunde 
u pudern. Ein rüchtiger Sie braucht unge⸗ 
ühr nur 2-3 Bejuche bei nen zu machen, um 
Sie dann die Munde weiter behandeln zu lajjen.” 

grau F. Sch. — Die Freistadt Gustirhen am 
Megbad hatte nor zehn Kabren RX Cinmwohner 
und mird gegenwärtig deren mohl 10,000 zählen; 

Nippes it Feine felbitftändige Ortsgemeinde mehr, 
fondern gehört feit 1887 zur Stabt Köln. 

Y_R. — Sie finden die gewünfdten Adreſſen 

auf Seite 359 des „City Directory“, unter der Rus 
brit „Enameled Ware.‘ 
. — 80 Grad Reaumur iind gleih 100 
Grad Geljius und, aleih 213 Grab Fahrenheit. Au 
den Ver. Staaten richtet man jih nad dem ads 
venheit’fshen Thermometer. 


E. 2. — Beides ift falj, dein „Luilt“ ift ein 
enalifhes Wort, das zu gebrauchen man im Deuts 
iben nit nöthte bat. Verloojen Sie deshalb nicht 
eine „Duilt“, fondern eine Stepppede. 

8 &t — Bir können Yhr „Verlangen“ nicht 
erfüllen. Die Werte der Deutfhen. Klafiiter find 
heutzutage fo billig zu haben, vaß fie au den 
Unbemittelten erreihbar find. 

M. H. F. — Der republilanifhe Aldermanzstans 
didat in der 21. Ward bei der Wahl de abres 
1901 wer E. Harvey Helm. "Fr hat dem Stodtrath 
vorher nicht angehört. 

Alter Zefer — Am Pilligften Yommen Sie 
zu einer Fahrkarte, wenn Sie fih an einen der 
„Scalperö“ menden, die ihre Geihäftspläge an 
Clark, zwifhen Mabtjon und Monroe Etr., baben. 

Geo. 3. — Zhre Frage tft fo ungenau gehalten, 
da& twir daraus nicht erfehen können, um welche Ge⸗ 
werkſchaft es fich eigentlich handelt. 

F. €. 8, Ellettspille, And. — Am Bortbeilhaf- 
teften mwirden Ste jenes Erbftüd an einen Liebhaber 
losichlagen Lönnen. Wenden Sie fih übrigens mit 
einer Anfrage an. eine der nadhgenannten hiejigen 
Runftbandlungen: 3. ®. Moulton, 49 €. Sadion 
PBlpd.; Arderfon Art Co., Madifon Str. und Was 
bafh Ave.; Thurber Art Gallery, 210 Wabajh Une. ; 
Aohnfton’s Art Store, 27 W. 63. Str. 


Set 


= 


— rn 


Marktbericht. 


Chicago, den W. März 19083. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 
Getreide und Hein. 
Mintermweizen, Nr. 2, rotb, 72; 
rothb, R—706; Nr. 2, hart, 70-7lc; 
hart, 66-70. 


Nr. 
Nr. 


9, 
3, 


766; Ne. 2, 736 


Sommerweizjen Wr. 1 

Nr. 3, —Tökc. + 

Mate, Mr. 2, Mb: Nr. 2, weip, 60 
Nr. 2, gelb, AR: Nr. 8, 39; Nr. 3, 
elb, 39%. ER 

Ar. 2, 348%; Nr. 2, weih, 3566; 
. 8, 3t-Ilie; Nr. 3, weih, 33-84; Nr. 4, 
weiß, 314824. 

Mehl, Winter: Batent®, 8. 85.70 dus Eh 
„Straight“, 5.0.40; „Dard Patents”, ‚10 
8.80; beiondere Marten, $4.20-84.390. 

Heu (Verlauf auf den Beleifen)—Beltes Timotby, 
13.50-—$14.00; N. 1, $13.00-$13.0: Rr. 2, 
11.50-—812.00; Nr. & 9.00-$10.00; beſtes 
Vrairie, $12.0—$12.50; ditto Rr. 1, $10.50— 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Ar. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 72I-7%c; Juli, 69-69; Seps 
tember, 68%c. 

Mais, Mai, * Juli, Bie; September. HKic. 

* t, Mai, Ze: Juli, A—Ile; September, 

de. 
Brovifionen. 

Schmalz, Mai, $10.07%; Yuli, 9.8; Septems 
ber, $9.824. . 

Ripphen, Mai, 9.8: Yuli, 89.60; Septems 

ber, 89.9. 3 

Gepölelt:8 Shmweinefleiid, Mat, 


$18.00; Auli, $17.20; September, 816.95. 
Schlachtvieh. 


Rindpieh: Weite „Becves“, 1200-1500 Pfund. 
DA 85.70 per 100 Pd.; aute bis ausgejuchte 
„Beeves“, III Prd., 8.0.4; mitt: 
tere bis quite Berf-Stiere zum Veriandt, $1.50— 
5.05; aute biz ausgeluchte Kühe, ner 1 
ar. 844. 15: gute bis ausgefudte Kal⸗ 
ber 
3.50—$5.50: Teras:Bullen, per 100 Pfd., 
3. 20. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandtd. 
*7. 487. 56 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jehtvere Schlacht haus waare 867. 388 87. 5. 
ausgeſuchte für — HM; fortirte 
leichte, 87.15-87.35. 

Ehafe, befte fdhiwere Schafe. ver 100 Tiund. 
86.20-87.00; ute bis ausgeſuchte Loͤmmer, 
34.505.755; „Native Sambs“, ante bis ausge⸗ 

fuchte, 86.75-87.70. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei-Brodutte. 


85.00-87.00; grobe bis gewöhnithe Kä Ler, 


82. 75 


2 


Butter— 
‚Greamery“, extra, per Pfund 
Mr. 1, per Vfund ............. 

. 2, per Piund ? 
„Dairies*, Cooles, per Bund 
Nr. 1, per Bund... 

„Zadles“, per Pfund. 

Vecwaare, friſche ............ 
Rä be— 

Rabınkäje, „Tivins“, per Pfund.... 

„Deifies", per Pfund 

„Doung American“, per. Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 

Simburger, per Pfund 

Prid, per Piund 
Gier 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
- Verluft, per Dugend (Fiften zus 

38 hne ibzug ven 8 

* are, ohne 
eh per Dutend (Kiften eins 

aeilofien) ..-- 

Geflügel, Kalbfletih, Stiche, Wild, 

Gettügel (Iebend)— 
Trutbühner,. dns Bund 
Hlihner, Das Runde. ssarsoreearren 


.— 


2353 


Bir 


— 


——— 
0.140.124 


0.13 
0.14 


0.18 


0.15 


2 


Deutfchlend zu geben, um dort Miz 


Orhard Eir. — Wenn der Hausmwirth | 


—* pr, * 
dad » 
— — 

Truthuühner, das Pfund 

Hühner, daB Pfund... 

do., „Springs“, das P 

Gnten,. per: Bfund.. 

@änfe, das Pfund... 


Rälber (geihladtet)— 
50-60 Mund tr der ale 0. 0.08 
&-—75- Pfund Gewicht, per und 0. .07 
80-125 I Gewibt, ver Bhund 0.0740. 
95—10 Prund Geiwidt, per Bund 0.09 —0.09: 
Bifihe (friihe)— 
tout, per an . 
Trout, Mr. 2, per Bfb.. 
zarte Nr. 1, per 
Weikfiid, Nr. 2, 
Schwarzer Bari, per Bf 
Biterel, Der. OD... -2o+an00sce 
Gele, ver: DIR. .>s00n0000.eseneste 
Karpfen, per d 
Der, (augeri 
Labs, per Pf 
Shellfii, per Pid...... —— 
alibut, per ae ö 
lundern, per Pfd......... sono... .06 
mells, per Pfbe ............... BIN 
Suſlheads, per Pfund............ 0.08 
Sale, per Bid 0.10 
0.093 


Do 
* 


osse>spebe s 
RTRERETHSS 


Häring, der Bid...0o0nucsnossnnnse-e 
Bild 
Mildenten, Mallards, p. Dusßend.. 

Gewöhnliche kleine 1 
Genvasbads, per Dugend 
Belaffinen, Dubend ......... — 

Friſche Früchte, Gemuſe. 

Uepfel, Midigan, per Faß 
gitronen, California, ver Kifte.... 
dD rangen, California Navels, 

per Riite 
Eananen, Aumbo, 
Erdbeeren, per © 
Mothe Rüben. per Fak 
Kraut, New Vorl, per Tonne... ........ 
Blumenkohl, California, per Kifte...... 
Mohrrüben, per Yah | 
Gurken, per Dusend 
Kopffalat, Louifiana, per fyaß 
ande nenn 
Sellerie, hieſiger, per Bündel.......... 
Rüben. neue, per Buſhel............ 0.26 
wiebeln, gelbe, per 10 Bfund....... { 
Srine Bmwiebeln, bielige, 2-Bırihelsifte 
Spinat, per Sad 
Bonnen— 

Grüne Shrittbobnen, per Buibel... 2.0 —2.75 

Wahsbohnen, per Buibel 2 

Teodene „Peas“, auserleſen, 

Pe BE ——— —— — 2.15 
rMedium“ 2.00 
Braune fchmedifche 1.75 

Rartoffeln per Vufhel, in Gars 

Rabungen: 

Burbants 

Rutals 

Eemiſcht, klein bis mittelgroß 

Neue, Bermuda, vert Faß 
SüuUbtarteffeln, Illinois— 

Gute bis ausgeſuchte, per Faß.... 


ine 
Todesfälle. 


Rachfolgend ———— wir die Namen der 
Deutſchen, üher deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 
Beder, Frederid, © 3, 2 Julian Str. 
Beier, Charles, 49 %., 13 S. Roben Str. 
Denfje, Henry &., 62 %., 1657 Milmautee Ave. 
Berth, Kohn, 55 3., 10402 Avenue „BG“, 
Feilen, Anna, 35 N., 4 Cleveland Ape. 
Spanien, Sorge, 5 %., 865 R. Campbell Une. 
Hebert, Philippina. 88 I. 5114 Morgan Str, 
Schlitt, Thereſa, 16 J. 95 W, 21. Etr. 


— — —— 


per Gebänge... 


0.10 —0.35 
0.7 
—0.35 
0. —0.50 
0. 40 0. 30 


2.20 
—2.05 


1 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couuty⸗Clerts ausgeſtellt: 


Richard C. Cook, Laura F. Conem, 3, 26. 
Erick A. Carſon, Hanna iR. Sioftrom, 5, 34 
Michael Kutta, Marp Koftal, 24, 2. 
Alpin G. Brandt, Etbel Gaiper, 24, 19. 
Emil GEngelbredt, Liiette Harms, 9, 20, 
Charles Wood, Marp Graham, 45, 46. 
Joſepbh Strauble, Bertha KRirfchberger, 32, 8. 
zn Meart, Clara Bartel, 21, 12. 

. MM. EShepvard, Auaufta Smwanion, 24, i 
Burton MW. Plow, Keron Madion, 24. 21. 
Carl %. SLarfon, Maria Sarjon, 4), 2. 
Albert &. Lehnert, Martha Kaferlorn, 24, 20. 
Mm. S. Dove, Ebarlotte U. Samfin:, 37, 25. 
William T. White, Nipe U. Camp, 44, 3. 
Arthur 3. Nobnfon, Lontja GC. Daus, 21, 18. 
Kar! N. Nielfen, Bauline ze. 2, 2%. 
Sohert Rondo, Biechtze De Boer, 63, 58. 
Miliam Keatina, Iennie Rop, 21, 9. 

Otto Frert, Martha Mayer, 26, 25. 

Ben Silber, Tillie Perman, 22, 21. 
John W. Hill, Gertrude Green, 27, 28. 
Kohn Raumann, Dora Preit, 26, 8. 
Na MeCadden, Dora Golden, 35, . 


ran? %. MeMabon, Augufta Rafhta, 9, U. 
ilmar Andrejem, Elfie M. Dabl, 27, 25. 
Mobert Mad, LXottie Mitchell, S4, 82. 

John 8. Breeman, en 8. Htagint, 51, 55. 
Feiliam Diabelee, Martha Grajewmsta, 21,- 18. 


— — — 


Bau⸗GErlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


John Heim, 28032 N. Weſtern Upe., zwei 14» 
ſtöd. Holzhäuſer, 8200. 

F. B. Reddington, 100100 S. Sangamon Str., 
vier ſtök. Fabrik, 820,000. 

Aofeph Bounbrut, 1279--91 8. Clifton Park Ave., 
ichs JAsftöd. Gottages,' 9300. 

Frant Kremer, 757 N. 42, Upe., einftöd. Baumwolls 
Fabrit, 81200. 

Barbara Kalasba, 529 N. Marjhfield Ape., 

ſtöck. Flat-Gebäude, $1100. 

James Stenar, 482 Honore Str., zweiftöck. Holz⸗ 
Flatgebãude, *81600. 

John Rob, 1846 W. 
gebäude, *81600. 

C. irſtein, Al W. 114. Str., einſtöck. Holz-Cot⸗ 
‚tage, $1300. 

Wiltem 8. Doerr, 61221--%8 Nadion Ave., 
breiftöd. Apartments, 830,000. 

sch Lech, 425 Laflin Sir., einftöd. Solz-Anbau, 
1700. 


€. Gabans, 499-501 W. 3. Str., einitöd. Fabrik, 
2000 


83000. 
NRiward Niles, 507 Bifbop Str., zweiſtöck. Holz⸗ 
Flatgebäude, 8330. 5 
r. €. ©. %. Robrob, WB41-43 Indiana Straße, 
giweiftöd. Laden: umd Office-Gebaͤude, 8000. 
William Marfonen, 4746 Throop EStr., einftöd. 
Holy: Yyıbau, 82080. 


— — — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


drei⸗ 
30. Str., zimeiftöd. Solzstylats 


zwei 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 


Bankerott⸗-Erklärung eingereicht von: 


ie Neubauer, Verbindlichfeiten $1,142; 

1R. 

SE Schwerfon, Verbindlichfeiten 8557; 
15 


„s 
Auguft Obendorf, VBerbinpitchleiten $4,87; 
$4,181. 
V. Vaſtine, Verbindlichkeiten $417: 
>? 
C. 


Oliver, 
3275. * 
Chatles J. Hull, BVerbindlichkeiten 32,556: Beitände 


83,794. 
GreH Dunber, Verbindlichteiten KR; Peftände 865. 
tto 8. Suiter, Berbindlichleiten $398; Veitände 896. 


Beftände 
Beltände 
Beftände 
Veftände 


Verbindlichteiten $4,481; Bes 


en 


Scheidungsklagen 

wurden eing eteicht von: 
Laurag gegen Henry R. Alin, Verlaſſen; Annie ges 
gen Wm. Trempler, grauſame Behandlung; Katie 
egen Elmer Newton, Verlaſſen; Thomas & gegen 
nıma Fergufon, graufame Behandlung: Clara ge: 
en Mar Detring, Verlafien; Antonia gegen Louis 
itt, Trunkſucht; Nellie gegen Julius M. Root, 
Berlaffen; Auguit: gegen R. Elz, Trunffuct: Mary 
egen Patrid ©. Fitzgerald, Verlaſſen; Wlice gegen 
& Rairdon. Ehebrud. 


— 
Sp itillend 
Sp itillend. 

Scine Wirfung wurde You vielen 
Chicagoer Leſern veripürt. 


Die ſtillende Wirkung der Linderung. 

Nach dem Leiden an juckenden Hämorrhoi— 
den. 

Von Eczema oder irgend welchem Jucen 
der Haut. 

Gibt einem ein Gefühl des Dankes für 
das Mittel. 

Doan's Ointment hat Hunderten wohl— 
gethan. 

Hier iſt, was ein Chicagoer Bürger ſagt: 

John P. Sorter, 1076 South Weſtern 
Ave., Ecke 23. Straße, Weſtſeite, ſagt: 

Ich hatte auf meiner Bruſt einen Flecken 
ſo groß, wie zwei meiner Finger, der unauf— 
hörlich judte. Nur, wer tvie ich, zu leiden 
hatte, hat die leifeite Ahnung, wie ein klei: 
ner led von nicht über zwei Zoll einen 
Menschen zu quälen vermag. Nun hatte ich 
es vier Kahre, und die Namen ber Salben 
und Dintments, die ic während der Zeit 
taufie, würden ein Buch füllen; aber Linde— 
rung war jo weit ab an dem Tage, als id 
nah der Bublic Drug Eo.’3 Laden, 150 
State Str., ging, als mie ic) zuerft mit Sal- 
ben begann. € war ganz; anders mit 
Doan’s Ointment = Cinreibungen. Einrei- 
bung auf Einreibung ftillte und heilte den 
entzündeten jled fo, dak er jchlichlich ganz 
verihiwand.“ 

Zum Rerfauf bei allen Händlern. Preis 0 
Eents. Fofter-Milburn Eompann, Buffalo, 
Rd alleinige Agenten für die Ber. Staaten. 

eadhiet den Namen Doan’s, und nehmt 
fein Erjagınitiel. 


Te 


ale |, 


Große DOiter-Bargains 


i 


Montag und Dienstag! 


NHfler-Kleiderfloffe u. Seide. 


Fanch und fhiwarze Nleideritoffe. 
Granites, ®bipcord3,Chebiots, Voiled, Mels 
tofe Eloths, Viohaird, Serges, Henrtetta3 u. 
fanch Kleiberfioffe, in allen Karben und in 
[amars, große Auswahl, um davon auszu⸗ 
wählen, reguläre 750 
Qualität, DOfter-Berlaufs- 

Preis nur 

——— Creye Eghptas, Prunellas, Vop⸗ 
ins, Crepe Melrotes, feine, Batiftes, Etami« 
ned, Wbipcorbs und neue Granites, in üb» 
{hen neuen Schattirungen und 


ebenfo in fhmwarz, reg. $1 Sorte, 

Ofter-Verlaufspreis nur 
Farbige und fanch Seide. 

Ebina Eeide, in weiß mur, reguläre S9e 

Qualität, bolle 22 Bol 0 

breit, — Ofter-Verfauf- 29€ 

RE 

Seide Waijtftoffe, in einfaden Karben, ges 

ftreift, geblümt und farrirt, 

teguläte Töc Qualität, 500 

Oſter⸗Verlaufspreis.................. 

Kleiderfutter. 

2000 Yarb3 einfahes NRodfutter, alle Far—⸗ 

ben und fdhmwarz, — 2öc 3 

die Yard — Dfter-Verfaufs- 6 c 

Brei 4 

Wir find Agenten für die Buttertl-Mufter 

und Mobe-Blätter. 


Rinder :Tradıten. 


Babies’ Häubchen, von Ghina-Seide, ſehr hübſch 
beftidt, mit voller Rufhe, Satin:Band: 

Ties, zu 50e 
Lange Infants Mäntel, gefertigt von feinem 
Bedford Cord, fanch Kragen, befegt mit fanch 
Braid, Bifbop Nermei, qut gefüt- 


tert, werth 52.98, für d. Verfauf... 
Schwarzer Sateen. 
1le für 24c Qualität doppelt aefalteter, 
. Dardb breiter, hochglangender mercer⸗ 
iged Sateen, extra guter Werth. 
Feder⸗Ticking. 
15€ für 240 Ovalität Turfey rotber fe 
— derdichtes Inlet Ticking, 80 Bol 
breit, echtfarbig. 
für 29c Madrads 


Seiden⸗Gingham. 
19e Qualität Ceide 
- Singbam, in praditbollen fanch far« 
bigen Streifen, jett jo belicht für Shirt» 
Waiſts. 

Zephyr Gingham. 
>°c für 100 Qualität _Bepbyr Gingbam, 
74% in allen Eorten Farben und Stveis 
fen, bafiend für Stinderfleider und GShirt« 
Waiſts. 
Eraderö—Lidertn Eitb Eodas, in 
1 Bid. Cartons, da8 Padet 
Sweet Clover feinſte Creamery Butter 
jeden Tag friſch erhalten — das Pfd. 


Holländtide Häringe— mvortirte holländis 
Ihe Häringe, Banner Märfe, per 
14: Pd. Tab 


Einer der 
größten Yüden 
in Chicago. 


:CANALPORTAVE.:& 20%ST; 


1.98 


Hemden. 


Die vrachtvollſte Auswahl. 
50 Dutzend feine Percale und Madras⸗Hem⸗ 
den für Knaben, entweder mit Band und 
einzelnen Manſchetten oder 
mit zwei einzelnen Kragen, 
58c Hemden — au 
187 Dugend bodfeine Mufterhemdern 
Männer, eine der bradtvolliten Rartie don 
Negligeer Hemden. timbortirter Bufen, faıch 
ıeated Front, und eine feine 
Karte bon lobfarbig geblümten 
Hemden, $1.00 Hemden, au 

Frühiahrs-Unterzeng für Männer. 

3 Kiften Frühjabrs-Unterzgeug für Männer 
— lobfarbig, fancy blau md grau, leichtes 
Unterzeug, Hemden u. Unterbofen, alle Gr., 
gemadt mit bededten Nähten 
und franz. ribbed Hal3, 


fir 
ur 


toller 58c Werth, zu 

Damen» und Kinder-Frübiahrs-lUmnterzeng. 
Damen, mittelleihte Waare, hoher Hals u. 
ze Aermel oder runder Hals und Halb» 
29c und 33c Hemden — 

500 Dutend feine Ierfen gerippte Unier- 

bemden für Mädchen, gemacht mit Seide ta- 

aueffeted Aermeln, ehenio veform« 

fer Bodh, voller 25c Werth, 

Ronfirnmations-Änrlige 
Uhr oder Hut mit jedem 
Konfirmations » Anzug zu 

Die Ubr ift ein garantirter Zeitmeffer. Den 

Hut Lönnt Ihr auswählen von umferen $1.50 

Fedora, Golf oder Panama-Facons. 

6.48 für Anaben:Konfirmations-Arzüge 
madt don abfolui reinmwoll, Clay ioriteds, 
jede Nabt doppelt genäht mit 86 48 
Futter, 88.50 Werthe zu — 
Arbudles Arioſa Kaffe — der 

Pfund-⸗Packet 


3 Kiſten Swiß gerippte Unterhemden für 
mel, ebenfo extra Größen, 15c 
peb Hals, Perlmutterinöpfen_ u. 
1 
* 
su SEE: — — — —————— — 
für Knaben. 
Frei Frei 
el 85.98 ober mehr. rel 
Qualitäten, eittmweder jteif oder die neuen 
ange Holen, Größen 12 bis 16 Jabre, ges 
Seide, gute3 Narmer Satin: 
Und ein Hut oder eine Uhr frei. 
Leaf Lard —Friſches loſes Leaf-Lard, 


Tafel-Eyrmp— Golden Drib, 
Gallone nur 

Zwetihen— Feine California, per 
und ; 
Navy Beans—Fanch bandaepflüdte, 
ver Pfund 

Vatent⸗Mehl —Klein Bros 

Patent Mehl, per % 


per 


Galifornia 


Shinten—Nelfon 
California, 


Cugar cured | 
Wilfon Whisten - | 


— el 139 


Gr DU 2 Basen, 


SPEZIELL! 


Montag und Bienftag. 
Von 8 bis 11 Uhr Bormittaas: 
Scife, N. 8. Fairbanls Santa Claus Seife, 
Nicht mehr al8 5 Stüd 2!c 
per Stüd 2 
Bercale, 5 Kilten extra feiner einfacher 
blauer franzöfiiher Bercale, paffend für 
Kinderkleider und Matrofen-Anzüge, 
wertd 6c, per Yard nur 

10 Yard8 zu einem Kunden. 
Beien, extra fehiwer, viermal genähbte Aü- 
hendefen, unfer reguläre 15c Te 
Corte, nur ‘ 
neu und 


Ingrain Garpet, von der Role, 1 
c 


perfelt, bübihe Entwürfe, ſehr 2 
dauerhaft und gute Dual., Md . 
Bon 1 bis 4 Uhr Nachmittags: 
Sandtuchzeng, 3 Kilten Leinen Fimifb tmil- 
led Roller Hanbtuhzeng, 5c 2!e 
Qualttät, die Yard zu 2 
MänuerHoſen, ſchwärze Clay Worſted, mit 
Patent⸗Knöpfen, taved Nähten und Schnitt 
bequem paſſend, Grötzen bis zu 

44 Waiſt⸗⸗Maß, $1 Wertb au 

Unterhemden, 200 Dugend feine_ Qualität 
Cnwib gerippte Unterhemden für Kinder, — 
weiß und creamfarbig — Yurze 

lange Uermel, 20c Sorte, au 

Kleider, Kinder-Bercale-Kleider, runderf?ote 
Effekt, Ruffle befegt, mit Rid Rad Braid, 
Größen 1 bis 4, ein großes 18c 
Affortiment zu 


Haushaltungs-Bargains. 


Grand Waſchwringer, 


Hull Size Gardinenftreder, M 

nidelplattirt, fadt nie, 

Fancy ladirte Nogelfütige, bet fabrtzir- 

ter, Eups und Schwingen volltt., ie 496 

Zrittleitern, gemaht von beſter norwegi⸗ 

fer Fichte, irgend eine Größe, per Fub.. 

Bandergrift’3 runde Rotir Wai j 

der Werth ift $6.50— für Dielen , 

N ER 7 
Gutlery Bargain?, 


ttigte Mefier, 
Eisen — —* — 
Malacca ſilberplattirte Tafel-Löffel, 


Lunch⸗Ser⸗ 


und karrirte 


Qualität rojafarbene 


ganz meiß Eentre 


91 für Te 
“26 bietten 
Gröbe 15x10. 
DU für H-Qualitöt Full S 
39 befranfte hdeden 

und Muftern, echte Farben. | 
84c f. $1.25>Lualität extra große Sorte 
gelnüpite befranſte farbigeBettdecken. 
1 für 18c-Dualität feines gleichfadiges 
B:c volle 3 ZU breit 

Werth 


xinon 


India 


Einer der 
größten Yäden 
in Chicago. 
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brauchft Du nicht | 
zu leiden. 


Nimm doch 


PUSHKURO. 


&3 ift erftaunlich wie fich viele 
ſchleppen. 


I\ 


Blutreinigungs-Mittel nehmen, 


Menfchen mit einer Krankheit oder einem Leiden herum: 


Schmerzen, Rheumatismus, Gatarrh, Shwäde, Blut: und Hautfranthei- 
ten, Magenbefchwerden oder Herz=, Leber: oder Nierenleiden erdulden, wenn doc 
jo jhpnell, fiher und billig mit Pushkuro geholfen werden fanı. 


Du jollteit jegt. eigent: 


id Pushkuro als 


um alle Srant: 
heitsfeime und 


etwaige Leiden zu bejeitigen, und überhaupt um den Hör: 


per jo geiund wie möglid zu erhalten. 


don Dr. Puschee transportirei per Erprek geiandt. 
Wil Da Deine frühere Kraft und Yefundgeit? WIR Du von I 

Deinem Hebredhen, Schmerz oder Schwäche befreit fein ? N 
bat jo Viele geheilt — e3 heilt au Di. N 


Pushkuro 


ler s Erkällungs - Kur 


Die Erfältungs-Rur portofrei für 50 Gents. 


verhütet Erkältungen, 


Tufbluro kostet 81.00, ift im dem beiten 
Apotheken zu haben, oder wird für 81.00 


I 


' 


heilt fchnell 


jede friiche Erkältung und kurirt 
alle alte Erlältungen und deren 


olgen, was e3 auch jei, und follte dephalb diefes Mittel immer vorräthig gehalten werden. S— 


Alle Auskunft und Kal frei. | Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey, Chicago. 


Eine Schhenfung. 


Eine Schentung von 100,000 ME. 
bat rau Yda Lüde zu einem bemer- 
fenömwerthen jozialen Ziwed der Stadt 
Magdeburg angeboten. Die Spenderin 
bat die Abficht, damit eine gemeinnü- 
ige Stiftung in das Leben zu rufen, 
die den Zmed hat, Häufer mit Fleinen 
Mohnungen, beftehend aus einer oder 
aus zwei Stuben mit Kammer, Küche 
und fonftigem Zubehör, zu bauen, bie 
dann zu einem billigeren Miethzinje an 
alleinitehbende Damen, unverbeirathete 
oder Wittwen, 3. B. Lehrerinnen oder 
in fonjtigen Stellungen ftehende Da- 
men oder auch an Witten, mit Kin- 
dern oder aber, fallg geeignete Damen 
diefer Klaffen fich nicht darum be- 
werben, an Familien vermiethet iwer- 
den Sollen. Al3Miethpreife find für die 
nächte Zufunft feitgefegt 120 ME. für 
eine Dahmohnung, beitehend aus 
Stube, Kammer und Küche, 160 ME. 
für eine andere Wohnung von demfel- 
ben Umfange, und 240 ME. für eine 
Wohnung non zwei Stuben mit Kam» 
mer und Küche. Der Magiitrat it wil- 
[en3, die Gabe anzunehmen und im 
Sinne der Spenberin auf jtäbtifchem 
Befit das erfte Verfuhshaus zu er- 
bauen, um bei günftiger Enttwidelung 
meitere Mittel zur Errichtung bon noch) 
zwei Häufern auf demjelben Terrain 
zu verwenden. Die Stabtverorbneien 
find bereits um ihre Zuftimmung an= 
gegangen morben. 


—ñe t —ñ ⸗ 


Leſet die „Bonntagpor‘. 


Bergeflfene Unterfuhungsges 
fangene. 


| 
Mittels königlichen Defret3 wurden | 
diefer Tage in Butareft drei Juiftiz- | 
beamte ihres Dienites enthoben und de= 
finitiv entlaffen, melde in geradezu 
unglaublich erjcheinender Weile zmei | 
bes Pferdeviebitahls angeflagie Perſo— 
nen im Gefängniſſe — vergeſſen hat— 
ten. Die Unterſuchung gegen die Ange— 
klagten hatte ein negatives Reſultat 
gehabt, weshalb ihre Freilaſſung an— | 
geordnet wurde. Durch die Nadjlälfig- | 
feit der bezeichneten Beamten murbe 
jedoch die ;;reilafjungsorder unausge- | 
führt zu den Atten gelegt, und —* 
Sache gerieth damit in Vergeſſenheit. 
Die Angeklagten, welche ſtündlich ihre 
Befreiung erwarteten, geriethen, als | 
Moden und Monate veraingen, ohne 
daß fich etwas in ihrem Schidjal äns- 
derte, fchliehlich in helle Verzmeiflung. 
Eine Eingabe, die fie an das Tribunal 
richteten, gelangte nicht an ihre Adeile, 
und erft, nachdem fie eine Unterredung 
mit ihrem DVertheidiger burchgejeht 
hatten, tam die Thatjache ana Licht, 
dat man fie vergeffen hatte! Sie haben 
auf bieje Weife fünf lange Monate 
ſchuldlos im Gefängniß geſchmachtet! | 
| 
| 


Ein fatales Berjehen. 


Sn einer höchit peinlichen und unan= 
genehmen Situation befindet jich eine 
bübjche junge Bariferin, die fih un 
längſt verlobte und demnächſt zu hei— 
rathen gedachte. Als Mlle. de H. dieſer 


Tage ſich die nothwendigen Dotu— 
mente, vor allem ihre Geburtsurkunde, 
beſchaffen wollte, mußte ſie zu ihrer 
nicht geringen Beſtürzung die Entde— 
ckung machen, daß man ſie bei der An— 
meldung ihres Erſcheinens auf der 
Weltbühne irrthümlich in das Ge— 
burtsregiſter der Kinder männlichen 
Geſchlechts eingetragen hatte. Gleich— 
zeitig eröffnete man der jungen Dame, 
dat die Polizei einen Haftbefehl für 
fie in Bereitichaft habe, da fie nun 
einmal laut Standeälifte für einen 
jungen Mann gelte und vieler Tich 
langjt hätte dem Militär jtellen müf- 
fen. &3 bleibt der verfannten Demoi- 
jelle nun meiter nichts übrig, als ihre 
Hochzeit vorläufig aufzufchieben, und 
der hoben Obrigkeit erft durch beglau- 
bigte Beſcheinigung zu beweiſen, daß 
ſie thatſächlich zum ſchwachen Ge— 
ſchlecht gehört. 


— —— 


— Streber verſtehen es, aus ihrem 
Rücken Kapital zu ſchlagen. 


— Ein Entſchloſſener. — Onkel: 
Nun, Hänschen, du haſt ja da eine rei⸗ 
zendeSpielkameradin; die heiratheſt du 
wohl auch, wenn du mal groß biſt, 
gelt? — Hänschen: Ach, mit die ollen 
Weiber; ich bleibe Wittwer! 


— Am juriftifden Eramen.— Era- 
minator: „Herr Kandidat, jagen Sie 
mir doch bitte, au3 wie viel Theilen be- 
fteht das Landredt?” — Kandidat: 
„Das fommt ganz darauf an, wie der 
Buchbinder e& einbinbet.” 





\ * 
— 


werden erfolgreicher behandelt und 


Spezielle Männer-Srankeiten geheitt von DR. WEINTRAUB, 


: itmt im ganzen Lande. Meine Bchandfan fein 


nenn 2 nenne ren: 


Pennig erhalten habe. Wenn bad 
toirklich der Fall ift, mas ich bezmeifle, 

fo erfeheint e3 auffallend, daß nicht 

Icon Jängft ein amerifanifdher Thea: 

termann verfucht hat, „Parſifal“ auf- 

zuführen. Man tennt ja bie Rüd- 

jichtslofigfeit diefer Herren in der An- 

eignung fremden geiftigen Cigenthum2. ‘ 
Es muß doc alfo wohl irgend ein 

Schuß für „Barfifal” auch in Amerika 

-bejtehen. Wir werben das ja jehr bald 

erfahren, wenn der Kampf in den Ge- 

tihtshöfen beginnt. E3 wird eine an- 

genehme Aufregung geben. 

9.% Urban. 


Loralbericht. 
Ammoniak-Exploſion. 


Feuer an Fulton Straße verurſacht 
8225, 000 Schaden. 


ee 


_Privat-Krankheiten. 


IH wünfdhe alle Franten Männer zu heilen, die jet ernten was fie fäeten in ihrer Zugend; dahin: 
IHwindende männliche Kraft, Gehirnfhtwäde, ſchlechtes Gedächtniß, ſchwache Augen, verdorbener Ma: 
ſteifer Nücken, zerrüttete RNerven, Blutvergiftung, Baricoeele, Beſchwerden, Nervenſchwäche ꝛc. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir 
RENNER EEE TEEN 
Weine Heilung, Keine Bezahlung 


Ehrlihe Methoden, reelle®efhäfte und dauerne 
de —*— haben mich an die Spitze der Me⸗ 
bical Spezialiften in CHisago bericht. ES wird 

ejagt, dab ic; der großartigfte Spezialift in 

änner.= Krankheiten in der. neuen -Welt bin, 
uud id beile jogar Männer, nahdem andere 
erzte eänzlic feblichlugen. Aber die ift fein 

Bunder! ch gebraude,. eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt fennt, und 
außerdem. gebe ich jedem Manne, der-vorfpricht, 
meine volle Aufmerkfamteit, . bis geheilt. Ad 
nehme nur Fälle, die ih futiren laun, und ich 
garantire meine Arbeit als die hbefte, Ber: 
tweifelt nicht, wenn andere Aerzte ah fehl: 
Hlugen. Kommt zu mir, vielleicht kann ih Euch 
heilen mittelit meiner neuen Behandlung. Es 
koſtet Cuch nichts, vorzuſprechen und anzufra⸗ 


oden. Sprecht heute vor, 
mag eine Krankheit in Euremſtörper ſein, welche 


Rn ’ Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer BP | 
\ — 


⸗ trübt. Wenn Ihr Euch etlicher dieſer Schwä— 
in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


chen bewußt ſeid, die durch Jugendſünden ber- ⸗H | 
Die Wiener blutloje Nedultions-Behandlung 


zgend “ Wlidwert. Die Heilung 
di andle wicht af Eine le, dauernde und fichere 
ee ie er Disaster wird. Aur e werden angenonnten. mas ! 


s i Dr. Weintraub ift der erfahrenfte und befanntefte Spezial » Arzt in den Pereinigten 
Erfolgreiche Behand· Staaten fir die Behandlung von — und operalider Krantheiten Weine ausge⸗ 
dehnte amerilaniſche und europä iſche Etrfahrung in Hojpitälern und PrivatsPraris follte 
(ung von allen 
Nerven«, geheimen, 


den geichidt 
Nieren und Blafen- 
Krankheiten. 


Spezialist 
Nerven-Shwäde 

* Epermatoerrhea,” törperli- 
fiher Berfall, die Folgen 
bon Ausfchweifungen, 
Schlafloſigleit, Muthloſig⸗ 
keit, Pickel int Geſicht, Ab⸗ 
neigung gegen Geſeilſchaft, 
leicht entmuthigt, Mangel 
an Vertrauen, Mattigkeit, 
das Leben ſcheint eine Laſt, 
werden dauernd und ſtill 
kurirt. 

Blut- und Hautkraukheiten 
Blutvergiftung, die ſchreck⸗ 
liche Krankheit, vollftändig 
geheilt ohne Duedjilber, 
Strofeln, Rothlauf, Fieber: 
geihivüre, Tyleden, wunder 
Kopf u. Knochenfhmerzen, 
twunde SKchle, Mund und 
Zunge, dauernd geheilt, 
Ivenn andere. verjagen. 
- Männer mittleren Alters 

Haltet Ahr Umihau auf 
Euren- Lebendiveg und fin: 
det die Vergangenheit trau: 
rig und trojilos und jeht 
She einer Zukunft entgegen 
giellos und -gefhwäht und 
erjehnt das Grab a eine 
glückliche Erldſung. Sind 
Eure Nieren, Harnorgane 
vder das Blut in Unord— 
nung? Habt Ahr aus: 
ichweifend gelebt und ba= 
durch fichtvacdh, nervös und 
entfräftet geworden? 

Männer! 

Wenn Ahr Hilfe braudt, 

zögert nicht lünger. Ders 


mir Euer Vertrauen jihern a en Epeziel-Arzt des Zander, 
Eine Heilung 
garantirt in al- 
len Fällen von 


»Privat- und 
Haut · 
Krankheiten 


Verlorene 
Mlonneskraft 
- geneilt, 


* Verlorene Mans 
nestraft und Türe 
perlihe Schwäche, 
erihüpfte Lebens: 
Traft, vorzeitiger 
Berfall ımd alle | 
funttionellen Be: 
fhwerden, die von 
Augendjünden oder 
Ausfhweifungen in 
fpäteren Jahren 
herſtammen. 


Beſchwerden. 


Dauernde Heilung 
garautirt ohne 
Schneiden, oder 
Dehnung. Ein 
wunderbares Mit: 
tel, da3 nie »wer= | 
fagt und alle Abs | 
jonderungen und | 
Erregungen bejtis 
tigt. \ 


Thalſache 
nicht Eindil- 
dungen. 


Jeder angenom— 
mene Fall wird 
gründlich unter= 
fucht mittelft der 
\ neuelten eleltris | 
| ihen Eolar = Mer | 
| tbode und danad) 
bebandelt. Kein 


Heheimg Krankheiten 


Ale geheimen 
Ceiden Aurirt 
und Mannes: 
fraft und Ener- 
gie Miederher: 
geitellt. — 
Konfultation 
frei 
Eine freund 
fihe Angerhaf- 
tung Roftet 
nidts 


| Haãmorrhoiden, 

| Sifteln und 

After-Gefhwit- 
re geheilt 


Es ift Did Pflicht jedes 
ehrenhaften Arztes, jo 
viel er vermag, Die Lei: 
den der Menjchheit zu 
lindern und fo Tange 
joldhe Leiden vorhanden | 


Spredt gleid) vor, 
wenn Ihr leidet. 
Männer, Yıınncomlisteiten M 


bon Sarnleiden erdulden, wenn Ahr eine garanz 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten könnt. 

Keine Beihiwerden folgen unjerer vorzügli— 
hen Behandlung und twir garantiren die Hei— 
lung in 48 Stunden, wenn jogleih damit bes 
gonzen. Sch habe die fchneflite Kur in der Melt. 


Männer in mittleren Jahren 


tweldge merken, daß ihre männliche Kraft jchwin- 
det, fünnen ji jeht an das große Vienna Me: 
dical nititut wenden, wo fie gerade die rechte 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ihr könnt jetzt beinahe Foftenfrei furirt werden. 


Männer, die heiralgen wollen A 


Soliten jih erft unterjuchen Taflen, um gu er= 
fahren, ob fie für die Che tauglih find. . C$ 


find, verfuchen wir jie 
zu heben, gan; gleich 
durch welche Verworfen- 
heit jte verurfadht wur: 
den. Da wir bedeuten | 
de Erfahrung mit Diejer 
Art Krankheiten gehabt 
haben, fünnen wir Den 
Zeidenden in aller Auf: | 
richtigfeit verfichern, 
daß unter unjerer Be: 
handlung Die jcnnellite 
Heilung auch der 
ihlimnften Fälle erzielt | 
wird. Beachtet, die ein- 
zige Gefahr Tiegt in Ver: 
nachläſſigung. Vergeu— 
det alſo Eure Zeit nicht 
und vergrößert die 


DR. WEINTRAUB, 


der Wiener Speszinliit. 


Zwei Perfonen verunglüdt. 


Dierzehn Gebäude, Eigenthum der Sulton 
Market Co., eingeäfchert. —$euerpanit im 
StarsTheater noch glimpflidy verlanfen.— 


Eine ihdere Heilung 


Die jchredfihen Fyolgen früher 
Safter, die orgafiihe Schwäche 
verurjachen, den Körper und Geift 
zeritören, mit ihren jclimmen 
Krankheiten, dauernd geheilt. 
Wenn id Euch |— 


wit zu beffen | Cine gejegliche Garantie, 


verinag,jage ich ö 
jedes Veripredhen zu erfüllen, das 


Branditiftung vermuthet. 


In früher Morgenjtunde wüthete 
heute an Fulton, zwifchen. Green und 
Beoria Str., ein Feuer, welches in- 





TE, 


rathen. 


— 


vorgerufen wurden, ſo verſucht nicht, dieſelben 
zu verdecken, indem Ihr heirathet. Wenn Ihr 
heilt beſtimmt Bruch. Sie heilt in 2 bis 4 Wo⸗ 
chen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
—— vom Geſchäft. Sprecht vor und Übers 
Wet Fuch ſelbſt von den unterſchriebenen Aus— 
gen von Leuten, 
wurden. 


die hier in Chicago kurirt 
Unterſuchung frei. Sprecht vor. 


Blutvergiftung 
EEE RESTE 


Blutvergiftung im erften, zweiten oder dritten 
Stadium furirt, ohne Quedfilber oder Pottafche. 
Ulle Symptome bejeitigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder ich keine Bezah⸗ 
Inng. 

Wenn Ihr Wunden im Munde habt, dasKaar 

4 ansjällt, Pidel, Fleden, Eczema, Zetter, Knos 
chenſchmerzen, werke fyleden in der Kehle habt, 
irn Ahr müde une schwach fühlt, jo hütet Euch 
vor biefen Eymptomen! Kommt zu mir, lakt 
Eu von mir dauernd heilen! 


Befchwerden 


Dauernd geheilt mittelft meiner jhmerzlofen 
tonfervativen Pehandlung. Kein Schneiden, 
Bmwingen oder andere grausame Methode anges 
wandt. Und der Harnlaual iſt offen und rein. 
Heilung garantirt. 


verlange 


Sprecht 
vor oder 
ſchreibt. 


No. 130 DEARBORN STR, 
Lebenzehrende 


Varicocele 


vermindert und Furirt in 3 bis 5 Tagen ohne 
Mefier durch die Wiener ſchmerzloſe konſerva⸗ 
tive Methode zu gçgeringen Unkoſten. Heilung ga—⸗ 
raulirt. 


Leloreue dnuesteaſl. 


Nerveuſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein Mann 
haben ſollte? Schmerzen im Kreuz, Cedäkt: 
nißſchwäche, Mangel an Muth, verabſchent Ihr 
Geſelligkeit, unerklärliche Furcht, Feigheit, ab— 
ſchweifende Gedanken; Schwäche. Habt Acht! 
Wenn Ihr an etlichen oder aͤllen diefen Symp— 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Körper— 
und Geiitesfd;iväche aröberes bänsliches Leiten 
berporruft — mehr Cheiheidungds und Selbit: 
mordfälle — als alle anderen Krankheiten aufam- 
mengenommen. Kommt zu mir und laßt nid 
Eudh zu einem Manne mahen. Zu geringen 


Unfsften Tann ih Eu dauernd heilen. 


VIENNA MEDIGALINSTITUTE = 


> in diejem Bufande beirathet, 10 feht ji Die 


Krankheit nur noch tiefer in_Gurem Körper feit 
ruinirt Eure Gejundheit, und Eyre Kinder mwers 
den ihwadh und fränklih.‘ Wenn Ahr heirathen 
wollt, jo feid zuer# ein Mann. Gebt nad) den 
eroben Vienna Medical Inftitute und laßt Euch 
unterjuchen und erfahret, ob Ahr für die Ch dJ 
tauglıch jeid. Unterfuhung frei, 


FSunge Männer 


mit Shwäkhen 


Eure Hände find falt und feucht, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Euer Schlaf erquidt Cuh E 
nicht, Ahr ftett ermüdet auf, Abı habt Katarrl, 
übelriehenden Athen, Herzklopfen, Zıtteen, un: 
ertlänlihe und unfonteollirbare Furcht, kalte 
Füße, Feigheit. verſchwommene Schlrait, 
Schtwindel und virle andere unertettglihe Symp= 
tome. Aunger Mann, Die$ muk jofort aufbd: 
ren. Wartet nit einen Tag länger. Komınt zu 
mir und id fann und werde End heilen. "Konz 
fultation frei. 


— — 


Alle Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren ſofort 
gelindert. Cyſtitis, Vodenſat im Urin, Kreuz- 
ſchmerzen, katarrhaliſche Abſonderungen, Proſto— 
nitis geheilt ohne Oberation und ſchnell kurirt. 


— — ⸗trr 


Schreibt 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dffic-Stunden: 8:30 Borm. bis 6:30 Abends. Arbeits - Leute finden immer Zeit, nın Dienftag, Donnerftag oder Samftag Abend vorzufpre- 
Ken, ivo die Dffice bis um 9 Uhr vffen ift. Sonntags Stunden von 9 Uhr Vorm. bis 1 uhr Nachm. 


Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Das ſühe Mädel⸗ bei Conried. — Aber muſilallſch 
iſt es gar nicht ſuß. Nur zwei hübſche Nummern 
in der Operette. — Der alte Herr im Parkett 
und: die ‚Choriftinnen. — „Porſifal⸗ im Opern⸗ 

= haus. 

Nem York, 25. März 1903. 

MWie tobt die Operette. ift, habe ich ge- 

merkt, feit jie mieder lebendig gemor=- 

ben ift.” Als „Das fühe Mädel” neus 

Mh feine erjte Aufführung im Deut- 

fchen XIheater des Herrn Heinrich 
onried erlebt hatte, fonnte man in 

ben Zeitungen, namentlich beutjcher 
unge, lejen: „Dem Himmel jei 

Dant — endlich wieder einmal eine 

Operette, eine Operette im. jchönften 
inne des Wortes. So lange mar 

bie Operette tobt. Nun ift-fie wie ber 

Bhvenir aus der Ajche in altemÖlan- 

se mieber erjtanden. Ganz Steiw- 

Dorf wird ins deutfche Theater ftrö- 

men, um fi „Das ſüße Mädel” an- 

aufehen.” Als Kenner unjerer veut- 
chen Theater-Verhältnifje und Derer 
um Contied pflege ich auf derartige 

Subeläymnen gewöhnlich fein Gewicht 

zu legen. Aber auch von zuperläffige- 

rer Seite var das Zob von der Wie- 
bergeburt der Operette gefungen mor= 
den und jo befchloß ich, ebenfalls zu 

Contieb zu ftrömen, um das Wunder 

imitzuerleben. Herrfchaften — ich bin 

gräßlich enttäufcht worden. Die Opes 
rette ift noch immer tobt, maufetobt. 

Der wenn ich da3 mit Recht Jo über- 

aus beliebte Bild von Dornröschen 

gebrauchen darf: Das Operetten- 

Dornröschen fchläft noch immer und 

H. Reinharht  ift nicht der Tiebliche 

Prinz, ber fich durch die Dornen mu= 

thig einen Weg gebahnt und mit ei- 

nem Kuß die fchlafende Schöne er= 
wedt hat. Das gebe ich Shnen bier- 
mit ſchriftlich. Unfraglich iſt der Text 
ganz luſtig, wenn auch nicht überwäl⸗ 
gend neu im Inhalt. Er macht den 

Eindruck, als wäre er urſprünglich 

ein alter franzöſiſcher Schwank gewe— 


reın1g ung . 


\ 


“Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
gethan durch den Gebrauch von 


 SAPOLIO 


t 


$ in der halben Zeit und zweimäl so gut 


is 


Er 4 


Versuche es bei der nächsten Haus 


* * 
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ſen, den zwei fingerfertige Wiener 
Autoren ins Wieneriſche übertragen 
haben. Es iſt die alte, abgedroſchene 
Verwechſelungs-Komödie von dem 
Reffen eines reichen Ariſtokraten, der 
die ehrbare Kuſine heirathen ſoll, ſich 
aber in eine hübſche Chanſonette Lola 
Winter, das ſüße Mädel, verliebt hat 
und dieje zum Schluß nad) allerlei an 
den Haaren herbeigezogenen fomifchen 
Vermwidelungen heimführt. Dazu hat 
nun Reinhardt”eine Mufif gefchrieben 
genau nach dem alten Wiener Operet- 
ten-Stiefel, der zulegt unerträglich 
wurde und Einem den Appetit nad 
Allem verdarb, wa ben Stempel 
Wiener Operette trug. Eine fabe, 
füßlihde Muftf-Limonade, ohne pri— 
deinde, nedifche Grazie, in dem civi- 
gen, unausjtehlichen Wiener Malzer- 
tatt, gebanfenarın zum verzweifeln. 
Sn diefer mufifalifchen Wüfte gibt es 
genau genommen nur zwei Dafen: 
Das Lied pom jühen Mädel und das 
Kouplet „Berlinden, Du bijt jo nied— 
lich“. Denn die Operetten-Gefell- 
Ihaft fommt vom „Zentral-Thealer“ 
in Berlin. Urfprünglich wird wohl 
das Kouplet vom niedlichen Wiendhen 
gehandelt haben. Wie gejagt, das 
find die beiden mufifalifchen Dıfen. 
Es ſind Melodien von der berühmten 
Klebrigfeit,. Man wird fie nicht wie— 
ber los. Sie haben etwas Seuchen⸗ 
artiges wie die Grippe. Niemand 
entrinnt ihnen. Unſer Delikateſſen⸗ 
Junge, unſer Fleiſcher-Junge und der 
Milch-, Butter-, Eier- undKäſ: un— 
ge liefern nicht3 im Haufe ab, ıhme 
das Lied vom fühen Mädel zu prei- 
8 oder „Berlinchen, Du biſt ſo nied— 
ich“. 
Deutſch-Amerika ergriffen hbaden. 
Bald ierden mir Herrn Rei.ıharbt 
gremliche Flüche widmen und Pen Tag 
berwünjchen, wo er diefe beib:ı Wei— 
fen gefunden hat. Das Koup'st ift 
im Marſch-Tempo geſchriebe i. das 
Lied „Das iſt das ſüße Mädel“ im 
Walzer-Takt. Es iſt ſehr ſüß, wohr— 
haftig, ſogar fürchterlich ſüß. Und 
überdies, was der Berliner ſchmalzig 
nennt. Schmalzig iſt überhaupt Al— 
les in der Operette, viel zu ſchmalzig. 
Von Akt zu Akt habe ich gewartet, 
daß nun endlich etwas muſikaliſcher 
Champagner käme. Er kam nicht. 
Und doch hat die Operette in Deutſch— 
land einen bedeutenden Erfolg gehabt 
und hier in New York ebenfalls. Mir 
ift e8 undbegreiflid. Den Erfolg der 
„Geiſha“ konnte ich verftehen. Dieſen 
nicht. Und zwar um jo weniger, als 


die Aufführung bei Conried rechtBie- | 


les zu wünjchen übrig ließ. Die flei- 
ne Mia Werber al3 das ſüße Mädel 
ift unfraglich der Stern der Gefell- 
Ihaft oder richtiger da3 Sternen. 
Sie ift jchaufpielerifch entzüdend und 
fingt tadellos. 
bie ganze Operette. Siegmund Stun 
ftabt al3 der Iuftige Thunichtgut von 
Neffe Ipielt fteif und hat wenig Stim- 
me. Edmund Löwe, der dag Kouplet 
„Berlinden, Du bift fo niedlich“ Ttagt, 
ift als Maler Lieblich von draftiicher 
Komik, nur zeitweife zır grob. Ein 
wenig gu berb ift auch die reigenbe 
Henny Wildner, die eina Maifenje 
darftelt. "Die beite jchaufpieleriiche 
Leiftung bietet jedoch Rudolf Ander 
als der alte Graf Liebenburg, derün- 


tel. Wa man fo zum wälzen nunt. 
x 3 4 


‚ zum „ ü Mäd [“, 
Bald wird die Krankheit aanz | zum „Jüßen Mäde 


Sie trägt überhaupt 


Auch Karl Knaad als fein böhmifcher 
Privat-Sefretär und Emil Albes als- 
ber Hausmeifter bes Grafen wirken 
erheiternd. Uber die Ausftattung!. 
Eonried hat ja damit fein Bublitum 
nie verwöhnt. Hier mißbraucht er: je- 
doch die ſprüchwörtliche deutſche Ge— 
müthlichkeit. Und dann der 
weiblichen Geſchlechts! Wie ſoll ich 
mich nur ausdrücken, ohne ungalant zu 
ſein? Genug, die alten Herren in den 
erſten Parkettreihen ſind verzweifelt. 
Sagte der eine von ihnen zu mir in der 
Pauſe: „Ich hatte mich ſo darauf ge— 
freut. Und dieſe Koſtüme! Und ha— 
ben Sie geſehen, was für ſcheußlich 
ſitzende Korſets ſie anhaben? Eniſetz— 
lich, ganz entſetzlich! Und dazu habe 
ich mir nun einen funkelnagelneuen 
Operettengucker angeſchafft!“ Der 
alte Herr trocknete ſich kummervoll die 
Glatze. „Wenn die Ida Perry nicht 
Das iſt was Feines, was? 
Einfach Puppe! Habe ſie vor zwei 
Jahren in Berlin geſehen im Apollo— 
Theater, wo ſie in „Frau Luna“ von 
Lincke ſpielte. Wundert mich, daß ſie 
hier bloß im Chor iſt. Is das ein— 
zige ſüße Mädel unter all' den bitteren 
Mädels. Hä, hä! Die Figur, was? 
Ach, da muß ich Ihnen eine famoſe 
Geſchichte erzählen, die mir damals in 
Berlin paſſirt is.“ Zum Glück läutete 
es zum nächſten Akt, und die famoſe 
Geſchichte blieb mir erſpart. 

Conried hat Glück in dieſem Winter, 
ganz unverſchämtes Glück. Erſt kam 
der Erfolg mit „Alt-Heidelberg“, 
dann wurde er Direktor der großen 
Oper und jetzt drängen ſich die Leute 
Und dabei iſt 
„Alt-Heidelberg“ als Schauſpiel ſo 
wenig werth, wie das „ſüße Mädel“ 
als Operette. Aber beide ſind die rechte 
Koſt für den wenig wähleriſchen Gau— 
men der großen Maſſe. Vielleicht hat 
Conried ſogar mit „Parſifal“ Glück. 
Sie haben wohl ſchon gehört, daß er 
„Parſifal“ im Opernhauſe aufzufüh— 
ren gedenkt. Die bloße Ankündigung 
hat hier und in Europa,einen wahren 
Orkan der Meinungen eñtfeſſelt. Vor 
allen Dingen im Hauſe Wagner hat ſie 
Alles auf den Kopf geſtellt. Frau 
Coſima und der Knabe Siegfried er— 
blicken in Conried einen Drachen 
Fafner, der fie mit Haut und Haaren 
verfchlingen möchte. Denn wenn Con: 
ried den „Parfifal“ in New Mork auf- 
führt — mas Mird datın aus Bay- 
reuth? Das ganze jchöne Gefchäft iit 
alsdann zum Teufel, oder zum min- 
deſten ſchwer geſchädigt. Die Ameris 
kaner, die früher nach Bayreuth pilger— 
ten, um „Parfifal“ zu bören, werben 
dad nicht mehr. thun. Das würde 
immerhin in der Kaſſe Coſimas ſich 
fühlbar machen. Daher hat ſie bereits 
ihren New Yorker Anwalt beauftragt, 
mit allen verfügbaren Mitteln eine 
New Yorker Aufführung des Wertes 
zu verhindern. In Deutfchland und 
in anderen Ländern hat fi Frau Co- 
ſima das Recht der ausschlieglichen 
Aufführung von ‚„Parſifal“ bis zum 
Jahre 1912 vorbehalten. Erſt dann 
erliſcht dieſes Recht geſetzlich und das 
Merk wird für die Allgemeinheit \frei. 
Sonried ftügt fi darauf, daß „Bar- 
fifal“ in Amerifa dur da “Copy- 
right law” nicht gefehügt fei und die 
Familie Wagner aus Amerika für 
Magners frühere Werte nie einen 


| niet 


Chor | 


folge der Erplofion eines mit Amino» 
gefüllten Behälters entjtanden 
war, eine Anzahl der Fulton Market 
"Company gehörige®ebäude einäfcher- 
te, einen Sahjfehaden von über $225,- 
000 verurfahhte und _die Verlegung 
bon zwei Berfonen zur Tyolge hatte. 

Die Verunglüdten find: 

Mm. %. Heter, Mafchinift der Ful- 
ton Martet Eisanlage, erlitt Ber 
leungen infolge der Erplofion und 
athmete Ammoniafbämpfe: ein. Er 
wurde nach dem Counig-Hofpital ges 
fohafft, wo fein Zuftand als bejorg- 
nißerregend bezeichnet wurde. 

Harry Gordon, Heizer, Nr. 4 ©. 
Haljted Str.; erlitt Verletzungen in- 
folge der Erplofion. Fand aleichfalis 
Aufnahme im County-Hofpital. 

Die Erplofion“ des Ammoniakbe— 
bälters erfolgte gegen Mitternacht 
auf bisher nicht ermittelteWeife in ber 
hinter dem Gebäude Nr. 18 Fulton 
Etr. gelegenen Eisanlage. Man 
muthmaßt nur, daß ftarf verminder: 
ter Dampfdrud die Erplofion verur: 
fachte. Der Erplofion des großen 
Behälters folgten drei mweitere Erplo= 
fionen, und einen. Yugenblid Tpäter 
ftand ber hintere Theil der Anlage in 
hellen Flammen. SHeber und Gor— 
don, die zur. Zeit in der Nähe einer 
nad der Gaffe führenden Thür ge- 


tayden hatten, wurden in? Innere ges. 


fchleudert, mo fie bewußtlo8 von dem 


Poliziften Simärott von der Bezirkd- 


made an Desplaines Str. aufgefun- 
den murben. 


Zur felben Zeit traf die bon Gä- | 55 


ften einer nahegelegenen Wirthſchaft 
alarmirte Yeuermehr auf der Brand- 


Mur theilweife wahr.’ 
Allgemeine Anfihten über Katarrh. 


&3 wird allgemein angenommen, 
daß was man allgemein Satarrh 
nennt, einfach ein chronischer Schnup- 
fen tit. Dies ift in einer Beziehung 
wahr, aber e3-tjt eine Thatlache, daß 


Katarrh nicht immer auf die Nafe bes |, 


ſchränkt iſt, ſondern ſich ausbreitet wo 
Schleimhäute ſind, daß heißt beinahe 
auf jeden Theil des Körpers. 

Die Schleimhaut iſt die innere 
Haut des Körpers und vertheilt ſich 
beinahe ebenſo weit, wie die äußere 
Haut und eine Entzündung dieſer 
Schleimhäute, was eine beſondere 
Abſonderung hervorruft, iſt in Wirk— 
lichkeit Katarrh. 

Katarrh iſt deshalb ein alter Feind 
der unter vielen verwirrenden Namen 
verkleidet iſt, z. B.: Rhinitis iſt Naſen— 
katarrh; Laryngitis und Pharyngitis 
Kehlkopfkatarrh; Gaſtritis, Magenka— 
tarrh; Cyſtitis und Nephritis, Blaſen— 
und Nierenkatarrh. 

Deßhalb obgleich das Leiden je nach 
ſeiner Lage mit verſchiedenen Namen 
bezeichnet, iſt es in Wirklichkeit Ka— 
tarrh und nichts anderes. 

Begeht nicht den Irrthum, indem 
Ihr annehmt, Ihr hättet keinen Ka— 
tarrh, weil der Kopf und die Naſe klar 
zu ſein ſcheinen. Wenn Ihr huſten 
müßt, wenn ein Kitzeln in der Kehle, 
Heiſerkeit oder ein Gefühl derBedrück— 
ung in der Bruſt vorhanden iſt, ſo lei— 
det Ihr an Kehlkopf-Katarrh. Wenn 
der Appetit ſchlecht iſt, wenn Uebelkeit, 
Miürgen und Abjcheu gegen Speife — 
befonder3 Morgens, vorhanden it, fo 
leidet Yhr an Magen-Katarrh. 


Die fiherite Wehandlung für Kas 


| tarrh jeder Art ift ein Mittel, welches 


innerlich angewandt wird, und befons 
ders auf das Blut und die Schleims 
häute wirft. Sol’ ein Mittel :ft die 
neue Katarrh-KRur—überall von Apo= 
tbefern unter dem Namen Stuart’3 
Katarrh Tablets verfauft; eine Medi- 
zin in angenehm jehmedender Tıblet- 
Horn, und enthält die beiten und fri- 
Icheiten Spezifits für Katarrh. 

Diefe Tablet3 enthalten in höchiter 
konzentrirter Form Blutwurzel, Red 
Gum vom Eucalyptusbaum und an— 
dere ebenſo werthvolle heilkräftige Ele— 
mente, und Niemand, der an irgend 
einer Art Katarrh leidet und die Wir— 
kungsloſigkeit von Einſpritzungen, Wa— 
ſchungen und Pulvern eingeſehen hat, 
wird je wieder zu dieſen greifen, wenn 
er einmal ein ſo angenehm ſchmeckendes 
Mittel wie Stuart's Katarrh Tablets 
verſucht hat, welches in ſo kurzer Zeit 
ſo viel Linderung verſchafft. 

Alle Apotheker verkaufen volle Grö—⸗ 
ke Packete von Stuart's Katarrh Tab—⸗ 
lets zu 50 Cents und der regelmäßige 
tägliche Gebrauch derſelben wird diefe 
läſtige und gefährliche Krankheit wirk⸗ 
ſam kuriren. didoſa 


Holzgebäude in Aſche, 


Schwierigkeit, noch laßt 
Euch von falſcher Scham 
abhalten, Euch ſofort an 
mich zu wenden. Volle 
Vertraulichkeit, nichts 
wird je von mir ver— 
rathen. 


es Euch frei 
heraus. 
Hydrocele und 
Barieocele 
dauernd ge eilt 





Dr. Weintraub, ?x 


ich mache, erhält jeder Patient, 
wenn er es wünſcht—eine Garan— 
tie, die durch meine finanzielle 
Verantwortlichkeit ihren Werth 
erhält. | 


me 


| die Krankheit und 

befeitige auch ins 

mer alte Spmptos 
und 
lihe dem Patien⸗ 
ten,.alen Northeil 
voller Mannestraft 
zu genießen. 


ialit des New Era Medical Institute, 


das gröfite und ältefte deutihe medizinifche Iuititnt in den Ver. Staaten. 


jenige, der zögert, ift verlo= 
ven. Seht ift der Augen 
bli gelommen, Gefundheit 
zu erlangen. "Schnelle, zus 
friedenftellende, fichere und 
dauernde Heilungen garanz 
tirt. 


Ih heile 


ermögs 





3. Floor, 246-248 STATE STR., segenüber U. Mi. Rothſchild's Departement⸗Laden. 
Stunden 8.30 Vorm. bis 8 Abende. Montag, Mittwochund Freitag 8.30 Vorm. bit 6 Adendd. Sonntags 10—1 


—— 


ſtätte ein. Mehrere Feuerwehrleute, | 
die fich zu nahe an das brennende Ge=- 
bäude heranivagten, wurden von ms | 
moniafdämpfen übermannt. Diefe | 
machten eine mwirffame Befämpfung 
des Brandes unmöglid. Die Flam- 
men griffen mit unheimlidher Schnel= | 
Itgfeit um fich und legten, ungeachtet : 
der einem Generalalarm Folge lei- | 
ftenden Beritärfung, 14 zmeijtötige | 
deren zweites 
Stodwerf zumeift von Mueller Bros. 
ald Bilderrahmenfabrit benußt mor- 
den war. Der verurfahte Schaden 
vertheili fich wie folgt: 

Gebäude und Nummer: 


— *90,000 
„Britton & Sons, Fleiſch⸗ 
waaren 6 
„Erdgeſchoß, Edw. Kraus, 
Wirthſchaft 
Charles A.Danz, Fleiſch⸗ 
WR een 1 
» 8: Tomell, Fleiichwaaren 5,000 | 
» genden & Gollins 6,000 
„ QArmour & Ev. 6,0 | 
n Swift & 6o., 6900 
„Heßb K Co., 5,000 
„Thomas Fenneſſy, 5,0 
. Roeibenftein, 3.000 | 
" . Seh, 5,000 
» Mallfey & Co. 59 | 
, Glenn & Anderion, 5,000 | 
vr 8. Brandt, Wirtbichaft 1,000 
„Erdgeſchoß. Agar Pecking 
Co. Fle ſchwaaren 2,.000 
Muellec? Comp. 2. Stock 30,000 


Am 20. Dezember vorigen Jahres 
wurden die auf der anderen Seite der 
Straße gelegenen, gleichfalls der Ful-⸗ 
ton Martet Company gehörigen Ges 
bäude zum größten Theile ein Raub 
ber Flammen. Der damals verurfadh- | 
te Sahlihaben betrug über $150,000. | 
Die Gebäude find inzwiſchen wieder 
aufgebaut, bezw. ausgebefjert und be- 
zogen worden. 


Der durch den heutigen Brand vers | 


6—12 


urfahte Schaden ift faft gänzlich dDurdy | 
Verficherung gededt. 

Mährend der Eröffnunasporftel- | 
lung in der zum „Star-Theater“ ums | 
gewandelten alten W. 12, Str.-Turn= | 
halle gerieth Flaggentuch, mit dem bie | 
Gallerie drapirt war, in Brand. es | 
mand, fehriegeuer und im nädjften Aus | 
genblide herrfchte die mwildefte Aufreg- 
ung im Zufchauerraum, in dem fıch et= | 
ma 1000 Berfonen befanden. Eine An- 
achl Perfonen jprang über die Brüz | 
ftung der nur zwölf Fuß hoch gelege- 
nen Gallerie, und Alles drängte in 
wilder Haft den Ausgängen zu. Zum 
Slüf waren Polizei-KRapitän Haines 
und zmölf feiner Mannen zur Gtelle. | 
Diefe hieben unbaftnherzig mit”ihren 
Knüppeln auf Diejenigen ein, die am | 
meijten vorwärts drängten, und nad) | 
einigen Minuten legte fich die Aufres | 
gung. Das brennende Tylaggentud) 
war auf die Dielen gefallen und bie | 
Flammen murden von AZufchauern | 
ausgetrampelt. Die Vorftellung wurde | 
fortgefeßt und ohne mweitere Zmwifchen= | 
fälle beenbdigt. 

Der Iheaterleiter PB. H. Ihomcs 
will erfahren haben, dab Jemand in | 
bösmwilliger Abfiht das Flaggentuch 
in Brand fegte. Er hat auf die Er- | 
mittelung des Ihäters eine Belohnung | 
bon $100 ausgefeht. 

Die Polizei ift der Anficht, daß das 
Teuer infolge eines unglüdlichen Zu: 
falls entitand. 

Bor zwei Jahren büßten in derjel- 
ben Halle infolge einer Feuerpanik 
mehrere Perjonen ihr Leben ein. 

Zmwilchen den Gebäuden Nr. 211 
und 213 Walnut Straße entftand ge- 
ftern Abend ein Teuer, welches fich bei- 
den Häufern. mittheilte und einen | 
Schaden von $600 verurfachte, in den | 
fih €... Humphrey und Wm. Gaff- 
ney theilen. 


-» Bolfögarten. 


In Ddiefem beliebten SKonzertlofal der 
Nordjeite bietet Herr Henry Fiſcher au in 
diejer Woche wieder ein Programm, welches 
jelbft hochgeichraubten Anjprücen genügt. 
Als ganz außergewöhnliche Uttraktion dürf- 
te ji der Zauberfünftler Prof. Heing er: 
weiſen. Weiter treten.auf der beliebte .Ge- 
fangstomiler Fris Herwig, die Hamburger 
Soubrette Frl. Stolyenbah und Frl. Geb: 
hardi. Doc eineauptnummter bieten die 
treißeichwifter®ilmore dar. Heute und mor- 


“gen gelangt zum: Schluß _ jeder PVorftellung 


die urfomische Pojie: „Der 
cher“ zur Aufführung. 
tritt das vorzügliche Trio, Fran, 
und Dirie, auf. 


taube Uhrma= 
Lon Montag an 
Wagner 


; feiern heute in ihrer Wohnung, 


Traualtar. 


glied an. 
drei Kinder entſproſſen, 
und eine Tochter. 


mit leeren Händen. 


Goldene Hochzeit. 


Vor einem halben Jahrhundert wurden An— 


ton und Regina Hottinger ein 
glückliches Paar. 
Herr Anton Hottinger und Gattin 
Nr. 
312 Sedgwid Str., das et der gol- 
denen Hochzeit. Der Yubilar tt feit 
mehreren Jahren Präfident de3 Hieft- 
gen Vereins deutjcher Patrioten von 


1848 und hat ftet3 für deutfchameri= | 


tanifche Beitrebungen ein jehr rege3 
Interefie gezeigt. Am 17. Januar 
1824 in Waldshut, Baden, geboren, 


ı genoß Anton Hottinger in jeiner als 


ten Heimath bereit3 den Ruf eines 


‚ tüchtigen Apothefers, als er fich ’48 
e. den Freiheitstämpfern anfchloß und, 
| wie jo Piele derjelben, zunächſt in der 


Schweiz, und dann in EnglandSchut 
bor den Verfolgern fuchen mußte. Bei 
der Ueberfahrt nach Amerika imSomts 
mer 1850 lernte Herr Hottinger eine 
jugendliche Qandsmännin fennen und 


| Tieben. In Gincinnati traten die Lie= 


besleute drei Jahre jpäter por den 
1860 fiebelten fie 
Chicago‘ über. Herr Hottinger eta= 
mid Str. als Apothefer. Seitdem 
hat das Ehepaar hier gelebt und re= 
gen Antheil an Allen genommen, was 
das biefige Deutfchthum anging. Der 
Subilar fann auch auf eine erfprich- 
liche politiſche Thätigkeit zurüdbliden; 
von 1863 bis 1867 gehörte er dem 
Stadtrath als hochgeachtetes Mit— 
Der glücklichen Ehe ſind 
zwei Söhne 
Der älteſte Sohn, 


Herr Otto G. Hottinger, iſt Eigen— 


thümer der Apotheke im Gebäude Nr. 


465 Milwaufee Ane. und Präfident 
der Hottinger Drug & Truß Eo.; der 
zweite Sohn wurde den Eltern vor 
mehreren Jahren durch den Tod ent» 
rifien; die ältefte Tochter, Frau So= 
phie Föriter, lebt mit ihrem Gatten in 
Milmaufe. Das Aubelpaar hat die 
Treube, heute feine Kinder und Enkel 


; um fich vereinigt zu fehen. Schaaren- 


meife kamen fchon heute Vormittag 
Freunde und Belannte in das Heim 
der Familie, um ihre Glüdmwünfche 
darzubringen, und nur Wenige famen 
Auch von aus— 
wärts liefen zahlreiche ſchriftliche und 
telegraphiſche Glückwünſche ein. 


— — — — — — 


* Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869 m 


— — 
Ende gut, Alles gut. 


Antonio Sapia und Annie Steinberg ein 
glüdliches Paar. 

Als Annie Steinberg, die minder 
jährige Tochter von Abraham Stein- 
berg, einem jtrenggläubigen Hebräer, 
darauf beitand, den gleichfalls noch 
feuchtohriaen italienifchen Stiefelpuger 
Antonio Sapia, einen Katholiten, zu 
heirathen, ließ ihr Vater fie einlochen 
und dem Richter Hall vorführen, der 
fie geitern, allen Bitten ungeachtet, 
unter $50 Strafe dem jtäbtifchen Ar— 
beitähaufe übermwies, mo. fie von ihrer 
Liebesperirrung. geheilt werben follte. 
Am Nachmittag fuhr die „Schwarze 


Maria” vor, in der fie nebjt anderen- 


Verurtheilten die Fahrt antreten jollte. 
Ale3 mar zur Abfahrt bereit, ala 
plöglich ihr Antonio und ein Deputy- 
Sheriff auf das Tritibreitt des MWa- 
gen jprangen und Annie auf Grund 
eined von Richter Smith ermirkten 
Habeas Corpus-Befehls herausbol- 
ten. Das Liebespaar begab ſich, nach⸗ 
dem Antonio einen Heirathsſchein er⸗ 
wirkt hatte, nach dem Amtszimmer des 
Richters, der den Eheknoten ſchürzte 
und dadurch beide glücklich machte. 


— Sonderbar. — Sie: „Höre mal, 
was unſer Nachbar, der Paſtor Wer— 
ner, für Lärm ſchlägt.“ — Er: „Ich 
verſtehe auch nicht, wie ein ſo frommer 
Mann einen ſolchen Heidenlärm ma— 
chen kann.“ 


nach 
ſich ſelbſt in ihrem eigenen Hauſe luritt durch 
Anwendung der 


blirte ſich im Gebäude Nr. 316 Sedg- 


Augenkrankheiten 


im Hauſe kurirt. 
Die ſchlimmſten Augenleiden erfolgreich behan- 
delt in dieſer Weiſe mittelit der 


Oneal⸗Auflöſungs-Methode. 


Leute, die an Aigenkrankheiten leiden, haben 


Oneal Auflöſungs-Methode, 
— 


unter Anweifung von Dr. Oneal, Chicagos be— 


rühmtem Augenarzt, welcher dieſe wunderbare 


| Yebandlung entdedt bat. Sie bat nie Wiihertolg 


aebabt in den Ichlimmiten Fällen von Staat, 
Schuppen Sranulirungen, Leiden der Seb- 
nerbeit md allen anderen WUriaden bon | 

beit, wein noch etwas Schlraft vorhande 

fie längere Beit angewendt wurde. Dr. Dr 
tit febr stolz. dab in al den Sabraı feiner 
Praris er nie das Nurge eines Patienten gefchä- 
digt hat. Sein wunderbares Buch, Augen— 
Tvanfdeiten Inrirt obne Schneider“, iUuſtrirt 
und befcreibt ausführlich alle Augenftantbeiten 
und fagt Eu, wie Ihr zu_ Hanie zu geringen 
Unloſten und in IiraerBeit furirt werden formt. 
E3 wird abfolıt frei verjhidt oder berabfolgt, 
wenn br borfprecht. ' E35 gibt Hoffnung. für 
Alle, dur Diele einfache, ſichere und harmloſe 
Behandlung. Frau C. H. Sweetland, Hamburg, 
Sowas Ned. Alfred Martin, Mapleton, oma; 
rau „Herman Vurdid, Rihland Center, MWis.; 
‚sel. Robanıra Schmidt, 392 17. Str., Mihpait« 
fee, Wis; M. &. Staley, Hunes, Cal., find nım 
etliche, die fich Felbit im Haufe Furirt baben, und 
fie find gern bereit, Euch ihre Erfahrung mit» 
autbeilen, wenn br Tchreibt. 

Schielen gerichtet, Tein Meffer oder Echiner- 
sen, eine neue Methode, immer erfolgrih. D. 
S. Lehman, Napervilie, IU., Jobn 3. Geiler, 
gibertyoille, SU: Florence MeCullsch 1227 
Madifon Eir.; Bernard Pins, 1022 Fletcher 
Str., Chicago, find etliche. > * 

Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Nachu. 
tãglich, ausgerommen Sonntags. Ebenfalls 
Montag und Donneritag, Abends, 6, bi3 8. — 
Telephon: Central 3027. Oren Deal, M. D., 
Suite 218, 52 Dearborn Str., Chicago. 


— — — — ——— — —— — 
Suchte den Tod. 


Mary Butler tranf Aether in felbftmörderi> 
fcher Abficht. 

An 61: und State Straße tranf ge- 
jtern Abend ein junges, hübjches und: 
gutgefleivetes Mädchen Weiher und 
brach bervußtlos zufammen. Sie mur- 
de nach Wheelers Apothefe, Nr. 6062 
State Straße, getragen und von dort 
nach dem Englemood Union-Hofpital 
geihafft. Sie gab an, Marty Butler 
zu heißen, aus Milmaufee zu jtammen 
und in einem hiefigen Aflerweltsladen 
beiehäftigt zu fein, meifferte ftch aber, 
nähere Angaben über ihre perfönlichen 
Berhältniffe zu machen. Sie behaup- 
tete, daß fie fi) aus Furcht, ihre Stelle 
zu verlieren, das Leben nehmen mollte. 
Da fie aber einen Berlobungsring 
trägt, fo glaubt die Polizei, daß Lie- 
besgräm die Veranlaffung zumSelbit- 
mordberfuh mar. Man muthmaßt 
auch, dab die Unglüdliche einen fal- 
fchen Namen angab. Sie ift etwa 20 
Sabre alt, 121 Pfund fehwer, brünett 
und trägt Ohrringe von Turfifen, be- 
fegt mit Diamanten. 


=> 


„Borosfyormalin? (Eimer & Amend) als Walde 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraugt, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein, 


— — — — — 
Auf der Alm. 


In dieſem bekannten Familienlokale kon⸗ 
zertirt die beliebte Tyroler Geſellſchäft von 
Eugen Sutterlute auch morgen wieder. Herr 
Michael Mekel iſt der Eigenthümer dieſes ge⸗ 
müthlichen Lokals, 4922 Aſhland Ave. im 
Town of Lake. Nach dem Beſuch vom letz⸗ 
ten Sonntag zu urtheilen, hat er gewiß eine 
gute Wahl getroffen, als er Sutterlutes Ty- 
roler Sänger: und Zitherjpieler-Gefellichaft 
engagirte. 


— Neue Fatalität. — „It Ihr Pa» 
pagei in der Thierklinik geheilt wor⸗ 
den?“ — „Das wohl — aber Jeiber 
fpricht er nun von nicht3 anderen mehr 
als von Narfofe, Chloroform, Opera: 
a Karbol, Desinfeltion und berglei- 

rn.“ 





(Fortfegung bon der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und unaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 


Berlangt: Agenten in Sandftäpten für neue Tifeh: 
deriwerkzcuge, chen erjienen. Verkaufen fih beim 

gen. Birkulare frei, großer Gelderfoig. &. 2. Me: 

end, 49 Franklin Str., Cpicago. 

Verlangt: AYunge an Biscnits. 
Co., 3618 South Park Une. 


Berlangt: Erfte Hand Bäder an Prot und PBis- 


cuits, leichter Plat. 758 WM. 47. Str. 


Heusner Baling 


„Berlangt: Aunger Mann für Saloon-Arbeit, erft 
überScee gefommen, fann vorfpredhen Cafe Bauer, 863 
N. Elart Sir. 
Berlangt: Parbier für jeden Abend, Samftag und 
Sonntag. 404 N. Aſhland Ave. 

erlangt: Mreiier an Coatt. 9 Thomas Str., 
nabe Wood, 3. Floor. 


Veriangt: Gute Männer zum Wrbeiten. 566 R. 
Salited Str. 
Bırlanat: 


« Uneruc, 


Gin guter Rodmader. 1463 Pas 
jafo 


Verlangt: Nanitor, lediger Mann; 325 monatlich, 
ver und Board, Mucher & Son, 5443 Halfted 
ſaſo 


a 


GFriter SKlafie Hofenmader, $2.00 und 

fowie ein Mann für Hojen und Weiten 
Auiheling . Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 
ſaſo 


y 
und 


Verlangt: Gin Nunge an Gates, einer der fon 
daran gearbeitet hat, torgezogen. $ im Anfang u. 
Board. 132 E. 2. Etr. jajo 
ee En er Wera t 
Berlangt: Ein junger fleikiger Mann als Porter 


und Lunchmann. F. Marx, 76 Mapifon Str. 








Verlangt: Bäder, guter ftetiger Mann an Brot.— 
Ede Grace und Robey Str., Xafe View. 
Perlangt: Ein guter Gale-Päder als erfte Hand. 
3003 Süd Halited Straße. Neubert. 

Verlanat: Ein Mann, um Büder-Shop rein zu 
halten und Vfannen zu pußen; gutes Heim. 132 
Oft 22. Straße. ſſo 


Verlangt: Schriftfeger. 211 Cleveland Avenue. 


Junge. Vorzuſprechen 


Berlaugt: 14-jähriger 
1135 Pelmont Ave. 


Sonntaa Morgen, 9-11 Uhr. 


Berlangt: Gin zuperläffiger 
liche Arbeit und WMufit verftebt. 
Avenue. 


der ſchrift⸗ 
Milwaukee 


Mann, 
226 


Verlangt: Tr ier, Abbügler und Waſchinen⸗ 

preſſer an Röcken, 1062 Oakley, nahe 23. Str. 
Verlangt; Zweite Hand an Brot oder Cakes. — 

22 Weſt 18. Straße. 


und Küchenarbeit. 


Mann für Saloon= 
Archer Ave. 


Verlangt: 
2205 


an Brot. 


1748 35. 


ſſo 


Guter Bäcker 


langt: 





Rockmacher. 1223 Milwaukee 


zit. 


ıgt: Aufgeivelter williger Office Junge in 

Antworte in fjauberer Handicrift, 

unter des Alters und Referenzen. Wpr.: 
3... 713, ndpoit. 

Verlangt: Nunger Mann von 1720 Jahren, mit 
‚etwas :Grfahrung im Fleiichergefhäft, mitrde Gele— 
genheit © en, das Shoptenden zu erlernen. Nach— 

zufregen Sonntag Morgens ziwifhen 9 und 10 Uhr 
in 2050 Qutler Straße. fria 

Periangt Strangarbeiter in jyärbere:. 

Steam Dye Houſe, 12 Eouthport Wpe., 

bourn Wlace. 
Berlangt: Agenten, um Enlinder Engine Oele und 
rotbe und Shwarze Dad-fyarben zu verlaufen. Cen— 
tral Refining Co., Cleveland, Obio. feb14,2mot 
Nerianat: Wgenten und QAusleger für neue Prä—⸗ 
mien-Werke und Beitichriften. Für Chicago und 
auswärts. PBefte Rezahlung. Mai, 146 Wells Str. 
mal7—ap15,tg[& 


Phoenix 
nahe Ely⸗ 
23mz, Iw 


Farmarbeiter: höchſter Lohn, gutes Heim. 
WUgench, 117 S. Canal Str. mjl-31% 


Verlengt: 
Rob Labor 


: Guter Porter für Saloon; guter Lohn. 
Straße. dofrſa 
Verlangt; Lediger Bartender, der auch Porter⸗ 
Arbeit verſteht. 281 N. Clark Str. 25mz, 1w 
Berlangt: “ Starte Nungen, um- die Meberei zu 
erlernen. 662 W. Madifon Str. midofrſa 
Verlangt: Morter, der auch am Tiſch aufwarten 


J midofrſaſo 


Verlangt 
3209 State 


Beriaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


PRerfangt: Ehepaar, der Mann mus verftrhen auf 
Wird: und Gejhirr in einer Fabrif aufzupaiien. 
Freie Mohnung und Heizung and auter Yohn für 
ältere Leute, Adr.: ©. 794, Abendpoft. 


Verlangt: Zuverläffiger Herr oder Dame mit gu: 
ter Schrift fiir Heberjegen vom Deutfchen ins Eng: 
if Rordfeite vorgezogen. Wbr.: zT. 2, 
oft. 

Verlangt: Mann und Frau um Haushalt zu 
führen. Privat-Rejidenz; auch Pferd ımd Gartenars 
beit zu bejorgen. Gutes Heim für die richtigen 
Leute. Deutjchfatholifh vorgezogen. Adr.: T. 708 
Abendpoft. frifo 


iſche, u. 
Hhsnd: 
Abende 


bejahrtes Ehepaar, um 
Adreſſire: Anſtalt 
fria 


Berlangt: Fin Kriftliches, 
einer Meinen Anjtelt vorzuftehen. 
2833 Gvaniton Avenue. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klajfe Schreiner wünfdht Arbeit 
in Fabrif. Adr.: T. 795 Abendpoft. 

Geſucht: Vier ledige Männer ſuchen ſtetige Arbeit, 
ein Schneider, ein Blackſmith Helfer, ſcheuen auch 
keine ſonſtige Arbeit. Deutſche aus Oeſterreich. 78 
MeReynolds Str. 

Geſucht: Bartender, willig und zu verläffig, jucht 
Stelle, jcheut feine Arbeit. Adr.: 8. 451, Abend: 
poit. fafon 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung, hat gute Er⸗ 
fahrung mit Pferden. Apr.: 172 Armitage Ave. 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung im Saloon 
oder Reſtaurant. Näheres 370 Oſt North Ave. ſſomo 

Geſucht: 2te Hand Brotbäcker ſucht Stelle mit 
Board. Telephone 1722 Morgan. 

Gefuht: Mann, 8 Yalg:, juht Stelle al8 Haus: 
mann, fann englifh und bobmifh fprehen. 3. Sehl, 
701 Eoutb Loomis Str. 

Geiuht:, Gifendreber ſucht rg au als 
Plumber; am liebften in deutſchem ẽtabliſſement. 
8. Studniczup, 4734 Throop Str. 


Gefucht: Ehrenhafter Mann mit adtjähriger Ers 
fahrung fucht Stelle als Gleftriter (Bells und Tes 
lephon), Arhitelt oder Zeichner, bei Heiner Firma; 
Gehalt SO monatlih. Schreibt an Mr. Ruib, 185 
Süd- Klar! Str., Zimmer 4. ifo 

Gefuht: Tanbftummer mittleren Alters ſucht 
Garten: oder Hausarbeit; ift auch gut geihult. 
Adr.: 9. 432 Abendpoft. dofrfa 


Gefuht: Aunger Deutiher, ärztlih geprüfter 
Maffeur und Bademeifter, jucht Stellung. Gute Res 
ferenzen. Offerten unter © 


40 Milwaulee, 
Wis., Moftoffice. m320—30,1% 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


ni Sr 


Berlangt: Erfahrene Hände an GStirt:Menderuns 
Nahzufragen beim Superintendenten auf dem 
K loor. um 8.30 Borm. 
Rotpihild & Eo. 


“ EmpR* 


Mädchen, um das’ Kleidermaden 
Sallo & 


u.ete 


Berlangt: t 
tein, 


lernen; Lohn während der Lehrzeit. 
248 Market Str. 


Berlangt: Mädchen zum SKleidermaden. 
Madjed, 734 Elybourn pe. 


Verlangt: Majchien-Mädden 
Aermeln. 9 Thomas Str. ‚nahe 


um füttern bon 
ood. 


Verlangt: Majhinene und Hands Mäddhen an 
Weiten: „69. Tell Place. fajo 


— Berlangt: Mafhinene und KandsMäphen an 
Röde zu nähen. 756 Southport ve. ſamo 


Verlangt: Trimmer und Hand⸗Mädchen und Ma⸗—⸗ 
ſchnen Mädchen an Röcen. 953 N. Yeavitt Str., 
nahe Milwaukee Ave. ſamodi 


Berlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. 29 
MW. Divifion Straße. 


Wwmz, I1w 
Verlangt: Erſte und zweite Hand⸗ Mädchen an Rö⸗ 
den. 


514 N. Paulina Str., 1. Floor. 


de Din 
Verlangt: Mädchen für Padete einpaden und ders 
sleihen. 298 Davton Str. 


erlangt: ine anftändige, zuverläſſige Junge 
5 —— für Store und Office-Arbeit. Typeiwriter bes 
porzugt. Mat, Inu Wells Str. 


—,,—— — — — — — — 
vBerlangt: Maädchen das Kleidermachen zu erlernen. 
722 Welt 21. Place. 


; bödhfter © 
ae oo Ban Burner Ein. 2 Diane 


tet Une. 


— Fern 
th Str. Bordfeite. 


5 zu. 


en — 
— t: Sehrmädchen für Kleidermaderin. Etivas 


Bern inlfbing und 
— 8* 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gründlih erfahrene 
Kraftmaihinen; dauernde Stellung. 
um 8 Uhr Morgens, Wlteration 
Floor, Mandel Brothers. 


Näherinnen an 
Nachzufragen 
Department, 5. 
25mn3,* 


Verlanat: Gründliche erfahrene Schneiderinnen 
für Aenderungen an Damen-Skirts; dauernde Stel— 
lung. Nachzüfragen um 8 Uhr Morgens, Altera— 
tion Dept., 5. Floor. Maundel Brothers. nz” 


Verlangt: Gründlich erfahrene Schneiderinnen für 
Aendernngen an Damen Suits, Goat3 und Skirts, 
Nahzufragen um 8 Uhr Morgens, Alteration Des 
partment, 5. Floor, Mandel Brothers. Bmz3* 


Nur 
Nach⸗ 
ffice des Su— 
Ynz* 


B Verlangt: Frau für KorjetzAenderungen. 
ſolche mit Erfahrung brauchen vorzuſprechen. 


zufragen mn 8 llhr Morgens in der O 
perintendenten, Mandel Brothers. 


Verlangt: 21 Weit Chicago Ape., Ede NMilmwan- 
tee Uve., oben, 50 Mädchen in Handihub:Striderei- 
Fabrit. Wrbeit das ganze Jahr, auter Lohn, jcheif 
au erlernen, 11328, 210% 





Verlangt: Mädchen zum Knöpfe-Annähen und 

Handmädden an Mehten. Stetige Arbeit. Guter 

Lohn. 609 N. Lincoln Str., Ecke PBotomac Ave. 
dofejon 


Verlangt: Gute Hände an Damen-Möden, bezahle 
den beiten Preis. 284 Avondale Ave. nahe Kedzie 
und Belmont pe. frifo 

Verlangt: Mafhinenmäphen und Mafchinennäber 
werden angenommen. Fr. Bohatfa, 518 Wlue Is— 
land ine. 2öın3,110& 

Verlangt: Damen, um Mufter zu madhen in Ta: 
peitryeBaınting. Unterriht frei von Ddeuticher Zeh: 
rerin. Gute Bezahlung vom Anfang an. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 719. 22m3,110X 
zu ftopiren, 4 
6t3. die Stunde. 
Zimmer 718. 

22m3,1mX 


Verlangt: Damen um Mufter 
Stunden Arbeit pro Tag; 35 
Nahzufragen 167 ‚Dearborn EStr., 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an PBapierihadhteln. 
Leim: und Bafte-Arbeit. 197€. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen des! Stridens, 
cute Stelle, Urbeit das ganze Nahr. syriedlander, 
Bradp & €o., Stridfabril, 1945 State Strahe. 
2lmy—iSap,tX 


Erfahrene Arbeiterinnen an tünftlichen 


Verlangt: 


Blumen und kleine Mädchen, die während der Lehr— 


zeit Lohn erhalten; ſtetige Arbeit. 
CLuban, 355 Wabaſh Ave. 


— — — 


Naike Jacobs 
Bmz,1mX 


Hausarbeit. 
Perlangt: SKompetentes Mädchen 
Hausarbeit, Referenzen, guter Yohn. 
ne3 Ape., 2. Flat. 


für allgemeine 
4414 Vincen- 

m3283,1mX 
PVerlangt: Kompetentes Kindermädhen für ein 
Jahr altes Kind. WReferenzen. 4414 Vincennes Xpe., 
2, Flat. 28ın3,110% 


Perlangt: Alte Frau, um auf Kinder aufzupajien. 
1761 N. Daflev Ave. jafo 





jelbrftändige Köchin für Dins 
Suter Lohn. Adr.: 3..075 
° jafoıno 


Verlangt: Eine gute 
ner und Short Orders. 
Abenpdpoft. 


Verlangt: Mädden für affgemeine Hausarbeit, gut: 
ter Cohn. 1143 Milwaufce Apr. jalon 

Berlangt: Ein Mädchen Tür allgemeine Dausarz 
beit, Heine Yyantilie. 18 Willow Str., 2. Flat. 

Verlangt: Anſtändiges 
23 Sedawich Str. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, den Haus⸗ 
halt zu führen in Wittwers Familie. 431 E. Divi— 
fion Str., Store. 


Mädchen für Hausarbeit. — 


116 Oft Su: 
ſaſo 


Verlanat: Gutes Küchenmädchen. 
perior Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hoerdt’& 
Grove. Belmont und Weftern Ave. 
Verlanat: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
78 Bingbam Str., nahe Armitage Ave., 1. flat. 


Perlangt: Mäpdden für Hausarbeit; muß Lochen 
fönner, 1505 — 15. Blace, nahe California Ave., 
2, Flat. 
Rerlarat: Eine tühtige Hausbälterin.  Wpr. T. 
772 Abenppoft. 

Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 1208 Diverfen Blod. 2. Flat. 

Verlangf: Gin Mäpden, 15 bis 13 Jahre alt, für 
feichte Hausarbeit. 2 Perionen; feine Wäjche: muß 
zu Sauie fchlefen. 211 Osgood Str., Fe Webfter 
Anc.. 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus 
arbeit, Familie.von dreien. Guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen 515 South Halſted Str, Drug Store. ſamo 


Verlangt: Eine tüchtige ſelbſtändige Köchin für ein 
erſter Klaſſe deutſches Reſtaurant ſofort. Guter Lohn. 
Schiller Cafe, 103 E. Randolph Sir. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit fir Nord: 
und Sudſeite. Lohn 84, 855 und 86. 586 N. Clark 
Str 


Verlangt: 10 zweite Mädchen. Lohn 54 bis HB. — 
5860 M. Clark Str. 


Verlangt: 2 Kindermädchen, guter Lohn. 586 N. 
Clark Str. 


Verlangt: 3. Mädchen zur Stütze der Hausfrau.— 
Sohn 2 bi 8. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin für Wittwer mit_4 
Kındern. 1521 33. Str., nahe Archer Ave. Bu 
ſprechen Sonntag den ganzen Tag. 


Berlangt: Eine gute Frau von 7 bis 4 Uhr für 
Küchenarbeit. $5 die Wode. 20 W. 12. Straße. 


> Verlangt: Madchen um auf Kinder aufzupaſſen. 
1474 R. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1474 N. Clark Strabe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. 8WE. Belmont Ave., nahe Lincoln. 


Verlangt: 14 Jahre altes Mädchen, 2 in der Fa⸗ 
milie. Vorzuſprechen Montag 640 Larrabee Str. 
Verlangt: Haushätterin. Kein Kchen. Norzuipres 
Ken nad 4 Uhr. BI MW. Nandolph Str. 


Verlangt: Haushälterin, Braelitin, muk engliid 
verftehen und fih im Gefhäft nüslih machen. Yedi: 
ger Diann. Guter Lohn. 524 ©. Sincoln . Str., 
nabe 12. Str. m328, 1m 


Verlanat: 200 Mädchen für Hausarbeit und Kö: 
binnen. 3453 Indiana Ave, Mrs. Lucas. 
Rerlangt: 
Heine Familie, guter Lohn. 

Flat. 


Mädchen für allgemeine. Hausarbeit; 
73 N. Rodwell Str., 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Wmz, 1w 


421 W. 67. Str., nahe Harvard. 


Verlangt: Madchen für leichte allgemeine Haus 
arbeit. 729 Melroje Str., nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein netteß beutjhes Mädchen, auf ein 
Kind aufzupafien; guter Plag für die richtige Pers 
fon. Nachaufragen 463 Oft 39. Str. ſa ſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 749 Lincoln Abe. frfa 


Verlangt: Ein erfahrene und zuberläffiges Mäds 
en für allgemeine Sausarbeit. 1824 Diverfey 
oulevard. fria 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. Keine MWäfche. 29 Lane Place, Nordjeite. fria 


Verlangt:, Tüchtige Wärterin  flir Tleines Kind 
(Baby). 4047 Grand Boulevard, 1. Flat. ffa 


Verlangt: Ködinnen, Kinder u. zweite Mädchen 
allgemsine SauSarbeit, eingewanderte Mädchen, 
feinfte Familien, böchfter Sohn. Frl. A. Helms, 215 
32. Sir., nahe Indiana Ave. mz2, mom ja, Im 


Verlangt: Gutes Mädchen, das auch kochen kann, 
in kieiner Familie ohne Kinder. 387 O. Fullerton 
Ave., 2. Etage. mifrja 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 316 Orhard 
Str., Ede Garfield Unde., unten. dofrſa 


—ñe —ñ —ñ 

langt: Mädchen zur Hilfe in Küche und eine 
ee hen. RIO Wells Eier Garfield 
Houſe. dofrfa 


Verlangt: 5 Mädchen für Kausarbeit, 85, $4, 88; 
Köchinnen, zweite Mädden, Kindermädchen, Pläße, 
5 und 5 Eis. Mathews, 373 €. North Upenue, 

m326, 1X 


erlangt: Gin deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 5 Perjonen; guter Lohn. 
516 Wafbhington Biod. mibofrfajo 


Verlangt?: Mädchen für Hausarbeit, mık Lochen 
lnnen. Kohn $5° 1458.N. Halfted Str., Photograph 
Studio, 23m;, im 


MW. Sellert, das einzige größte deutjch-amerila⸗ 
nifche Permittlungs:Inftitut, befindet fih 586 N. 
Chart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Möpdden prompt t. Gute Haushälterinnen ins 
mer cn Sand. Tel.: Drarborn 2381. 5jın® 


- % 


22m;,iw j 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent d63 Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mäpdgen, 
für Leichte Hausarbeit. 1253 N. 
Storr. 


Jüdin bevoraugt, 
Clart EStr,, im 


Berlangt: Zwei erfahrene Mädden für Haus: 
arbeit im deutſcher Familie in Kenilworth. Anzu—⸗ 
fragen 1729 Arlinaton Place. 


Verlanat: Frau, um Haus rein zu maden. 595 
Nine Grove WAne., Yale Vic. ſa ſo 


Berlangt: Fraucu ind Madchen 


ne ke 
RR BE 


Zu vermiethen: 8 und I Zimmer Flat an Ham: 
mond Str., nahe Lincoln Park; Dampfheizung, Na- 
nitor. Miethe 5 und 837.50 per Monat.—10 Zim⸗ 
mer-Haus ar Fullerton Ane., gute Lage für einen 
beutihen Arzt. 3%. 9. Kraemer & Eon, 8 und 
86 La Sale Str., Zimmer 401 und 402. 


Su vermietben: Butcherfhbop mit Ginrichtung, oder 

Ginrihtung zu verlaufen. 2459 Cottage Grove Ave. 
Zu vermietben: Store und Zimmer. Gut für Bar: 

berfop oder Delitatejjen. 119) Wrigbtimood Ane. 





Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in flei- 
ner Familie. 138 Sheffield Ape., 2. Flat. 


607 Weft 


erlangt: SO Mädgen für Hausarbeit. 
Straße, 1 Treppe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1849 Belmont Avenue. 


Verlangt: Nunges Mädchen für leite Hausar- 
beit. 1965 Mobawf Strehe. 


Verlangt: Zwei ftarfe Mädchen. 26-28 Clybourn 
Ave. Vorzuſprechen Montag. 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 


Straße. 


Verlangt: 
199 W. Divifion 


Verlangt: Ordentli 
gemeine Hausarbeit. 522 Byron St 
Avenue. 
VBerlangt: Mädchen von 15 Jahren; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 1472 Roscoe Str., 2. Flat. 
Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit, 


A 
21 


rabe. 


deutſches Mädchen für all— 
Str., nahe Lincoln 
110 


s 


erlangt: 
40 Burling 


_ Verlangt: Wite alleinftchende Frau oder. Mädchen 
für Heinen Haushalt. 1196 Milmwaufee Upe., Store. 


Verlangt: Gin gutes. Müpddhen für allgemeine 
Hausarbeit, wenn auch Friich eingewandert; gutes 
Heim und Lohn. 108 Milwaukee Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen füt leichte Hausarbeit, feine 
Wäſche, taun zu Hauſe iſchlafen. Millinery Store, 
339 Eoft Nortb Une. 


Berlangt: Gine erfahrene norddeutihe Goupernante 

um auf alten Knaben Acht zu neben. Wine, 

die mit der Wade umgehen kann. Stadt:Referenzen 
pi. Guter Kohn. Norzufpreden Sonntag 
en, 468 Drerel Bo. 

„». 

fria 


Verlangt: H 
Court, nahe North 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit; ſtetig oder zur 
Aushilfe über Sonntag. 1331 N. Clark Str. frſa 


2055 Weſt 
fria 


Sohn 84.0. 
friamo 


Hausreinigen. 


Ave, 


Verlangt: 
tr 
Str., 


rau 
Congreß nahe 


zum 
41. 
Q Mädchen für Hau 
Troy Str., nahe 2. S 
Mädchen Fir allgemeinen Hausarbeit; 
SH die Mouyr; 3 Grwadiene, Gmpfeb: 


Sofort vorzuipredhen. 570 La Salle Ave,, 
frfa 





Nur eriter Ri 
3.97 U 
mädchen aemwöhnliche 
ie p drei Perfonen. 6330 
1. Flat. frfa 


für 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für Haus: 
510 N. Hermitage Ave., nahe Diviſion 


frfa 


Stellungen fuhen: rauen, 
(Anzeigen unter diefer Stubrit 1 Gent das Wort.) 


orbeit. 


Stroße. 


Stelle al3 Lund:-Köhin. 263 


int 
Flat. 


Gefuht: Frau jucht 
W. Randolph Str., 1. 


Geſucht: Alte zuverläſſige Frau ſucht leichten 
Platz, kann deutſch bürgerlich kochen, bitte perſönlich 
vorzuſprechen in 134 N. State Str., Frau Ditt— 
mers. 


Geſucht; Gutes Mädchen ſucht Stelle. Perſönlich 
vorzuſprechen. 199 W. Diviſion Str. 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen, das gut, kochen kann, 
ſucht Stellung bei 2 Leuten. Lohn nicht unter 88. 
Adr.: S. B. 348 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht ‚Stelle für 
Kranten oder MWöchnerinnen zu_ pflegen. Bitte pers 
ſönlich vorzuſprechen. 719 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in kleiner Fa— 
milie, ktann gut waſchen und büheln. 106 Wells Str. 
2. Floor. 

Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
te Hausarbeit. - Wnı.; Guttmann, 50 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Putzpläthe. Adr.: 
3. W. 233 Abendpoſt. 
Starkes deutſches Mädchen, 10 Monate 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Junge deut— 
ſucht Waſchpläte oder irgend welche Ar—⸗ 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 75 E. North 


Geſucht: 
im Lande, 
Frau 


—9 


et. 


„Avenue. 


Wäſche im Hauſe. Mrs. 


Geſucht: 


Walder, 55 Mobawt SH. 


Frau nr 5 
Frou und Mädchen juden Stellung für 
womöglich Auf einem Plab bei guten 
Yenten. Zu erfragen 3 Tage. 1249 M. Aſhland Ave. 


Sejucht: 
Dansarbeit 


Geſucht: Aeltere Wittwe, gute jaubere Hausfrau, 
ſucht Stelle als Haushoͤlterin bei einem Wittwer, 
alleinſtehend: tann auch erwachſene Kinder haben. 
Gebt auch außerhalb der Stadt. Adr.: H. 430 
Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen. hüceln und nähen kann, ſucht Stelle, am 
liebſten außerhalb der Stadt. 33 Taylor Straße, 
obere Etage, Hintergebäude, zwiſchen Halſted und 
Desplaines Str. 

Geſucht: Alleinſtehende anſtändige Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin in kleiner, Familie. Adr.: 
G. M. 35290 Vincennes Ave., Store. frſa 


Geſucht: Eine beiahrte, alleinſtehende, Frau, treu 
und rechtſchaffen, ſucht Stelle bei alleinftehendem 
Herrn oder in kleiner Familie; ſieht nicht auf gro— 
Ben Yohn. fondern qutes Heim. Nachrufragen Sonns 
tag und Montag, II Marihficld Ave., oben, bins 
ten. frſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Ehepaar ſucht 
fünf Sprachen. 


Stelle irgend 
9 Süd 


Geudt: Kinderlojes 
welcher Branche; ſpricht 
Canal Straͤgye. Wallner. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall. 54 Lar⸗ 
rabee Str. 

Zu vermiethen: Feiner Eck-Saloon an S. Halſted 
Straße. mit großer Tanzhalle und Logenhalle ver— 
bunden. Wurde auch Kegelbahn bauen für guten 
Miether. Nachzufragen vor 12 Uhr Mittags, irgend 
einen Tan. Office Coote Brewing Co. 


Logenhalle für einige Abende in der Woche unter 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermiethen. Aufora⸗ 
Halle, Milwaukee Ave. und Huron Str. 

Zu vermiethen: Store, gut für „Home Bakery”, 
gute Lage. Adr.: 2084 W. Lake Str. m324,1mX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Noomers, zubiges Haus. 
Straße. 





Zu vermiethen: 2 möblirte oder unmöblirte heile 
Frontzimmer, nahe Hochhahnftation. 235 Glybourn 
Upe, 

gu, vermietben: Möblirres Frontzimmer an ans 
ftändigen Herrn. 17 Xoomis Str., nabe Madifon. 


3u vermietben: Ein Berrzimmer, mit oder ohne 
Board an anftändigen jungen Mann. 362 N. Hal: 
fted Str, oben, 

Verlangt: Zwei Boarder: oder Mann mit Kind, 
privat. 428 Yarrabee Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 170 Hudfon 
Avenue. 

Zu vermisthen: Möblirtes Simmer, $1.00 die 
Woche, mit oder ohne Woard. Woardinghaus, 3657 
Sarrabee Straße. 


Zu vermiethen: Große! möblirt:3 Front» Bettzims 
mer. 93 N. Halfted Str., 2. lat. 

‚Zu bermiethen: Mödlirte Zimmer in Privatfantis 
fie. 1017 N. Clarf Str., Schwars. 


PR m Heim bei 
ittive. 


Deutihe Koft. 55 Mohamf Straße. Walder. 
Zu vermiethen: 2 helle freundliche Schlafzimmer 
mit Board an anftändige junge Männer. U8 Eiys 
bourn Xpe., 3. lat. 


junge Herren finden gutes 
129 €. North Ave. Flat 9. 


reine® Simmer an 
190 E. Huron Str. 


Zu vermiethen: Freundliches 
ruhigen Mann. Warmes Waſſer. 
2. Flat. 


gu vermiethben: Möbt: Frontzimmer an an: 
ftändigen Seren, 81.50. 156 Illinois Str. 

Bu vermiethen: 
ohne Frübftüd. 


es 


Möblirtes oder 


Zimmer, 
151 Burling Str., 2. 
235 


mit 
Flat. 





Kinder finden Board. Orchard Str., oben. 


doſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein möblirtes Zimntr mit Koft in bei: 
jerer deuticher Familie. Nordfeite. Adr.: I. 758, 
Abendpoft. 


Zu mietben gefudt: Kleine nette Wohnung von 2 
bi3 3- Zimmern. Adr.: R, 336, Abendpoit. 

Zu miethen. geiudht: Fin Anvalide fucht cin ruhl⸗ 

ges freundliches Zimmer in der Nähe eines Marfes, 
aleihailtig, welche Gegend (mit leichtem Frühſtück.) 
Adr.: Alexian Bros. Hoſpital, Zimmer 466. 
Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar, ohne Kin— 
der, ſucht ſofort ein möblirtes Zimmer, wo es für 
fih kochen fan. Morpfeite vorgezogen. Wdr.: ©, 
Berger, 593 N. Clart Str. 


= 
2 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Geld von SGe—t ohne Kommilfion 

auf qutes Chicago Grundeigenthbum. Rich. U. Kch 

& Ev, Zimmer 5 u. 6, 83 Waihington Str., (de 

Dearborn Str. Zweiggeſchäft: 1788 N. Clark Str., 

Ecke Buckingham Place. Sonntags offen von 10 bis 
12 Uhr Vormittaos. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen. — 

6dz 


. 
Geld ohne KRommiffion. 
Eonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohme Nommijiton, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
kauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
—X Ede Cornelia, nabe Chicago Uve. Nachmittags: 
Unitn- Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6d3** 


Geld ohne Kommiſſion. 

Mir verieiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Fauen und beredinen feme Kommtifion, wenn yutc 
Sicerbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und Yotten ihnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
tauſcht. William Freudenberg K Co. 140 Wajhs 
ingion Str., Südoſt-Ecke La Salle Str. 

Ajan, didoſa“ 


Geld, zu verleihen an Damen und Herren nit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Riedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Raids 
-ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Myık* 


Zweite MortgagesAnleiben; irgend eine Summe 
auf monatlihe Abzablungen; Eure eigenen Bedins 
aungen; 15 Aahre im Gejhäft, nicht eine fForeclofure. 
U. 3. Piebman, 77 Glarf Str., Zimmer 13. 
m320, lıno,tX 


E 
So 


Privat = Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde borjprechen. 
Adr.: 701, Abendpoft. 2jan* 


Geld aejuht: Auf erfte Stelle Lak View bebaute 
Grundftüfe. Cine Summe von $1R0d und $2000, 
jofort don Privatperjonen. Adr.: Frank Schaedler, 
1021 Granville Avenue. frfa 

„Keine Kommiifion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigentbum, bebaut und lecr.” 
Phone Main 339. 9. O. Stone & Co., 206 La Salle 
Eir. Ijan* 





Darlehen auf zmeite Hppotbelen werden prompt 
gcmadt. Niedrigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 
504. m37,fad:dolmo 





Heirathsgeſuch. Gebildetes Tatboltihes Mädchen, 
94, dem dienenden Stande angebörig, mit KW Er: 
fparnik, twünjcht ji mit eincın anftändigen Herren 
zu verbeiratben. Nur ebrlihe Perionen jollen ants 
orten unter 3. W. 169, Abenppoft. 


Heirathegejuh: Lediger Manır,. 40 Jahre 
Sandwerfer, mit ftetinem- Verdienft, wuͤnſcht 
fanntichaft mit älterem Mädchen oder MWittiwe ohne 
i Etwas Nermögen ermwünjcht. Hauptjadhe aber 

und anfrihtig. Nur ernit. gemeinte Offers 
ten werden berüdiichtigt. Mor.! T. 711 Abendpoſt. 


Per 


Aerztliches. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


R. 6. Rapymonds monatlicher Regula: 
tor bat hunderte beforgte Frauen 'glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis filnt 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr» 
und vertraulich beantivortet. Preis 22. 
in Behlkes Apothelke, 41 State Strabe, 
Inoy?* 


Dr. 


beitägemäß 
Zu haben 
Shicago. 


Dr. Ehlers, 1% Mels Str., Spezial-Urzt.— 
Geſchlechts- Haute, Ylut:, Nierenz, ‚Leber: und Mas 
genkrankheiten jchnell aebeilt. Konsultation und Uns 
Sprechftunden 9-9, Sonntags 9 


terjuchung frei. 
3 3. 2jank* 


15 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Emsliihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaiien und privat, jotwie Buchbalten und 
Haudelsfächer, befanntlid am beiten gelchrt im 
N. W. Buſineß College, 92 Milwaulce Ape., nabe 
Pauline Str. Tags und Nbends, Preife mäßig. 
Beginnt Prof. George Jenſſen, Prinzipai. 
Etablirt 18%. 


1629,ddfa* 

Zentral gelegene, beiten Ruf geniehende Privat: 
Abendſchule eröffnet ihre Frübjahrstlaffe am 31. 
März. (8 Schüler), melde die engliihe Sprade i 
lefen, jchreiben gründlig erlernen 
3. 908, Nbendpoit. m;315—30% 





Konderjation, 


wollen. Nodr.: 3 


Rechtsanwälte, 
(Umzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred PBlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt.  Praktizirt- in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn: Str., Zins 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


Ernt'’Elsner, Notar, Glaim Agent, Kollek⸗ 
tor, Counjellor. Office: 1650 Milwaulee Ave.; 371 
Dearbotn Sir. i: lim, im, 


Alex F. Kawe, öffentliche Notar, Lollektirt Bills 
und Forderungen jeder Art erfolgreich. Office 
E. NRorth Ave., Ede Hudjon. Phone North 44. 


BiNS jeder Art auf Prozentetsllettirt. 5 Bil 
fon Wgench, Zimmer 504, 171 Wöfhington et 
3 


Geld zu verleihen: Auf erfte Hypothel, Chicago 
Grundeigentbum. Etrenge reelle Bedienung. — 
Adolf Blak, Zimmer 505, Tacoma Gebäude, de 
Madifun und La Ealle Straße. 7mnz, ſſodido, Imo 


Zu leihen geſucht: 8200 auf erſte Hypothek. Adr.: 
2, 250 Abendpoft. 

Zu leihen aciuht: 81600 auf erſte Hypothek; gus 

te5 Grunditid. Adr.: 9. 8. 265 Ubendpoft. 


H. 


Ein. Ile EEE — RR 
Zu verleiben: 500 bis $2000 auf erfte Sppotbel. 
Privatmann,. Wodr.: H. 444 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Grfte Sppotbeten auf Orundeigen: 
thum. 1000, 81200, $1800, 32500 und $4000 zu 6 
Prozent. Paul Edulte, 81 S. Clark Str. 


Zu verleihen: *31500 zu 5 Progent an Privatleute, 
feine Agenten. Adr.: 3. 973 Adendpoft. m325,119 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen‘ Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, niht wm Gure Saden zu erheiten, 
darum fajien wir die Waaren in Eurem Beiige. 
Darlichben von DO bit 20 unjere 
Spezialität. 

E8 werden keine Erfundigungen eingezogen Bei 
Euren Nahbarn. Ihr Lönnt daS Darleben in Eud 
pajienden Wbzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jpregt vur bet 

A. French., 3jan?% 

125 Sa Salle Str., Zimmer 3, zweiter Floor, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compary, 
19 W. Madifon Str.,. Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen pder ir» 
gend melde es Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Seit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ters 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
30 nıre 81.50; 60 nur 2.5; HM nur 83.0. 
80 nur $1.755 KO nur 82.59; $100 nur 8.3. 
E50 nur 2.080 nur 9.75; $I5 nur, 89.75. 
Lange etablirtts und berantmwortliches Geihäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit, mie Ihr mwünfct. 
Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Sitr., Samen Di 
9bx 


Zuverläffige Perjonen, die tempsrär in Noth ges 
ratben . find, erbalten Anleihen auf ihre Lebenver- 
fiherung. 
Abendpoft. 


ji * y 


2mz3,*x 


urüdzablung monatlih. Wdr.: 9. 438, ! 


ent: und Vertaufs⸗Angebote. 
| neigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Auttions =» Bertan ar Gejhhäfts 
> ar ee für at 
Juweliere und Händler. 


Wir beabfihtigen den größten Auftions-Berfauf, 
der je ın Chicago ftattfaıd, abzuhalten am Dienftag, 
den 31. März 1903. Wir haben vetjchiedene große 
Bartien fürzlich eingefauft, beitehend aus Diaman- 
ten und Perlen, ein= und umneingefaßt, main gol- 
dene Ringe, Brojhen und Nadeln mit Sappbhiren, 
Nubinen und Gmeralds eingefaßt, maifiv aoldene, 
goldgefült: und Silber-Uhren, majliv goldene Rın= 
gc, mafjio goldene Schmudfahen aller Art, . 600 
Paar Opernaläfer, 30 Baar Telditcher, Silber: 
waaren, Silber s Nopitäten, geichliffenes Glas und 
andere Sader, Die gewöhnlih von einem eriter 
Klaſſe Jumelierladen geführt werden, ım Gefammt: 
betrage don über $100,000. Dieje Waaren iverden 
nur für Aumeltere und Händler offerirt auf öffent: 
liher Auktion in Partien wie gewünjcht, und fte 
find trei Tage vor dem Verkaufe ausgeftellt. Wir 
erjuhen Euch dringend, unferen Vaden zu bejuchen 
und diefe Waaren in Augenichein zu nehmen, E3 
wird ficherlih für Euch von Nutzen jein. 

MWir vbeabfichtigen, unfere monatlihen Gefidäfts- 
Verlänfe zu den größten und großartigften zu 
maden. Wir haben die FFazilitäten und Ges 
fegenheiten, denn wir kaufen fortwährend Maarens 
lager für Baar. Verfäumt nicht, Diefen beizumobnen. 
Sataloge frei am PVerkaufstage, welhe: am Dien» 
ftag, den 31. März. punkt 10:30 Vorm., beginnt 
of Brdmwn, 176 Of Mapdijon Str., Chicago. 
Verkaufsbedingungen-Alle Beträge unter $100 baar. 
Ueber diefe Summe hinaus auf 3 Tage Netto. 

GE. Meyers, Auftionator. —Bujendungen ftet3 ers 
1326,27,28,30,31 


H. 
wünſcht. 


Vruteier von weißen Leghorns und Peking-En⸗ 
ten ſowie Heckkäfige für Kanarienvögel. Buchwald, 
Gr. 18 ın37,14,21,8,ap4,11 

Zu faufen acfuht: Kleine Gisbor, die 3 
Töpfe Butter bält für fleine Grocery. Bl. WM. 
ifipn Str. 


a, Vlace. 


Bu verfaufen: Grocery fyirtures und Orocerics; 
fehr billin. Marten, 72 Eaft 8. Place. W3mz,im 

Zu verfaufen oder zu bvertaufhen: Laden: Draht: 
thüren, &. 22 Yane ®l., nabe Lincoln Bart . 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Wanduhr, Tiih, Stühle und 
Geſchirr. 68 Mohawk Str., Hinterhaus oben. 

Zu verkaufen: Ein Bettzimmer-Set von 3 Stücen, 
ſehr billig. Nur an Privatfamilie. 15 Lincoln * 
aſon 
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Zu verkaufen: Seiner Kochofen, faft neu. 
Woljram Straße, hinten. 


Bu verlaufen: Schönes Fyoldingbett, nebft anderen 
Kausyegenitänden, meazugshalber billig. 54 Orchard 
Str., Marquardt. 


Zu verkaufen: Möbel, verfhiedene Stühle, Hal: 
fen Hutitänder und Bureau, febr billig. Vorzufpres 
den Diontag zivijchen 10 Term. und 4 Nadm. 1745 
Wrightwood Avel, 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: ein neues und 2 
alte Expreß-Geſchirre, auch Buggy-Geſchirr billig. — 
203 Dayton Str., hinten. 


2 gute Pferde, 


Zu verlaufen: Starker Grprekivagen und cin gu 
tes Pferd billie. 2311 N. Yeavitt Str., Butcheribop. 
Muß verkaufen: 
Krankheit. 102 Newton 
W. Diviſion Sir. 
gu verlaufen; Gutes Pferd und Wagen, mit ſte⸗ 
tiger Arbeit. 995 W. 13. Straße. fio 
Zu verlaufen: Pferd. 534 Wieland Str., Hin⸗ 
terhaus. 
Zu verkaufen: Billig, gutes Delivery Pferd. 144 
Lewis Str., Laundryv. 


wegen 
und 


4 aute Pferde, billig, 
Str., nahe Lincoln 


Een 


bilfid. 314 Ely: 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 
bourn Avenue. 
Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, $35. 
Dft North Avenue. 


815 kauft Bony, 2 Pferde, Doppel-Harneh, Erpreb 
und Topiwagen, GEN. Halited Str.. hinten, oben. 


2 > 


ning 


verfaufen: Pferd und Topwagen, 6097 Dune 
Straße. 


— — —s——— 
Zu verfaufen: Fin Pony mit Topbuagd, billig; 
ein ftarfes Pferd. $25. 697 Dumning Str, 


Zu faufen aefucht: 
Anzabluna 820, Reit wöcentlih. 5950 — 


Gutes Mferd, #35 bis 40. 
2%. Str. 


Zu verfaufen: Gutes Ablieferungs-Pferd. 2810 
S. Part Ave. 
Be ehe 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Straße. 

Bu verfaufen: Cine junge’ siege, 
Marſhfield Ave., nahe Wrightwood. 


Roller!» 175 Dayton 


billie. 1367 


Zu verfaufen: Guter Wagen und Top Burgp, bil: 
fig, paffend für Grocery oder Päderei. 23 N. 
Franklin Str. 


gu verfaufen: Guter Buagd. 97 W. 


Str, 


Zu verkaufen: Grocery-Wagen, Buggay und Hars 
ne$. 49. und Paflin Str., Saloon. 


Zu verfuufen: Familien-Bugay. 5524 Biihop 
Straße. > 


Zu verkaufen: TopnotS Kanarienvögel, billig. — 
23) Hudjon Ave., Ede Eugenie Str., oben, 


Zu verlaufen: SKanarienpdgel, Singer und Meib: 
hen, aut für Zucht, fpottbillie. - 155 MW. Grie Str. 


Zu verfaufen: 
Homer: Tauben. 


Kanarien: Roller und Weibchen, 59 
6412 Carpenter tr. 28m3,4ap 


Zu verfaufen: 2 gute Milchtwagen. 
Court. 

Zu verkaufen; Billig, Geſpann-Geſchirr und lan— 
ger Bor Trud:Wagen mit Top, mit oder ohne Ars 
beit. 1244 Seminard Wlace, nabe Yincoln Ave. 
Gar Parn, 


27 Cornelia 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Elegantes neues Upriabt Piano, fchr billig für 
Gaih zu verlaufen. 413 Genter Str. ria 


Nur $5 baar, faft neues, importirtes Ilpriaht: 
Pianc. Aug. 592 Wells, North Ave. 
Ama,lıv 


Groß, nahe 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute bodarmige Singer Nähme: 
ſchine, blos S. 541 Ogden Ape., nahe Taylor Str. 


Zu verkuufen: Hoharmige Singer Mafchine, beie 
nahe Wie neu, WB Home 
Willow. 


Str., nahe 


ipottbillia. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Erkurſfionen. 
California und Pacifie Nothweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge om 
Tage, bieten einen vollſtändigen Tour ſten-Zug dienſt 
nach Californien u. dem Pacifie-Rordweſten, wodurch 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in Fahrkarten für hin oder hin und zu⸗ 
rüch nach California, Portland, Tacoma, Seatrle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipret vor bei Geo. /Lennhark, 349 Marquette⸗ Beo⸗ 

bäude, Chicago, Megtn freiem Reife-Handbud. 
22ıy* 


Zement-Kontraftoren imerden in Kenntnik geiekt, 
dak vom 1. April 1903 ab die Löhne der oncret: 
und Gentent:Miicher auf 30 und 324 Gent? bie 
Stunde feitaeieht worden- find. — Man achte darauf, 
daß Urbeitiuchende die unten genannte Karte boryiis 
gen, um fermeren Unannebmlichfeiten vorzubeugen. 
Gement ontractort® Floor and Sidewalklahers 
Union. di—fa 

Pringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unserer beiten Photographien und ein großes tolorir» 
te8 Bild; - Eonntags offen. Johnjon, 113 SA 
Adams Str. 14ag,»idoia* 





— Sıhlefier.. — 

verfammeln fihb am 1. 
Mittivoh eines jeden Monats, 8 Uhr Abends, im 
Staatäzeitung Grhange (Nordoftede Waihington 
Str. und Fiitb Ave.) Landsfente herzlich willkom⸗ 
men. ın314,98,apll,mai2, 16,30 


Die Schlefier und 3. 


Samftag, den R., und Sonntag. den 9. März: 
Schlachtfeſt! Friſche Blut- und Leberwurft, Megel: 
uppe. Beim Schützen-Park Lehmann, 261 Clybourn 
we, und 647 Halfted Str. 

Uleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebſtähle, 
Ehtwindeleien, unglüdfihe yamilienverhältnifie u. 
f. w. Ginzige_deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 


tag3 bi3 12. Telephbon Main 1206, Tmy—l5ant 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlanat: Bartner mitx$300; "ante Gelegenheit; 
profitables Geihäft. Adr.: T. 709 Mbendpoft. 


Verlangt: Gejchäftstheilhaberin. frau mit $2000 
bis 5000 für Obft: und Geflügtlaudht und Haus: 
*balt führen. Ade.: S 447 Ubendpoft. 

Berlangt: Rariner, 


deutfh und englii ipres 
&end, mit KW. . 909 


Adr.: AUbendpoft. 


midofrieion 
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m 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gutgehendes Reftaurant, jelteneGe- 
lepenheit. : 308 rg f ſeltene Ge 


Zu verlaufen: Outgebende Leine Reitauration; 
$65 tänlihe Einnahme; -wied billig verfauft wegen 
plöklicher Abreije. :95 N. Glarf Str. jamo 
a 

Zu verkaufen, zu pertaufchen oder zu übernehmen: 

derei, Store mit Wohnung, billige Mietbe, lange 
Xeaje. Nähere Auskunft Sonntag beim Figenthü- 
mer, 11339 Michigan WAve., Chicago, N. 


Zu verfaufen: Gin autzjahlendes File: und De: 
Iuetrikuntiaält: preiswürdig. Adr.: 5. 436 Abend: 
poit. ſa ſo 


— 


Gute Gelegenheit für Ehepaar oder alleinitchende 
Frau. Alt etablirtes „Boardina- und Rooming 
ouſe“ in guter Gegend, nahe dem Zentrum der 
Stadt für billigen Preis zu veräußern. Zahlungen 
fönnen in bequemer Weije arrangirt werden. 
Deutiche vorgezogen. Adr.: unter 9. 437, Abend: 
poft. 

Zu verlaufen: Milchroute, Tleiner Bottle Trade. 
II M, 46. Str. 


yür nur 83, Wertb daS Doppelte, muß verfau: 
fen vor Montag Abend, cin feingelegener Örocern 
Store, aroker Vorratb, neuer feiner Stod, elegante 
Firtures. feine Konkurrenz in. der Räbe, ſprecht 
ichnell vor für diefes feltene Angebot. IM WM. Erie 
Str, Ede Ward Str. Offen Sonntag Morgen. 


uter Saloon mit 5 


Zu verkaufen: Billig — Ein * 
Larrabee Strahe, 


Wohnzimmern, 820 Rente. 255 
nahe Clybourn. 
Wer 
fonme 
Bu verfaufen: Saundry. Nahzufragen in 836 W. 
Diviſion Straße. / 


ſchnell Store kaufen oder verkaufen till, 
nah Sutitermann, .5%8 Cleveland Une. 


_Bu verkaufen: T-Rannen Mildroute, alles Retail, 
Südſeite. Adr.: 3. W. 530 Abendpoft. 





Zu verkaufen: Kleine Grocery und Delikateſſen, 
babe andere Arbeit. 160 Burling Str. 

Zu verlaufen: Sofort ſchönes Delitateſſen, Con— 
fectionery⸗ und Zigarrengeſchäft, auberſt billig, 
Wohnzimmer. 1712 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Grossen, Candy: und Milhgeichäft. 
3755 Wallace Strabe. 10 

Zu verfaufen: Grocery:Store, wmegen Sterbefall. 
Keine Agenten. Ede Bijjel und Dapton Straße. 
110 


Zu verkaufen: Gin Gejundheit3:Nährmittel-&e: 
ihäft, mit vorzüglihdem Lager, frantheit3halber zu 
derfaufen. Großer transportabler Wadofen vor= 
handen. Mietbe $15. Kahn bedeutend vergrößert 
inerden, 488 Wells Str. ſaſo 

Guter Saloon, billig ivegen Ab: 

Mietbe $l5 pro Monat. Adr.: 8. 

yayn 


Zu verfaufen: 
reiſe nach Jowa. 
978 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Ein auter Saloon, alter Pla, 
mit möblirten Zimmern oder Boardinghaus, billig. 
Eigenthümer gibt Leaſe 2300 Wentworth Avbenuec. 
28ına, 1ivX 


Zu verkaufen: Erfter Klafie Barbier-Geihäft, bils 
La zu serfaufen. 555 State Str. frfa 


Zu berfaufen: Feiner Cd:Saloon mit 2 Kegel: 
bahnen, Pool-Tiſch u. ſ. w., für $550. 572 Kar: 
rabee Str. frfa 


Zu verkanfen: Kleiner Grocery-Store und Bäderer. 
Adr.: T. 747 Abendpoft. tia 


u verkaufen: Billig— Kaffe und PButter-Store. 
391 Weit Chicago Avenue. rſa 


Zu verkaufen: Eine erſter Klaſſe Bäckerei; braucht 
fein Bäder zu fein. 578 Aibland Ave. 


Zu vertaufchen oder zu vermietben: Rarouffel und 
Moving Pictures mit Park: Privilegien. Apdr.: 
765 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein gut gebender Saloon, 
Nachtarbeit. Gigenthümer verfauft Frankheitshalber. 
Chas. Gerlach, 93 N. Aefferion Str. Dmz,imt 


feine 


gu verfaufen: ine PBägerei, nur Store Trade, 
8120 wöchentlihe Ginnahme. 1724 “Driitwaufee Une, 
oben, midofria 
Zu verfaufen: Gntgehende Bäderei; Eigenthümer 
geht aus dem Geichäft. Zr erfragen 1794 Milman: 
fee Ave. 


25-—30n3,% 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite 


Zu vertaufen bei — 

— J. H. Wraemer Son, 

84 und 86 La Salle Str., Zimmer 40. 

Auserleſene Bargains. 

Zweiſtöck. Brichhaus an Osborne Str., nahe Grand 
Ave. Hodhbahnftation, Mietbe K288 per Jahr. Preis 
K0N, Baus in autem Zuftande. 
8 Simaner . Brid>Cottage, mit bobem PBafentent, 
an N. Leapditt Str; nabe Milwaufce Ape. 
2 %ots in Lug Bart, nabe Weltern 
Iırina’ Part Boulevard, jebr billig. 
Sidoftede non Homan Ave und Grpftal Str.; 
gute Bage "für Grocery Store oder Butcher Shop; 
nur ot. 
Lot an Trumbul Ave, nabe KHochbahnitation, 
alle Strahenverbefferungen bezahlt, wertb $IW00, für 


Avenue und 


Ad habe ınehrere 5, 6, 7 und 8 Ziuımer-Käufer. 
Ah fann jegt viel billiger verkaufen, ala früher im 
SJabrs. Habe 15 mehr angefangen und babe fıe bis 

Mai fertig. Bridsfyundament, 30 Sub 
Hartbolz:Berfleidungen, Gas, Kamine, alle 
neueiten Stiles. Kommt und febt, was Ihr mit 
Eurem für Mietbe ausgegebenen Oelde lkaufen 
könnt. Grumndftüde liegen bequem zur Chicago & 
Nortbmweitern-Fiienbabn, Elfton Upe. und Aroing 
Vark Blod. Electrie. Office: Elfton und 40, Uope, 
IImzmiſaſo, Im Wm. B. Walker. 


Zu verlaufen: 5.6 und 7 Zimmer Häuſer,. Baſe— 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen, 
artholz-Verkleidungen, heißes Waſſer, Gas, 
Straße gepflaſtert, gebaut vom beſten Material und 
unter meiner perſönlichen Aufſicht, auf leichte Zah— 
lungen. Otto Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Bel: 
mont und California Ave. 27mz, imo, frfami 


Zu verlaufen: Beit gebaute 6:$immer moderne 
Prid-Cottage mit Barn, Maple Fußboden in jedem 
Binmer; Cat Finiſh, beſte Plumbing, ſchönſte Ge— 
gend, nahe Logan Square. Monatliche Zahlungen, 
1357 M. Central Part Ave., nahe Fullerton Ave. 

19ma,dofria,imt 


Gefchäfts:Propertp, jchuldenfrei, werth $9000, mir! 
bis 1]. Mai fiir 85500 verfchleudert: befteht aus Storı 
mit feiner Wohnung, Bad etc., auf einer und 2s 
Flat: Mobuhaus auf der anderen Yot. Alles Baar 
nicht nöthig. Daffelbe ift 1468-1470 Miiwautce 
Ude. gelegen. Swetitih, Giaentbümer. 4m,, miſalm 


Bu verfaufen: Zweiltödiges Frame-Haus an oma 
Straße; auch für Cottage zu vertaufchen. Näheres 
92 Mobamt Str., unten. 


Zu verfaufen: Modernes Pridhbaut, 5 Flats, 6 
Zimmer jedes, öftlih von Humboldt Park. Preis 
$4,000. Nahzufragen 668 Nord Rodwell Str. 


Zu verfaufen: in beiter Gegend, Nordimeitieite, 
Z⸗ſtöck. neues mordernes PBridbaus. 6 Zimmer Flats, 
mit altetablirtem. Milhaefhätt und ſämmtlichem 
Zubehör. WBreis 87,000 Käbrlicher Reingewinn KO00 
biS 81,000, Ausgezeichnete Selegenbeit für tüchtige 
deutfche Yeute. Wodreifirc: 9. 43, Abendpoft. 


gutes Geſchäftseigenthum, 


Zu verkaufen: Billig 
1 gebaut. 1175 W. North 


modernes Steingebände 
Apr. 

Zu verkaufen: 
Steinfundament, 
Anzahlung *5400. 


Neue HeFimmer Brid - Cottage, 
nabe Metr. 2, Station, KIT. 
B. Henfhel, 1484 W. North Une. 


Zu vrertaufen: Xot an Springfield Ave, nahe 
Wrightivood Ape., R250 wenn fofort genommen. Hy. 
Eoelln, 2 Wei Yate Str. 


Zu verfaufen: Neues moderne® Property, Eins 
tdommen $117 monatlich, 10,0%, Anzahlung KON, 
Nachzufragen beim Kigenthümer, 615 W. Superior 
Straße. ifo 
Gin Schönes jchuldenfreies Haus und Lot muß 

15, re 


Umftände balber billig verkauft werden. 
Eigenthümer 140 N. Lamndale Une. 


$25 baar, $13 monatlich für eine 
von unseren ihönen Prid-Wottaaes, mit allen Vers 
beilerungen; schöne Straße, nahe Humboldt Part 
und Hohbabn. Bohn, Birih und Homann pe. 


Vorftädte. 
Su verkaufen: 150 Yots in Taf Barf, nahe Har: 
riion Straße: 5 Gt3. Fahrgeld; jede Lot 373x125, 
KK und aufwärts: 25 Baar, $ momatl.dh: baue 
aub ein Hans nıh Gurem Munich. Fhreibt oder 
ipreht vor bei Paul Schulte, Gigenthümer, 81 Süd 
Elart Str. 


Zu verlaufen: 





Südweſtſeite. 


dauft zehn Zimmer Cottage; 5 Zimmer 
5 Ziumner im zmeiten Stod ferlıg für 
Plaſter. Furnace-Heizung. Hübſche Besen, Weſt 
A. Str. und P., Aven. Leichte Jahlbedingungen. 
France %. Bear & Comp... 105 Wafbingion Str. 
m320,21,24,25,26,%8 


Berf hiebenes. 


Zu_tverfaufen: Neucs_1-ftödiges Haus, Speicher 
und Keller, au großer Stall, in der Rühe von We: 
ftern Upe. und öl. Str. jehr billig. 80H Anzahlung, 
Meit gerade wie Miethe, Zinfer 54 Prog. — ?—Zitöd. 
KHolzhäufer, nahe Halited u. Elybourn Wve., $3,000, 
jährliche Mietbe 8550, 31,000 Baar, Weit zu 54 Proz. 
— 3:ftöd. Badfteindaus, 6 Wohnungen, nah: Center 
Str. Station der Hohbabn, $7,00. 2,0 Baar, 
Neft zu 5 Proz. Mietbe 8. — Und noch viel au: 
deres bebautes und lecres Grundeigenthum in der 
©. Mayer, 


821% 


bollentet, 


Stadt und Nordmeitfeite, jehr billig. 
Zimmer AR, M Ta Salle Str. 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver» 
faufen ober vertauichen, berleiben Geid Auf: Grund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, tceile 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautre 
Ane., nahe North Ave. und Roben Str.  dideia* 


Verlangt: Belaftetes Grundeigentum für Paxsı uw. 
Prager & Bennett, 1% 


sh” 


ihuldenfreied. Gigenthmu, 
2a Sale Str. 


ed 


Grundeigentpum und Säu cr. 
he ee Me Se a, 


FSarmländereien. 

u verlaufen: Billig, eine 8&0-Uder-arm, 5; 
Ader unter Bilug; das Übrige Holzland, beftehenn 
aus Zuder, Linden, Birken ufiw., aud 2 gute PWferde, 
1. Stüd Rindvied, 2 Schweine, 6 Schafe, Hübnc:, 
Binder, .Mower, Rafe, Reaper, 2 jchivere gen, 
2 jhmere Schlitten, 1 Cutter, 1 Horje Power, | 
Hädfel:Majhine, 1 Pusmühle,, 1 Plug, 2 Goeen 
und alle notbiwendigen Gerätbihaften anf der Farm: 
gutes Frame-Wohnhaus und Scheune. Diefe Farın 
ft eine Meile von der Schule; Creamery und F 
in der Nähe; ſie liegt in dem berühmten Wisconiin: 
Thal, 5 Meilen von der blühenden Stadt —8 
Bezügliches des Preiſes und anderer Austunft wend⸗ 
man ſich an H. C. Koehler, Bor 186. Wauſau, Wis 

21,83,3,8,0m3,lay 


Rene Kolonie. 
Wer fi fommendes Frübjabr mit uns in Wiss 
conjin auf gutem &Kartholziand umd mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, Tann Näheres bei unjerem 
Eefretär John ©. Hocer, 124 Homer EStr,, CEdi— 
cago, erfahren. Workingmans Gosoperative Home Yjs 
fociation, Harry Coesfeld, Präjident. 62, jomifa?ın 
Sheriff = Berkauf:— Eine jhöne 139 Adersfarın 
große Gchäulichfeiten, 0 Ader unter Bilug: alle 
{ft 83600 mertb; Zimangsverfauf KIEW: nur 10 Tax 
Zeit. Iruftee, Zimmer 4. Nr. 39 State Etr. 
m326,1mX 


Zu verfaufen oder vertauſchen für Chicago Pro- 
perty— 10 Ucre- Farm mit „Stod“ und allen Farn 

geräthichaften. 70 DRreiten von Chicago. Adrefie: 
Sojeph Krecef, 741 Eüd Loomis Str. friio 
ee ae EEE > 
Bu verfaufen: Kleine 5:Uder Yarm mit Gebäuden, 
18 Meilen von Chicago, nahe Hinsdale. Näheres 
or IM Hinsdale, AL. doſa 


Zu vertauſchen: 


‚ Kultivirte Wiseonfinsfgarmen, 
mit Gebäuden, Bieb, Ernte und Majchinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 LaSalle Strake, 
Zimmer 32, Amy,didojafon* 


Yu verlaufen: 140 Uecre Land, billig, oder zur ber» 
tauihen an Meines Property; auh I Ucres Farm, 
5 Meilen, von Stevens Point, Misconitn, 40 Nersz 
unter Pflug, 15 mit Rye,Ss10 Aeres Timothy 

Klee, 5 Acres Wiefenland, der Reit im feinem Tin 

ber. Gigentbümer 5114 Bilhop Str, fio 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall in der Fomilie —E 
150 Ader Farm, mit Stod und Farmgerätbihaiten 
Werner, YJuneau Co, Wis. Preis E00. U. Mavt 
fen, 1942 Milmautee Uve. } 


— — —— — 
Zu verlaufen: 890 Ader Farm, vaſſende Grund— 
lage für Geflügelfartm. Ed. Dettmer, Maufton, 
Wis. 


Sand auf monatlihe Abzabhlung. 
outer Boden. 9. Faltenthal, DM 
mz9, ImtalX 


au verlaufen: 
Beſtes Klima, 
Milwaulkee Ave. 
Zu verlaufen: Gut eingerichtete 40 Ader-Farn 
ſehr billia. J. Wax, Grand Haven, Michigar 
Wm25ap, ſam 


Zu laufen geſucht: Ungefähr 5 Acker Land, nahe 
Lombard oder Elmhurft, nahe Electrie. A. B. Mor 

ton, Lombard, Ill. 

Zu verfaufen: Billig, in Crown Voint, Ind., 39 
Ader gutes Land, mit 10 Himmer Haus, aroker 
Stall, eine Meile von der Stadthalle. Xohn Rob:l, 
Soutbport und Belmont Une. ja 


Zu verkaufen oder vertanihen: 160 Ader und 
Tacoma Lot im Staate Waihington für Chicag 
Property oder auh Land nahe Chicago. John 
Schmid, 1341 NR. Marjbfiel® Avenue. 


Zu verlaufen: 10 Ucres Syarmland. Näheres bern 
Figenthümer, 5017 Loomis Str. 

Zu vertaufhen: Für Meine Farm — 9:Bimmer 
framtebaus. 1620 Elfton Une. 


Yu verlaufen: Eine Farm von 64 Udern, 75 
Obftpäumen n. f. w., Sofort für $275. Beftes Ati 
ma. M. Coldik, Allardt, Tenn. fami 
Zu oerfaufen: 9 Ader:ffarm, nabe Evanfton, br 
fte8 &artenland. 1139 Barry Upe., nahe NRacine 
Anenue. 


Nordſeite. 


Zweiſtöckiges Frame⸗Haus mit 
5 Zimmer-Wohnungen, an Robey 
coe Str. 
hillinen Preis von 82500 zu verfaufen. 

bäude allein fann bei den heutigen Preijen 
ter 82600 gebaut werden. 


Bafement, 

Str., nahe & 
umftändebalber für den außerordentlich 
Das Gr 
nicht uns 


Zweiitödiges Frame-MWohnhaus an Robey Str,, 
nahe Pelleplaine Ape., bobes ausgebaute Bafement, 
drei 4 Zimmer: Wohnungen, mit Badezimmer, 
Ginrihtung für heißes und Taltes Waffer, Oftfront, 
durchaus jolide aebaut, mit jehr jchöner Eu iſt 
umſtan dehalber jür nur 83400 zu verkaufen. Das 
Gehäude allein iſt mehr werth. Lotten in der 
nn tönnen nicht unter $1000 gefauft wer: 
en. 


Qillige Lotten, 25 bei 1235, in Groß Bart, Lafe 
Diem, nur einen halben PBlod von der elektrifchen 
Straßenbahn gelegen, von $350 und aufwärts, Kekte 
Gelegenheit, um eine Lot an Apddifon Str., nahe 
Roben, für $600 zu laufen; reeller Werth 800. 


Siweiftödiges Gebäude, gute Geihäfts:Ede, 3. 2. 
qutgebendes Grocery:Geihäft, nahe Lincoln und 
Belmont WÜpenue Gelegen; I. Wloor Laden und 4 
Zimmer-Wohnung, 2. Floor eine 6 Zimmer: unp 
eine 4 Zimmer-Wohnung; ihöner Stall, Am 
Haus ift eine Huhothet „von ‚3000 zu 5 Proz. Ans: 
4 Jahre läuft. Preis Bo. B 


tereiien, welche ug 
ft eine gute Yot mit in Taufd. 


Nehme für den Ne 


Ad bahe außer den oden angeführten Bäujern 
no verichiedene andere jehr gute Bargains. Bitte, 
bevor Sie Xbre Wahl treffen, bei mir dorzujpre 
chen. Wejigtitel imerden jorgfältig geprüft, foiwte 
alle notariihen Dokumente gegen liberale Bedingung 
prompt und gejegmäßig aufgeiekt. 


Privat:Gelder zu niedrigem Zinsfuß gegen 
ringe KRommiffion ausgeliehen, desgleihen SKapita: 
lien ficher angelegt. 

AUuguft Beters, 48 NRoscoe Blvd 


nes 


Zu verfaufen: 82250 jedes— 5 neue fchöne 6eßin:s 
mer Gotiages, meueite Berbefferungen, 1161 Word 
43. Une, und 173-75—77—79 MeLean Wbe., einen 
Pod von AUrmitage „L“, drei Blod von Milw. & 
St. Raul-Bahn; 150 Paar und $10 monatlin: 
Schlüfiel 1163 Nord 43. Une, John Keim, 1713 
Nord Aihland Avenue. 


Zu verkaufen: 2O0— Schöne 7:Bimmer Cottage, 
Lot 50x125, Furnace, großer Stall, an Lincoln und 
zn Bart Ave., S00 Baar, Reft auf large Zeit. 
Sohn Heim, 1713 N. Ajhland Ave, 

Zu verfaufen» 83800 Schönes großes 2sftödined 
fylatgebände, neneite Verbeflerungen, 6 große Bin 
mer in jedem fylat, heißes Waijer, Bad, Gas 
Plumbing, großer Stall; SO Baar, Reft auf Iange 
geit, Noscoe Str., nahe zweier, elektrrfcher Linien. 
Sohn Heim, 1713 RN. Afhland Avenue. 


Zu verfaufen: SOM— Schönes zmeiflöd. Stores 
ebäude, 21x70: $52 Rente monatlih garamtirt 
ichöne Edlot, 47x125, beftes. Inveftment, * 
John Heim, 1713 N. Aſhland Avbe. 


Zu verkaufen: Veue moderne Häuſer von 82200 
an, nabe Cuyler Station und 5 Tare⸗Linien; auf 
Wunſch monatliche Abzahlungen. Ebenfalls nach 
Auftrag gebaut auf leichte Termine. Henry Dirks, 
1201 Diver ſey Blod. 

Zu verfaufen in der Nord Chicago Schügenpart 
Eubdivifion! — Pepor Yhr u. ein Haus Fauft, 
ehet Eich meine Käufer an Weftern und Belmeont 
be. an, alle modernen. Einrichtungen, 7 Fuk Brid 
Bafenıent, nabe den Belmont, Weitern, Cipbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Xeihte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Welt: 
ern und Belmont Ave. l5nop, frja® 


Zu verkaufen: Ein fhönes neues 2sflat Haus, 
Bad und Gas, heikes und Laltes Mafjer, Stein- 
Bajement, 32450. _ Kleine Anzahlung, Weft als 
Miethe abzahlbar; jhöne neue Gottage, Asgimmer, 
aut gebaut, $1550: großer Bargain. WW. Menger, 
1451 R. Abland Avenue. 


Zu verfaufen: Bweiftöd. Bridhaus $24 monatliche 
Miethe, 3 Flatd, halber Blod von Lincoln Ave., 
2m. Nahzufragen 1347 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Ein breiftödiges Framehaus, drei 
Vier:Zimmer lats, bloß $2600. Leichte Abzahlung, 
ivie Miethe, beim Eigentbilmer, Peter Shmig, 231) 
Lincoln XApe. fria 


8200 Taufen 6 Bimmer=Eottage nebit gutgehendem 
Geihäft. Zu erfragen in Koehne'3 Apothele, Ecke 
Garfield und Seminard Une. 

Zu verfaufen: Ein Haus, 507 Wellington Une 


3 Zimmer. $600 Unzablung, Reft auf Zeit. 


Zu verfaufen: Gottage, jehr billig; Preis 81850. 
00 baar, 810 monatlich. — 2⸗Flat⸗Gebaude, aut 
vermiethet, $27W); 8500 baar, $15 monatlich. Rehme 
Lotten in. Zaufh; nahe Lincoln und Belmont Car 
Wm. Zelosty, 537 Oft Belmont Upe. Amy,jami* 


Zu verfaufen oder zu bertaufdhen: Ein 2:ftödir 

Holggebäude mit Store, zwei d: Zimmer: Wohnun» 
get, bringt gute Zinfen. Gigenthiimer gebt aa 
Land, mache leichte Bedingungen. John Bobel, 
Eouthport und Belmont Abe. . jafon 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, D 
in Länge, bobes Bajement, ale Straken:BVerbeile: 
tungen, nahe Glybourn Ave. Car, $1700. $100 baat, 
$10 monatlih. %. Mebger, Elybourn und Diverjey 
Boulevard. 


u zerfaufen: 2 Flat 10 Zimmer:Haus, Lot 3 bei 
$ nahe Diverjen Blod. gelegen. Billig wegen Abs 
veife nah Deutichland. 375 Ward Str. 


oder zu vertaufhen: I-ftäd. Brid⸗ 
Zimmer morderne Flats, Nordieite, 
8 S. Glarf Str. 


Zu vertaufen 
Store und 2-6 
Paul Schulte, 

zaain! 14ftöf. Prid-Cottage, 7 Zintmer, Bad, 
— —— unter dem Roftenpreiß, wenn 
innerhalb 30 Tagen verfauft. Eigenthümer 186 Se: 
minary Ave. 


u verfaufen: in Lafe Biew, Haus im 2 imober: 
* Wobnung, mit 2 Lotten, 8800. Schmidt 6 
293 Lincoln Une. 


. 


Son, 


u laufen geiucht: Nordieite oder Lale Biew: Ei⸗ 
en für Paar und ihuldenfreie Sotten in au» 
ter Wacberiheit. Schmidt, 22 Lincoln pe, 
— — — — — — —— 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens Das Wort.) 


1 Batents 
10j,2* 


Aummier & Rummler, 
Anwälte, 10) Xribune Building, 





4 * 3 2} 3 
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Bevorſtehen de ——— 


—IXEI Fr ee se | > K-Struhfen-nterfurfung fe. | = 


Aldertine Braak und Kantine * offmann bez Betriion Grabe Ti. 


92 LA SALLE STR | ftchende Wrrangementstomite für das Abfahrt Untuntt 
: te Abend der Garfield = Turn: Rem York und Bolton Erpreb......10.38 * 9,15% 
Schiffsfarten $ heie Kattfindende —— "Des Die X — Strahlen gebraucht, um den Rn dent —** Eiptsb...... 2 R 03 


111 Adams Sir, aund Yudis 


8 e » 
hüringer Damenpverein3 gab = Stadt: ZidetsOftice 
h : { Central 8087. 
in Rejitte und Imiigended von und nah Deme : id) elfe nur erdenkliche Mühe, um das Sitz der Krankheit zu finden. — ———— ENG 
burg, Bremen, Rotterdam, Antiversen, Vonbon, : eft jo zu geitalten, dab der Verlauf in te: 
Baris u. j. m., zu billigften Preifen. 2 | nei Mteije hinter dem Grfolg früherer Jahre Ehicage a Neriäineterur@ifenbahn, 


Wechſel und Poft-Anszahlungen B | znrücteben fon. te, ie, Ronjert- un Dan folite fofort vorfpredyen, Da Diele Offerte „Fite-Qifiet, 212 inet Ei, (rt. Genmel 
, Di : hei 3 1a mc u : Pallmusif wurde Roedels Chicago ? g s . 

— re — er ——— — — EDER er turiet 1 Niliter) Bau and — gewonnen. irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. zu (ide Sn > SEN 

Kreitbriefe und Eraveller’s Chedis der werden. Ein Mittel für innerlicien und äußerlichen Gebraud. | Auch eine „Qunchbastet“-Verloofung fteht auf | Inne für u Ri, er -908 


American Expreh €o., Benn hr an Rheumatismus ober Neuralgie leidet, tauft fogleic) eine | *" er — — Mean füncide Diefes aus! | ns end She ei) a m 

sohlbar in allen Theilen ber Melt, Slafe Smwanjon’s „S-Drop3". Es ift ein innerliches und äußerliches ü * Ball — Feſt einen glänzenden | —— — dr Angeles, or | OR "O5 
Beutfches und fremdes Geld Mittel, welches immer biefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange Zhr be- AI | Lerfauf nnd den Bejuhern wirtith genub- | * — — ee OR 82 
in jeder Summe ges und verlauft. reits daran leibet oder wie ſchlimm der Fall ſein * "SG h ie 04 Bäder - Gefange! N & — ————— —* "en Eder Rat Rp — 


Spezialität: — 24 yerein veranitaltet heuie Abend in Ih: Ö 
* — * g" eh verein veranftalter heuze Abend in 11h LE ge SR 3 
Erhfchaftsregulicun en * Reibt ein wenig bon „5 Drop auf Die | tih's Halle, Ede Clark und Kinzie Strahe, — 5 e— —* N # o“ — Siout em, } MER +58 
Lu J ne . ‘N jhmerzenden Gtellen, und fofort tritt Linderung M | cin großes Konzert mit darauffoigenden | W Fr — — — — — — 


n ug * — — 2 bu Ralf. 3 & feitache Vereins X — N ! ( f Maſon Citd, Fairmont, 

Vorſchub auf Erbichaften in jeder Höhe ge» iS ein. Wenn innerlich eingenommen, reiniat es das | el. De WIE TERESPREN SERWI mu EN ; ; * — —— OR wor 

währt. . En > > : F tperden ihre Schönsten Liener fingen und aud) | BR RD S = R Kern, — — OR 03838 

Vollmachten Blut von allen giftigen Stoffen und führt eine J ſonft iht Beſtes zur Werbreitung froher | M Saat Ya 4J — | Dipon, Glinten, Gem! HR iR 
r R . . * er i ? 4 eeniinter Sti une ta MW F RR “ 3 in 3 Ka pipe 

amtlicher Beglaubigung fir ale Länder dauernde Heilung herbei. Dies ift die einzioe nn — 1 SE : N I none ae — 1 Beim OR +78 

. j . . — Es * — gen. evBorberernungen rden von em —— 5, Sc t. Raul, Wıinneapoli®, ı - 
„iitärjogen und U. ©. Beifenätte beforgt. 4 rihtige Behandlung für Nheumatismus und damit betrauten Komite jo forgfältig und ! * IE E —— — “10.00 2 ns 
edienung mpt und ä Ausku — — ff Rot : Raser f = 1 = 5 > +. Yanr, Winn i8, h 

— er — er ER Neuralgie. Bei beiden der genannten Kranfhei- unfaliend getroffen, dab alfe Beſucher mit Sr a rede: — a 118 

. . ) N * 2 . N i a Reitimmtheit einem der gnügte n Abend ent J * N an ö 7 n . 4 Mapiien, Kanesrille.... i “OR 

B. Grafapstein & (0., ME seen Te den ift Das Blut affizirt, und obaleicd; Dele und & gegeniehen Dürfen. — A | eh J JJ Yacroiie. Eneria, | “58 
92 La Salle Sir. Tel. Main 109 1 @ $ = Linimente geitweiligelinberung von denSchmer- =: 


ver © cr nburger Interhals ts 5 . j Ä ü 
\ —* = 2 3 7 =. - — —â—.t — Rinona, Leeroife, Manfas 05% 
9 Ir. AL, P * rınasverciıü ladet alle greunde froh: * — * — * to umd ı l. Minnejota ö x. 
Dfien bi 6 Uhr Asends. Sonntags 9 bis 12 3 a RR zen gewähren, fo fann eine Heilung a nicht erziel eit : : * — 7.oo 8 
Vormittags. 34 N rı8., 1 Wan Bar s y en ne 
werben, wenn die Urfache (giftige Stoff 


gefelliger Unterhaltung zum Befuhe feines © N RER ER EN m j und Dafotas 
1 
biboiafor | ME BI nn Im Blut) nicht entfernt wird. Reinigt 


Bond du Xer, ib, 5,5 R 
| a ee  verjeht den Körper in quten gefunden 
FHPF u hl: NE und bie Katur beforgt das Liebrige. 
* VERSUS N Bejet Disfe Briefe. 


5. Stiftimiasfeites ein, da& cr heute — S Pr ; — * 
he — ne Wr, Er" 2. Re —X EN A, Aps 
AUsend im fleinen Saale der Wider: R ® N : — — A © pleton, Green Bap $ ”ı1.15R 
* „$ a int 3 Frau Carrie Hinktley, Evart, Mich., schreibt: 
Gen eral-Agentur, ie u Ar 30 kann nicht genug zu Buniten für „B=- Drop“ jagen. Es 


Narf:Halle in der von ihm befannten, ge: | "N | Dibtofb, Appleton Nunet. “5EO0N "11.108 
oh 1: N bat eine vollirändige Heilung in meinem FFalle erzielt. Ach leide 
84 LA SALLE STR. 535 ‚Kiselutely rure | va nicht „Medr an Neuralgifihen Kopfigimergen mie do rher, * ich 


nußbringenden Weiſe begehen wird. Noch Dieneminer, Iron Moun-. — 9.00 *55R 
DIRECTHIOND ih „»>:Drop3“ gebrauchte. Ach bahe kein Stopfineh mehr, Sei ich es 


immer haben ſich die Anweſenden bei den B Gıeen Ban & Menpminee 4398 WR 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. AB vane 3r05'0R0551 8 su gedraucen begann, und die Seitenicimergen, an denen ih jo 


Don Diei Verei veranſtalte Vergnü: 8 Atiand Huren, Beilemer, A MB 1958 
von Diejem Vereine veranjtalteten Vergni ö as IHR 
il Norden, WaiNader and, 34 once “O0 = viel zu Heiden batte.---haben vou.undig nachgelajicı 

€ ni > 2 5 . . 2 . 
* OR ar i —. 3. Rietifer, Nacine, W. Va., ſchreibt: 


en köſtlig iſi 5. Stiftunas⸗ Itonwood. Rhi inelander, | 
gungen föftlih amitjirt; beim 15. Stiftuings BE Dftfeib. Grsn Bay, Ms] 28EWB OHR 
— 8 AN — 2. 5 Drops“ bewirkten mehr als alle Aerzte in zivei 
—— Beh e —— modten. Am legten Frühjahr litt ich ſchrecklich an 


feſte ſoll es beſonders hoch und vergnügt Die Spestaliften in der meltberätmten State Medical Diſpenſary kuriren alle Männer⸗ nomımnee, — u. 80* .708 
hergepen. ı M franiherten fhneler als irgend cin anderer Spegialift im Nordiveften. Die Behandlung ‚ 2 
Die reizende Operelte „Cinderella in ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diſpenfary hat mehr Apparate und In— Ranitti m, . { o 7.00 * 
— tes 3* a m mus. Ah erhielt teine Linderung, Deshalb entichlos 
Side Gpgife en ’ u — Pe ihre wunderbare Medizin zu verjuchen, und io,tann jagen, „da h 
gi ! Out, ROTErDAM, u“ e fie mich Furirt hat. Ach —*8* nicht ohne ſie im Hauſe ſei— 


— — Marie 
Flowerland“, von Marion Loeder, wird heu-1 ſtrumente als alle auderen Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. Green Wan, ·10. ⁊ ..» 
Artoonlanp, Fürſt Bismarck, 
Pots dam, —X Fönigin Soutie, x Ebas. 9 Jadfon, Dagueine Map, Pittshurg, Ba., ſchreibt: „Ihre Drops“ * 


te Abend durch A £ her 28 in— Crvſtal Falls 

e Abend durch Katzenberger's Kin ——⏑— — — 
Moltte, 16. „ Graf Walderſee, ı © ber mih von Rheumatis nu wid Neuralgie furirt, und ih fühle wie ein ganz anderer Wenic.” 
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Händen der folgenden jungen Mäde | ngatärlihe Adrlüffe, Blutbergit- tans. O Yutgenoinnn Montags. Ausgeno amen 

eigenen jungen Daten m | | Geheime Krankheiten ri" 1 
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führung dürfte jid) zu einem Greigniß auf Gingeng 66 Wan Buren Etrahe. eTond Eprciel, ein 7,58 


muſikeliſchem Gebiete geſtalten, welches Er— * —* 

ah ‚ee ! £ : : i 2 — light Special, —8 11.328 75% 
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er en Fe u f 2 fd —J RE NE r I 3 Max Gruft und Wm, Deicimann auf Eile Di Haren Some Meiechofs. | fhnell und dauernd. Sein Rath und feine Gentrat 3117. Sclafiwagen und Xidet® im 21l 
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Diten tügliß His:6 Abends, Sonntags 9-12 Borm, IE Wenn „S = Dir o’p a“ in Eurer Radibars | Yunraiaı. Drops frei (TRADE MARK} 
nn a a ne Iaaft BIRIIT- aut ONDIIE ER, DEREHE RE BIRE I 0 5 —— 


Ir uchl⸗ Plant agen J bei uns, und wir verſchicken es portofrei nach Empfang des Preiſes, 81. ME p. Flaſche. 
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Frei verſchickl. ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen 2 = = * 
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uw K. W. Kempf, 109. Se ee vn en Wa Me auf Chicagoer Grundeigenthum dut ſolche Leute, die ſeine Office nicht befwe | @nleshure, Bun Mi 
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das jemals fabrizirt wurde. .. — we nnd Ber ge Bruch, aber ohne die lällign Mnter | Sarıugari = Kiederta fel allen Be: . * sin 31 0 Suiest urg, Duinch, Hannib dai 
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s 465-467 Milwaukee Ave. Ecke Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. * Y re — — — iſt Armuth. Sefundbeit hat Ueberfluß u. wirft ° Tärlik. ** Tägl;h, ausgenommen Sonnte 093. 
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95 Dearborn trasse, obne aug nur es — — zu verſpů⸗ Wisesasin Medical Institut>, J Stiter und 8, Graf beitehenden Schneider: cin ein acdes nento bet ms wre und | 
ven. — t ar 550 Wabaib Upe. } u 5 an De Quartettes und aute EC rcheite rn zuſik, ausge⸗ Fabri en. Sprewt vor vo DI: 

Offen bis 6 Ahr Abende. Eonntag bis 12 Uhr. s hambra ®chäudr, Milwaukee, Wir. BAUUERES EN DEREE BEN, —“ — zeug won 12 maljaag 2098 
Yno,mifeje* | Gehih Sahne.c.n-...EB Oolhfilungen Bi aufm, Amfer m@reat Sing Seit“ fiebt unver | führt von Lahts Troefter, auf dem Pro: The Walker Edmond Co. | vie | 720 in eirnin Bag nee, & HT 

... N hei e, die ſchwach u. | arammı. Nach der Unterhaltußg Bal a. —V Sie, il Sem Baitton | bh, ‚op sojung 'amlauo pog 'sın 
Befte Goldtrönen......B5 Brüdenarbeit entlräfzet jind. Was er fiir andere nethan — dach der Unterhaltung Ball. — ern, ü 2,92 aaa = = - * — —2 waldnıda mag 2 sadımaryy 3 


— — 


jeven : Leiden und; 
Blaſen— 
Ka tarrh. 
9— Seift alle 
ee Kentfeerungen in 
IR Stuuden. 


"sdryuneg wammousdeng „. Pyıdız . 

"Eile W0hte 
Bern. 310908 121108 :26 06'185 08'0Te, ad 
aha noq IK OR ST Te EST NE 
0j0ır3 mon UOE Ode N % st I. 'uo;dul 
emoolg ’a1 1aualpog ‘a ud ua 5 Win U 
De ROUTE 5 STL I huojsunmerne A⸗ꝛ bu aa q 
zmnoz 12 uoq part ’R 0988 uapBurmoong 


— — — — — | 


— — — —— — 


J 


— 


Keine — für das Ziehen, wenn a bat, tSut er auch für Euch. Er it frei. u ne Steie. ma -ginox 39 'n aetjBunag “wordurmaog 


» 
eüt werden. — Gine gefhriebene Garantie für Alcd_ was m r R Abe Me | | fen ’ 
„de Jahre mit allen rbeiten, fabinoe | MM ihm Euren 9 — ee N nr WERE WER ONE N. are ng — @ifendann: gaprpläne. uns m ——— 
Beston Dental Parlors, 146 Stats Str. et Euch) Invirt bat. Berfurbi feinen ander | — Fatal. — Junger Profeſſor: Glaure iſt uathvendig. | — isand & Bcri.:writendain. "ayoK aun Juomaz 'Taadyary 


— — — ren eleltriſchen Bürtel, bis Zör diefen 8 Wos KR S D Side 942 8. Gurt Ste. 8 
. 8 berfucht habt. Wenn or an einer m |" Das, Bew Schwiegermama ſchon An ellen Unternesmungen des Menihen if G nn Uns R Roslaien * ——— 
Fiſteln Chroniſche Verſto fun J Egrache der — Urinary Organe J wieder hier?“ — Jawohl, mein lieber Gtaute ein Prinzip zum Vorwaärtsdringen, ja odnue E = None Dacrıion PA. gnoz 9 'n Qjaıl.d® am Qanunıg warm 
* p g, DR. J. YOUNG, tr — wi daß — w Schwiegerſohn; Sie haben mir ja neu- Glaube und Hoffnung würde fein Menich etwas uns | < — Abichrt. Ankunft. —— an 
. = 1 0 Behandlung Euch Dei gr PER 3 2 * urn Be a a Ze ne Noche ſtet und (sdvuuog mu) u,a,09% ‘ga ‘Ja1r0 
= Dentiher Spezial» Arzt bon Baricocele, Schwäche, Privarieiden, | bei meiner Mbrei : : ternebmen. So darf ieder ouch glauben, was von = Snntinatnn. ** 7. 9 s 8 ma nor me 
alle After-Rrankheiten (gast, Oasen, Beer Reroötität, Leber-, Wir Eee — —— meiner Abreife ein Retourbillet &,“ gentes Sräuter:Thre geiagt wird, denn | ga we „„ grafinaten. IB 38 ER ur sueg Heß nal. 6 m 

2 € andelt bieje *3 — und heumatiſce Leiden ſind wieJ g up. Tauſende können eS bezeugen, Daß dieier Three 1: | Men Vor (N 113 —* J "OT ep 

ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. li und ffhnell bei gen Preifen, dur Zauber Furirt. ung Bat, Dieler ai füsibet it mucinm Sie: | —2 J * 43 mg muoait 3 zuvan ig —X ———— 
After und Eingeweide-Leiden bendthigen die ———— m. unüdertre figen neuen , „Leſet dieſen Beweis“. — Kollegen. — Wieviel Kinder ha- ferien aus und bringt den franten Körper wieder im | New Work und 3553 sa. 2 49 swoag qum jung 'wenıS 21ßnljo warum 


* ethoden — Rajenta- « ö - = — * € bus md Nortel R 
Behandlung eined erfahrenen Spesialiften. Ih tarıh und Schw rigteit tourbe Maerict, „br eleitrifcher Gürtel heilte mich tom ben Sie eigentlich, Herr X. — Gerade Ordnung. Dieier There regulirt den Stublgang, ver- —2 nor P o9vı49 
& J 


babe 20 Jahre dem Studium und der VBehand« we und, Yerzie e 08 blieben. stünfte, iteifen Rüden. Ehe ia Abre Behandlung r treibt flcigende rieumatiige Schmerzen, beiit 
lung diefer Pen ges Bde Kugen Bi | ünfte, 5 } anwandte, foınte ih faum meine Urdeit | E11 Dutzend und zwar lauter Jungens. Bruft:, BRaçer- und Gedärme-Katareh, itt überhaupt — — * — 


9383 





KRUSE 
rein 
22 


Tr. 


> 
* 


* 
2 


x 


® 


angepaßt. LUnter-' r berrichten. Id r t 
e t. ZA war entiräftet ır. u den . ET . . * A ; FE F Baltimore & Thie. 
Bee Mranleien, 88 del |. Kinn —— Born. hi EnaeTi ger mu 3 He SG Binmier | — Ma ba find ioir ja fo eine Mrt Sole | ar 
.;| ; T art. Dau rem € : c ; . — r Ermadien „ Inden 
—— AT Ubds. Sonnta | fen Gürtel u. Dedar nblung. Jor — J legen, da Sie dieſelbe Rolle ım Leben | Bine gründti reinigt. Wragt im pothefen cc 
— fudende Hümor- Electric Belt: ift ein Wunder"—Q, fpielen, wie ich in der Kunjt. — Wie- | !eıntes Rräuter:Thee, oder jhreidt an die Dr. 9. 
siden md alle anderen Wyi-consin Medicei ———— | 6. Lemte Medicine Go., 118 Eburn Ave, Chi. 


* und Eingeweide⸗Lei⸗ 3 1 ur 5 — u ſo? Nun wir find beide Heldenpäter. i enge, ZU. Vreis be und 506 die Schachtel. 
> 2 dauernd, jhmerzlos ı. WERLD S MEDICAL 1 bembra Gebärde, Milwaukee, — * ee * — 


ohne Meffer. — Ronfultas —5 — 
tion und ober Threist en: 


Ehredi bor oder fhreiät INSTITUTE, =. : —S— * 
ei sa adams Strasse, Biuimer 60, 8500 Belohnung, ige — — a 


Bahnhof: Grand Central Paſſagier-Station; Tider⸗ Bonon KRoute Dearborn Station. 
Offices: 24 Clart Str. und Auditorium. Kein: Tidet⸗Cffices: 32 Clark Str. und 1. Eu Hotels. 
ertza wehrpreife verlangt auf Limited Zügen. x | Xelepbon -Karr. 1245. ab fah Antun ti, 

Ubrabrt. Ankunft. lorida Lid., durchgeh. Sleeper 5 
dolal Erbreß 7.1598 *5.15 8 Indianadolis und Tincinnati..? 

Rew VorleXx Waſdbington Veſti⸗ Rafayette und Lonıspille . 

S So Andiarapoliß umd Gine'nnati.. 
Andiannpolig und Cincinnati. 
IN ) kafayette und Bloomington.. 
\ ( i N J Ratanerte Arcomodetion 

Hebeland und % irg Expr. mM 5. Lafageite und Louisville 
* Zögtich. ib, ausgenomm men Sonntags. Arnpianapoti? und Cincinnati.. 

3 Did u. * Baden Springs ”8. 
r. ed u. 3 —— Spring? * 9. 


CicaGO GREAT V VsteRn N RU | a ee er 


“The Maple Lea? Route. Kihiion, Topeka A Sauta Fe⸗Eiſendahn. 

ge gun I Stetion, 5. Une. umd Karrijon Etr. Züge verlajien Dearborn:Statian, Volt und Dear · 

ity ice 

* —* *= Tiglih, ausgenommen Sonntags. | : 

4 * u uns Vhone IBT Central. 

inneap., St. Baul, Dbuane *8.5 9 240 2. . , 3 re 

Rınfos Ein, Et. Noioonh, HOM. OR, — Sense. g1.Meb. 2 

Des Moines, Maribaßtomn *11.0 R. 1.0 R. 5: teaser. Aoliet, Lodp., — 
Spamore und Toren > 3. | Ban. Gitv. Eale., tab u. zu „20 “6.0 
© ya * — e te Ei . Ranigs City. Galif’e u. — 


na ec» 
tel nit ber befte in der Welt iit. E It all ⸗ 
—— ihre ürfache *— der Fair, Dexter Building. Br 3 —— Comp. 


und Heilung.“ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut | Leber, 8 \ 3 Optiter, E. ADAMS STR. 
| Jungen 3 E * 
iae ‚Speaiäligen und beire ten es ala eine & | a, ee Btens el): | Genaue Unterfuhung von Augen und Andal 
* d F men Sen fo {nel a J \matismus, Nervens , ee fung bon Gläfern für alle Mängel der Sebtraft. 
8 8 von „türen eb ecen, au beilen. Sie heir | f&wäce, Kopf: u nultirt und bezüglih Eurer Mugen, 
unter Garcntie, alle gebeinten | Eu / fomerz, Rüden, SsoRsch & CcDO., 103 Adams Str 
15f&,bibofa* gegenüber der RBoft-Difice. 


Eyrzielit in Wfter- und Eingeweidefranfgeiten. Rrerlbeten bt Männer, Teuenleiben u. Wen V — "Belacn 5. 


isen, Talgen vo ‚ _verie fbifungen, Seid Abt herads?, Gind 
— erenectenue, ser ' Bee gamunate | HaDE Ihr Kopfueh? Er Era Bejamen 


ms5,10,14,18.24,28 | Oderateuren, für raditale Heilung bon Bril- | t K .- men? Shielt Ihr? Dies I etlide Leiden der Au 
— — Fans in on tan 
A | N) ® . u 13€ ı 

. DR. SCHRF ROEDER, —— Bis. Blaaiten mir rn »in unfer ' 27 \ * "Sure * Augen⸗ Spezialiſten, Dr. Ramser, Seatfhen Bendagiften Chicage's. 

werben auenarzt BE Euch er delfen. welder Eure Augen toftenfrei unterf Bsjätrige Erfahrung, freie Renjuitation, hilige 
(Dame) behandelt. Behand iniL. eebtsinen Fr “ ® 

250 35 —— Dollars reis it 85, B1O und und Mugengläfer von 81.00 aufisbett Preife und zentrale Lege. — —— Ren. cum. Tees 1. 
ne bom Ei un. „EBEN De ‚| Eleotrie ken m. BREY. Supl. Bee — Gap ae, Me OTTO KALTEICH, er Bi ..ui 
— ur ben; © 6o A Etr,, Chicago. ı win ‘ 3 Zimmer I-138 Olark Str. a 
m bis 12 Gr. — rin wg Gonna is 12 Ur 1Sof,jadine His BE Lrantett, an 19eb,dofadi* Rorboftede Madtion PR Zefet Dia „Bonntagpo Rn“ sen 15, *85 — 


Adams Str. Telephon 358 Eentral. | poru Str. — ZidersOffice, 109 Mrams Str. — 





rſtaunliche 


— 


——— —— 


zeilun 


_„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 28. März 1903. 


Rt. 
—— — — — — —— ————————— — 


en bewirkt ohne Medizin 


Profeſſor I. Auftin Sarjon, unzweifelhaft der fähigite Heiler durch perjönlichen Maanetismus 
und pjvchopatiiche Kraft, den die Welt je gefannt hat, weilt jett in Chicago. 


&r heilt die Kranken in jedem Alter und in jeder Eörperlichen Verfaſſung in täglich fich vermehrender Anzahl. 


Die Behandlung ift eine abjolute Kur für Deritopfung, Magenleiden, I 


i 


Brrfeiior 3. Auftin Larjon hat in den leg- 
ien zei Kahren ınehr Leute in den Pereis 
nigten Staaten geheilt, als irgenp ein ande: 
ver Mann, und er furirt ohne Medizin. Die 
Seichihie feiner Arbeit und feines Erfol— 
ges ift überaus intereffant. Ein Berichter- 
itatter, Der ihn in feiner Tffice, 182 Dear: 
bor® Str., Zimmer 4, im ziveiten Stod, 
auffuchte, aibt folgende Schilderung: „Ach 
fand jein Sprechzimmer angefüllt mit Pa: 
tienten, viele davon waren jogut iwie geheilt 
und jeder jprach in enthuiiaftiihen Worten 
von Diejem Mann und feinen Wert, Man 
fagte mir auf DBefragen, daß feine größten 
TIhaten im Staate Allinoiß vollbracht feien. 
Bor feinem Umzug nach Chicago hatte er 
jeine Wohnung in Gaiesburg, Illinois. 
Hier erwarb er jid) einen wunderbaren Ruf 
in einem Umfreife von hundert Meilen. Er 
begann jein Werk in Galesburg vor fünf 
Sahren in zivei Zimmern; aber fein Erfolg 
in der Heilung von chronischen Krankheiten 
wat jo groß, dak jehr bald die widen Zim— 
mer nicht ausreichten, und er fügte eines nad) 
dem andern hinzu, bis er eine große Flucht 
in dem unter dem Namen Holmes Blod be= 
fannten Gebäude in jener Stadt inne hatte. 
Ind jeibjt dann fand er nicht Pla& genug 
für alle die Leute, welche um jeine Behand: 
lung nachjudten. Am Ddieje Zeit brachte ver 
erftaunliche Erfolg, den er in der Behand: 
lung des Sohnes eines wohlbefannten Stapi- 
taliften, welcher jchiver an Nheumatismus 
litt, erzielte, ihm einen joldhen Ruf, und der 
Manı war jo dankbar, daß er ein Gebäude 
von 54 Zimmern für PBrofeffjor LarjonsHeil- 
äiwede errichtete Während der Zeit feines 
Aufenthaltes in Galesburg famen viele Chi- 

cagoer Leute zu ihmz;eine ſtets anwachſende 
Anzahl verlangte nach ſeiner Behandlung, 
und ſchließlich gab Profeſſor Larſon dem 
allgemeinen Drängen nach und verlegte ſei— 
nen Wohnſitz hierher, ſtets bereit, der größ— 
ten Anzahl Hilfefuchender zu Dienften zu 
jein. 

„Wodurc) lernten Sie, dab Sie dieje Gabe 
bejaßen ?* fragte der Berichterftatter. „Da: 
durch, daß ich seinen Water beobachtete md 
ihm nahahmte.. Schon bevor mein Water 
nach diejem Yande ausivanderte, entfernte er 
öfters Wucjerungen, wie Magen-Gejchulite 
und Tumors; ich fand bald, daß ih im 
Stande war, dajjelbe zu thun, und nachdem 
ic Diesiwegen ftudirt und meine Kraft ent= 
widelt hatte, jah ich, dak ih_in Dderfelben 
Weife hronifche Krankheiten, wie Rheumatis: 
mus, Magenleiden,, Beritopfung, Kopfweh 
Herzleiden, verjchiedene Arten von Nieren: 
frantheiten, Yuftröhren: und Mervenleiden 
zu heilen imitanne war. Sch habe eben— 
falls öfters Tumors und Irebsartige Ge: 
mächje entfernt. Mein Merk wurde in Gales: 
burg befannt iiber Nacht, Fönnte man jagen. 
Ach wurde zu einem Kinde gerufen, pon Dem 
die Merzte behaupteten, Da es feine vierumd: 
awanzig Stunden mehr Ieben könne; jedod) 
in drei Tagen iwar es imftande, aufzuftehen 
und umbherzugehen und innerhalb einerünche 
vollſtändig wiederhergeſtelt. Dieſer ſowohl 
als zahlreiche Fälle ähnlicher Art brachten 
mir Beiucher von allen Theilen Des Landes. 
Sch bin ftolz auf meine Verrihtungen, nicht 
allein hier, fondern gleichfalls Dort. &3 berei: 
tet mir große Genugthuung auf Kranfheiten 
jahrelanger Dauer hinzumeijen, Fällen, die 
alle BehandlungTrot; boten, und dann dur 
meine Methode furirt twurden, ohne Medi: 
zin. Ic bejite hunderte von Briefen von 
Leuten, Die durch meine Behandlung geheilt 
wurden. Dieje Zeugniife erftreden fi) von 
der Heilung von Kopfiweh, der Heilung von 
Rheumatismus, bis zur ntfernung von 
Serebsgefchwüren." „Würden Bie fid) dazu 
verftehen, daß einige Diefer Briefe veröffent- 
licht würden?“ „Gewiß, es ift mirsftet3 an= 
genehm, wenn mein Werk einer linter- 
ſuchung unterzogen wird. Wie ich twieder- 
Holt erklärt habe, mache id) niemals eine Bes 
Hauptung, die ich nicht abjolut und bejtimmt 
bemweijen kann. 

Menn ich einen Fall beipreche, jo kann ich 
aud den Namen anführen, und ipenn im: 
mer ein Name erwähnt wird, jo fan man 
an die betreffende Perion, die das Zeugnik 
gegeben hat, jehreiben und Die volle Wahrheit 
iiber die Sache erfahren. Nh möchte vie 
volle Aufmerkfamteit der Lejer auf die Em: 
pfehlungen der Gejhäftslente von Galeshurg 
Ienten, weidhe ih Ahnen, mit anderen Bric- 
fe, die Sie wahrideinlih wünfjchen, zur 
Durchſicht überlaſſe. 

Ich durchblätterte eine Menge von Zu: 
ſchrifien und Empfehlungen von Perſonen 
aus allen Theilen des Landes, von denen hier 
einige folgen, ſowie ebenfalls ein Zeugniß 
über jeinen Erfolg und jein Wirken in 
Galesburg, Illinois. 

Wir, die unterzeichneten Gejhäftsleute von 
Galesburg, find bereit, zu jagen, dak Prof. 
% Auftin Sarjon hier jehr wohlbelannt ift. 
Mir hörten viele Worte des Lobes über jeine 
Behandlung und nad dem, was uns über 
fein Wirken zur Kenntniß gelangt ift, glau: 
ben teir, dab er allgemein zufriedenftelt. 
Meof.Sarjon hat in zwei Yahren viel gethan, 

= r die Lehre feiner Heilmethode zu verbreis 
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Schwäche der Nerven: und Lebensfraft und Srauenleiden. 


ten und der jehnelle Forrichritt, den er zu 
verzeichnen hatte, zeigt Tobenswerthe That: 
kraft. Das große Gebäude, 


jeht befindet, wurde beſonder 


in 


3für ihn ge— 


dem er ſich 


baut und bildet einen werthvollen Theil des 


Gejchäftscentrums der Sta 


tadt. 
Unterschriften: 
8. Hunt, Advofat. 
. B. Wesner, Advokat. 
=: iswold, D.. D. 
„„Second Hand 
eakley, ⸗ 
an, Apotheker. 
erſon K Co., Schuhe. 
—1 ford, Plumber. 
. L. Coad, Bücher. 
E. Scharps, Scharp's Clothing Houſe. 
. B. Lloyd, Broker. 
. T. Waſſon, Advokat. 
. E. Byers, Advokat. 
. E. Epperſon, Grundeigenthum und An— 
leihen. 
E. O. Burgland, 
Fleiſcher. 
F. E. Berquiſt, Manager Auditorium. 
Aug. Schneider, Galesburg Dye Works. 
C. A. Peterſon, Schuhe. 
imdhoft & Miller, Mufit-Waaren. 
H. Humphrey, Barbier-Laden. 
F. Coole, Advokat (Er-Mayory). 
unker Shoe Store. 
. A. Andrews, Redakteur „Speetator“. 
ohn H. Fezler, Pantitorium Elub. 
Donn V. Piatt, Pantitorium Elub. 
Will G. Little, Mgr. Continental Clothing 
Houſe. 
3. Selleck, Eigenthümer 
Laden. 
W. B. Loomis, Loomis Photo Co. 
H.L.Wilbur, Wilbur & Lanphear, Jeweliere. 
Kellogg, Drake K Co., Dry Goods. 
Geo. Horspool, Juwelier. 
F. P. Green, Grocer. 
Walton Eyele Co. 
J. E. Smith, Grocer. 
Kimber K Bradſhaw, Leichenbeſtatter. 
Wm. Ersfield, Juwelier. 
H. M. Chaſe, Verſicherungen 
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Pırrgland & Bırraland, 
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Ya 


Selleck Muſik— 


nnd Anleihen. 
J. line, Eline & Shaw, Kohlen und 
Eiſenwaaren. 
J. C. Clart, Wagoner Priuting Co. 
E. Webſter, Kürſchner und Kutſchen— 
Händler. _ 
J. P. Graham, Stadi:Strahen-Superintenz 
dent, 
H. C. Smalley, Redakteur 
9. Beadle, Architekt. 
Freer, Poſtmeiſter. 
.Brown, Vräſ. Firſt National Baut. 
. A. Wagoner, Wagoner Printing Co. 
Prof. haben hun 
derten vpon und Leidenden Geſund— 
heit und Glückſeligkeit Hand in 
Hand mit der Natur zeigt er den Kranken 
den Weg zur Geſundheit, nicht mit der un 


„Labor News«“. 


Larſons Entdeckungen 
Kranken 


gebracht. 


gewiſſen und ſchädlichen Hilfe von Droguen, 
ſondern mit der Kraft, die Natur ih— 
ren Kindern verleiht. Prof. Larſon iſt ein 
ernſter Mann und voller Enthuſiasmus für 
ſein Werk. Hauptbeſtreben iſt, die 
Leute zu veranlaſſen, ſeine Behandlungs— 
weiſe zu verſuchen und ſich ſelbſt von dem 
zu überzeugen, was er für die leidente 
Menschheit thus. Beim Abſchied drückte er 
noch den Wunſch aus, mit jedem Leſer dieſer 
Zeilen oder mit irgend einem Leidenden per— 
ſönlich ſprechen zu können, um ihnen darzu— 
thun, daß es noch Hoffnung gibt für jeden 
Kranken, wenn auch alle Drognen und me— 
diziniſchen Hilfsmittel fehlſchlugen. 

Worte Prof. J. Larſon's, 
Suite 4 und 5, 182184 Dearborn Str., 
nahe Monroe Str., jollten ji dem Gedädt: 
ip der Gefunden jorvohl als der Stranten 
feft einprägen, denn Xeute, die jich heute voll: 
jtändiger. Gejundheit erfreuen, mögen mor= 
gen ſchon frank jein und der Tienjte Diejes 
wunderbaren Seilers bedürfen. 


welche 


Sein 


a: 
Die 


Auſtin 


Wie vorher erzählt, praftizirte Vrof. Xar- 
jon vor jeinem Umzug dor einigen Monaten 
nad) Chicago ein paar Nahre in Galesburg, 
ZU. Sein Inftitut in jener Stadt wuchs zu 
wunderbarer Größe und jeine PRatienten ka— 
men aus allen Zheilen des mittleren Alli= 
nois. Da jein Ruf nah Chicago gedrun: 
gen ift, beweijt ein Brief von Richter Wil- 
liam Prentiß, eines der hervorragenden Au: 
riften Chicagos. Am 24. Oftober 1902 
jchreibt Richter Prentiß: „Ich fenne Prof. I 
Auftin Yarjon jeit über jehs Jahren und 
habe ihn ftets als zuverläfjig und ehrenhaft 
gefunden. Mein Vertrauen zu ihm jagt mir, 
daß er vollftändig zuverläfjig in dem von 
ihn unternommenen Werk tjt.“ 

Prof. Larfon ift Feiner jener Propheten 
ohne Anjehen im eigenen Sande. Sein Name 
ift hochgeachtet in Galesburg und 100 Mei: 
len in der Runde, 

Herr P. %. Brown, Präjident der Gales- 
burg National Bank, jpriht wie folgt: 
„Brof. I. Auftin Larjon hat mehrere Jahre 
in Galesburg praftizirt, während der Zeit 
ließ ich mich non ihm behandeln. Er ift, 
fo weit ich je aefehen habe, durchaus ehren— 
haft und erfreut jid einer 
Praris. Er zieht nad) Chicago, um ein grö- 


| 


bedeutenden. 


DROFJAUSTIN 
LARION 


heres Feld für feine Praris zu gewinnen, 
und ich empfehle ihn mit Vergitligen,“ 

Die Zeitungen in Galesbura, während der 
Sahre, die Prof. Yarjon in der Stadt wohn: 
te, Sind voll von PBerichten von Fällen, die 
er furirt hat. Dies ilt eine Beweis von dem 
Suterejle, Das er in Galesburg und Umge: 
gend erregt hat. 

(Finer der interejjanteften Fälle, die Prof. 
Yarjon während jeiner Galesburger Praris 
behandelt hat, war der vor C. NR. Main, ei: 
ne5 Der hervorragenditen Studenten Desftnor 
Kollege und eine quter Fuhkballipieler in dem 
„Zeam“ Des Kollege. Der. „Salesburg Re— 
pirblican Negtjter* jchreibt Dies über dental: 
„I. RR. Main zog ih vor ungefähr 23 Nah: 
ren einen böfen Fall von®linddarm-Entzitt: 
dung zu md Die Xerzte von Ray und Chi: 
cago jagten, daß jeint Yeben nur Durch eine 
I peration gerettet werdenlönne. Bei einem 
Bejuch, den ex während der lekten Fußball: 
Saiſon mit ſeinen Knor-Freunden Gales— 
burg abſtattete er war ſelber zweifelhaft 
über den ſchließlichen Verlauf ſeiner Krank— 
heit — erzählte ihm irgend Jemand von 
dem Erfolg, den Prof. J. Auſtiu Larſon 
von hier mittelſt ſeiner magnetiſchen Behand— 
lung erzielt habe, und er beſchloß, ſie zu ver— 
ſuchen, ehe er ſich dem Meſſer des Arztes 
unterwarf. Bis zu einem ſolchen Grade 
hatte die Kraufheit Die Gewalt über ſeinen 
früheren Träftigeir Fußball-Körper erlangt, 
daß cr jih nur mit Schwierigkeit zu bitden 
vermochte, ımd  jogar Steinen der 
Treppe auf und ab war langjam und 
ichmerzhaft. Wichrere magneiiiche Behand: 
lungen von Prof. Larſon waren hinreichend, 
die Blinddarmentzündung volljtändig beizus 
legen und ehe er heimfehrte, übte er mit dem 
Knox Fußball-Team auf dem Fußball-Kam— 
pus. Jetzt leitet er ein großes Ackerbau-Ge— 
ſchäft und ſeine frühere Krantheit macht ihm 
keine Sorgen.“ 

Dieſelbe Zeitung beſchreibt einen anderen 
intereſſanten Fall folgendermaßen: 

„J. W. Williams von Pulaski, Ill. dam 
vor ungefähr zweiund einer halben Woche 
nachGalesburg als ſchwerkranker Mann, aber 
in ein paar Tagen kehrte er zurück, und er 
wiegt mehr und befindet ſich beſſer, als er 
je erwartete. 

Seit den legten. neun Jahren litt er fort: 
während an einem hartnädigen «Herz: und 
Magenleiden, und oft fiel er hin und lag 
zwei Stunden, ohne im Stande zu fein, fich 
zu erheben, weil der Herzichlag ausjekte. In 
einer Zeit von jehs Wochen war einmal: fein 
normaler Rulsihlag nur 43 bis 48. Ws 
er zu Haufe war, ivgr. fein SKrantenftuhl 
fein Ruhebett Tag und Nacht, aber jein 
Schlaf ivar immer unterbrochen. 


kein 


| 
| 


„Abgeneigt, eine jo abweichende Behand: 
lung von ihrer eigenen, zu empjehlen, aber 
doc Interejic au Hrn, Williams, Der an einem 
Herzleiden Titt, nehmend, wichen die Nerzte 
Dody von ihrer jtrengen Regel ab und rie: 
then ihm, nad Galesburg zu gehen md ei: 
nen Kurjus magnetiicher Behandlung bei 
Prof. I. AUuftin Yarfon zu nehmen. Obaleic) 
er jelbit auch unglänbig ivar, that er es Doch, 
aber auf Anrathen jeiner Aerzte pfropfte er 
fid) eine Onantität Medizin für fein Herz 
in die Tajche, welche er aebrauchte, bis er 
PReoria erreichte. Dies var das lebte Mal, 
daß er Medizin.einnahm. ls er hier ein 
traf und im des Wrofeffors immer geführt 
wurde, ıunterzog er jid) Der neuen Erfahrung, 
einer magnetijchen Behandlung. Wie ein 
Blitz war ſein Herzſchlag nahezu normal her— 
geſtellt. Ein Anfall ſeines früheren: Kopf: 
wehs wurde im Keime erfiidt. Gr befreumdez 
te jic) fait augenblicklich mit demSchlunmer: 
gott nid das Veite bei feiner Beflerung ivar, 
daß er an autem, aeiunden: Fleiich zunahm. 
Als er neulich in Burglands Fleiichladen an 
Main Str. ging und fand, dak die Waage 


eine Zunahme von neun Wfund in jeinem | 


Gewicht anzeigte in der kurzen Zeit, ivo er 
in Galesburg war, war er überzeugt, daß die 
Waage nicht in Ordnung var und von dem 
Stadt-Aicher jofort unterjucht werden ſollte; 
aber als Kohnftonz Waage ihm mehr als 


fel gehoben und jeine Freude war 
werth. 


ſehens⸗ 


Er kehrt in ein paar Tagen zu Hauſe ein 
geſunder Mann, und jeden Tag wird er ge— 
ſunder. Nur um ſicher zu ſein, daß ſeine 
Deilung dauernd iſt, verweilt er noch kurze 
Zeit bei Prof. Larſon. Die Zunahme ſeines 
Gewicht iſt etwas in ſeiner Beſſerung, was 


ihm beſonders erfreut, aber er verwahrt ſich 


ſein Lachen auf für das Geſicht, welches ſei— 
ne Aerzte 
der in Mt. Pulaski ſehen.“ 


Eine andere Nummer des Galesburg „Re— 


publican-Regiſter“ beſchreibt die Heilung ei— 


Galesburg: „Eiſenbahn-Angeſtellte halten in 
der Regel feſt zuſammen, und dies läßt ſich 
beſonders von der tleinen Armee von Leuten 
ſagen, die an der Galesburg-Strocke der C., 
B. & O. arbeiten. Das leibliche Wohlerge— 
hen des einen liegt gewöhnlich auch dem an— 
deren am Herzen. Als eine kleine unbedeu— 
tende Anſchwellung ſich einſtellte auf der rech— 
ten Wange von Konduiteur O. C. Kelly, der 
288 Weſt Süd Str. wohnt, und der ſich in 
Eiſenbahnkreiſen großer Beliebtheit erfreut, 
ſahen es alle ſeine Mitangeſtellten, und da 
fie immer größer wurde, erfundigten jie jich 
was es jei._ Er twuhte es nicht und wurde 
immer unruhiger darüber. Dies mar bor 
zwei Jahren. Die Anjchellung wurde immer 
größer und jchließlic bildeten jich laufende 
Geſchwüre. Die Anſicht Des Kondufteurs, 
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an .. I MHändia bon Sei 
machen werden, wenn ſie ihn wie— ſtändig von ſei 
de durch Prof. ð 


daß es ein Krebs ſei, wurde von ſeinen 
Freunden getheilt und ſchließlich wurde er 
veranlaßt, die magnetiſche Behandlung von 
Prof. J. Auſtin Larſon zu nehmen. Zu ſei— 
ner großen Ueberraſchung und großen Freude 
ſeiner vielen Freunde war die Anſchwellung 
vollſtändig verſchwunden nach fünf 2e 
handlungen, was nicht länger als drei Wo 
chen dauerte. Als er ſpäter gefragt wurde, 
wo die Anſchwellung wäre, antwortete er mit 
einem Augenblinzeln: „Ich weiß nicht. Sie 
müſſen Profeſſor Larſon darnach fragen.“ 


In ſeinem traulichen Heim, 566 Weſt 
Tomptins Str. erzählte R. M. Norris dem 
Schreiber dieſer Geſchichte: „Vier Jahre lang 
litt ich ſortwährend an Neuralgia im Geſicht 
oder, wie meine Aerzte nannten, „tic 
dolourenr. Nichts verjchaffte mir Yinde: 
rung, und meine Werjte jagten mir, daß 
eine Tperation meine einzige Doffnung jet, 
welche nothwendia jet, um Den Nerv heraus 
zufchneiden. Mein Sohn, welcher Die zahn 
arzueifunde in Chicago ftudirt, hatte beinahe 
alle Vorkehrungen für eine Operation getrof: 
fen, als icdy mich entfchloß, nody einen leb- 
ten Verjudy zu machen und Prof. Yarjon zu 
verjuchen, da ich jo viel von jeinen wunder: 
baren Seilungen gehört und gelefen hatte. 
Ach erhielt jofortige Yinderung, und nad 
fieben Pehandlungen waren Die Schmerzen 
vollftändig verjhivunden. Die Behandlung 
hat jiher Wunder für mid) gethan.“ 


es 


— 


Col. J. T. Long, welcher mehrere Jahre 
Zoll-⸗Einnehmer für den mittleren Diſtrikt 
von Allindis ivar, hat Dies zu ſagen in Be— 
zug auf die Heilung, Die Rrof. Yarjon er: 
zielte in dem Falle von Gol. John Sabieste, 


ah s . a . IB :ühmten polniſchen Temperenz-Apoſtel: 
neun Pfund zu Gute ſchrieb, war ſein Zwei- dem berühm 5 rating 


„sch bin mit Sol. Iohn Sabiesti, dem inohl: 
befannten Temperenz-Apoſtel, eng befreun: 
dei. Vor ungefähr vier Jahren war cr zehn 
Tage bei uns auf Bejuch und Dajelbft litt er 
ſchrecklich an, was Aerzte akute Unverdaulich— 
keit nannten, und er war nicht im Stande, 
irgend welche Speiſen zu ſich zu nehmen, ohne 
große Beſchwerden zu verſpüren. Fin paar 
Monate, nachdem er fort war, erhielten wir 
durch einen Brief mit ſeiner Unterſchrift, 
welcher im „Magnetie Journal“ veröffentlicht 
war, die Kunde, daß ſeine Geſundheit voll— 
ſtändig wieder hergeſtelt war und er voll— 

iMagenleiden kurirt wur— 
rilons Behandlung.” 
Herr X. ®. Hunt wurde um Austunft in 


feinen Haufe an Nord Gedar Strafe in 


| Salesburg eriudr. Hr. Hunt ift ein Pioneer: 
nes hervorragenden Kifenbahnmannes vom | 


Farmer von Central Illinois und hat viel— 
leicht ebenſo Freunde, wie irgend 
Jemand im Er iſt enthuſiaſtiſch 
in ſeinem an Profeſſor Lar— 
jon und hat Dies über ſeine Erfah— 
rung zu jagen: „Ad War ıngefähr zivei 
Wochen bei Vrof. Yarjon in Behandlung ive- 
gen aligemeiner Schwäche und eines munden 
Peine. Tas Bein war entzündet und mit 
einer Menge Wunden dom Sinie bis zum 
Knöchel bedeckt. Es war auch ſtark ange— 
ſchwollen und verurſachte mir viele Beſchwer— 
den. Ich konnte durch Drücken keinen Ein— 
druck im Fleiſch machen, ſo hart war es. Ich 
war ſehr beſorgt, denn die Aerzte, die es ſa— 
hen, ſagten, daß ſie nichts für mich thun 
tönnten. Ich konnte kaum laufen, ehe ich bei 
ihm in Behandlung trat. Jetzt kaun ich im 
Felde arbeiten wie nur irgend jemand. Ich 


viele 
2 
Staat. 


Glauben 


| heitio 
| He u 


Augen trug 


über meinen ganzen Körper nad) 
der erften Behandlung Tie An: 
ſchwellung iſt vollſtändig verſchwunden, aus- 
genommen ein wenig am Knöchel, aber es 
wird immer beſſer. Ich in mei 
nem Leben einenRechen beſſer handhaben, als 
jest. Ach hatte ein Tarmleiden und war 
ganz entkräftet, ehe ich in Behandlung trat, 
aber jetzt iſt mein Appetit gut und mein 
Stuhlgang regelmäßig der That, ich 
habe nrich im jeder gebeſſert. Ich 
möchte nicht für #1006 im meinen friiheren 
Zuſtand zurückverſett jein, che ih bei Rrof. 
Yarjoın in Vchandlung trat, denn id) glaubte 
beftimmt, Dak meine „Jeii abael ivar, 
denn mein We er in einem Tehredlichen 
Zuſtand. erzählen, was 
er für mic Dottoren 


ren 
mir nicht einma inder ig veria 


war gleich 


beſſer. 


tlonnte nie 


In 
Beziehung gel— 


+ 
aırren 


xchdent 


ıiten fonn 


litt ich an 
nten Seite, wel— 
Arbeit ſtörten. 
Behandlung 
Behandlung 
vollftän- 


Ad) trat bei Lrof. 
md gleich 
beſſer und nach ſechs Behandlungen 
dig kurirt 

an ſchwachen 
ſeit Brillen und 
konnte ohne dieſelben Nachdem 
ich die ſechs Behandlungen von Prof. Yarjon 
genommen hatte, konnte ich ohne Brille le— 
ſen.“ 


fünfzehn Jahre 
acht Monaten 


rar Iayıayr 
nicht leſen. 


Ich litt auch 


Eine wunderbare Heilung iſt die von Frl. 
Lottie Rogers von Galesburg. Sie erzählt 
Ihre Geſchichte in dieſen Worten: 

„An meinem rechten Augenlid waren drei 
Geſchwüre, welche zwei tonangabende Aerzte 
ſagten, daß ſie mit dem Meſſer entfernt 
werden müßten, ehe ſie vollſtändig verſchwin— 
den würden. 


„Ich konſultirte Prof. Larſon und nach 
mehreren Behandiungen verſchwand die Ge— 
ſchwulſt vollſtändig. Seine Behandlungsme— 
thode iſt wirtlich wunderbar und ich rathe 
einem Jeden, ihn zu konſultiren, ehe er ſich 
einer Operation uünterwirft.“ 


Nrof. Yarjon beiist viele Briefe von frü— 
heren Ratienten. &tliche der interejjanteften 
folgen nacjltehend: 

Brof. 3. U. Larion: 
Werther Herr und Freund. — Ach bin es 
Ahnen wie mir jelbft jchuldig, Angaben zu 
machen in Bezug magnetiicher Heilung rd 
dem Nusen, den ich daraus erzielte. Als ich 
mich an Sie wegen Behandlung Ivandte, Ivar 
ic) ein fürperliches Wrad, da ich viele Jahre 
an einem Magenleiden und fomplizirten 

Fall von Nervenfranfheit gelitten hatte. 

Jahrelang wurde ich von vielen der beften 

Aerzte behandelt, aber fie fonnten mir nicht 

helfen. Nach einer gründlichen Behandlung 

von Ahnen fann ich ımftreitig jagen, Daß 
| magnetijche Heilung Wundet an mir gethaıt 
hat. Ach bin jeht frei von Nervojität und 

Kopfiveh. Schlafe aut und das Yeben jeheint 

mir iwieder des Yebens iverth. 


Denver, Cole. 


ch bin geri bereit, -alleAnfragen von net: 
nen Freunden ım Allineis zu beantiworten in 
Rezug auf meine Frfahrung in magnetijcher 
Behandlung. 
Ihnen Erfolg und Wohlergehen mins 
ichend verbieibe ih adtungspoll 
E. Marſh. 
Prof. J. Auſtin Larſon, der mägnetiſche 
Heiler, heilte mich von Gelenkrheumatismus 
in zwei Behandlungen. Ich litt ſchreckliche 
Schmerzen und lonnte nicht ſchlafen ehe ich 
bei Prof. Larſon vorſprach, aber die erſte Be— 
handlung bewirkte Wunder und ich konnte 
ruhig ſchlafen. Die zweite Behandlung ver— 
trieb den Rheumatismus gänzlich aus mei— 
nem Körper und ich fonnte wieder arbeiten. 


Prof. Yarjon bejist ftarfe magnetifche 
Kraft umd er wei ie zweifelhaft anzu= 
wenden, um Schmerzen zı bejeitigen umd 
Krankheiten zu heilen. 


Fra NiaaPWeaver, Kiorpille, SU. 


Id) ivar bei mehr als zwanzig Werzten in 
| Zehandiung und habe bei ihnen und für Me: 
| disin ziviichen K1500 und K2000 verausgabt, 
| amd Doch erhieht ich bedeutend mehr Nugen 
| von den erften fünf Pehyandlungen von Prof. 

Larion, als in der ganzen Jeit, Ivo ich dot: 


| 
| 
| 
| 
| 


erven-Kranfheiten, Rheumatismus, Meuralaie, 


ne Beicreibung Der Methopden und Kuren Diejes wunderbaren Heilers. 


torte. Das Leben jhien mir eine Laſt, e 
ih bei Prof. Larjon in Behandluna traı 
aber dank der Kraft, die, nachdem Yerzi 
Troguen wiederholt verjagten, n 

gejund machte. 


Sch litt an Ylutandrang in Kopf 
wie die Werzte jaaten, zur Gehirn 
führen würde. Ich war ſchwindlig 
Augen thränten und meine Sehkra r 
ſchwächer. Ich war verſtopft und mein 
ren verurſachten mir Beſchwerden 
konnte Nachts nicht ſchlafen, me 
waren in ſchrecklichem Zuſtand un 
nach dem Eſſen ein unangenehmes 
Gefühl im Magen. lle dieje & 
jest nad) Dreiwöchentlicher Achand! 
Prof. Larſon verſchwunden. 


Ich bin einem Leben des E 
riſſen und bin natitrlih begetite 
Behandlung, die mir ſo geholfen 
gerne beantworte ich jede Anfre 
zug auf Prof. Larſons Behandlung. 


Sr x II 4 2 
W. G. Melton. 


Prof. J. Auſtin Larſon, Gale 
Ill. Werther Herr! Seit Jahren 
ich fortwährend leidend an Menßzſchme 
zen, Nierenbeſchwerden, Rheume 
und Unverdaulichkeit. Seit ich Ihr Inſti 
tut wegen Behandlung aufgeſucht habe 
vor etwa einem Jahre, befinde ic) mic 
viel beſſer als ſeit zehn Jahren. Ebe ich 
mich in Behandlung begab Tonnic 
nicht fünf Minuten in derſelben Lage 
geragggite mich umdrehen zu müſſen, 
ichlafe ich jo gut als fe. 
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Ich denke, dies iſt ein großartiges 
item der Heilung. &3 bat für mtidı) 
ihban, was Doktoren nicht zur thus 
mochten, und ich rathe jedem Yeidende 
c3 zu verfuchen, jo daß audı fie den Ay 
gen Diefer Behandlung erfahre: 
möchte nicht für $1000 wieder 
wie ich war. Achtumgsboll 


Zeit zwölf Jahren war id) feine 
wohl, bis ich bei Prof. Yarfon 
handlung trat. Ach litt au Mi 
Ichwerden. Mein Herz beumruhia 
jo, dab ich Nachts nicht jchlafen tomnie, 
denn meine Glieder wurden gefülllos, jo- 
Dat fie einfchliefen, und das weckte mich. 
Ic erfreue mic) jeßt guter Naditrube als 
eine Folge don PBrof.. Larfons Behand: 
lung ohne irgend welde Mediztar 


DO. 2. Lacy, Gilfon, SU. 


Zroß der Furzen Zeit, die Brof. Yarton 
in Chicago praftizirt, hat er bereits eine 
Anzahl Patienten die laut in ihrem Love 
find. Ymei von diefen wurden bou Denen, 
Die Prof. Larjon nambaft machte, ausge 
wählt und un ihre Meinung über. Bro 
Larſon umd feine pihchopathiiche Kraft 
befragt. Herr Andrew T. Hareh,. in dei 
Office von Herney Bros., Kommiifion: 
Kaufleute, 253 LaSalle Skr., batte Dies 
zu jagen: 


Rd) wünſche Prof. Larſon meinen 
Dank auszuſprechen für Keine erfolg 
reiche Behandlung meines Kalled., Seit 
Ssahren Titt ih an Beritopfung und I 
verdaulichfeit und fand keine Hilfe. ebt 
bin ich pollitandig furirt von wteinen 
Leiden, ohne die geringfte Medizin ne 
nommen zıt haben. Krof. Yarfans Cr 
Märung in Vezug auf die phufiichen ınıd. 
magnetifhen Krafte ımd ihre Wirkum 
auf das Shitem, wenn richtig allgeivendet, 
waren eine Offenbarung fir mich. Nu 
habe die Demonftration feiner Kraft cm 
pfunden, die ich nie vergefiien Iverde, nd 
jeßt bin ich im Stande alle Drogen auf 
zugeben. 


An ſeiner Wohnung, 5031 Indiche 
Ave., fpradı fi Herr &, T. Hellaren be 
geiitert aus über feine Beflerung unter 
Prof. Larfonıs Behandlung. 


„Seit mehreren Monaten * batte td 
jehr an Schmerzen an meiner Tinten 
Seite zu leiden, und jeit mehreren Wo 
chen var ich nicht im Stande zu arbeiten, 
bis ich mit Prof. Larfonz Behandlung be 
anı, die mir fofortige Lirtdertng 
radite, und in einer Woche, tachden: 
mein Fall iibernommen ivar, fonnte ic 
tpieder zur Urbeit gehen. Ich litt au 
an Nerböfität und Magen-Beichimerden, 
werde aber unter feiner Behandlung tüc 
lich beifer.” 


Golumbian Shvol vf Megnrtic Healing, Galeöburg, ZU. 
Brof. I. Auftin Larfon, Gründer und früherer Präfident. 
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